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. 8 ” ee 0 Fe ns ie 2 ER San 
er rohe Menſch iſt zufrieden, wenm ar nur ewas 
vorgehen ſieht; der gebildete mill enpfiliden und Nuch⸗ 


denken Hl nur dem gonz ausgebildeten angenchm. 


Dieſe. Worte Sichere erlluͤren hinreichend Nie im 
Mublikum allgemeim verbreitete Meinung, daß dir 
Hoͤlle der ſchoͤnſte. Theil den göttlithen Komo ce ‚fer 
Denn in iht iſt alles Geſtalt / alles Begebenheit, und 
kaum witd an irgend einer aubern Dichtung: ein: ſob 
cher Nechthum: der wunderbarſten Erfindungen auf fo 


engem Raume zuſammengedruͤngt ſeyn. Daher kommt 


es denn, daß bei ihr ſelbſt diejonigen ſich zu Anferheb 
can. fähig find, welche der Anblick einer Himichtunz 


mehr ergoͤtzt, als der des geſtirnten Himmels bei del 


fie nichts writer zů denken wiſſen, als daß dieſe ſchoͤ⸗ 
nen goldenen Punkte ſchr zweckmuͤßlg angebracht find 
um ihnen den Heimweg vom Abondſchmnuſe zu erleich⸗ 
term. Freilich iſt der Geauß, den diefe Klaſſe von 


* 


————— 


nem u Sung h das Bat ı PR und ſch von der Di 


den Oberflächlichkeit der Geſellſchaft eben fo entfernt 
zu halten weiß, als von der uͤberwejſen Spitzfindig · 


keit Einzelner, die, penn ſie nicht gang zur Albern 
heit wird, doch bis zu ihr hinſtreift, der wird keinen 
Theil des großen Werks dem andern vorziehn. Er 
wird vielmehr alle Theile Planeten vergleichbar finden, 
welche, wön auch jeder in anderer Bahn und mit 


verſchiodener Abſtufung des. Lichts, doch ſuͤmmtlich 
nach gleichem Geſetz, um die Sonne der ewigen und 


bhoͤchſten Wahrheit und Schoͤuheit rollen. Troffend 


bezeichnet findet ſich der verſchiedene Charaktar der 


drei Theile in folgenden Worten: „Im Dunkel der 
Unterwelt konnte nur die Geſtalt unterſchiaden wer⸗ 
den; im Purgatorium entzuͤndet ſich das Licht voch 

det ge ird Farbe. 


gleichſam mit dem irdiſt F. Aud. 
Im Paradies bleibt nur die reine Muſik auc ihn; 


der Reflex hört auf und der Dichter erhebt fich. ſtu 
fenweiſe zur Anſchauung der farblaſen seine Sur | 


Kan den Gottheit. 


| Mit diefen Wopten ite gage 3 | 

in wilchem Verhaͤltniffe. die Schwierigkeiten wachſen, 
die ſich dem reproducirenden Bearbeiten: entgagenſtal · 
ien. Geſtalten find lächter zu ſchüldern, als, Farben 


mit ihren taaſendfachun Mischungen; Farben 1 


als Töne und farbloſar Glanz; das re ar 


hin das dh Gſonbeme Later Arche, kei 


ie . 7 85 Kritisches J en af ‚der 20 8 ie x 6 ent i 
und Hegel Bd. 2. St: 055 85 1 
| Ä Bee 


wen Daute in bhilbſo 


Vorwoltk. ıy 


Allgnureine, als dar Juſtand dever/ die in der Welten | 
Harmonie ſich felbſt vergeſſen und in ihr unterzugehen 


ſtreben. Aber mit der Schwierigkeit waͤchſt in dem 


jenigen, der ſich von dem großen Dichter begeiſtert 
fühlt, der Drang, und mit dem Drange der Muth, 
fl zu uͤberwinden. Mit dieſem Drange und dieſem 
Muehe habe ich geſtrebt, das Werk wieder zu geben, 
wie ich es in mir aufgenommen, und dem Abbilde 
den Bei einzuhauchen, der vom Urbilde mir bele⸗ 
bend entgegenwehte. Aber nur in der Sprache, die 
mir naturlich war und mir vom Herzen kam, nicht 
in einer zu dieſem Zweck erſt kuͤnſtlich gemachten, 
konnte dies bawirkt werden. Der ſiegreiche Kampf, 
welchen der Dichter mit einer Sprache kaͤmpfte, de⸗ | 
ren Bildner er war — ein Kampf, der allerdings 
ofſt große Schönheiten zu Tage fördert — konnte mit 
einer Sprache nicht gekaͤmpft werden, welche, wie die 
unſrige, ſich willig demjenigen fügt, der ſie zu behan⸗ 
deln weiß. Ein ſolcher Kampf, wo kein Widerſtand 
iſt, muß zur laͤcherlichen Spiegelfechterei werden. 
Dankbar muß ich hier das Wohlwollen ruͤhmen, 
das mir von vielen der Guten und Beſten vom Be 
ginn dieſes Unternehmens an entgegen gekommen iſt 
und mich bei der Fortſetzung treulich begleitet hat. 
Vorzüglich aber verdient dieſen Dank die thaͤtige und 
wirkſame Theilnahme, welche mein verehrter Freund 
und Amtsgenoſſe, der Herr geheime Ober⸗ „Regierungs⸗ 
rath Uhden, meinem Verſuche gewidmet hat. Mit 
dem Dichter durch onen viele Jahre lang fortgeſaz 
ten, kaum in einzelnen Tagen e Umgang 


a 3 men o 


auf bas nülgſte wererung mb fern) im Cal 
deſfelben Feina ſchönſtem Erkonaftwäeut zm finden; wa⸗ 
an aut allem zum Wruftnnduiffe jeh Einzelnhrit et 
ſoe derlichen literariſchan Apparate: vevſehen, daß Er 
eh nichr nur ut letzterem frenndlich unterſtützt, "far 
dein auch mein Manuſtrißt ner forgfäluigen: Durch 
ſecht gewuͤrdigt, mein Uettzeil üͤbar miſrere ſchwiorige 
Stellen betichcngt und mich ſo von munchem Ir 
rhume bewahrt, in welchen der jenen: leicht fallen kann, 
welcher über der Begniſterung für. das Ganze ſelurs 
Griginals bei minder bedeutenden, uber dennoch; to 
achrungswerrhen Ginzeknheiren die Kritik zu vergeffen 
in Gefahr iſt. Mehrere Anmerkungen, durch anche 
Er die Meinigen erganzt und beruhte hat, habe ich, 
um mich nicht mehr als gebuͤhrrnd mit fremden Bo 
dern zu ſchmucken, mir ſeinen eigenen Worten quß⸗ 
genommen und mir einem U bezeichnet. ur 
a Was die angehängten: Aumertungen Abeahcupt | 
Gänge, fo muß ich hier die dem erſten Theile wor 
ausgeſchickte Bitte wiederholen, daß es dem min dem 
| Originale nicht ganz vertrauten Lefer gefüllig ſeyn 
möge, vor jedem Gefange die . ‚gehdrigen 1 90 
. duchzufshen. 
Der dritte Theil wird, wenn nir der Sinenel 
| Leben und Geſundheit ſchenkt, fü. bald 8 
mein Lebens⸗Beruf es geſtartet. 3 | 
ie am 1. er un an t 
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1. Zur Fahrt bunch beßre Fluthen aufgezogen 
Hat feine Segel meines Geiſtes Kahn, 

Und Haft nun hinter ſich ſo grimme Wogen. 

4. Zum. zweiten Reiche zin geht ſeine Bahn, 

Wo ſich der Menſthengeiſt durch Schmerzen nn 

Und twurdig salbb,. Sem Gmmerreich zu nahn. 

7. Hier fen mein Lied, das Tod nur fang, e 
O Muſen, wie ich euch mein Herz geweiht, 
So ſey's nun von Kalliopen erweitert. 

10. Ihr ſeyd es, die dem Lind den Ton verleiht. 

Den einſt die Elſtern mit zu ſpaͤter Rene 

Verzweifelnd fühlten: im verwegnen Streit. 
13. Wie Judiens Saphir woibte ſich die Blue 

Des heitern Himmels ob der reinen Luft / 

Und Wonne lachte meinem Aug’ aufs n, ü 
16. Wie ich hervorſtieg aus der todten Gruft, 
Wo Herz und Ang! im grauenvollen Schachte 

Verduͤſtert ward von Nacht und Grabesduft. 

| ͤ’ꝛ 2 


N 


4 | Grfter Geſang. 


19. Der e fehöne Stern, der Hort der Liebe, lachte, 
Mit ihm der Oſt, in dem er glänzend fand, 
Und wo er bleich den Glanz der Fiſche machte. 
22. Zur Rechten hrt Ich wich den Geiſt gewandt 
Zum andern Pol, und ſuh vier Stern im Schimmer 
Die niemand als das erſte Paar erkannt. 
23. Den Himmel letzt ihr funkelndes Geflimmir? - 
O du verwafſtes Land, der der ße, 
Du ſiehſt den Glanz der ſchoͤnen Lichter dae 
28. Nun blicke, ich von den Holden Sternen mn 
Une toieber mich zum andern Pol. zu drehen « 
Und ſaß / verſchwunden war der Wagen bez 5 
31. Und einen Greis ſah iche mir nahe ftahen Fd 
De Aublirk mit der Ehrfurcht mich 3 
Mit welcher Soͤhn auf ihre Vuͤter ſehen:· 
34. Sein Bart r mit welßent Far vermiſchs / war * 
und gleich dem Haupthann, dus in Silberwellen 
Sich auß die Bruſt im Dappelſtreiſen ſchlang⸗ 
37. Von Citrählen die dem Vierhefßrn enfguäflen, ° „ii 
Sah ich Pein Angeſicht fd: ſchön und klar / 
Als ſaͤh ichs von der NMorngenſonn erhellen. 
40, „Wer ſeyd ihr Beyde, die ihr wunderbare 
Der engen Haft entflichty dem Strom entgegen?“ 
Er ſprachs, bewegt des Bartes greiſes Haar, 


Enften Gefang: 3 

43. „Wer Kite: euch! Wer leuchtet euren Wegen, 
Daß r entſtiegt den Schatten tiefer Nacht, 
Die, ewig ſchwarz, der Hoͤlla Thaͤler hegen d. 

46. Verlor des Aogrunds Satzung ihre Macht? 

Hat neuer Rathſchluß durch der Hölle Pforte 
Verdammt in meine Grotten bergebracht? — 

40. Hier fühlt ich mich erfaßt von meinem Horte, 

Und ehrfurchtsvoll zu neigen Knie und Brau 'n, 
Gebot er mir mit Hand und Wink und Worte. 

52. „Nicht durch mich ſelber bin ich hier zu ſchaun, 
Erwiedert er / „ein Himmelsweib flieg N 
um die en miner Beitrag zu vertrau- 

55. Doch iſts dein Wille, daß ich wahr . er 
Dir jetzt verkuͤnde, was mit uns geſchehn, 

Go iſt mein Wille deinem nicht zuwider. 

38. Er hat den letzten Abend nie geſehn 
Doch wenjg fehlt' und ſeine Thorheit machte 

Auch ihn im ew gen Dunkel untergehn. 

61. Als ich auf ihr Gebot ihm Huͤlfe brachte. 

Ich wählte dieſen Weg, den ich für ihn 
Den einzigen zum wahren Heil eracht. 

64. Nachdem die Schaar der Boͤſen ihm erſchien, 
Gedenk ich jetzt die Geiſter ihm zu zeigen, | 
Die unter deiner Huth zur Laͤut rung ziehn. | 


0 Eee 


67. Wie ich ihn hergebracht, will ich verschweigen; 
um, ihn gelettend, bis zu dir zu feigen. 
70. O nimm ihn jego gütig auf — night 


Der Freiheit nach, und wie ſie werrh zu halten 


Weiß, wer um fie das Leben ſelbſt verſchmaͤht. 
| 73. Du weißes — du ſtarbſt ja gern fie zu 8 
In Mtien , und ließeſt dont dus Kleid: 
Das hell am großen Tag ſich wird elbe 
76. Riecht ward der ew' ge Schluß von RE ee 
Er lebt, und mich haͤlt Minos nicht gefangen. 
Ich bin vom Kreis, wo noch voll Zärtlichkeit 
79. Ihry als der Deinen, kreulich anzu hangen, 
Zu dir der Martin keuſche Blicke fen 
Drum woll uns, ihr zu Liebe, wohl emfüngen. 
82. Laß uns durch deine ſieben Reiche gehn : >. 
Dann grüß ' ich fie von dir in jenen Hauen - 
Willſt, dort erwaͤhnt zu ſeyn, du nicht verſchmaͤhn. 
85. „Gefiel auch,” ſprach er, „Martia mir vor Allen, 
Da ich gelebt, fo daß ich ihr erwies, 
Wodurch ich irgend wußt', ihr zu. gefallen, 
88. Doch jetzt nicht mehr bewegen darf mich dies, 
Da ſie dort wohnt jenſeits der naͤcht gen Wogen, 
Wie feſtgeſetzt ward, als ich fie verließ. 


Galler "Eofang. 1 


91. Doch hat ein Himmelsweib dich berhazogen ⸗ 
Wie dn geſogt / was braucht s da a 
Sie will, dies gnuͤgt, und treulich wine vollzogen. 
94. Drum geh, zum weitern Weg ihn einpnveihn, 
Sir ihn mit glatten Binſen erſt, und Wangen 
Und Augen waſch ihm dam von Schmutze cein. 
97. Er kann, den Blick won Nebelſtor maſtügen, \ 
Zum erſten Diener, der dem ſeel gen Land 
Schan angehört, müht Thüttich hingtlaugen. 
100. Rings tragt der kleinsten Inſel' Hefiter. Strand, 
Wo Wog eee 
Wal Binfen am marin weichen Muad. | 
103. Die andern Pflanzen, welche Blätter tragen 
Auf hartem Stamme, kommen da nicht auf; 
Wo's gilt, ſich ſchmiegen, wenn die Wellen ſchlagen. 
106. Doch fuhrt von bort nicht ruͤckwaͤrts euren Bauf; 
Die, Sonne zeigt — ſehr, dort erſteht fie eben! — 
Euch dann den leichtern Weg den Borg hinauf. 
109. Hier ſah ich ihn vor meinem Blick verſchweben; 
Stumm ſtand ich auf, und ſah auf meim Hort, 
In ſeinen Echutz und Willen ganz ergeben | 
112. Er ſprach: „Sohn, folge mir jetzt ruͤtkwaͤets. Dort 
| Neigt mehr und mehr die Ebene ſich immer | 
Nach ihren letzten tiefſten Grenzen fort. 


, 1 


115 Schan ge Aurorens hier giöſenſchimmer N 


Die Fruͤhe vor ſich hin, und weit gedehnt 
Sah ich das Meer in zitterndem Geflimmer. 
118. Wir gingen aum ftrrz wis wer ſich ſehnt 
Bum rechten Pfad, den er verlor, zu kehren 
Und bis bahn fein Gehn verloren wähnt — 


121. Bald borten, wo des Thanes Perlen⸗Daͤhren, 


Doch ſich im Schatten wenig mur berzchren, 
124. Sah ich den Meiſter ſanft fein Haͤndepaar 

Auf die bethauten friſchen Gräser legen, 

Nahm ſchleunig auch des Fuͤhrers Abficht wahr 
127. und deal unn die bithräntr A ren. . 

| und ſieh, der Holle Nuß und Schuss an, 

Ber mich bedeckt auf zenm kumkeln Wegen 

130. Darm kamen wir dahin zem uͤden Strand, 


de ar an ding gab an. acht e, 


Das heimgekehrt zum theuren Vaterland. 
133. Dort, ſo wie der geboten, der uns aue a 


Annqurtet er mit ſchwanken Binſen mich. 


Und wo er nur die niedre Pflarze knickte , 
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1. Schen hatte ſich die Sonn’ auf Ihrer Reife = 


Am Saum des Hortzontes eingeſtellt, 
Der Zion vgs umſpannt in gleichem Kreiſe. 
4. Nacht, die den Kreislauf, ihr emgegen, haͤlt, 
Kam mit der Wong’ am Ganges vorgegangen, 
Die, wenn fie abninont, rer Hand- vnefalft. 
7. Drum hatten Eos weiß und rothe Wangen 
Dort, wo ich war, weil ihre Jugend ſchwand, 
In hohem Gelb zu schimmern angefangen. 


u 10 Wir waren noch: am Beben Mieresſtrand, 


Und gingen, ob des fernern Wegs in Sorgen, 
Im Herzen fort, indeß der Körper fand, 


13. Und mie in truͤber Rothe, wenn der Morgen 


Sich naͤhert, Mars, im Weſten, nah dem Meer 


16. So ſah ich jezt ein echt — o ſoh ichs mehr — 


Und eilig, wie kein Vogel je geflogen, 
Glitt's auf des Meeres glattem Spiegel her. 


10 | Zweiter Gos 


1 19. Als ich von ihm die Augen abgezogen | 
Ein wenig hatt, und zu dem Fuͤhrer ſprach, 
Schien's heller dann und größer ob den Wogen. 
22. Dann auf des kichtes Meilen Selten brach 
Ein weißer Glanz hervor und er entbrannte, 
Wie's naͤher kam, von unten nach und nach. 
2353. Mein Meiſter, der nach ihm ſich ſchweigend wandte, 
So lang deo Süadel erde ddt erschien, 
Rief, wie er m den hehren Schläger kannte? 
28. „Die Hände falk und eile hirzulnie n: 
Sieh Gottes Engel! — Solche wirſt du ſehen, 
Die als Beamte Gottes Wink vollziehn. En 
31. Sieh Meniſchenharf und Ruder n venſih * 
Statt aller Segel gnügt fein. Sigdpann; - 5 
Im fernſten Meer bei jeden Windes . 
34. Sieh, wie's gen Himmel ſtrebt fo ſchoͤn und klau! 
Die Luft bewegt das ewige Gefieder, f 
Das nicht ſich andert, wie der Menſthen Haar. 
37. Und wieder naht er ſich indeß und wieder 
In hellerm Glanz / daß ſolchen Schein nicht mehr 
Mein ſterblich Aug' ertrug , drum ſchlug ich g, nieder. 
40. Und immer näher kam das Schiff daher, 
Und leicht und ſchnell ſah ichen den Strand gewinnen, 
Und keine Fur che s im glatten Meer. 


89 


Voll Seeligfeit, der Himmels⸗ Steuermann 
Und mehr als hundett Geiſter ſußen beinnen. 
46. „Als aus Egypten Israel entrann ,, 
Die Schaar, gewiß, dus Ufer zu erreichen, 
Fing dieſen N atnr einſtimm'gen Sanges an. 
49. Er macht alf ſte des hell gen Kreuzes geichen, 
und alle warfen froh ſich auf den Strand. 


Dann ſah' man ihn, ſchnell, wie er kam, entweichen. 


52. Die blieben, ſchienen fremd in dieſem Lund. 
Und um ſich blickend, ſaß ich fe 1 2 
Als ſey bee Miles eien en nem." 

35. Von allen Seiten ſthoß mit Feuerpfellen 
Den Tag die Gonne, die den Steinbock zwang, 
Vom hoͤchſten Himmel flüchtig zu entelfen. 

58. Drauf hob die Schaar, die jenen Pfalmen fang, .. 
Zu. uns die Stirn empor mit dieſem Worte: 
„Zeigt uns den Weg nach dieſem ſteilen Hang“ 
61. Erwiebert warb darauf von meinem Horte: 
„Wißt, wenn ihr uns des Landes kundig meint, 
Wir find ſo fremd wie ihr an dieſem Orte. 

64. Kurz eh' uns hier des Himmels Wort vereint, 
Sind auf ſo rauhein Weg wir angekommen, 
Daß, dieſen zu erklimmen, Spiel erſcheint. 


wolter Geſing n 
43. Im Hintertheile ſtund mit frohem Sinnen, 


. 
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67. W Wr an =, deten 1 
Daß ich ch lebe ſchienen ſie bamegt 
Ja, vor Erſennnen aͤngfelich und bellomwen. 

70. und wie dem Boten, ber den Ortzweig trügt. 
Die Menge folge, ſich drüngend und ſich Prefiend, 
Ihm nah. zu ſeyu von Nunbegier erregt, 

73. So en, je, . mit den E ene 
Beinah den a que dne daun. en 

76. Hervor trat Eine jetzt / ſo inniglich 
Mich zu umarmen, mit ſo balken, Wien, N 
Daß mein Verlaugen ganz dem ihren glich. 

79. O leere hatten, die Gestalt nur schienen: 
Dreimal heat ich die Hände hinter ihr, 

| und dreimal r ich tn der ri nt buen 


m Jem 1 ich ugs — 1 
Doch folgt ich ihm mit liebender Begjer. 
85. Und lieblich der ich Ihn die Stimm erheben: 
„Sey ruhig!“ da erkannt ich ihn, und . 
Er moͤge weilen und mir Antwort geben. 
| 88 „Dich lieb ich,” ſprach er als ich ihm PETE Ä 
„Wie einſt im Leib, ſo jetzt, der Haft entnommen. 
Drum weil ich — N was gehſt du dieſen or. 


N 


Zwoltet Gofang. 123 


91. „O mein Eufehla;; mir zum Heil und Frommen 
Komm' ich, um dann zur Welt zuruͤckzugehn. 

Doch wie biſp da fo Tele hierher gekommen!? 

94. und Er: „Drob iſt Fein Unrecht mir. gefcheßn. 
Mufe Ev auch dfters kich zuruͤckeweiſen : 
Der mit ſich fortnimmt wann er will und wen, 

97. Denn ſe in Wil Mine der des Ewig⸗Weiſen. 

umd ſeit drei Monden mimt er in den Kahn 

Jedweden auff der kommt, um mitzureſſen. 

100. Mich führte zu dent Ufer meine Bahn, 1 * 
Wo ſalzig wird der iber ſuͤße Welle, | 
Und hold und. gat hn er verre nnch un. 

103. Jetzt ſchwebt er wieder hin zu jener Stelle 
Wo er die ſümmelt, die nicht ihre Schuld 
Hinabſtuͤrzt in die ewige Nacht der Hole. 

106. Drauf Ich: „Hat die nicht jenen. Sung voll Huld, 
Dun du geübt, din neu Gefg entnommen) 
Ihn, des oft jeden Trieb miv eingelultt - ° 

109. So laß ihn jetzt mich tuöſten und mir ftömmen, 
Denn meine Seele, die der Leib umflicht, 

Iſt, hier erſcheinend, bang und ſchwer beklommen. 
112. „Die Liebe, die zu mir im Herzen ſpricht,“ 
Begann er jetzt, und ach, die ſuͤße Weiſe 

Verklingt noch jetzt in meinem Innern nicht. 


6 Zoceer Gaſaug 


115. Wein Kerr und ich, wie Banden ſuilt inn Kreſſe. 


Der Andem dort, und Alle ge besluͤckt 
Als kannten wir kein andveß Ziel der Ras ,, 
118. Nur Minen Tom horchend, hochentzuͤckt. 
Da ſieh bei uns den ehrenhaften Alten: 

v Was, trige Geiſter, iſt s das. euch beruͤckt? 
121. Nachkäffige, fo lang euch antzußnlten n? 
Zum Perg za w aan Fi d allen, wih, 

Die Gottes Anblick noch auch vorenthalten! 

124. Wie wenn, von Waizen oder Solch gelirr, 
Die Tauben ſtill im Stoppelfelde ſchmauſen, 

Und keine mehr umher ſtolziert und girrt, 
197. Dann aber, been erſcheinz / toppen e g Di 

Sie alle jah / Mit; guöß zer Surg im Sinu , 
Von ihrer / Weid empor im, Fluge hrauſen ;, 
100. So lief die: Schaar der Seelen jetzt dahn / 
Verließ den Sang und floh, zum Berg in Eile 

Wie wer na Lauft allein nicht weiß wohn; 
133. Wir aber folgten mit sicht: sale Wein. ur 
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1. ich: jähe- Flurhe uch Alles, Was. verrinlgt RE 
Beim Saͤnger war, zerſtreut jetzt durch den. Pran 
Dem Berge u, wo die Beruf uns. einigt) _ 

4. Doch draͤugt ich mich dem treuen Führer at. 
Wie konnt max ihn auch bei der Neiſe miſſen 
Wis kam üb wahle Ahe! ahn dun Berg mn? 

7. Er ſchien sgepeitügt von Gietwuiſſende Biſſen. it 
O edle Seele, muͤrdig, zart und rein 
Wie quaͤlt der flelnſte Fehler dum Gewiſſen!k 

10. Kaum hielt er in der Eil des Laufes ein 
Mit welcher Wird? und Auſtand nie Keſtehen 
So kam num Geiß / beengt. von Angſt und Pein, 

191 Mun fra zum; Wunſch zurüͤk „ idies Band zu ſchenp d 

Und, das: Geſicht dein Berge zugewandt, 
Sah ich. aihwihimmelwänts hochragend * 


16. Die Sonne, ihnttwnnir in kochem Brand 


War: vor wir nach Geſtaltung und Geberde 
Gebrochen, da. mein Leib ihr davideyſtand . 


10 Dritter Geſaug. 


10.100 ba daß ich ein gelaſſen werde 

Kehre ich mich ſchleunig ſeitwaͤrts, da ich ſah, 
Beſchattet fen vor mir allein die Erde. | 

N. „Was argwöhuſt du?“ begann mein Tröfter da, 

| Zu mir gewandt, errathend, was ich dachte, 
„Glaubſt du, ich ſey dir nicht, wie immer, nah? 
25. Dort liegt der Leibe in dem ich Schatten machte, 
's jitzb end wird an Neapels Strand, 
Wohin man erſt don Brindiſt ihn brachte. 

28. Beſchatt ich jazr nicht vor mir her das Land, .. 
So ſtaune nicht — deckt eines Himmels. Schimmer 
Doch nicht der andre, der ſich drunter ſpannt. 

31. Dergleichen Körper ſchafft de Herr noch immer, 
Damit fie dulden Hitz und Froſt und Pein, 

Doch wie er's macht, entſchleiert er· uns nimmer. 

34. Thor, wer da hofft, er dring in alles ein 
Mit der Vernunft, ſelbſt in entloſe Sphären, 
Wo Er, der Ewige, Einer zi in Drei nn 

81. Suebt, Wuinfhen , doch des Abe, nöhe ound; 
Denn waͤr s goſtuttet, Allet zu zerſthaun, we 
Nicht brauchte dann Maria zu. gehaͤhmn. 

40. Wohl mancher bueft auf deen ite, a 
Dem noch dle Sehnſucht, Alles ee, N 
Geblichen iſt zu e Grimm. ar BE 

43.-Du 


Dritter Geſang. 17 | 


45 Du wi, wo wir den Plato aufpefunden ey 
Und manchen fonft” Er ſchwieg, die Stirn geneigt, 

„und alle Heiterkeit ſchien ihm geſchwunden. 

46. Schon waren wir am Fuß des Bergs. Dort feige 

Die Felſenwand empor mit folcher Juͤhe, 

Daß ſich kein Raum zu einem Tritte zeiger. 

49. Der rauhſte/ / ſchroffſte Felspfad in der Rabe 

Von Lerici iſt gegen dieſe Wand, 

Als ob man die bequemſte Stiege ſaͤhe. 

52. „IE rechts ein Abhang oder linker Hab. 
Um ohne Fluͤgel hier hinauf zu ſchteiten? 1 
So ſprach Virgil, indem er ſtille ſtand. 

55. Indeß er nun, um ſicher mich zu leiten, 

Den Weg im Geiſte pruͤft und nieberfah, 
Schaut ich empor und nach des Felſen Seiten. 

58. Und eine Schaar von Seelen ſah ich da 

Von linksher langſam uns entgegen chen | 

Und nur unmerklich kamen fie uns nah. 

61. „Laß, ſprach ich, „Meiſter, deinen Blick ſich heben, 
Die Rath ertheilen koͤnnen, nahen ſchon, | 
Dafern du nicht vermagſt, ihn ſelhſt zu geben.” 

64. Frei ſchaut er auf, und alle Sorgen flohn. 

„Nur langſam/ ſprach er, „geht ihr Gang von ſtatten, 
Drum gehn wir hin. Getroſt jetzt, füßer Sohn! 
B 


T 
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| 67. Wir unten noch entfernt von jenen Schirm Es 
Ad mechwn Arne auf Stehttönnfßtoeiteiumgn;:} 
Als win Nerhan woch kaufend Schritte harten. 
70. Sie drängten alle füth der Felswand an, 1. 
Indem ſſie weilten und/ uns zugevende ,, 
Wie ziveifelnd und bedenklich vor ſuh fam 
73. „O Auserwͤͤhlte / die ihr wohl gende "7 
Begann Virgil „die bald der Friede leht 
Den, wie ich glaube, Gott ‘euch allen ſpendet, 
76. O zeigt uns des Gebirges Abhang jetzt; ee 
Und laßt uns einen Weg nach oben ſthen, 
Denn Zeit verlieren ſchmerzt den, der fie fhäge” 
79. Gleichwie die Schäflein aus dem Stalle gehen, 
Eins, zwei und drei, indeſſen noch verzagt 
Die andern mit gebeugten Köpfen ſtehen; 
82. Bis was das Erſte that, nan jedes mag; / 
Wenn Jenes harrr, gedrldig die Beſchtderde 
Des Drangs erträgt: und nach dem Grund nicht fragt; 
85. So ſah' ich jetzt von ber begluͤckten Heerde 
Die Vordern ſich bewegen und uns nahn , 
Das Antlitz zuͤchtig ehrbar die Geberbee 
88. Wie. ſie das Licht zur Nechten meiner Bahn 
Getheikt; und, uls des Erdenkeibes Zeichen, 
Die Frlſeuwand von mir beſchattet ſahn, 


Deikten Gefeng. 40 
91. Sah ich: ſte ſiehn unt ermaß ww dus weichen, 
Die andern wußten aan vicht, was 3 
Doch alſe thaken is ſpfort desgleichen. 
94. „ Ohh eute Frage will ich euch geſtehn, 
Noch einem Meyſchen iſt det. Körper kigem: 
Von welchem ihr das Licht getheilt ech. 
97. Doch Takt Verwunderung und Stan, ſchwigen , 
und glaube, nicht ohne Ryaft, die Gott beſcheerk⸗ 
Sucht ev die schroffe Wand zu uͤberſteigen pd 
100. So Er: m und Jent drauf zu us: „O kehrte 
Geht vor uns her!) — und winkten uns, ae, 
Ange Hört, uns zugekehrt. | 
103. „Du, den hieher des Himmels Maͤchte chte | 
Sprach Einer jetzt,. „blick auf, mich anzufchaun! 
Sprich, zeigt ich dort mich mnls dtingn Blicken 
06. Scharf ſah ich hin, voll Muth und ohne Graun, 
Blond war er, ſchoͤn, von wuͤrdigen Geber dem 
Dieoch war geſpalten eine feiner Brau w.. 
109. Demuhig ſagt ich, daß ich ihn auf Erden 
Niemals geſchn da aher hieß er mich - 
Aufmerkſam auf die Wund! am Dufen werden | 
112. Und lächelnd ſprach er dann: „Manfred bin ich! 
Wenn dich zur Welt zuruͤck die Schritte 1 
Zu meiner N geh' ich bitte dich. 
52 
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20 Dritter Sofas. 
115. Die aten a Seren jenes aur gerragen 
Daß Alrapvnien und Sieilien ehrt . 
| Ihr Wahres, wenn man Andres ſagt / zu ſagen. 
118. Als zweimal mich durchbohrt des endes 3 
Da übergab ich weinend meine Seele 
Dem Richtet der WVetzeihung gern gewährt. 
121. O groß und ſchrecklich waren meine ie Sr 
Doch Gottes Güte faßt mit großer und, 
Was ſich ihr zukehrt, for daß Keiner ſchl. | 
124. und wenn Goſenzas Hirt, den, zornentbrannt, 
Mich zu erjagen Klemens abgeſendet | 
Die Schrift des Herrn erfvoſcht' und wohl werſpunb, 
127. Nuhr hätt er mein Gebein der Brück aattpelber. 
Wei Benevent, wo ihm ein ſchweres Mal 
Zur ſichern Huth der Jeinde Hand geſpendet. 
130. Man netzt s ber Regen, borrt's der Conrtenfiiahl, 
Dove; wo⸗ er's hinwarf mit verlöſchten Lichten, 
Dem Reich entführt, entlung dem Verde⸗Thal. 
133. Doch kann ihr Fluch die Seele nicht denen 
Aus welcher nicht die frohe Hoffnung weicht 
An ewiger Liebe neu ſich aufzurichten. 
136. Wahr fig, daß, wer im Kirchenbann erbleicht, 
Wut“ nuch zuletzt in ihm die Neu' entglommen, 
Doch dieſer Felstwand Höhe nicht erreich z, 


Dritter Geſang. 


139. Bis dreißigmal die Zeit ' ſeit ihm genommen 
Der Kirche Seegen ward, verfloſſen iſt, 
Kuͤrzt dieſe Zeit nicht ab das Flehn der Frommen. 
142. Sieh, ob du mir zum Heil gekommen biſt, 
Wenn du Konſtanzen, wie du mich geſehen, 
Entdeckſt und ihr verkündeſt jene Friſt, 


| m 


145. Denn viel getoinde v man u duch euer r Sehen. “4 


— 


Er, Kiez 82 3 a 
22 Rn u E00 
8 . * N . — 
717 ange 1. .ı Er ie K NE 
1 75 er ng Are 9255 u “ 3 47 
ur, 7% , en In any i n N. 
J ⁵d 
7 * 7 5 vr ie 19525595 1 N ei 09 
« Ex — . re * 
e e Ar re 
Piertot ee 1 gun T 
+ 
nenn 
1. Wenn etwas, was uns wohlthut oder kraͤnkt, 


Uns eine Seelenkraft in Aufruhr brachte, 
And ſich die Seel in dieſe ganz verſenkt, 
4. Dann ſcheints, als ob fie keiner andern achte; 
Und dies beweiſt genugſam gegen den, 
Der uns belebt von mehrern Seelen dachte. 
7. Indem wir etwas hören oder ſehn, 
Was ſtark uns anzieht, iſt die Zeit verſchwunden, 
Bevor wirs glauben und es uns verſehn. | 
10. Denn anders wird die Kraft, die hört, ‚empfunden, 
Und anders unſter Seele ganze Kraft; 
Frei iſt die erſte, dieſe ſcheint gebunden. 

13. Davon erhielt ich jetzo Wiſſenſchaft — 
Indeß ich horcht und bis die Toͤne ſchwiegen, 
War, eh' ich mich vom Staunen aufgerafft, 


Wer Gefang m 

16. Die Sonne fünfzig Grad: emporgeſtiegenn 

Und undermuthet riefen uns! vereint 
Die Seelen zue „ahb die evſehnten Sion!” 7 

19. Die Oeffnung; die, wm nch die Sauber braͤunt, 

Mit einem Bündel Door die Winzer ſthließßeln, 
„I weiter ost als hier, ubm Stein ufnzaͤunt, 
Er vos aich folgend / ſiiexen wir allein 
Den Felsweg, da die Andern uns veuließſen. 

25. Empor zur Wismantpon; und bergriein 
Bei Noli kann man auf den Fuͤßen kommen, 
Doch wer hier aufſttebt, ung beflügelt feyn⸗ 

28. Ich wur es, durch den Trieb, der min entgaommen 
Im Herzen war, und folgte meinem Hort, 
Durch den ich guten Muth und Licht bekommen. 

31. Wir ſtiegen in die Flſenſpalte dort | 
Und klommen kaum mit Fuͤßen und mit Haͤnden 

— Immitten enger Felſenmaſſem fort. 

34. Nachdem wir aus den rauhen ſchroffen Wünden 
Emporgeltngt zum offenen Geſtadz. 

Da fragr ich: Meifter , ſprich, wohin uns wenden? 
37. und Err „Mir nach, ie Höhe geht dein Pfad! 
Ruͤckwaͤrts darf keiner deiner Schritte welchen, 

Bis irgendwo ein kund' ger Führer naht! “' 


„„Wenn Ge 


40. Den, Gipfeh Any Aue a bee 
Die Seite ginge ſtalz, ſenkrecht Bir hin, 
Dem Haug der Pyuamide zu pergleihm. 
46 „Bis dorthin ſchleppe e e PAIN | 
Und zeige auf einen Vorſprong nahe dort / 
Von Dart: es ſchien, daß er — mei 
49. Mir war ein Sponn⸗ des blem Meiſters 3 
Mir aller Kraft die Neiſe fortzuſahenz 
So kroch ich bis zum Berges ⸗ Guͤrtel fart. 
Of, nach dem erklomm 'nen fab gewandt, 
An dem ſich gern der Wandrer Bärke letzen 
55. Die Augen kehrt ich erſt zum tiefen Strand- 
Dann als ich fie zur Sem emporgeſchlanen , 
Die uns zur Linken Gluthen ſprühendn Hand 
58. On ſah Virgil, daß ich des 
Anſtaunte, weil er zwiſchen Mitternacht 
Unb unſerm Standort ſchien dahin zu jagen: . 
61. Und ſprach: „Wenn jenem Spiegel ewiger ehe 
Kaſtor und Pollur noch Begleiter wären, 
Ihm, welcher auf⸗ und abfährt Licht und Pouch, 


64. Sa wür er jest im Mreislauf nacht den Bare 
Wenn er vom alten Weg nicht algeirrt) 
Mit feiner Gluck den Zodiak verklären. 

67. Bedenke muy wenn dich dies Wort verwirrt, 
Daß diefer Werg mit Fons heingen Höhen 
Vaogrenzt von ei nem Horizonte wird, 

70. ch Beid ' auf andern Hemiſphaͤrzn⸗ ſtehen; 
Die Bahn dle Mbeton / der Chor, brrchreit, 

SE drum bon hier zur Unken Hand zu ſchen, 

73. Indeß fie Horten ſich zur rechten weit 

So hoff ich denn / daß du zur klaren Kenmtniß, 

Wenn du wohl aufzenterkt! Hrfdrbert une” > 
76. „Gewiß, mir ward fo klar noch kein Verftändnigg:t 

Als hier,“ begann ich, „wo mir dein Beweis 

Erſetzt den Mangel eigener Erkennen. 
79. Der ewigen Bewegung mittler Kreis ß. 

Den man Aequator in der Kunſt benannte, 
Dies feſt bleibt zwischen Soun' und Winter⸗Eis, 
82. Zeigt, wie ich wohl aus deiner, Med’. erkannte. 

Sich nord hier, wie ihn die Juden ſahn, 
Wenn ſich ihr Antlitz gegen Suͤden wandte 
855. Doch ſprich, wie weit hinauf geht: unſre Bahn? 
Denn ſieh, ſo hoch wie kaum die Augen kommen, 

Steigt ja des Berges Gipfel himmelan ? 


** 


m 


Serin dervihn zu ſpetzen autvonommm, + 
Die kleiner wird ze mehr man uuſgerlo mme. 
91. Drum z wird tür erſt die Muh zum eruß 0 
Erſcheint bir s slim To leicht) em pr zu ſtelhen⸗ 

Als ging's am Ruhn hinab: dom munrern Fluß, 

94. Dann wd eh Fd das Fiel bes Weges zeigen 
Daum twitſt du. Jan vom beine Mühen kuhn 

Dies iſt gewiß, vom Andern will ich ſthweignt. 

97. Er ſprachs / und ine Stinind werke nun 

Ganz nah bel ung: „Eh ihr ſs weit gegangen, 
Wird euch vielleſcht zu figen nöthig Hun. 
100: Wir (ef burchtg ; woher die Wos klangen, 
und links war da ein großer Vlock zu ſehn, 
Der noch bes jetzu unſerm Blick kntgungen. 


103. Wir gingen hin, um hinter ihm zu ſpaͤ hn. 


Und bald erſuhn wir Leut in feinem Schatten, 
nnr träg und füul an Mar und Haltung, ſtehn. 
106. und Einer, wie im gaͤnzlichen & matten, 
Saß dortel. und umarmte feihe Knie, 
Die das geftwfine Haupt inmitten haken. 
109. „Der iſt: gewiß der Faulheit Beuder! ſte , 
Begann ich, „ſich nur hin, mem füßen Letzer, 
Denn ſicher ſuhſt du einen Trägern nie. 


— 


112. Dr kehrt rich mir und dem Begleiter / e 
re doch mur bes zum Schendel, das Giſicht) 
Und peach: „Bit dur ſs ſtuuk, ſo geh nur weiter. 
115. Und da erkannt ich ihm, umd ſtiumte nüt, 
Noch athemlos vom Klettern, vorzuſtreben, 
Bis hin zu ihm, und ſah ihm, als ich dicht 
118. Schon bei ihm ſtand/-dus Smupt kaum merkbar heben. 
„Zur Linken faͤhrt der Sonnen⸗Wagen fort; 
Begann er nun, „haſt du wohl Acht gegeben? 
121. Ich mußte laͤcheln bei dem kurzen Wort 
Und bei den faulen langſamen Geberden; 
Worauf ich ſprach: „ Belaqua r dieſer Ort 
124. Bezeugt mir deutlich, du wirſt ſeelig werden. 
Doch ſprich: harrſt du des Fuͤhrers ſitzend hier? 
Wie? oder treibſt du's hier noch, wie auf Erden?“ 
127. Und Er: „O Freund, was hilft das Steigen mir? 
Ich darf ja durch die Thür der Quaal nicht gehen, 
Denn ach, der Pfoͤrtner weiſ't mich weg von ihr. 
130. Hier außen muß ich noch ſo lange ſtehen, 
Als ich auf Erden that, wo ich fo ſpaͤt 
Das Herz zu Gott gewandt mit New’ und Flehen, 
133. Hilft mir nicht früher glaͤubiges Gebet — 
Was huͤlf ein andres? Nimmermehr vernommen 
Wird ja von Gott, was ein Unglaͤub ger fleht“ 


5 „ 


8 


und ſprach: „Jett komm, ſchon iſt in dicht und Pracht 
Die Sonne bis zum Mittagskteis gekommen, 
139. und Manitmitz deckt der uk ee Nacht. 
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TFeiuüntter Gesang. 


1. Schon hatt ich, auf der Spur des Führers ſteigend, 
Mich ganz von jenen Seelen abgewandt, 
Als Ein’, auf mich mit ihrem Finger zeigend, . 
4. Mir nachrief: „Seht den Untern linker Hand 
Die Sonne theilen und den Gründ beſchatten, 
und thun, als laße er noch in jenem Lund 
7. Sobald mein Ohr erreicht die Toͤne hatten, 
Kehrt ich mich ihnen zu und Jene ſahn 
Erſtaunt nur mich, nur mich und meinen Schatten. 
10. Da ſprach Virgil: „Was zieht dich alſo an, 
Daß du den Gang zum Gipfel aufgeſchoben? 
Und jenes Fluͤſtern, was hat dir's gethan? 

13. Was man auch ſpreche, folge mir nach oben! 
Steh wie ein feſter Thurm, deß ſiolzes Haupt 
Nie wankend ragt, wenn auch die Winde toben. 

16 Das Ziel entweicht, dem man ſich nah geglaubt, 
Wenn ſich Gedanken und Gedanken jagen 
Und einer ſtets die Kraft dem andern raubt. 


Nr 


8. 


90 Fuͤnfter Geſang. 


19. „Ich komme fon!” was konnt ich anders fagen, 
Da mich mein Fehler zum Erröthen zwang, 
Das oft mir ſchon Verzeihung eingetragen? 


22. Indeſſen {alfa wir quer am Vergeshang 


Nah vor uns eine Schaar von Seelen kommen, 
Die Vers fuͤr-Vers ihr Miſerere ſang. 


25. Wie ſie an meinem Leibe wahrgenommen, 


Daß er den. Srrahlen undnwaninglich ‚fen, 
Da ward ihd Bang zum O! lang und beklommen. | 
28. Und, gleich Gefandten, kamen ihrer zwei, 
Uns beide zu befragen, wer wir waͤren, 
In vollem Laufe bis zu uns herbei. 


31. Da vief Wigil: „„Ihr kdunt zurützelchren. 


Sein Leib ißt wirklich ganz von Fleiſch und Bein 
, Und ſolches möge ihr jenen dort orklaͤren. 


34. Und wenn ſie; wie ich glaube, dort allein, 


um feinen Sthatten anzufehn / vertdeiten, 
So wiſſen ſie genug / um froh zu ſeyn. i 
37. Und ſchnelk hingteitend, wier gleh Benen: Pfeilen 
Entflammte Dirſte, wenn die Macht ai | 
Durchs heitere Gewölb des Himmels umz; 


40. S kehrten fe: empor, mi daun geſthwind 


Sich mit ben Andern nach uns umzudrehen 
8 Schaar die ohne Baum: entrant. 


Dhnfeie! Gel st 
43. „Sieh, Bile kommen jetzt, dich anzuflehen, 
In dichtem Drang /n ſo ſprach mein Meiſter drauf, 
„Doch geh mut immer fort, und horch im Gehen.“ 
46. „O du, der du zum Heil den Berg herauf 
Die Gliader trägft, die immer dich umfingen,“ 
So riefen fie, „hemm' etwas deinem Lauf. 
49. Sieh, um zin Welt don uns Werisht zu bringen, 
Uns an — erkennſt du Antlitz und Geſtalt? 
Was weilſt du nicht? was eilſt du, vorzudringen? 
52. Getoͤdtet find wir alle durch Gewalt. 
Der Sünde uns bis zur letzten Stunde weihend, 
Allein in ihr von Himmelsglaͤnz umwallt, 
55. Verſtarben wir, bereuend und verzeihen, 
Und fühlten Gottes Frieden und das Licht, 

Nach feinem Anſchaun Sehnfücht uns verleihend. 
58. Und ich: „Zwar kenn ich kriten von Beſicht = 
Doch fordert nur, ihr, die ihr wohl geboren 
Und wohl geſtorben ſeyd, ich weigr es nicht. 

61. Bei jenem Frieden ſey es euch beſchworen, 

Den ich, fortklimmend auf des Fuͤhrers Spur 
Von Welt zu Welt, zum Ziele mir erkoren“ 
64. Darauf begann der Eine: „„Hindert nur 

»Nicht Ohnmacht deinen Willen, ſd vertrauen 

Wir dem, wbas du verſprachſt, auch ohne Schtuur. 
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67. und Elk du ein ſelenderr die Num 
Der Mark Unkene famals wioder in: 48 15 
Ss will ich ſeſt auf deine Wag banensns 
Daß mir geſtatten himmliche Bausls 
Zur Reinigung von ſchwerer Schuld zn gehn. 
73. Von dort war ich — ahein die tief Spalten, 
Worms das Blut, u dem 4% l, W 
Hab ich in Padna's Bezirk erhalten, 8 
76. Deß Schooß mich, den Vertrauenden / umſthloß. 
Der Mord war Eſie s Werk, der, wuthentglommen, 
Mehr Gall, als Recht war, gegen mich 8 
79. Bei Oriac fahr ich die Mörder kommen 
Doch naeh’ ich dort noch, wo man athmet, ſeyn, 
Haͤtt ich die Flucht nach Mira zu genommen. | 
82. Ich lief zum Moor in Schilf und Schlamm hinem, 
Verſtrickte mich und fiel, und mit ben Führen 
Der Neue ſog mein Blut der Boden ein” — | 
85. Ein andrer ſprach: > Gott ſtille dein Begehren, 
und führe zu des Berges Gipfel dich | 
Doch moͤgſt auch du mir meinen Wunſch gewähren. 
88. Von Montefeltro, Guido's Sohn, bin ih. 
Ach, wenn Johamen noch mein Schickſal vöhrte, 
So ſaͤhſt du nicht baut bei diefen mich, 2 
. 91. Wel⸗ 


Bond Sg | 83 


91. „Welche Bavaltharp welch Bring ae = 
So rei Bet vom Carmprllin; > 
Daß nie md oni ate hetzt! dein Grab iu? 

94. DEE‘ „ um Nuß des Unſengt 
iert Yan Aurchtamm em Fluß F enkſptungen 

Beim Mioſtet n oberhale in ppetinꝰ ©: 

97. Bis doit, u: Rinne verfangen 7 
Floß ich, duuchbohrt den Hals, zu Fuße ſorr ; 
Und blutleer chen / don eee 5 
100. Verdon dich ıbeuten Augenlithe und e 1 S r! 

um in Marie s Namen wuhl zu enden: 
Und fiel, und dieß die leere Hülle dort „: 
103. Da. fühlt; ich mich in eines Engels nn 1. J 
| Doch ſchrelend fuhr ein Teufel auth herpr: 1 
Wie, du vom Himmet, wiliſt mir den emwenden ? 
106. Wahr HR, was ewig iſt, erbeuteſt bn it wi 
Rn urch ein Thriolein / das Ihn mir entgegen, 
Dioch göm ich nun dem. Andern keine Rauh re 
109. Du weigk, wenn feuchten Dimſt emporgezogen ) 
Die Sonne hat, fb ſturzz er, wenn ihd bum 
Die Kalte fat / zuruck in Regenwogen t 
112. Zum Willen num, der ſters nur Boͤſas ſanm ( . 
Fuͤgt er Verſtand „ und Rauch und Sturm erregte 
Die Kraft in ihm, die ſie erregen kann. 
C 


4 Enke Geng 


1.15. Als Wpuf ben, nen 
Er ffratemangneie: Iba mit ſchwarxem uz 
Dm aum Hebirg Roh baohand herbewegteim irn 
118. Qu Fuuther wurde zuuu DR: Faßvongge Aft ni 
Dum Fwombekt rann maß von den · Negenzuͤſßn 
Der Grund nicht Aran: ee aus: Bü und 
121. Der. Krchian, : altich. anbern:igrofen Juen =; 
en zum Ani ei 
Dun Hels ande mes, zettel mmberd weihen ae 
124. Wie nun den ſtarren Neib/ nicht weit nn. 
Von feiner Mündung / jene Fluth 3 
| Da löſ' te ße dus Kreuz am Buſen auf, 
127. Das ich gemacht, de Schmerz mich — 
Und wirbelte zum Strom die kräge Yaflı : 
Derk liegt ſſe nun kin rumd von EEE 
130. Als drauf der dritte Geiſt aas Wort ga, / 
Spdach er: „Wenn dur hr ⸗ Welb ubelgelemmen, 
Erſt absgerußt vom Langen Wegs has a 
133. Se; laß dein Hlenſehn auch der-Min frommm- 
Siena gebar, Marennn kilgte mich) 18 
Und Er / von em. ich eint; den Ding nabntnden, 
136. Den Arne ge ei wie * IT a 
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1. Wem Egeln Pr m m fe san. 
Bleibe) der verlor, betrübt und ärgerlich 2 
Und wieſt und wirft, unn & heffer: noch zu * 
4. Doch alles draͤngt um den Gewinner ſich. 0 1 
Der folgt, und ſucht, wie er ſein Kleid erſange, 
Ein andrer, ſeitwaͤrts / ſpricht: Gedenk an 3 
7 Doch er verweilt niche hört auf Keinem: lange} .: 
und wem̃ er etwas iel) ber macht ich font 
So kommt er los wom ſaftigen Gedrauge. 5° 
10. So war ich in dem dichten Haufun dort 2 
3 Unb mußte hier den Kopf und dorthin wenden 
Und loͤß'te mich darch manch Berheißungs⸗Murt, 
13. Sch: Senintaſd , der den Wüͤthrichs Haͤudem 
Des hir erlag / und ſah darauf auch ihs , 
Deß Joos war, jagend itr der Fluth zu enden. 
16. Novellb bat mich flehend , zu verziehn . nd ©; 
Gleich eifrig ſah ich den von. Piſa flehen 
Durch welchen ſtark Marzucco's Seel 3 
C2 


7 


36 Sechster Geſang. 
19. Graf Orſo war, und jener Geiſt zu fehen, | 
Der, wie er ſprach, vom Leib durch Neid und Groll 
Geſchieden ward, und nicht durch ein Vergehen; 
22. Den Brock ei aich n ich demuthsvol 
Zur Reue die Brabanterin bequemen, 
Wenn ſie zu ſchlechterm Troß nicht kommen ſoll. 
23. dam wr Be fr bon eee ee 


Zu: dee mit eee keümenz 27 Gui 
28. Da ſptach ich: „Du, der ſtets mit Acht bekliehr 
halt isgeitwo in deinem Werk geſchrieben, 1. 
„Den Schluß des. Himmels benge Slehen uie 
31. Doch! hdateſt· dur wögt nach: diet krürben. U K 
Täuſtht aum dielleicht dir, Hofßeung diefe Schur? 
Iſt unkzar mir vielkticht dein Binn gebliebene 
34. „Nicht känſcht Nie Hofftumgyrumd mein Wurt; it klar / 
Sd ſprach er drauf; „dn magſt es nir ubetuunhten 
„Wit hetem Geh, p wind bh offen... 
37. Iſe flir. gebeugt das ſtrenge Recht. zu achten, 
Wend ds erfüllt Der / Piebr Frauen Welpen 
Was jene oblag - und fie: nicht volbruchtenß 
40. Da, wo iich fenen Grandſaßz niederſchrient .. 
Da ſuͤßnte man durch Bitten keine Sünden. 
Weil ungshört don Bott die Bitte blieh.. 


G 2 
>. .., 


Soderer Geſang. 37 


43. Doch kannt du jetzt ſo Tiefes nicht Ugnanben N 
So harr' auf Sie, die zwiſchen deinem Geiſt 
Und ew'ger Wahrheit wird ein Licht entzuͤnden. 

46. Beatrix iſts , wenn du's vielleicht nicht weißt, 

Die Laͤchelnde, Begluͤckte, die zu ſehen 
Des hohen Berges Gipfel dir verheißt“ 

49. und ich: „Mein Meiſter, laß uns ſchneller gehen! 

„Mir kehrt die Kraft, die kaum noch unterlag, 

— uns ſieh, ſhon tterfen Schatten jene Hdham!" 

ER Win gehn ſo weit als möglich: diesen Tag? 
Entgeguet er, „doch H > 
Wes chen feht ‚Dein Geilk-Uch Beben und. . 

55. Die Sonne, deren Strahlen jetzt bedeuten 4 
So, daß zugleich bein. Schatten fleht, e kehrt, 
Bever wir uns emper zum Gipfel winden: 

58. Doch eine Seele ſiah uns zupefehrt , 0 . .'- 

Alein / betrnchtend / wie du dich bewegteſt 

SGewiß, daß ſier den naͤchſten Weg uns lehr. 

61. O Geiſt von Mantuc, wie du lebend pftegreſt -.? 
So bliebſt du fill unnd nichts benrhtenb: * : 
„Indem du langſam ernst die Migar:rrgegkii: 

64. Er ließ uns nahn „ und magt' uns nicht ein Wo 
Und blieb, gleichgültig uns und ſtilt batrachterd, 
Gleich einem gap, der ruht, auß feinem DE 


* 
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67. — uur bach ber Höhe ace 85 
Beſpagt ihn: „N erklimmt man diefe ua” . 
Doch; Ifner, nicht auf feine Fragen achtenb 

70. Frau un hach imſerm Leben, unserm ande ai 
| Und: „Mantua — Regan nun mein Begleiter; 
Da hob der Schatten; erſt in ſich gewandt 

JB. Sich ſchaall vom Sitz und ward kheilnehmend heit. 
„Sera bin ich bein Landsmann!“ rief er aus · 
Und ſelbſt umarmt umarmt er meinen Beil — 

76. Italien; Srlabin, Schlund voll Schmerg und Gruntz, 
Schiff ohne Steurer auf durchſtuͤrmten Meerru, 
Nicht Herrscherin der Welt, nein, Hurenhaus z: 

79. Mie. fah Ny jenen Schireen: dort, den 1 5 

ö eim füßen Klange feiner Vaterſtabt 

Hereilen / um den Lands mann froh zu a. 

82. Doch deine Lebenden find nimmer att 
Im tollen Kampf ſich wechſelweis 1 
Eelbſt die umſchloſſen eine Mather hat. 

85. Elende ſüch an deinen Meeres ⸗Borden, 5 — 40 
Im Inmern ſurh und keinen Winkel letzt 

Des Friedens Glück im Süden. und im Norden. 

85. Was hüllt dirs, da bein Sattel unbeſetk ; 

Daß Jugimian die Jagel dir erneute : W 
Ohm in war minder deine Schande ieh: 


Sacheter Aug 5 


91. Ihr hattet laͤngſt mit frammem Sinn, ihr Leute⸗ 
En Gaſers Sitz den Sattel engeräumt , 
Verſtändet ihr / was Gytteß Wott bedeute. 
94. Seht, wie das wille Thier nich türkiſch baum 
Seit niemand es die Sporen Fühlen laſſen 
Und ihr eg, die ihr's zahmen wollt, eutpünut 
97. O Kentfehen Albrerhh / der dies. Thier brrlaſſen ı- 
Das drum nun tobt in ungezahmer Mur) 
Statt mit den Schenkeln kraͤſtig es qu faſſen, 
100. Gerechtes Strafgericht fall auf dein Blut 
Vom Sternenzelt, auch fen: es neu und A l 2 
Dann iſt dein Falger wol auf ſeiner Huth. 2 
103. Was hat dich und den Vater ſchon betroffen, 
Weil ihr, veroͤdend dieſe Garten⸗Au n: 
Nach jenſeits nur geſtellt das gier ge Hoffen. 5° 
106. Komm her, der . eh 
| Leicht vniger / komm: ſieh. die Cappelletten⸗ 
Die ſchon gebeugt, und die voll Angſt und — 
109. Komm, Grauſamer, die Treuen zu errekken ka 
Sieh, ungeſtraft draͤngt fie der fehmöde Jeind !. 
Sieh Santuftor in wilder Rauber Ketten: 
112. Komm her und ſieh, wie deine Roma weint, 
Und Höre Tag und Nacht die Witttye ſtähnen ? 
Mein Caͤſar, ach, warum nicht mir vereint? / 


0 Ster Seb, 

11 Kemm her did noh nir allle ſich bafdhtem 

Komm herz und fühlſt bu dunn auch Wullid dich, 
So ſchüme dich, daß Ale dich; aer r. nen? 

118. Vnzeih J buͤchſter deus im etw en Nicht 
Der dn fuͤt uns gefreugige warbſß auf. Gb 
Imiascbertwa rl getungt dein ddungeſichrs . t 

121. Wieſt leder folk: arg ſchrecklehen Weſthtdrubeg / 
Ein much Heil, vpn keinem Aug! erkannt) 
| Nach 'hältnepn tiefen Math bursicet teren. > 
1224. Denn voll Tiraften ae a 
und als Mareell kommt jeder Lump zu Ehren 
Sobald er der Parthei fich zugewandt. 
127. Day wel arent, dir knliß dies rs Hören, 
Da, was man ſpreche, nimmer dich ee | 
Nie lꝑß ſich ja dein wackres Volk bahn, 
130. Gerechrigkeit hegt Vieler Herz / nur ſpurt 
Man etwas ſpaͤt, wie ſehr es ihr gewogene 
Indeß dein Volk ſie ſtetb i m Mun de führt. _ 
133. Hat Mancher ſich der Bürger Pflicht entzogen / 
Den Volk erfüllt ſie ohne Zwang, und ſchreite 
Sehe yen, mich hak die Borde krumm gebogen! 
136. Nun freue dich, denn du verdieneſt Neib :. 
Dur Neſthe / du Frͤebſelige, du Welle 
Ich red im Ernſt, die Wahrheit liege nicht weit 


en 
u 
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Be Geſang. 


| 1. Man ſpreche von Athen und Sparta leiſe! 
Sollt' ihr Geſetz wohl werth der Rede ſeyn, 
Wie ſehr man's anpreiſ't, neben deinem Preiſe? 
142. Das, was u borkedeſt iſt dat dunn und fein; 
Denn wenn du's im October angeſponnen, 
Zerreißt es im November kurz und klein. 
145. Wie off haſt u geendet und begonben 
Fa uber Mun und Art, Gietz und bar 5 
And Haupt und Glfeder anders dich beſonnen ? 


148. Biſt der nicht völlig blind für jedes Acht, 


So mußt dar Rh: gleich einer: Mranken ſehen. 
Rah fiber Pe auf ihren Men dich: 


151. Und wendet ſich, den Schmerzen zu entgehen. 
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1. Nachdem, ſch drei⸗ viermal voll Frenbigtefe 
und wurdtaam Gruft. bus edle Paar umfangen, 
Da trat Sordell zurück: . Sptecht / wer ihr ſeyet! — 
4. „Bevor die Soeben, dir zu Gott galangen, 
Zu dieſem Berg der Läu' rung ſich gewandt, 
Hat von Auguſt mein Leib ein. Gueb empfange. 
7. Ich bin Wingil:: Weit ieh wicht Ihn enbaunt. 
und nicht für Schuld, bin ich aus ſel gen Auen” 
So ſprach mein Herr, „zur ew'gen Nacht verbannt. 
10. Wie Jene, die ein Wunder plötzlich ſchauen, 
Sich ſagen, bald: Es iſt! bald: Es iſt nicht! 
Und bald den Blicken traun, und bald mißtrauen; 
13. So ſchien Sordell — dann neigt er das Geſicht, 
Worauf er zu den Knien Vigils ſich beugte 
Und ihn umflocht, wo man den Herrn umflicht. 
16. „O Latiums Ruhm, du, deſſen Werk bezeugte, 
Wie reich die Sprache ſey an Kraft und Zier, 
O ew' ger Preis der Stadt, die mich erzeugte, 


. 


Sicher G. ö 2 
19. Bringt: mein Verdient. mein Wluͤck dich het zu mir? 


Und wenn ich werah mich ſolcher Huld erweiſe, 
So ſprich, auf welchem Wege biſt du hier?“ 


| 2 Virgil darauf: „Ich kam dürch alle Kreiſee 


Des wehevollen Reichs in dieſec Land, vn. 
Und Himmelsfrafe bewegte mich zur Reiſe⸗ 


„26 Nüht Oßun, mein, Pithtthum nut, hat mich verbannt, 


Hund verbamm von hoher Sonne Strahlen, 
Die du erſehnſt, bie ich zu ſpuͤt erkannt, 
28. Zu jenen tiefen narhberfällten Thalen, . 2 

Zum Ork, wo beiſen Sufzem nun ertönt 
Nicht Weheruf, noch Angſtgrſchreß aun W 
31. Wo um mich her die Schaar der Kindlein ſtoͤhnt, 
Die ungetauft nus jener Welt geſchieden, 
Mit Gott für Adams Schuld noch umverſöhnt. 
34. Wo die find, die mit ird'ſchen Werth zufrieden, 
Die Tugenden, bis auf die heibgen Drei; 
Saͤmmtlich geuͤbt und jede Schuld gemieden. 
37. Doch, wenn du kannſt, fo Delay’: uns Kunde bei 


um ſchneller uns zu unſerm Ziel zur letzen, 


Wo wohl der aur dung währer Anfung neh.“ 


40. und Er: „Ich darf umher und aufwaͤrts cn | 


Denn kein gewiſſer Ol iſt uns beſtimmt. 
So lang ich gehn darf, will ich bich 8 


ER 


a4 Duane nter ef: 
. 48; he wir ſchou bes Tae Richt: 
Dum iſt auf gutzn Aufeurhalt zn Fin, 
Weil man ider Nacht nich e en 
46. Dort inchts fing Seelen, licht gar weit von hinnet 
Zu dieſen, wenn du einſtümmſt, fuhr uch dich 
Und denke woll, du wit; dabei gewinnen!“ | 
0. Birgit, Mens Machtwinh ſteig man nicht? Eis ſpreh, 
Erliagt wialleih die Hruſt damn dur Beſchwende 
Wie, oder widerſetzt dann jemand ſich ? 
52. Mit feinem Finger ſtreifte mn dia de 
Sordell ub ſprucht „Nicht huffo / ka Wach 
Dein Fuß de n; Strich wur füberſchreiten werde 
55. Am Guzin hindert aut auh ine Macht 
Als Dunkelheip / diet wie ſie uns Numattet // 
Vertwirtrburch Ohumacht unſen Willen macht: 
58; Hinabzugehn und ruͤckrraͤrts iſt geſtutfet u 
und irtend rings umher zu geſm am Verd. 
Wenn auch it Schleier noch die Welt umſchertet 
6. Mein Meiſter fand erſt. pie hewondernd dorts “: 
„Wie. bn venſpruthſt/ ſu hüt ich drauf ihn: bitten, 
„Geleit ung an den angenehmen r.. 


64. Wir waren eben nech nicht weit geſchrittn,, u: 


Da wanrein Hohler. Raum aur flieg zu ſehn : 
Ein half dag ont den- Gelſehand dunchſchuhten. 


Siebenter Befarrg, 45 
67. „Dorthin, id Prach- der Scharten, „laßt uns gehn, 
Seht bort den! Bergs von einer Hoßlung chellen, 
Dort ſehen wir den Morgen aliferſtehn! / 
70. Ein frummer Fußpfad führte zwwiſthen vſwilen 
. Felshöhn und iebnent Land zum hohen Kiels; 
Doch hieß Sordell auf halbem Weg uns! weilen. 
73. Gold, ſtines Slber / Putpur , Hlendend⸗ Weißt. 
Ds keinſte Blau, baß je die Kunſt erfunden, 
Und glaͤnzender Smarngd vom hocchſten Preis / 
76. Gewiß war’; ihrer Furben Glanz vroſthwunden 
Im grünen Thal, vor bunter Blumen Pracht, 
Wie ſchwärhrrer Manz; dom arkern ubertomiden. 
>79, Nicht zeigt als Malerin nur ihre Macht 
Hier die Natur — ſte hatt“ auch aus den: Düften 
En wunberbar Bemiſch hervorgebracht 
. Salre, Nogiua, tönt es in ben Luͤſten 
Von Seelen auf dem blumenreichen Bert, 
Verſteckt hier innen zwiſchen Fekſenslüftenn 
85. „Bevor die Sonne ganz zu Rute ehr / 
Gehn ſprach Bordell, „wilt nicht Hab zu ihnen, 
1 Denn, wegn ahr hier auf dieſem Felſen ſteht, 
88. Erkennt ihr körſſer Mller Art und Miener - 21 
Als ſie im Thale ſelber, im Gebrang 
So vieler gtußem: Schatten euch erſchienen. 


38 Subenter Wiaſuntg. 


01. Deu lier Rt und scheint al bütt g ax 
Werſiuntr wofn ihm feitte pflicht werbenden 
und nicht den Mund regt bei. der Andern end, 
94. Iſt Kaiſer Rudofphy der Jiaſieſts Wunden 
Zu heilen game: vermocht / dach wicht geheilt / 
Sy daß es ſpt durch Andre nürd⸗ geſunden 
97. Der, diſſen Anblick jetz ihm Trost ertheilt > .n.: 
Cut es kaut undes, uo der . 
Der int die Ell, in eme a 
100. Hieß Otakar, aud war ) mie ihr ihn fehr 7 
Weit beſſer noch als Weyzeslaud, ſein am. 
Der Bat ge, der in Ueppigkeit vergehet. 
103. Der dont / = e ſcheint / als db von Wg wall on 
Er mit denn ber ſo guͤtig ausſtehn, Snake | 
Starb fliehend, zu der Lilien Schmach und Hohn. 
106. Er ſchlaͤg die Bruſt/ als ob das Herz. ihm ra. 
Jg ſeiner auſgeſtutzten vmken Flache. 
109. An Frankreichs Musſatz, an den VBoͤſewicht / 
Den Sohn und Eidam, Lenden gie, deßf Leben 
Voll Schmitz und Schwach ihr Herz im Kaufen bricht 
112. Den @lieherfiarken fh! Mit pen ama) 
Dem Adlernaf gen, ſingt er im Atcord . ; \ 
Und ragt einſt hoch in jedem agckern Streben. 


Siebenter Geſang. * 
115. Und konnt', als er verſtarb, der Jüngling dort, 
Der hinten ſitzt, den Koͤnigs⸗Thron ererben, 
So ging von Stamm zu Stamm die Tugend fort. 
118. Jacob und Friederich, die andern Erben, 
Sie ſollten zwar des Thrones Herrlichkeit, 
Doch nicht des Vaters beßres Gut erwerben. 
121. Denn ſelten mur an Menſihen⸗Derdlichkeit, 
Nach Gottes Schluß, neu aus der Wurzel ſchlagen, 
Weil Er nur ſie auf frommes Flehn verleiht. 
124. Dem Adlernnſ gen HE dies auch zu Teen... 
So gat als Petern, welcher mut Hm Mast, 
Weshalb prdenes mid Puptwr-ſich beklagen, 
127. Weil fi. viel ſchlechtern Keim ſein Saamen bringt, 
Als hoͤher ſich Konftanzals Gatt im Preiſe 
Vor Beatricens und Margrethens ſchwingt. 
130. Den König ſehr von ſchlichter Lebenstwveiſe, 
Der einſank itzt, Hrinrith von Engeland, 
Vergnüͤgt, daß ſich gleich ihm fein Sproß erweiſe. 
133. Der ef ſitzt, den Blick empor gewandt, 
I Martgeaf‘ When, waren 8 1 
In Montfetrat, k n Eanaveſer Lund | | 
136. und eee en ‚und Bee Gew 8 
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1. Die era 3 de zn Pillen Aiden: 3 21 
Vor Henmweh den an Büchse, * 
Am Tag y bg er verließ die theuren Seinen - 
4 De Kales ab- kam nenen plan lun ı... .oi 
Wenn ans der Berne hei dec Dag Erhlaichn 
Der Abenzglocken Klagelied eullingt. 

7. Jedweden Laut ſchien mit deu 1 K 
Und eine wan den Seelen trat bor | 
Und heiſchr Aufwerkſantkejt auf einem Per | 
40 und naht und heb die leiden Hund empor, . 
Als. ſante Ben Du, Gott, uur * . 

Indem ihr Blick un Oſten ſich geulg ‘=: 
13. Te le ante, dest Wa Endes 
Dann ihre Appen vor, ſo fronun, ſo 2 


daß ſie mich meiner ſelbſt aufen wachten. 
16. Mit 


Achter Sefang, 29 


1d90. Mat andachtsvollem lieblichem Getön 


Stimmt ein der Chor zu reichen Wohllauts Fuͤlle, 

Den Blick emporgewandt zu Himmelshoͤhn. 

19. Die Wahrheit liegt hier unter leichter Hulle; 
Iſt / Leſer, jetzt dein Blick nur ſcharf und klar, 
Sc wirſt du leicht erſpaͤhn, was ſie verhuͤlle. 
22. Demuͤthig, bleich, ſah ich die edle Schaar 
Nach oben ſchaun, erwartungsvoll und ſchweigend, 
und ſah aus himmliſchem Gewölb' ein Paar 
25. Von Engeln durch die Luft herniederſteigend, 
Zwei Flammenſchwerter zwar in ihrer Hand, 

Allein mit abgrbrochnen Spitzen zeigen; 

28. Grün, wie das Laub, das eben erſt entſtanh, 

Und, von den grünen. Fluͤgel⸗Wehn getrieben, 
Nach hinten zu leicht flatternd das Gewand. 
31. Der Eine blieb nah über uns, und drüben. 

Jenſelt des Thales, blieb der Andre ſtehn : 

So, daß die Schatten in der Mitte blieben. 
34. Ich konnte wohl die blonden Haͤupter ſehn, 

Doch am Geſtcht verging mein Blick, gelebte 
| Wie oft die Sinn am Uebermaaß vergehn. 

37. „Dies Paar iſt aus Marias Schoof geſendet, 
Zur Huth des Thales, weil die Schlange nn 8 
So forach Sordell, uns beiben zugewendet. 

D 


50 Achter Geng. 


40. Und ich, dey ich nicht muß, auf welchem pfad, 
Ich Scham umher, indem ich flare vor Grauen 

Feſt an des treuen Führers Mücken trat. 

43. Sordelk begann aufs neu: „Geht mir Vertrauen 
Jetzt gu den Großen hin und ſprecht fie an, 
Denn lieb wieds ihnen ſenn, euch hier zu ſchanen. 

46. Ich war im Grund, wie ich drei Schritt erh, 
Als ſaͤh er ein bekanntes Antlitz nan. 

49. Zur Stunde war's, da ſich die Laͤfte braunen, 

Allein nicht braun noch ſind, darum ſah dc) 

Nah ſeine Nuge noch und er die meinen. 

52. Num ging ich auf ihn za, und er auf mich. 

„ Mein edler Richrer Nin, o welch Vergnügen 
Hier — nicht bei den Verdammten — find’ ich dich! 

55. Kein ſchöͤner Gruß ward zwiſchen uns verſchwiegen. 
Und Er: „Wann Bift du aus dem welten Meer 
Am Fuße diefe® Berges ausgeſtiegen? | 

58. „Heut Morgen kam ich aus der Hölle her / 
Entgegnet ich, „und bin im erſten Eben. 
Doch ſuche hier bes künftigen Gewähr. 

61. und wie ich ihnen den Beſcheid gegebenß 
Fuhr er / und fuhr Sordell zurück, verſtärf ;, 
Als hätt ein- Wunder plötzlich ſich begeben. 


€ 


Mare Geſang. 51 


64. Nu aber rief dann Einem zugekehrt, 
Der orten ſaſt, am grunen Thalgeſtade: 
„Auf, Conrad ſteh: was uns der Herr beſcheert. 

65. Und idrauf zu mir: „Erwies beſondre Gnabe 
Dir der deß erſter Grund verborgen ruht, . 
Wohin kein Geſſd je Andet Burg’ und Pfade, 

70. So ſag einſt jenſeits dieſer weiten Fluth 

Meiner Johanna, daß fie fuͤr mich flehe, 
Zu ihm, der nach dem Flahn der Unſchuld thut. 

73. Nicht liebt die Matten wahl mich noch, wie ehe. 

Da fie den Wirtwenſchleier abgelegt, 
Nachdem ie bald ſich fehntr in ihrem Wehe. 

76. An ihr ſieh, wie ein Weib zu lieben pflegt, 

Menn ihre Liebesgluth nicht um die Wette | 
Jetzt Anſchaun, jetzt Bataſtung; neu erregt. . 

79. Gerit wird einſtens ihre Grabesſtaͤtte 
Von Matlands Schlange nicht ſo ſchöͤn geſchmückt, 

* Als fie geſchmuͤckt der Hahn Gallura 's haͤtte. 

82. Er frank, und ihm im Antlitz ausgedruckt 

War des gerechten Eifers Gluth zu ſehen / 

Die, doch mit Maaß, durch edle Herzen zuͤckt. 

85. Doch gierig ſchaut ich nach des Himmels Höhen, 

Dorthin, wo traͤger iſt der Sterne Lauf, 
So wie, der Achſe nah / des Nades Drehen. 
D 2 


\ 


52 Achter rſung. 


88. Mein Führer ſprach: „Was blickſt du ber tragt” 
Und ich: „Nach den dre Lichtern, denn mit; Ahnen 
Geht ja am ganzen Pol ein Feuer auf- | 
91. und Er: „Die vier, die dir heut Morgen ſthienen, 
Sind tief jetzt unterm Horizont verſteckt, an 
Und diefe find an ihrer Stell erschienen U 

94. Hier ward ich durch den Ruf Sordells erſchreckt: 
„Den Widerſucher ſehtzy Er ſprachs, und zeigte 
Zur Gegend hin, den Finger ausgeſtreckt;, 

97. Wo ſich das kleine Thal geöffnet neigtt; 
Dort war die Schlange, die wohl jener - . 
Die Even einft die bittre Speiſe reichte. 

100. Wie ſie daher durch Gras und Blumen ta 
Hob fie von Zeit zu Zeit den Kopf zum Nen 
Verdreht empor und leckt und putzte ſich. 

103. Nicht ſah ich, und vermags nicht auszudrücken 
Wie die ztvei Engel ſich bewegt zum Flug 
Doch deutlich ſah ich fie herniederzüͤcken 

106. Und wie ihr Fluͤgelpaar die Lüfte ſchlug „ 
Entfloh die Schlang' und jene beiden flogen 
Zu ihrem Platz zurück in gleichem un. 

109. Der Schatten, der don Nino 's Ruf beidogenn 
Sich uns genähert, hatte bei dem Strauß 

Die Blicke nimmer von mir abgezogen. 


Achter Geſaug. 66 


112. „Die Leuchte die dich fuͤhrt zu Gottes Haus, 
Sie find' in deinem Willen und Verſtande 

Ihr Oel und gehe bis zum Ziel nicht aus. | 
115. Go fdprath er, „doch wenn von der Magra Strande 

Du Kunde haſt, fo red’, ich bitte dich, 

Denn wifl’, ich war einſt groß in jenem Lande. 
118. Corrado Malaſpina hieß man mich. 

Der Alte bin ich nicht, doch ihm entſprungen 
Und liebe noch die Meinen inniglich. f 
121. „O,“ ſprach ich, „nimmer noch iſt mirs gelungen, 

Dies Land zu ſehn allein fein Nam’ und Werth 

Iſt, wo man in Europa ſey, erklungen. | 
124. Der Ruf, der euer Haus erhebt und ehrt, | 
Schallt zu der Herrn, ſchallt zu des Landes Preiſe, 
So daß, wer dort nicht war, davon erfaͤhrt. 
127. Ich ſchwoͤr es dir beim Ziele meiner Reiſe, 
| Daß dein Geſchlecht in voller Bluͤthe ſteht, 

Des Muths, der Gaſtlichkeit, der edlen Weiſe. 
130, Und wenn die Tollheit alle Welt verdreht, 

Sitt und Natur wird ihm den Vorzug ſchenken, 

Daß es allein den ſchlechten Weg verſchmaͤht. 
133. und Er: „Jetzt geh, nicht ſiebenmal verſenken 
Wird ſich die Sonn im Bett an jenem Ort, 

Den rings umher des Widders Fuͤß umfehränfen, 


54 Achter Gofung. 
136. So wird dir dieſe gute Meinung dort ) 1 
In deinem Kopfe feſtgenagelt werden, nr 
Mit beſſern Nägeln als mit Andrer Ward! 
139. Wird nicht des Schickſuls Luuf gehemmt anf: Erden.” 
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Neunter Gesang. 


1. Schon hob ſich Tithons Buhlerin, entgleitend 
Dem Arm des ſuͤßen Freund's und einen Kranz 
Von weißem Licht im Orient verbreltend, 

4. Geſchmuͤckt die Stirn mit der Demanten Glanz, 
Die jenes kalten Dhiers Geftaltung feigen, 
Das tödtlich ſticht mit ſeinem gift gen Schwanz. 

7. Zwei Schritte hatte, wo ich war, im Steigen 
Die Nacht gethan, um ſich beim Dritten jetzt 
Mit ihren Fittigen herabzuneigen, 
10. Als meine Sinne, da ich her verſetzt 

Mit Adams Erbſchaft war, dem Schlaf; erlagen 

Und ich ins Gras ſank, wo wir uns geſetzt. 

13. Zur Stunde war es wo mit bangen Klagen, 
Wenn ſich der Morgen naht, die Schwalbe girrt, 
Vielleicht gedenkend ihrer erſten Plagen, 

16. Und wo der Geiſt, vam Leibe nicht verwirrt, 
Frei und entledigt von den Sorgen allen, 


* Im Traumgeſicht beinahe goͤttlich wird. 


* 


35 Waauar Gaſang. 


19. Da ſah ich, talunene an bes Simmweis Halen 
Mit goldenem Gefieder einen Aar 
Geſpreizt die Flügel, um herabzufallen 

22. Mir ſchjens der Ott, wo Ganimedes war, 

Als er, indem die Seinen ihn umfingen, 
Entruͤckt ward zu der ew' gen Götter Schaar. 


25. er pflege vickeiht gc her perabkafhpsingen, 


So dacht ich, und verſchmaͤht von anderm Ort 
In ſeinen Klauen uus empor zu bingen 


28. Ein wenig Freif? er erſt im Bogen dort, 


Dann ſchoß er, ſchrecklich, wie ein Blitz, hernieber 
Und riß mich bis zum Feuer aufwaͤrts fort. 

31. Mir ſthien, ich brenn, auch brenne fein. Geſteber, 
Und-ganz ergluͤht von dem ertraͤumten Brand, 
Erwacht ich jaͤh aus meinem Schlummer witer. 

34. So fuhr Achill empor im fremden Land 

Und drehte bann die wachen Blick im Kreife, 
Weil er nicht wußte, wo er ſich befand 

37. Als Thetis ihn im Schlaf dem Chiron leiſe 
Ertfuͤhrt und ihn nach Skyros hingebracht, 

Von wo Ulpß ihn rief zur großen 1 

40. Wie ich emporfuhr, da ich aufgewacht, 

Doch fühle ich Froſt ſich uͤber mich EEE 
Gleich Einem, den der. Schreck erſtarren math. 


! 
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48. Mein treuer Hort allein war mir zur Seiten — 
Zwei Stunden anſwaͤrts ſtieg die Sonne ſchon 
Und vor mir lagen frei des Meeres Weiten. 
46. Da ſprach mein Herr: „Nicht fürchte dich, mein Sohn. 
Muth, denn uns iſt das Schwerſte mum gelungen, 
„Drum halte feſt die Kraft, die faſt enkſlohn. 
49. Zum Fegeſtuer biſt du nun gedumen. 
Den Felſen ſieh, der's einſchließt — ſieh das Thor 
Dort; wo, wie s ſcheint, der Stein entzwei geſprungen 
52. Noch gloͤnzt Aurora nicht dem Tage vor, 
Du aber lagſt, den Geiſt vom Schlaf befungen, 
Im Thale dort auf jenem Blumenflor, N 
55. Da kam ein Himmelsweib daher gegangen. 
„n Lucien ſeht — den Schlaͤfer nehm ich fort, 
Und leichter fell er ſo zum Ziel gelange. 
58. Sordell blieb mit den andern Seelen dort: 
Sie faßte dich, und mit dem Strahl der Sonnen 
Stieg ſie empor mit dir an dieſen Ort. 
61. Ich folgt ihr, und als mir ihr Blick voll Wonen 
Das Thor gewieſen, legte fie dich hin, 
Und ging, und mit ihr war dein Schlaf entronnen.“ 
64. Gleichwie wir, wenn ung offenen Gewun 
Die Wahrheit zeigte, Sorg' und Furcht verjagen, 
Von Muth und Luſt erfüllt den freien Sinn, 
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67. So. ih amd da mh fte won Augſe und Sagen 
Mun Meiſtet ſah , Jo iſchritt er zu den Hohn, 
Und ich auch Fand nicht an, den Gung gu wagen. 
70. Sieh, Leſer , hier ſich meinen Stoff ehhn, 
Drum finane nien, wem groͤßte Kunſt die Worte, 
Dem Goff gemäß, ſich ausſucht hoch and fihdn. 

73. Wir gingen fort und nahten einem Orte 
Dtker euſd als Salſeuſpalt erſthier; doch nag 
Erkan ich in ber Oeffnung eine Pfortdß . 

76. Drei Stufen, von verfchtebeen Farben, ſah 

Ich unter ihr, um zu ihr aafzuſteigen; „ 
Dann auch erkannt ich einen Pfortner ba, 

79. Der auf dur ihdahſten ſußß in rise Schweigen, 
Doch wie ih auf fein Antlitz hingetwandt 
Mein Ange hatte, mußt ichs wieder neigen. 
82. Er hart ein nacktes Schwert in ſeiner Hand, 
Und wollt ich auf dies Schwert die Blicke kehren, 
So blitzt es her der Sonne Glunz und Band. 
85. „Von dorten ſprecht, was moͤgt ihr hier begehren 
Sprach er, „Wer bracht euch bis zu mir empor? 
Habt Ache, ſonſt wird das Kommen euch befehkoeren.” 
88. Virgil barauf: „Mich hieß noch kurz zuvor: 

Ein Weib dom Himmel dieſen hebbegleiten, 

Und ſprach: Geht dorten hin, dort iſt das Thor!“ 
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94, „Zum Heile mug flo eure Scheine leiten, © 1 
Sprach num der⸗Mförtner, abel, mild und wahr, 
y ommtt naher denn y die Stufen zu beſchteiten⸗⸗ 
94. Wir traten vor. Die erſte Stufe mar ka 
Von Marmor, weiß don größten. Gluͤtt und Reine, 
Bad ſtent ein Spiegel, mir mein Vildniß Kar; 
97. Die ztweite ſchden mir von verbtauntem Steine, 
Ranh, kung und“ queer geborſten und zerſchlitt, 
Und ihre Farbe ſchwaͤrzlich dunlle Braune. 
100 Die dritte: höchſte Sruf erfehlen mis itzt 
Wie Porphiry:flunsmend, gleich des Alutes Quelle, 
Die friſch aud warm aus einer ‚Mer ſpritztt 
103. Dem Pförtner diente fie zur Ruheſtelle 
Für feine Faß, und Höher fuß er dort 
Auf der durchſicht' gen diamantnen Schwelle. 
106. Gern folgt ich auf die Stufen mam Hort, 
Der ſprach: „Jetzt geh', ihn fehend zu begrüßen, 
Und öffnen Binder dir den heil gen Ort! ?! 
109. Demaͤthtg ank ich zu des Engels Füßen, 
Schlug dreimal erſt auf meiner Buer mich, 
Und bat ihn, aus Erbarmen aufuſchließen. 
112. Mit ſeines Schwertes ſcharfer Spitze strich 
Er fieben. V auf meine Stirn und machte 
Sie wund und sprach: „Dot brinnen waſche dich.” 


1 | Munter ef: 

115. Mich, wers ich Ac und Stern Ertrachte : 
aß ich. des Halden Farb, aus. welhem Ep 

118. Von Gold wur die ſer and von Silber der. 

Den weißen ſah ich ihn, den gelben drehen, 
| Und fieh, Gerfehkeffen: war das Thor nicht mehr. 
121. Er ſprach darauf... Drift einer von den zwecen. 
J Schloß beim Mudtehn irgend Widerſtand, 
So bleibt dir Thuͤve feſt verſchloſſen ; ſtehen. 
124. Mehr Werth hat der von Gold, woch mehr Verſtund 
And Kunſt verlangt der zweite beim Erſchließen, 
Denn dieſer Löst das vielverſchlungne Band. 

127. „„ Sey nicht zu ſtreng aus Irethumn beim Verſchließes, k 
Sprach Petras, der fie gab. „y kaß lieber ein, 
Wirft nur wer Einlaß heiſcht/ ſſch dir zu Fuͤßen — 

130. Nach innen drückt er mim die Thür hiden / 

und ſprach: „Geht ein! doch daß euch's nie entfalle: 
Wer rürktyaͤrts blickt witd ausheſtoßen ſeyn. v 

133. Beim Oeſſnen drehte mit fo: lautem Schalle 85 
Die heil ge Pfort in ihren Angeln ſich, | 
Gemacht von ſtarkem, klingendem Metabee, ze 

136. Daß es dem Fnarren jenes Thotes glich. Di: 
Vom Schlaß ‚Tarpeja, deſſen : Miegel ſprangen, 

Als der Gewalt Metell, ſein Wächter, wich. 
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139. Ich horcht aufmerkſam hin, denn Stimmen fangen 
Und ein Pe Deum ſchien mir, was man ſang, 
Zu welchem volle ſuͤße Ton erklangen. 

142. Denn das, was jetzt zu meinen Ohren drang, 
War, wie wenn zu Geſangen Orgeln gehen, 
Und wir vor ihrem vollen Silberklang 

- 145. Die Worte. Lantr berſtehn ,, bah chr verſtehen. 
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1. Kaum war ich innerhalb der Thür der Gnade, 

Die ſelten aufgeht durch den ſchlechten Hang, 
Der grad' erſcheinen laͤßt die krummen Pfade, 

4. Da hört’ ich, wie fie beim Berfchließen klang; 
Denn wie haͤtt ich mich wohl entſchuld gen mögen, 
Wenn nach ihr umzuſchaun mich Neugier zwang? 2 

7. Bald ſtand uns in der Kluft der Fels entgegen, 
Bald zog er ſich zuruͤck von unſrer Bahn, ö 
Wie Wogen vor⸗ und ruͤckwaͤrts ſich bewegen. 

10. „Jetzt gilt es, alſo fing mein Fuͤhrer an, 
„Wohl etwas Kunſt, um hier und dort den Seiten, 
Da, wo ſie ruͤckwaͤrts weichen, uns zu nahn.“ 

13. Wir durften drum nur langſam vorwaͤrts ſchreiten, 
Und ſchon war Luna 's Horn dem Meer genaht, 
Schon ſah ich ſie hinab ins Bette gleiten, 
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16. Eh wir zurückgelegt den engen Pfad; 
Doch blieben wir an ſeinem offnen Rande, 
Da wo der Berg gtwas zuruͤcke trat, 
19. Ich matt, und fremd wir Beid in dieſem Lande, 
Jnn Zweifeln ſtehn auf einem ebnen Ort, 
Der oͤd war, wie ein Weg in Libyens Sande. 

22. Von wo fein Rand ans Leere grenzt, bis dort 
Zum Fuß der Felſen, die ſich jenſeits heben, 
Ging ebner Raum drei Menſchenlaͤngen fort. 

25. So weit hin nur der Blicke Fluͤgel ſchwoben, 
Schien ſolch ein Raum zur recht und linen Hand 
Den Berg, gleuh einem Kranze zu umgeben. 

28. Wie ich dort ſtill mit meinem Fuͤhrer ſtand, 
Erkannt ich, daß der Felsrand, uns entgegen, 
Der ſteil ſich hob, gleich einer ſchroffm Wand, 

31. Von weißem Marmor war, und allerwagen 
Voll Bildnerei, um Policlet zur Schaam, 

Js die Natur zum Neide zu erdegen 

34. Der Engel, der herab zur Erde kam, a 
Mit jenem theuren Frieden, der das Grauen 
Des langen Fluchs von unſern Huuptern nahm, 

37. War dort im Stein fo: wahrhaft eingehauen, 

Und that fo deutlich Lieb und Milde kund, 
Daß niemand glaubt; ein ſtummes Vild zu ſchauen. 


40. Man ſchwor , ein Are ſchwebo nuf fenrm Mud 
Denn Gies War dorth duuch die des Himmels Wiegel 
Der Höchfte loft und ſchloß den neuen Bund 

48. Es zeigte der Geberde rener Spiegel 


„ 
* „ B 


Das Watt: Sieh Gottes Magd, fo ausgeprägt, 
Wie ſich im Wachs ausprägt das schöne Siegel. 
46. „Was ſchauſt du, ſprach Vergik, „fo unbewegt, 
Als ob nur Bien Wild dein Bläck gebührte ?“ — 
Ich ging zur Seit ihm, tod das Herz uns ſihlügt, 
49. Daher ſich jetzt dorthin mein Auge ruͤhrt e 
Und hinter der Maria war der Stein, 
Zur andsen Seite deſſen, der mich fuhrt, 
52. Geſchmückt mit andern ſthauen Schilderein. 
Drum trat ich, da ſte mir zu ferne Iagen 
Zur rechten Hand Virgils, um nah zu ſen. 
55. Die Bunbeslad auf ſtierbeſpanntem Wagen, 
Sah ich, und was dem Uſa drob geſchah —- 
Weil er vollbracht, was ihm nicht aufgetragen. 
58. Das Volk voraus, in ſteben Choͤren, ahh 
Ich jubelnd ziehn, und fragt ich: Ob fie fingen? 
So ſagt ein Sinn mir Mein, der andre Ja! 
61. Sah Weihrauchduft ſich in bie Luͤfte ſchwingen, 
Und auch bei dieſem Bilde ließen ſchwer 
Geruch ſich und Geſicht zum Einklang bringen, 


8 3 x 


64. Im 


* 


c IT 


» 


Zeienter Grſung. | 65 
64. Im Zange boy der Heil gen Lads her, N 
Sah ich erhoht in Wenn den Pfalmiſten, 
Der minder hier, als König / war, und mehr, 
67. Und, wie erfullt von Mänfen und von Liſten, 
Am Fenſter des Palaſts mit ſchnoͤdem Wort 
Epdͤttiſch bewundernd ſich bie Michal bruͤten. 
70. Darauß bewegt ich mith von meinem Ort, 
um weiter hin ein andres Bild zu fehauen 
Und ſah den edlen Mömerherrfcher dort 
73. Zu höhem Nuhm im Marmor eingehauenn, 
| Ihn, der zum großen Siege den Gregor 
Beſeelt. mit Kraſt und gläubigem Vertrauen. 
76. Trajan, den Imperator, ſtellt es vor, 
Und eine Wittw', ihm in ben Zuͤgel fallend 
Die, weinend, ſich in bitterm Schmerz verlor. 
79. Rings Reiterei gedruͤngt, Trompeten ſchullend, 
— So ſchiens dem Aug’ — im goldenen Panler 
Die Adler druͤberhin im Winde wallend. | 
82. Die Aunte ſchrie mit Macht, fo ſchien es mi: 
„Verweile, Herr, mir ward der Sohn erſthlagen, 
Du raͤche mich / die Nache ziemet da. / — 
85. „So warte, bis ith kehre!“ Dies zu fagen 
Schien Er, und Sie darauf: „Und wenn du nun“ 
(und ihre Worte ſchien der Schmerz zu jagen) 
E 


— 


66 Buer Behn; 
88. Nicht wieberkehrſt ” „u wirds mein ggalger äh! — 
„ Vertranſt du was dir eblirgt / fremden Aumen, 
Mag auch indeß die Pflicht vergeſſen uhr?” — 
91. „Es troͤſte dich, entgegnet er der Armen, e 
„Bevor ich ziehe, If” ich meine Pflicht, 
Gerechtigkeit gebeuts, mich Salt. Erbarmen! — 
94. Sichtbar macht Er die Red, Er, deß Geſuſt 
1 Von Ewigkeit nichts Mess: noch geſ ehen. 
Doch und IS neu, weil uns die Kunſt gebeeht. 
97. Indeß ich mich ergoͤtzte, hinzuſpaͤhen 
Nach ſolcher Demuth Bildern, deren Werth 
Noch Er erhöht; durch welchen fie entftchen, 
100. Da liſpelte Virgil, mir zugekehrt: e 
„Sieh Jene dork, die langſam langſam cherten, 
| Von dieſen wird uns wohl der Weg gelehrt. 
103. Ich ließ, da immer hier nach Neuigkeiten 
Mein ganzes Streben war, voll Ungeduld 
Nach dieſer Seite hin die Blicke gleiten. 
1055. Vernimmſt du, Leſer wie ſich Gott die Schulb 
Bezahlen laͤßt, nicht denke drum zu weichen 
Vom guten Pfad und trau' auf feine Hulb. 
109. Mag dieſe Quaal auch der der Hoͤlle gleichen, 
Denk an bie Folge, denk: ans Weltgericht 
Wird hier im ſchlimmſten Fall die Murter reichen. 
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112. Ich ſpruche „Mein Meiſter, ichy'enfeime nicht 
Was dort ſich naht? Subs menſthliche Beſtalten? 

Noch unſtaͤt flirrt s vor meinem Angeſicht! — 

113 „Kaum ſeh' ich ſelbſt ihr Bild ſich klar 9 
Entgegnet er, „weil erdwaͤrts tief gebuͤckt 
Vor ſchwerer Laſt fie Haupt und Schultern halten. 

118. Sieh, was dort unter Steinen näher rückt, 

Sieh ſcharf, und du entwirrſt gequaͤlte Schatten, 
Und ſiehſt genau, was Jeden niederdruͤckt.. — 

121. O ſtolze Chriſten, o ihr Armen, Matten! 

Der Fuß ſchluͤpft ruͤckwaͤrts, doch ihr glaubet, blind 
An Geiſt, vortrefflich geh' eu'r Lauf von ſtatten. 

124. Bemerkt ihr nicht, daß wir nur Wuͤrmer ſind, 
Beſtimmt zu jenes Schmetterlings Entfaltung, 

Deß Flug nie der Gerechtigkeit entrinnt. 

127. Was tragt ihr hoch das Haupt in ſtolzer Haltung? 
Gewuͤrm, das oͤfters, wenns der Pupp' entflicht, 
Verkruͤppelt iſt zu ſchnoͤder Mißgeſtaltung! 

130. Wie man zuweilen wohl Geſtalten ſieht, 

Die ſtatt des Simſes Dach und Decke tragen, 
Gebuͤckt, daß ſich das Knie zum Buſen zieht, 

133. und wahres Mitleid weckt den Schein der Plagen; | 
So ſah ich, als ich ſchaͤrfer hingeblickt, 

Die Armen dort, die ihrer Bird’ erlagen, 
€ 2 
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136. Den wehr, ben andern minder tief geht," . ' 
Als ob die Laſt hier mehr, dort minder wiege. 

und der Geduldigſte ſchien, ſchwer gedruͤck 
139. Doch thraͤnenvoll zu ſagen: Ich erliege ?: 


* 


60 


Eiltter Gesang. 5 


1. „O Vater Unſer in. den Himmeln wohnend 
Von ihnen nicht beſchraͤnkt, doch lieber dort 
Bez deiner Lieb' urerſten Werken thronend z: 
4. Es preiſe deinen Namen fort und ſort 
Und deine Kraft, was lebt und webt hien eden 
Und Dank für deine Huld ſey jedes Wort; 
7. Zu uns, Herr, komme deines Reiches Frieden. 
Den nie durch eigne Kraft der Menſch errang 
und der mu zu uns kommt, von dir beſchieden. 
10. Und wie, beim ew gen Hoſtanna⸗ Sang, 
Die Engel nur in beinem Willen leben. 
So opfre dir der Menſch des Herzens Hang. 
13. Woll unſer täglich Manna heut uns geben, 
Weil ahn dies auf dieſer rauhen Bahn 
Zurüͤckgehn, die am meiften vorwärts ſtreben. 
16. Wie wir, was Andre Boͤſes uns gethan, 
Verzeihn, o fo verzeih uns du in Hulden, 
Und ſieh nicht das, was wir verdienen, an. 
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19. Nicht laß die ſchwanke Kraft Verſuchung dulden, 
Slondern erloͤſ' uns von dem Feind, deß Liſt 
Uns tuͤckiſch reizt zu Sünden und zu Schulden. 
22. Die letzte Bitte, theurer Herr, ſie iſt 
Zwar nicht fuͤr uns, allein für die vonnoͤthen, 
Die noch auf Erden ſind im argen Zwiſt.“ | 
25. Soriwmbem jene Schatten, in Gebeten 
Für nch und in / gebeugr uon ſchtwerer gast, 
Wie wan im Traum ſier flihlr mit großen Noͤthen, 
28. Im erſten Kreiſe, der den Berg umfaßt; 
Un lauter ſich bonr Erbentqualm und trägt 
Ungleishe Büͤrden, matt, doch ohne Rafl. ©: 
31. Wem ſters für uns bort Bene Gutes ſagenn 
Watz Finn Für ſie Bon Solchet hier geſchehn, 
Die Wurzeln fon im beſſern Sehn geſchlagen? 
34. Sie unterſtütze treulich ufer Flehn 9 Ce © 
Daß fie, von Flecken aus dem Erdenlehen 
Gerennigt, bald die Sternenkreiſe ſehnn 
37. „Euch möge Recht und Huld Erleicht rung geben, 
um zu dem Ziel, das euch die Sehnſuchr zeigr, 
Mie freien Schwingen bald euch zu erheben. 
40. Ihr aber zeigt ums wo man aufwürts ſeeigt ; 
Weiſ't uns den Weg, und giebt es mehr als einen, 
So lehrt uns den / der minder ſteik ſich niht. 
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43. Denn dieſer hier, mit Flelſch und mit Gebeinen 
Von Adam her bekleidet und beſchwer , 
Muß wider Willen träg im Steigen ſcheinen.“ 

46. So ſprach mein Führer, Juen zugekehrt, 
Und dieſe Rede wärd darauf vernommen, 

Doch wuße ich nicht, von wem ich fie gehort. 

49. „Ihr bonnt mit uns zur rechten Seite kommen 

Dort iſt ein Paß, nicht steiler, als der Fuß 
Des Lebenden ſchon anderwwaͤuts erklommen: 

52. Und druckte nicht der Stein nach Gottes Schluß 
Des: folgen Nacken fetzt; der Erd entgegen. 
So daß ich ſtets zu Boden blicken muß · 

55. So wuͤrd ich nach ihm hin den Blick bewegen, 

ö Zu ſehn, ob ich ihn, der ſich nicht genannt, 
Erkenn', und um fein Mitleid zu erregen. 

58. Wilhelim Aldobrandeschi, der dem Lan 
Das ihm geboren, Ruhm und Ehre brachte, — 
Erzengte mich, und iſt euch wohl bekannt. 

61. Und alſo ſtolz und Abermuͤchig machte 

Der Ahnen Thun mich und mein alt. Geſchlecht, 
Daß ich ncht meh der Mutter Aller dach 
64. Voll Hoffarth, hielt ich alle Welt fur schlecht, 
Bis daß ich ſtarb, wis die Saneſen wiſſen, 
und in Campagnatito jeder Knecht. u 


67. Owhente bin ich; uicht wu wein Genie 2: 

Befleckt der Stolz, er hat auch Alle ſchier 

Von meinem Stamm ing Glend fortgeriſn. 
70. Bis ich dem Herrn genug that, ruht auf mir 

Die fhtpere Laſt, und was ich dont n N 

Nicht that, das tlur ich bei den Todten hier. 

73. Ich horcht und ging geſenften Blials n we 
Ein Andrer aher, unte t Steine, fing 
Sich an zu winden, um den Blut zu nm 
76. Er ſah/ erkannt und name mich, und hing 

An meinem Blick, kaum faͤhig ich zu Rn | 
Indem ich gang gebuͤckt mit ihnen ging. | 
79. Drauf ich: „Ich muß Digi bh te, u 
Den Ruhm der Kunſt, die auf das Elfenbein 
Hinzaubert bunte liebliche Geßnaltee n. 
82. „Ach, Bruder, heitrer find die Schilderein - 
Verſetzee Immer, „Frank, des Volegucſen , 
Sein if der Ruhm mm ganz, zum — weh 
85. So edel wär’ ich, lebend, nicht gewaſen, 
Dies in geſtehn, denn ach! vor Ruhmgier dünn 
Damals mein ſtolzes Herz, mein ganzes Wen 

88. Für ſolchen Stolz beznblt man hier den⸗Joll, | 
Wo ich, Weil ich bereute, durch Beſchtuerden m 
Von feinem finſtern . mich Lautern ee 
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91. O eitler Ruhm des Könnens auf der Erden?! 
Wie wenig dauert deines Gipfels Gruͤn, 

Wenn roher nicht darauf die Zeiten werden. 

94. Als Maler ſah man Cimabue Blüßn,. 
Jetzt ſieht man uͤber ihn den Giotto ragen, 
Und Jenes Glanz in truͤber Nacht vergluͤhn. 

97. Den Ruhm der Sprache nahm in dleſen Tagen 
Ein Guid dem andern, und ein Andrer lkuuſcht 
Vielleicht verſteckt, auch ihn vom Neſt zu jagen. 

100. Ein Windſtoß nur iſt Erdenruhm. Er rauſce 
Von hier, von dort, um ſchleunig zu verhallen, 
Indem er Sete und Ramen nur dertnuſtht. 

103. Wird lauter wohl dereinſt dein Ruhm erſchallen, 
Wenn du als Greis verſtirbſt, als wenn du ſchon 
Verſtorben waͤrſt beim erſten Kinderlallen, 

106. Eh ein Jahrtauſend noch dahin geflohn, 

Ein Augenblick in jenem ew' gen Kreiſe 
Der Fixſtern um des ew gen Vaters Thron. 

109. Ganz Tuftien erſcholl von deſſen Preiſe, 

Der dort vor mir ſo traͤg und langſam fihleicht, 
Irtzt Flüftere8 kaum von ihm in Siena leiſe. 

112. Dort herrſcht er, als von dem Geſchick erreicht, 
Fiorenza s Wuth erlag, der ſtolzen, kuͤhnen, 

Der Stadt, die jetzt der feilen Hure gleicht. 


115. Dem Graſe gleicht der nee bem 1 Gehn 
Dias kommt und geht, und durch die Guth. verdorrt, 
Die erſt es mild hervorrief, zu ergruͤnen .... 

118. Und ich: „Mir dampft den Stolz dein wahres Wort 
und weiß mir trefflich Demuth eimupruͤgen; 
Doch ſprich: wer geht fo ſchtwer belaſtet dort 7; : 
121. „ Salvani, ſprach er: „iſt es, hier deswegen, 
Wettil ſich ſo wer fein toller: Stolz vergaß / 
Dem freien Siena Ketten anzulegen. 
124. Drum ging er ſo und geht ohn unterlaß, 8 
Seitdem er ſtarb — der Zall wird hier erhoben 
Von jedem, der ſich dort zu hoch vermaß . 
127. Und ich: „Weilt jeder, welcher aufgeſchobenn 
Bis zu dem Rand des Lebens Neu und Leid, 
Dort unten erſt und dringet nicht nach oben, 
130. Wenn ihm nicht Hülfe gläubig Flehn verleih ,. 
Bis ſo viel Jahr', als er gelebt, vergangen, 
8 Wie kum denn Er herauf in kuͤrp rer Zeil?” — 
133. Drauf Jener :. „Als er lebt' im hoͤchſten Prangen, 
Da lief er hin auf Siena s Markt und tan z 
Dort Tag und Nacht; von keiner Schaam banden 
136. Weil ſich ſein Frrund in Carlos Haft W a 
And zittert, um ihm Huͤlfe zu gewähren, "- ) 
An jedem Puls mit ausgeſtreckter Hand. 
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139. Ich red’ unklar, doch wird's nicht lange währen, 
So handeln deine Nachbarn ſo an dir, . 
Daß du vermagſt, dir alles zu erklaͤren — 

142. Für dieſe site Handlung ſſt et hier. 
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1. Gleichmäßig, wie ztwei Stiere im Joche ziehn, 
Ging ich dem ſchwerbelad'nen Geiſt zur Seiten, 
So lang’ es gut dem füßen Lehrer ſchien. 
4. Doch als er ſprach: „Laß ihn, um vorzuſchreiten, 
Hier gilt's, fo viel man immer kann, den Kahn 
Mit Segeln und mit Rudern fortzuleiten!” | 
7. Da richtet ich mich auf zur weitern Bahn 
Mit meinem Leib, obwohl gebeugt und bange 
Des Geiſtes Blicke noch zu Boden ſahn, 
10. Und folgte meinem Hort im regen Drange 
Der Wißbegier und beide zeigten wir 
Wie leicht wir waren ſchon im raſchen Gange; 
13. Bis daß er ſprach: „Zu Boden blicke hier, 
Um, was dein Fuß beſchreitet, zu gewahren, 
Denn zu des Weges Kuͤrzung frommt es dir. 
16. Wie, um der Freund' Erinnrung zu bewahren, 
| Auf irdfchen Gräbern dargeſtellt erſcheint, | 
Was, die drinn ruhen, einſt im Leben waren, 
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19. So daß bei dieſem Anblick Jeder weine, 

Gereizt vom Schmerz der aufgeriff’nen Wunde, 
Der's gut und fromm mit ihnen einſt gemeint; 

22. So wieß der. Vorſprung mir, der in der Runde, 
Den Pfad dort bildend, jenen Berg umſchloß, 
Manch Bild, doch treffllicher, auf feinem Grunde. 

25. Ihn, edler, als. was je der Erd’ entſproß, 

Erſchaffen, ſah ich, welcher mit der Eile 
Des Blitzes hier vom Himmel niederſchoß. 

28. Dort aber auf des Weges anderm Theile, 

In ſtarrem Todesfroſt und traͤg und ſchwer 
Lag Briareuß, durchbohrt vom Hinmnelspfeile. 

31. Mars, Phoͤbus, Pallas ſtanden hoch und hehr, 
Auf die zerſtreuten Rieſenglieder fehend; 

Bewaffnet noch, um ihren Vater her. 

34. Am Fuß des großen Werks den Nimroth ſtehend, 
Erblickt ich dann, und wie verwirrt und toll 

Nach den Genoſſen ſeiner Arbeit ſpaͤhend. 
37. Dich Niobe, dich ſah ich jammervoll, 
Hier ſieben Kinder todt, dort andre ſieben; 
Wie jedem Aug ein Thraͤnenſtrom entquoll. 
40. Dich Saul, vom Gram ins eigne Schwert getrieben, 
Wie einſt auf Gilboa, das unerquickt 
Seitdem vom Regen und vom Thau geblieben. 


43. Arachne dich, die toller Wahn berückt z 
Du lagſe, halb Spinne ſchun, auf dem ene, 
Dem Unglückswerk, das Pallas Zorn zurſtückt. 

46. Rehabeam — es ſchien, als ob er bebʒ/cee 
Als ob er, ſtatt wie immer ſonſt, zu brahn 5 
Im Wagen flüchtig, underfagt; entſchwebe. 

4459. Man ſah Eriphylen und ihren Lohn, 
Wie thener das unſelige Geſchmeide 
Ihr hier bezahlt ward von dem eignen Gohnz 

52. Den Sanherib, den feine Söhne beide 
Im Tempel toͤdteten voll Frevelmuth 
Und liegen ließen in dem letzten Leide. 

55. Des Eyrus Jod und der Tamiris Wurh - 
Sie ſchien zum abgeſchnittnen Haupt zu ſagen: 
Dein Durſt war Blut, nun füll ich dich wit Blut. 
38. Damn der Aſſhrer Heer — es floh, geſchlagen, 

Nach Holofernes Tod, und hinterdrein 
Sah man mit grimmer Wuth die Feinde jagen. 

61. O Ilion, wie niebrig und wie klein! 1 
Wohl ſtandeſt du auf Troja's Fluren dreiſter 
Als hier, in Aſch und Schutt / auf dem Geſtein! 

64. Wer war des Griffels und des Pinſels Meiſter, 
Der Formen und Geberden ausgedruͤckt . 

Selbſt zur Bewunderung ber feinſten Geer? 


) 
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67. Mir schien, wie ich dahin ging, tief gebück  - 

Was todt war, todt, was lebend war, zu leben, 
Nicht beſſer har sy wer's wirklich ſah, erblickt. 

70. Stolziert nur him, fahrt fort, das Haupt zu heben, 
Senkt nicht den Blick, ihr, Evens Sdhn', er weiſ't 
Euch ſonſt den ſchlechten Weg, das eitle Streben! — 

73. Schon hatten wir vom Berge mehr umkreiſ't, 
Schon war die Sonne weiter fortgegangen, 

Als ich bemerkt mit dem befangnen Geiſt; 
76. Als Er, deß Fuß und Seele vorwaͤrts drangen, 
Begann: „Blick auf, erhebe Haupt und Sinn! 
Nicht iſts mehr Zeit, den Bildern anzuhangen. 

79. Ein Engel naht — drum blick empor, dorthin? 
Schon kehrt, von ſchnellen Fittigen getragen, 

Zuruͤck des Tages ſechste Dienerin. 

82. Er wird uns feine Leitung nicht veuſagen, 

Schmuͤckt Ehrfurcht dir Geberd' und Angeſicht. 
Denk, nie wird dieſer Tag dir wieder tagen. 
85. Und mir entging, da er ſo oft die Pflicht 
Mir eingepraͤgt, die Stunde ſorglich immer 
Zu nuͤtzen, jetzt auch ſeine Meinung nicht. 

88. Das ſchoͤne Weſen nah — ein weißer Schimmer 
War ſein Gewand; dem Stern des Morgens war 
Sein Antlitz gleich an zitkerndem Geflimmer. | 


En, 
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91. Die Am eſchloß er, dam das ie. 

Und ſprach: „Rommt jetzt, denn nahe ſind die Saufen 
und lech erklimmt ihr ſie und ohne Fahr. 

94 Nur Wen; ge nahn von Vielen, die berufen. | 
8 Menſch 1 du fanft bei jedes Windes Wehn, N 
Du den zum Aufflug Gottes Hand erſchufen 

97 Bald ließ er uns des Felſen Oeffnung ſehn. 

Dort ſchlug er meine Stim mit ſeinem Flügel 
Und hieß mich Bm. 988 ichert weiter gehn. 
100. Wie ob der Stadt, die ihrer Herrſchaft Zügel 
So wohl zu führen weiß nach Recht und pee, 
Am Weg zur Kirche, rechts am ſteilen Hügel, 
103. Den jähen Hang des Bergs die Treppe brich 
Die man gebaut in jenen guten Zeiten / „ 
Wo ſicher war das Maaß und das Gewicht; 
106. So war der Fels, bequemlich zu beſchreiten, 
Obwohl er jäh fi ſich ſenkt als ſteile Wand, 
Nur ſtreift man das Geſtein von beiden Seiten 
109. Laut klangs, indem ich dort mich aufwärts winde, 
75 Den geiſtlich Armen Heil! 1*— mit einem Singe, 
Wie ich ſo ſüß noch keinen je empfand. = 
112. Wie anders war es bier, als bei dem Gange Ss 
Ang Hoͤllenreich. Bei Liedern klomm ich auf, 
und dort hinab bei wildem Jammerklange. 
| 415, Die 
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115. Die heil gen Stiegen klommen wir hinauf, 
Unb leichter fehlen mir's hier, empor zu kommen, 
b Als erſt auf ebner Bahn der leicht ſte Lauf. | 
118. „Sprich, Meiſter; welche daſt iſt mit entnommen, 
Alſo begann ich, „ daß ich unbenetzt 
Vom Schweiß, faſt muͤhelos empor geklommen? 
121. Und Er: „Sind dieſe P, die zwar noch fetzt 
Dein Antlitz trägt; doch die ſchon halb verſchwinden, 
Erſt , wie das Eine, vollig ausgewetzt / 
124. Dann wird den Fuß dein Streben uͤberwinden, 
So daß ihm Klimmen keine Muͤhe macht, 
Ja, Wonne wird er dann im Steigen finden.“ 
127. Da that ich Jenen gleich, die ſonder Acht, 
Etwas mit ſich am Haupke kragend gehen;, 
Bw ſie bemerkt, daß man ſich winkt | und lach, 
130. Und die drum emſig mlt den Fingern ſpaͤhen, 
Und endlich finden, was es iſt, und mit 
Der Hand, was nicht das Auge ſehn kann, ſehen. 
133. Denn mit den ausgeſpreizten Fingern glitt 
Ich an der Stirne hin, und ſieh, vergangen 
War eins der Zeichen, das der Engel schnitt. 
136. Da ſchwebt eln Laͤcheln um des Meiſters Wangen. 


uni derben enn 


1. Wir waren auf dem Gpſel fer Stiegen = 
„mo dich des Berges zweiter Abſcheitt keis: 
Des Bergen der läutert die hinauf geſtzehem. 

4. Hier / wo man auf den zweiten Vorsprung ſteig /. 

Der, gleich dem erſten . rings die Huß wnwindtt, 
Naur baff fein Bogen nach ſich ſchneller beugt, 

7. Hier iſt kein Bild, und jedes: geichen ſchwinder / 
Eo daß man don ſchwarz⸗blaͤulichem Gestein; 
Gaz glatt die Straße, wie den Felsrand finder. 

10. „Wenn,“ ſprach der Dichter, „um uns bier heren 
Zu wagen, wir des Führers hartend Paänden: 

_ Würd unſte Wahl zu ſehr verzögert ſeyn D 

13. Dam blickr er feſt — fie fehlen ihn nicht iu blenden — 
Zur Sonn empor zur Rechten unbewegtt. 
um mit der Linken ſich ihr zuzuwenden. . 

16. „O ſuͤßes Licht, Vertrau'n auf dich bewegt 
Mich zu dem neuen Weg drum führ uns weiten,” 
Begann er, y wie ein treuer Fuͤhrer pflegt. 
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19. Du waͤrmſt die Welt, du machſt ſie hell und heiter! 
| Nie wandle man, wenn fich dein Glanz verhehlt, 
Draͤngt nicht die Noth, und Er ſey unſer Leiter. 
22. So viel maß hier auf eine Miglie zahlt, 
So weit ſchon gingen wir auf jenen Pfaden 
In wenig Zeit, vom regen Trieb beſeelt. 

25. Ein Geiſterzug flog längs den Felsgeſtaden, 
Gehört, doch nicht geſehn, herbei, und fehlen. 
Zum Tiſch der Lieb' uns freundlich einzuladen. 

28. Der erſte Geiſt rief im Poruͤberfliehn: | 
Sie haben keinen Wein! die Worte klangen 

Dann nochmals hinter uns im Weiterziehn. u 

31. Und eh fie, ſich entfernend, ganz verflangen 
Da rief: Ich bin Oreſt! — ein zweiter Geiſt, | 
Und war ii schnellen Flug vorbei gegangen. 

34. „O/ ſprach ich, „ Vater, füge was dies heißt? u 
Da klang die dritte Stimm’ in meine Frage, 
Und rief: Liebt den, der Boͤſes euch erweiſ't. 

37. und Er: „Du findeſt hier des Neides plage! 
Gegeiſſelt wird er hier, doch Liebe ſchpinge 
Der ſtrengen Geiſſel Schnur zu jedem Schlage. 

40. Doch wiffe, daß der Zügel anders klngk. 
Du wirſt ihn hören, eh im Weitergehen 
Dein Fuß zum Paſſe der Verzeihung dringt. 

82 
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13. Verſuch es jetz ſcharf dorthin zu spähen, 
Und vor uns wirſt du, längs der Felſenwand, 
Wiel Schatten angelehnt dort ſitzen ſehen. 

46. Die Augen weit geöffnet hingewandt/ 
Vermocht' ich leicht, dort Schatten zu W . 
An Farbe gleich dem Felſen ihr Gewand. 

49. Wir hörten. fi ie, ſobald wir naͤher waren, 

5 Bitte fuͤr uns Maria 1 bruͤnſtig ſchrei'n 
u 1 Michael und Peter — aller Heil gen Schatten! " 

52. Möcht Einer noch fo hart und grauſam ſeyn , Fr 
Vor Mitleid waͤre doch ſein Herz 9 
Haͤtt er, wie ich, geſehn der Armen _ 

55. Denn als ich nun ſo nahe bark 
Daß ich Gebehrd' und Angeſſcht erkannt, 

Fäͤhlt ich von ſchwerem Leid mein Herz beben 

58. Ihr Anzug war ein ſchlechtes Bußgewandz 
Sie lehnten ſich an ſich und ihren Rücken 
Sie alleſammt an jene Felſenwand; 

61. Den Blinden gleich, die Noth und Hunger brücke, 
Und die an Ablaß⸗Tagen bettelnd ſtehn, | 
und/ Kopf an Kopf gedrängt, ſich kläglich bücken, f 

64. Indem fi ie, um das Mitleid zu erhoͤhn, | 
Nicht minder mit den jaͤmmerlichen Mienen, 

Als mit den lauten Jammerwotten flehn. e 
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67. Und, gleich den armen Blinden, hatt auch ihnen 
Den bangen Schatten, welchen ich genaht, | 
Der Sonne goldner Glanz umſonſt geſchienen. 

70. Gebohrt war durch die Augenlieder Draht, 
Ihr Auge, wie des Sperbers, ganz vernaͤhend, 

Der, wild, nicht nach des Jägers Willen that. 

73. Mir aber ſchien es Unrecht, daß ich ſehend, 

Doch ungeſehn dort ging, drum wandt ich mich 
Zum weiſen Rath nach feiner Meinung ſpaͤhend. 

76. Er, der ſogleich errieth, weswegen ich 
Noch ſtumm, auf ihn die Blicke fragend lenkte, 
Sprach: „Rede jetzt, doch kurz und finnig. fprich.” 

79. An jener Seite, wo der Fels ſich ſenkte, 

Ging mir Virgil, wo leicht zu fallen war, 
Weil kein Geländer dort den Rand verſchraͤnkte; 

82. Zur andern Seite ſaß die fromme Schaar, 0 
Und deutlich nahm ich jetzt auf ihren Wangen 
Durch jene Naht gepreßte Zaͤhren wahr. 

85. Ich ſprach: „Ihr, ſicher, einſt nach deid und Bangen 
Das hohe Licht zu ſehn, das, wie im Traum., 
Sich jetzo zeigt dem bruͤnſtigen Verlangen, | 

88. Die Gnade loͤſ' euch des Gewiſſens Schaum, 
und mache drin auf reinem lautern Grunde 
Der Seele art em Fuß zum Strömen Raum. 
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9. Doch bit ich euch, gebt mir gefällig Kube: N 
Ft. eine Ser aus Latium hier? — Ich bin 
Für ſte vielleicht dann hier zur guten hunde. m 
94. „O Bruder, jede Seel if Buͤrgerin 
Von einer wahren Stadt — doch du willſt fragen, | 
Ob ein in Welſchland lebt als Pilgerin. . 
97. So ſchlens, von mir noch etwas fern, zu ſagen, 
Daher ich, weil ich faſt das Wort verlor, | 
Sogleich beſchloß mich weiter vor zu wagen. 
100. und Eine wartete, fo kam mir's vor, 

Auf Antwort, und, um's deutlicher zu zeigen, 

Hob ſie, dem Blinden gleich, das Kinn empor. 

103. „Du, ſprach ich, „die ſich beugt, um aufzuſteigen, 
Warſt 38, die Antwort gab, fo magſt du mir 
Pet deinen Ort und Namen nicht verſchweigen. 
106. „Ich war von Siena, und mit dieſen bier,” 

So ſprach fie, „laͤutr ich mich vom Laſterleben 

und weinend flehn um Gottes Gnade wir. 
109. Sapia hieß ich, ob ich gleich ergeben 

Der Thorheit war, denn mir ſchien Andrer eib 

Weit groͤßre Luſt, als eignes Gluͤck zu geben. 
112. Doch zweifelſt du an meinem tollen Neid, 
So hoͤre nur! — Die Jugend war verfloſſen, 
Und abwaͤrts ging der r Beg meiner Zeit, = 
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115. Ads Nah bei Colle meine Landsgenoſſen 
Dey Taippfbereiten ſtarken. Feind erreicht; 
Kn bat ich Gott, um das) as er beſchloſſen. 
118. Drauf wird ihr Ober geschlagen und entweicht 
Und: ich y erblickend, wie der Feind es jage, | 
| „Fuͤhl ene Luſt, ber Teine“toriter gleicht 
121: Se daß ich kuͤhn den Blick gen Himmel ſchlage. 
Und rufe: Gott nicht furcht ich wehr dich jetzt! 
Der Amſel gleich am erſten warmen Tage. | 
124. Nach Gottes Frieden ſehnt' ich mich zuletzt 
| Am Rand des Lebens, aber meine Schulden 
Durch Neue wären fie nicht ausgewetz 
127. Wenn Pettinagno meiner nicht in Hulden Be 
Gedacht in feinem heiligen: Gebet; 
Nach muͤßt ich vor dem Thore harrend dülben. 
130. Dach wer hiſt du / der offnen Auges geht, 
So ſcheints, um unſern Zuſtand zu ee 
und deſſen Athem noch beim Sprechen weht! — 
133. „Mit Draht wird einſt mein Auge hier ö 
So ſprach ich, „doch ich hoffe kurze Fr iſt, 1 
Weil man's nur ſelten feel vor Neid gefunden. 
136. Mehr als das Leiden, das ihr dulden muͤßt / N 
| Schreckt mich die Quaal in jenem untern Kreſe; | 
Schon fuͤhl ich, wie die Buͤrde druͤckend iſt. | 
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130. Und [72 > Ber‘ Alben: dich auf been ten 1 
Zu und. herauf nur zum Beſuch?“ Und ih? 
zer, der dort ſchweigend ſteht, der edle We 

142. Ich leb, erwaͤhlter Reif, drum [3 mich 
Und bin ich einſt zur Welt zuruͤck bm 
Gern thu' ich, was du 8 | 

143. Und Sler „O, worin Mus ee 2 
"IE dir für Gottes Aulb eim ſichres 1 
Drum möge bort min deine Bite frommen. 

148. Beim ſchoͤnſten Wunsch, den je bein Herz e 
Bitt ich: betrittſt du je Tos kana's Auen, 

Den Meinen mache dann mein Pong: Wendy 

151. Du finbeſt ſte beim Wolf; dus im beam „ 
Auf Talamon ſchon eitel ſich erhebt; 2 
Won Admnkalen Anti; vom Floen - Wh ß. 

134. Doch, wie nach Dianas Strom vergebens feredt. 
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1. „Wer iſt der, welcher umſern Berg umgeht, . 
Eh' ihn der Tod beſchwingt — dem / nach Bchagen, 
Das Auge bald ſich schließt, bald oſſen ſteht?» — 

. „Buß er allein wacht iſt / das kur ich) ſagen; 
Nicht wer er st. Da ſigeſt weiter vor, 
Und magſe / damit er red, ihn höflich fragen ' 
7. Dies Yprächen, fo daß ich kein Wort verlor z 
Zwei Geiſter nachts, ſich zu einander neigend, ' | 
‚Und hoben damm nach mir das Kinn empor. 
10. „ Welle, dien empor zum Hinmnel steigend "2 
Sprach Eiger dann, „noch feſt im Körper ſteckt, 
CD ſprich / bich hold und koſtreich wis eizeigend, - 
13. Woher? wer biſt. du ? benn ſolth Saunen weckt, 
Die Gnade, die wir an dir ſchauen ſollen , 
Wie wenn, was une geſchehn, ſich uns entdeckt. 

16. Und ich: „Ein Fluß, der Falteron entqnollen, 

Luſttwandelt mitten durch das Tuſcier⸗ Land. 
Dem hundert Meilen Laufs nicht gnuͤgen wollen. 
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49. Ich buinge dieſen Leib von feinen Strand, 

Doch, da ich noch mir wenig Ruhm errungen, 
Wuͤrd euch mein Name wohl wnfenf bekannt. 

22. „Bin ich in deine Mein eingedrung 
Meinſt du den Arno und ſein Thalgebi!⸗ — 

So ſprach der, deſſen Wort zuerſt erklungen. 

25. Der Zweite ſprach darauf: „Warum W Mi 
Er jenes Sure. Namen zu verkuͤnden, 

Wiens ſonß nur mit Ahſcheulichem kde!“ | 

28. und Jener ſprach: „Nicht kaun ich dies ergründen, 
Doch werth des Untergangs iſt jenes Wort, 

Das mir Erinn ' rung weckt an Schmach und Gründen. 

31. Denn von dam Unſprunz im Gebirge dort, 
Von dem ſich einft Pelorum trennen wüſſen, 

„Dort waſſerraich, wie ſonſt an keiven Or, 

34. Bis dahin, wo den Fluß mit em gen Sen. ©: 
Das, was dem Meer die Senn ewiſaugt; etzt, 
Was Nahrung: Biete den Bäshen and den Jülfn, 

37. Wird, ſeurs durch ſchlechte Sit und Neigung jetz, 
Seysy dal der Orb an einem Sluche leide, 

Die Tugmd - gleich den Schlangen, ſrutgehetzt, 

40. Dam was im Shel, gedrückt non ſchwerem kei: 
Nur gend wollt, hat die Natur verkehrt, 
Als har es mitgeſchmauſt auf irres Weide. 
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43. Zu garſt gen Schtveinen, mehr der Eſtheln werth, 
Als deſſen, was Nakur den Menſchen fpenden: 
Iſt erſt fein wafferurmer Lauf gekehrt. 
46. Dann, wie er weiter feine Wogen ſendet, 
Trifft er ohnmaͤcht ge kleine Klaffer an, 
Von welchen er die Stirn unwillig wendet. 
49. Je mehr er ſchwillt in feiner tiefere Bahn, | 
Sieht der unſtel ge malsdeite Graben 
Die Hund’ an Art ſich mehr den Wolfen nahe. 
52. In tiefen Tümpeln ſcheint er drauf vergraben 
und trifft dann Füchß, in Liſt fo eingeweiht 
Daß ſie nicht Scheu mehr wor dem ⸗Schlaaſten haben. 
55, Frei red' ich, fen der Horcher auch nicht weit, 
Und gut wird's dieſem ſeyn, das zu behalten, 
Was der wahrhafte Geiſt mir prophezeiht. 
38. Ich ſehe deinen Neffen furchtbar ſchalten, 
Der jene Wölfe fo zu jagen weiß 
Daß ſte vor grauſer Todesangſt erkalten. 
61. Denn er verkauft fie lebend ſchaarenweis, 
Dann ſticht er ſie, gleich altem Schlachtvieh, nieder. 
Das Leben raubt er Vielen, ſich den Preis. 
64. Zuletzt verläßt er, blutbeſpritzt die Glieder 
Den Wald gefällt, und ringsum 80° und tobe, 
Und tauſend Jahr erneun das Grün nicht wieder. 


ve Miergegnter Grfang 


67. Wie bei Verkündigung zukunft ger Noth); 
Des bangen Hoͤrers Zuge ſich — 
Dt/en die Gefahr ehem brängend vah bedroht, 
70, So ſah ich jetzo jenen andern Schatten, 
Der zugehorcht, verſtoͤrt und bange ſtehn, 
Sobald auf ihn gewirkt die Worte hatten. 
73. Was ich von dem gehört, von dem geſehn, 
Mich reizt es, ihren Namen nachzufragen, 
und bistend ließ ich meine Fraß ergehn. 
76. Und den, der serft geſprochen, hoͤrt ich lien 
„Dir alſo ſoll ich thun, was du fuͤr mich 
Zu thun, als ich dich bat, mir abgeſchlagen? 
79. Doch nicht verweigern will ichs, da für dich 
Es herrlich strahlte Gottes Huld und Güte. >. 
Guido del Duon , wiſſ' es denn, bin ich. 
82. Und fo. verbrannt von Neid war mein Gebluͤte / 
Daß, wenn ich irgend fremdes Gluck erſpaͤht, 
Ich ſchwarz vor Gall, in wildem Ingrimm gluͤhte. 
85. Hier ernt ich nun, was ich dort ausgeſaͤrt. 
O Sterbliche, was müßt ihr dus begehren, 
Was Emem nur das Schickſal zugeſteht? 
88. Der hier iſt Rainer, der zu Preis und Ehren 
Das Haus von Calboli gebracht, deß Muth 
Und Kraft und Werth die Erben ganz entbehren. 
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91. Denn Alle ſteht man jetzt aus ſeinem Blut 
Das Schlechte thun, das Rechte trag verſaͤumen, 
Und zwiſchen Po, Berg, Nen und Meeresftutß 
94. Sieht mans nur ſproſſen noch in gift gen Bäumen, 
Und keinem Gärtner gluͤckts, der ſchlechten Art 
Wildwucherndes Gewuͤrzel wegzuraͤumen. 
97. Wo mag der wackre Licio, wo Manard, 

Wo Traverſaͤr, wo Guid Carpigna bleiben? 

Iſt jeder Romagnol heut ein Baſtard? 
100.⸗Ein Schmidt muß in Bologna Hefte treiben, 

Und in Faenza jetzt ein Bernardin, 

Der edle Sproß aus niederm Keim, bekleiben! 

103. Nicht ſtaune, Tuſcier, daß ich traurig bin, 
Wenn ich des Guid von Prata noch gedenke, 

Und deß, der mit uns war, des Ugolin. 

106. Dann auf Tignoſo die Erinnrung lenke, | 
Dann auf den Anaſtas, den Traverſar, 

Und uͤber den enterbten Stamm mich kraͤnke. 

109. Fraun, Ritter ſeh' ich, Wonnen und Gefahr, 
Und was uns Lieb' und Edelſinn gewannen, 
Und feh’ entartet jetzt, was trefflich war. 

112. O Brettinoro, fliehſt du nicht von dannen, | 
Da, um zu fliehn Verderben, Schand' und Hohn, 
Die Guten alleſammt aus dir entrannen ! \ 


92 ien ehnten Meg 


115. Wohl dit; Saanaawal, dir: fehle: der Gehn - nr 

Weh, Caſtracaro, die, da wit Verderben 
Dith ſolche Grafen, wie du zeugſt, bedrohn? ; | 

118: Gut handeln einſe, misd af: ihr Damen finlen :. 

Faenza's Herrn, doch nimmer werden le 

| Des Ruhmes reines Zeuguiß ſich amcm.  . 

121. Dir, Ugolin von Santeli, wird nie * 

Da dir das Schüickſal keinen Sohn kerlirh. 

124. Doch jetzt, Taſtaner, geh, dem nicht zum Sprechen 
Mich reizt zum Weinen nur mein armes Land, 

Und preßt mein Herz und machts im Buſen brechen.“ 

127. Durchs Qhr ward Jenen unſer Wehn belaunt : 

Drum wußten wir, da ſie es ſchweigend litten, 
Daß wir uns auf den rechten Weg gewandt. 

130. Indem wir einſam mu von dannen ſchritten, 
Scholl eine Stimm uns zu, eh wirs gedacht, 
Gleich einem Blitze, der die Luft durchſchnitten: 

133. Mich toͤdtet / wer mich trifftl fie riefs mit Macht; 
und floh im ſchnellen Flug dann, und verhallte 
Dem Dorner. gleich, der aus den Wolken kracht. 

136. Und wie ſie kaum an uns voruͤber wallte, 

Brauſt eine zweite ſchon an unſer Ohr, 
Die ſchrecklich, wie ein zweiter Donner ſchallte: 
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139. Ich bin Aglauros, die um Stein erfror! 
Und als ich an Virgil mich draͤngen wollte, 
Schritt ich vor großer Angſt zuruck, nicht vor. 

142. Schon ſchwieg die Luft, kein Arie Donner rollte, 
Da ſprach Virgil: „Dies iſt der harte Zaum, 
Der auf der rechten Bahn euch halten ſollte. 

145. Doch winkt des alten Feindes Koͤder kaum 
So laßt ihr euch in ſeinem Hamen fangen, 

Gebt nicht dem Rufe, nicht dem Zügel Raum. 

148. Euch rufend, huͤlt der. Himmel euch umfangen, 
Der / ewig ſehoͤn, rings feine Kreise zieht, 

Doch ener Vlick bleibt an der Erde hangen, 
151. Und deshalb ſchlaͤgt euch der, der alles ſieht. 
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1.&0 wich, ale: Pr zun Ech bo dein dase 
Vom 3 Sage ds N Bla Mile acer 
Die wie 0 4 — 3 i 

in — 5 Whaͤeus zu aullbringen⸗ 
Dort war as Wehpergaif,. hier Wikteracht 
7. Auf jenen Minden, die gem Dm u... .12: 
Schien uns die Sonne mitten ins Geſicht) 
Weil wir jetzt grade gegen Weſten gingen. 

10. Da fiel ein Glanz mit laſtendem Gewicht 
Mir auf die Stirn, mich mehr, als ent, zu lenden. 
Ich ſtaunt , und was es war, begriff ich nig 

13. Schnell decke ich wit die Augen mit zen Händen, 

Als wie mit einem Schirm, daß vor der Gh 
Dis ſchwachen Blicke Schutz und Muße nb. 
16. Gleichwie der Strahl vam Cpirgd, won der fluch 
Nach jenſeits huͤyft, und dann baim Aluftmärssfleigen, 
So wie vorher beim Riederſteieen thut, 


19. Weil 


/ 


Sanfte Gefu. 0 


19. Weil er don Einiens die ſich fenkreche neigen, 
So hier, wie dart abtweiche in gleichem Zug, 
Wie uns die Kunſt und die Erfahrung zeigen; 
22. So ſchich das- Ache, das mit des Pfriles Flug 
Mach mir rückprallend glänzt auf meinem Wege, 
So daß ich ſchnell mein Auge niederſchlug. 
Berletzt us meinen Blick und blendet mich. 
Mir iſt' s, als ob ſichs· gegen uns bewege.? 
28. So ich — und Err „Nieht ame mehr, wenn ſich 
Des Hummels Diner dir dich blendend naßen. 
Dies ißß ein Vor, und anfwaͤrts ruft er dich. 

31. Bald wird, ewas erſt die Augen thyaͤnend ſahen, 
Dir fo zur Luſty als du nur Faͤhigkeitt. 

Sie zu emmnfinden, von- Natur emgzfahen ? 

34, Der Nagel ſprach zu uns voll Freudigfeit : 
„Bht dorten ein auf minder ſchroffen Stiegen, 

37. Indem wiy kun zuſammen auftwärts ſtiegen 
Hanges hinten uns: Heil den Barmherk gen, Heil!“ 
Und wieder Kang gg „Sey froh in deinen Siegen!“ 

40. Und da wir beid allen, und minder ſteil z 

Die Sopppem wareny dach ich: Noch inn Behen 

Wird Lchre wohl dow Maßzer Ir zy fe. 

8 ; _ 
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Des Un uk - Kune figeflepein U sch 

40 und Ers / Abeit/ was er dorken artf ſich kad 

Jetzt cher in Rüge, pi er bitch tbeiſt mrhen, 
und dir krfptien / Wa ihrir wehe hut % 

49. Denn eier Sehnen geht fach zſdlchen Sache 1 
Die Midiſtt Wetringert die wen Mad 8 
Erwerkenp ard dit Gruſer tzufürhen. +; 42 

62. Bech amchen in bes Himmel" Httlichkti; 0 
Des Menſchen Wünſch uhr rechtes Ziel ie 

= WE Are Bräſk bot ſtächer Angſt befreit | 

55. Jetter var & But IH Agen mme © Aare 
Je mehr Beet des cuts! ei Weber dort; . 
Fe ſtätketr fh er iich in Erb iernbbennen g 

58. „Noch puff ich nichts,“ Here Aare 
„und müde Wrschfel- at bar mus feige: 
In meiner SEE: eribeckk / AB etzt dein Wurt⸗ e 

61. Kann Reher Jeder Reſchtham Beer stetigem E. 

Gemneinsain kwntey ſordhech⸗Enem eigenem zul 

64. und Er) eite ur mf Erden ee l 

„Den Gtiß noch meht dir hte Flug gem, 
da K du end u RE 
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67. Des Fummels raw große Win n, 
Sie ellen fo im: liebende Gemuͤ cn 
Wie nach denn Spiegeb hin der Strahl, wee. 

70. Sie geben ſich je mehr, je mehr es gluht t 
Und reicher ſtroͤmt die ige Kpaft hernieda / 
Je freudiger des Herzens Lud erblüht: 

73. Erhebt die Stel erſt arfindres ihr Gefieder 
Dann liebt fie mehr, je mehr zu liebe iſt / 

Deenn Eine ſtrahlt den Glanz der Andern auen — 

76. Und gnaͤnt: win Wer die niht, iu an. 

Wird dort wen dir Benutriy aufgeben: cl. 20 

Durch welche der dunn Yun befriedigt biſt: . 1 


79. Jetzt ſorge na, daß hald von deinen Wundn !: 


‚Die. fünf ſich ſchließen deie das erſte Paar, .. 
Das von der Stirn durch; Rau umd Heid geſchewaden.“ 
82. Schon wollt ich ſagen v. Deine Red iſt klaut, 7 0 
Als. meine Rebe Schauluſt untendruͤckee "0 
Da zich zum druten reis gekommen war. 
85. Eim wunderbares Trahmmgeſſcht entrückte * seit 
In einen. Dempel mich y worin ich ſchenn 
Vor mir verſtmmelt wife: ut erblitktr r 0 . 
88. Am Eingang ſchien mit ſuͤßem Mutter⸗ Tan 
Und zzaͤrtlicher Gebehrd ein; Weib zu fagene 
Was haſt du dies zan uns gethan, mein; Sohu 
62 


| ik | ze) eh! 
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Der gu, gleich ehem Wölkchen, fortgetragen. | 
94 Dann ‚üben. war ei: sites Weib zu ſehn, 

Vene deren Wagen Dropfen nisderrollten, Pee 

Wie ſie durch Schmetz / rügt vom Zurn, entſtehn. 


8 1 dich doll aut fen Drei daun, en 
Ich. und der Bari — ſplachs, und ſchien vom Wehn 


97. „Wel Ehrfurcht bir, als Herrn, bie Vürger zollen 


Der Slater ber. Kite und Wiffenſchaft entglähn, 
9 baren: Namen Gzrter zürnend grollten, 
100. Su safe, Piſiſträt den em, der kühn 
Es wagte: deine Tochter cat umfaffen! » „ 
Allein der! Herr, ber und und liebrrich 3 = 
103. Emzegner ihr, dis: Alſck lief,. gelaſſm: = 4 


„Wind ber, der dun Yrliebt / von mc RR 


RR par wir damm un ſolchen, die uns Saar?” — 
106. Daun ſuh ich eine: Schaar von orn. fan. 
Ein'n Juͤmgüng ſtrinigend mer soikden. Worten. 

Tad! Tode fo Rhein, Rs: frithmd — N 


109. Und ihn ſuh ich im; Mammf⸗ des Todes ar — | 5 


Gebeugt don ſeiner Schwer bodenwhts, 
Doch ſtets die Augen offiie aher Sinnen 


112. Er fußt empor zu- Gt kreſolchem Echmerz: = 5 


Vergieb der Wuch / Dierzegen mich entbrannte! 
nad Nitieid goß fein lick in jedes Herz. 


* 8 
> 71 


0 


bene Gesang. 5 10¹ 


115. Als meine Seele ſich von außen wandte 5 
duruͤck zu dem was wahr if außer 2 * = 
Und ich nun den nicht falſchen Wahr einen” 

118. Da ſprach mein Fuͤhrex /: der / Nicht wett pon mir, 
Mich gleich dem Schlaͤfer , der erwacht y erblickte: 
„Nicht halten kannſt du zich! Was iſt mit te? 

121. Bereits ſtit einer halben Stunde koickte : 

Dein Knie, du taumelteſt, dein Auge brach, 

Als ob dich Schlummer oder Wein beſtrickte.“ 

124. „O füßer Vater / Vet dirs an — dies ſprach 
Ich brauf zu ihm — - „fo twin ich dit verkuͤuden, 
Was mit erſchien, als iir bie Kraft gebrach. 

127. „Ob mir entgegen bundert Masken . | 
Entgegnet er, „und deckten dein Geſicht, 

Doch wuͤrd ich, was du denkſt genau ergruͤnden. 

130. Das, was du fahft, du ſahſts „damit du nicht 
Dich angemahnt verſchlöͤſſeſt jenem Frieden, 

Der ' wie ein Strom, aus ew' ger Quelle bricht. 

133. Was iſt dir, fragt’ ich dich, den Schlammer⸗ Muͤden, 
Nicht ſo wie der, deß Auge nicht mehr ſchn, 9 
Sobald die Seel aus feinem Leib geschieden. 

136. Die Süße dir zu kraͤft gen, fragt ich laut, 

Denn treiben muß man ſo den wachen Traͤgen, 
Die Zeit zu nützen, eh der Abend graut.“ . 


1 


NR Dumſßchnden 

130. Wir gings hib du unge Erwägnn -;h 
Dem Abend zo, und ſuhn .d weis man ann, 

Dew Sonne tiefem Strchlenglauß entgegen : ;; 

140 und- ich, ein Rauch karr nach ind bach heran, 
Der ſchwarf wis Nacht, ich bis zu uns erſtreckte, 
mund mrgends traf mun Naum zum Weichen an, 

145. Daher er balb uns Aug und Himmel derkte. 
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bees Shen br Oln u ed, dub, ne | 


Nix von des aͤrmſten Himmels hleichſtem hein, 
Bum dichtesten der Nehel vings umu 
4 Nie ſchlaß es wich in ibn r gr 
urs: Als jener Mauch. der- orten und bedeckte: 
Pit ſchien es wir a: chmemluh vauß wm. i 
7. Daher mein treuer Laiter, der entdeckt, . 1° 
Ich bleibe, zugsdruͤckt die Angen, ſtehm nm 
Sich nähert, und nuch mir. die Schulter pſtreckte 
10. Wie ihrem Fuͤhrer unh die Blinden ⸗ geh: 
nA nicht zu irren, und nicht enzurennen „ 
5 An das Gefaͤhr liche, das fig nicht. hn z ale 


18. So folgt ich Jenn ohr a erkenn d. 


Durch bittern Duzſt ihm: nach und Bart; auff ihn, 
Der ſprachs vieh Achung / daf ſwiy zu. dicht tynnen. 
16. Ich hörts Stimmen dort und jeden ſchan: 2:1 04 
um Gnad' und Frieden zu dem Lamm d ſtöhpen, 
Ob deß der Herr die Sünden uns; varziehn e 


— 


wm | eng 


19. Aga Dei, Bier uch den anfang ideen 
Wobei ſich Alles More und Wriſt glich) 
— ma vodher ing beste in her Ben 
22. „Dis: b wohl Weis, Herr . se wandt ich mich 
An ihn, und Eur 5 Es iſt, wie du entſcheibeſt; 
Sie län von der Feruwuth Schlingen fi.” 
25. „Ser Mit- deu ber du umſetn Guby: burchſthmöideſt 
Won em wan Able dar vd Uns fprichſe, bernimmt, 
Daß Du die Neir DIE noch nach: ae 
28. Die Made ward von Einen angeſtimmt , 
Drum ſprach mem Muſſter ./ „Exile — | 
Und fragt ihn, ob man hier mach oben Flint” 

31. „Gechspf, bur aim da Eöpfer heänzuksbken? 

Sich reituget undi ſchöu wird, wie zuvor, 
Blank niich, dum ſollſt bu Wunder Foren“ 

34. So ich und Er: „Ich ſchrette mit Bir vor / 
So weit ich Darf, unnd, zum ting nicht zir ſthelden, 
Fuhr uns im Mauch an Auges Geht dus hr.” 

37. Drauf icht „Obſchon bir Hallen mich wfketten 

Die mi der Tod lefet) ſthreit; ich boch hinduf, 

und boeng bis hieher durch der Hölle Rien 

40. Und nuhm: der Herr nuch ſo zu Guaden auf,. 

Baß ich vermag zu- ih empor zu Ferch , 
Saut gegen diefer Her gewohnten Nauf 


. 
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43. Bo füge: wir ? Wen ius nn sd in Gben, Ts 
Und ob ich bier dis ee 
Diemn unſte Wichtung wind den wart ans: gehen.” — 
40. „Mu hieß ich eint, und tons die Walt hie” 
N kannt! es wehl, und ſtrebte nach: dem Seele, 
Nach wolchem ißeißt auß Erden Huinter zisle. 
49. Enid vorwürte gahſt u zu tem dahem Kraft? - 
Ero prachs und fügte beie „Noch, bitt ich bſch, 
„ GHGurbittend“ denke cin am Biel der Keiſ / 
52. „So ſeyis, bei malen: Tren !“ atwiebert icht 
Br Noch chutes / duß dh rdend Half finde, 
Souſt borſt ich an bam Nweiſel imurlich ß 
55. Din, einfach erſt/ ich doppelt jetzt empfuibe : 
Obgleich mich ſicher macht, wus du gefagt, 
Ewald ich mit dem Dort das Hier vevbinde. 


Iſt de an jeder Tugend, jeder äh; / 
Und ganz mit Vosheit ſchwanger und gepingt. 

61. Doch daß: ich Ne erke und Andren th: 
Go bitn Ay; deute jetzt die Urſach ma | 
Der ſucht fe bon, der in tes Himmels Share.” 

64. Ein bang gepreßtos Ich! entwandd sich hier 2 e 
Laut. feinen Vruſt und dann begamr en; „Wiſſe, 
Die Welt iſt büdnd / und du, Stennty banmuſe von ihr. 


er. Arve eie w baun denne . — 
? a Enns BEER. .. dur 
70, AB ir 0 ane ms 5 
Bon Green int Wie nrrͤth s em dichte, 
Daß Lim dem Aagenb pelt) var naher. Pang 

783. Jie. Triebe phanteg aim dec A Aach 

uh dag ach ade allin much Herd get: 

Ward Such Surf auh brd d: und Schlechte 

76. Und fun Mur —- ab r: Benn ir, auch lebt: . 
Und müde, Bndhafe mut dem Wing fig, 
2s ſiegs zn, wohl ganähebg doch ſtesg wilt 

N. Die Mikeab, wuchs maß muh Me ! 

GBteherrſcht die Juin und arfchaſſt den Cell 
Den nicht der Lünnel mehre als: Berpunbe Later. 

82. Dum / weng die Ergenwpent zus nik ch w, 
In euch nun liegt der Guund / lit im end Men 
Wie ws ith age dantlich dir ewe bn CN * x 

85. Es kommt aus, keen Hand Daß 4 a 
a e ene alien nu 


Das lacht und wait in anne f 
88. Die unge Falar die me en So. 
al Hains bam heiten Sheer ieee, 
Sigigem dahin kahrt / wwe dienen: find. ., 


* 
5 _ Ä 4 
er * 1 9 — 
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9 En schmeckt ein Mines Zut eat) HE Werkiägen ! 
Und rennt ihm auh, kenn ſie Lein! Juͤhreri hält, 
Kein Zaum ſir hemmt, der Neigung nachzuhangen. 
94. Geſetz, ls Zaum, iſt deshalb Moth ber Well, 
Ein Herrſcher auch, der von er; Stabt , der tdahren, 
Im Auge mindeſtens den IJharnt behaͤls Z 
97. Geſetze find, dech wer mag fie bewahren? 
Kein; Menſch? denn ſeht, ein Hirt, der wilder kaut, 
Doch nicht geſpalone Amin that, führe die Schaaren; 
100. Daher die Hekrde, die dem Fuhrer traut, ci 
Der das verſthlingt, wonach RR ſpader luͤſtert, 
Nur dies verfezör und gichrrnach Höhron ſchaut. 
103. Drum, was man auch vun anderm Grunde flüſterk) 
Nicht die Natur iſt ruchlos und vetkehrt , 
Rur ſchlechte Führung Eat die Welt werfen. 
106. Nom hakte, bis zum Hk bie Welt bekehrt. 
Zoch Sonnen , und den Weg der Welt harr Eine, 
.Die Anderen ben Weg zu Bort dertlarn 
109. Wetlöſcht Trieb: eine von der ande Schein g 
Und Schwert und prenſtab von viwer Hand 
Sefaße it ue prſpenden Bereine => or“ 
112. Denn nicht mehr ferchtem, wer: man ee Wr bandy! 
„ri, Sich Hirtenſtub und; Schwert = du kannſts begreifen, 
Denn fan den Frachten wird dern Baunt erkennt. 


\ 


W cee 

116. Man Top id Land/ ——— 
ch man dem Kalſtr Wiberfand gethan, 

Siet edle Sit und Kraft und Tugend ein. 


118. Jetz finden, die den Guten ſich n uahnhgn 


id fie zu fprechen; ch errthend aun | 
In jenem Land vollkommen ſichre W 8 

121. Die alten Beiten. ſchelten dort die neuen Br: 
Noth durch drei Greiſe von der aͤchten a, 


. Df ſch des nahm Lades hamem um 


124. Conrad Palazzo iſt es und Gerhardt n 
Und Guid Gaſtel, der beſſer heißen wuͤrde 
Nach fraͤnk ſcher Art: der ehrliche Lombard. 

127. Nous Kirche fällt, weil fie die Doppelwärde, 
Die Doppelherrſchaft jetzt in ſich vermengt, 

In Kethr beſüdelnd ſich und ihre Burde — 


130. „Mein Marco,” ſprath ich, „klares Licht empfänzt 


„ Dureh deine Nede jetzt mein Geiſt — ich ſehe 


Was aus der Erbſchaft Levis Stamm verdrängt. 


133. Dach ſage, welcher Gerhardt, meinſt du, ſtche 
Als Truͤmmer noch verſunkner guter Zeit, 
Ss, daß er dieſer Zeit Verderboiß ſchmaͤhe ? — 
136. „ VBetrüͤgſt, verſuchſt du mich in genen Leib?” ı 


Fragt Ex, „ Wen kaun man Tuſſiſch ſprechen hören, 


Der nichts vernahm von Gerbardts Trefflichkeſr? 


Sechszehnter Geſang. 1⁰⁵ 


139. Gnuͤgt bife Name nicht um ihn zu ehren 
So wiſſe / Gaja ward von im erzeugt. 
Gott fey mit euch, denn ich muß rückwärts kehren. 

142. Sieh, wie die Sonne, die zum Meer ſich neigt, 

Den Rauch ſchon weiß durchſtrahlt — drum muß ich eilen, 
Bevor ſich dorten mir der Engel zeigt.“ 
145. Er ſprachs, und wollte länger nitht verweilen. 
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1. Denk, Leſer, wenn dich je auf Alpenhöhen 
Ein Nebel traf, durch den, wie durch die Haut 
Der Maulwurf blickt, du muͤhſam nur geſehen, 
4. Wie, wenn der feuchte Qualm, der dich umgraut, 
Nun dünn wird und beginnt, ſich zu erhellen, | 
Damm matt hinein das Rund der Sonne ſchaut; 
7. Und doch vermagſt du kaum, dir vorzuſtellen, 
Wie ich die Sonn’ itzt wiederſah, die fich 
Schon ſenken wollt ins feuchte Bett der Wellen. 
10. So, gleichen Schritts mit meinem Hort, entwich 
Ich aus der Wolf, als wie aus dunkler Klauſe, 
Zum Strahl, ber ſterbend ſchon am Strand erblich. 
13. O Phantaſte, die du aus ihrem Hauſe 
Wein die See ertrückſt, daß fies nicht fpürt, 
„Ob rings umher Trompftenſchall erbrauſe, 


Sudeten og ett 


16. Was regt dich auff wenn niche dew Ein beruͤhwor 
Des Himmetslichr ertegt dich, daß hernieder 
Bon: Felder firdent ; das wnch eiw- Witte hrt. 

19. Die ige ſah ich, die zſich inn Guten 
Des Vogels bang, der ewig Neu zund Gram 
Vahauchs inr Klau: der: Türen: Aagylieter. 

22. Und hier verſchlußt dien ren winterſamrm : . 
Sith i fh ſelbſt; wo ße manch Bild erzeugt , 
Allein ulchts Auftuhmp was von außen kom. 

25. Denn in ver mͤchrdden Were Bigeec-i 1" 29 
Gich ein Gerengdggir, d, sb ne wen 1 5. 

„Ein wet, iter geinituig wild' ſich ſteubent neigte. 

28. Ich ſah dabei den großen. Ahasver, 2 
Eder, ſein Weib; und Mardochal, Dew Frommen, 
In Wort untt Dort For gang; rund unt ihn ꝛ her 
aul Und ichs Bnd jerfprang, Maur aduhrgemommen, Ct. 

Ss ble Un ſith dte Waſſerblaſe bricht r 
Die bis zur Dberfrüh? amworgebd nen ) : 
34. Da zelgt vin Mig debein mein Truunmeſiehtt 8 
„0 Fürſtint : auer J.: ſchrie dar Ihraͤnentolle . 
„Was ſchſedeſz au als Bom vom ü Echt: 
37. Du ſtarbſt, buß demneavma bleibe bir 0 
Bin ich nun ehm Fe Untergang mi inf. 
Mich jetzt zu Gelben: Schmerz: b rteine m Ani ” 


en, . Le) 


1 


409 Kin ſah is. ehe: wn —— 1a 
and me aug dl (een 
Meß n aum Arbe ee. 


46 ch wandte mach, n Anni : un 2 


e eee Sa rang e mg ir aa 
Und ich wrönß dec Andere gau md Ar > St 


u un jena Sin in gun: Stn i. ngen er 


Zu geha, wer iprach / und fühlen ah kunt nim 
Gh icht entinckt, ie Muruß in wis weis: 


32. Doch wie die Saur aug. bangt nu, kn, 5e 


Durch zyt nic Gim Ar eignes Ad adac 
So traf den Gchimpyv lebend wih GeftübHt. 
55. „Ein Omms⸗Heig ihr au ben Wen Mute 
Der aufndis Führt, dub hun Uoß; ing. Gch 
Dom age u dbb alt dub. hehg an Min 
fe läslich char gewidk/ e bd ers 
61. Auß! ſuichem. Nufe⸗ nach mit sap. Tittel 2 75. 
ies deem eee — 
Ä 64 Mein 


113 


64. Wein Saher age dera bin gelte . 
wt, beet v ut ern, gu, 
und wie ich auf bie erſße Stufe ttat , 

67. Fuhr ich em Wehn, wie don bewegten Schwingen, 
Im Ageſicht und laut erklang's, mir nah: 
„Heil ben Friedferk gen / bie den Jorn bien 

70. Des Tages letzte, bleichfte Strahlen ch 
Ich in der Luft, bekämpft vön ncht gen Schatten, 
Und ſchon erſchienen Sternlein hier und da. 

73. „O meine Kraft, was wißt du o ermatten ko 9 
So dach ich til bei mitt, benn ich ee - 

DE ſich eneſtkickt der Füße Nerven hatten. 

76. Wir würen auf der hoͤchſten Stufe Rand, 
Und ſtanden feſt, wie angeheftet, dorten n 
Gleich einem Kahn in des Geſtubes Sand. 

79. Nufmerſſam kauſchk ich erſt nach allen Orten - - © 
Ob nichts zu hören ſey, und wandte nn 
Zu meinem Meſſter mich mit dieſen Worten:: 

82. „Mein füßer Vater, ſprich, welch übles Thin 
Fuͤhrt uns zur Läuterung in bieſem Kreiſe? 
Laß ficht die Rede, gleich den Füßen ruhn 

85. „Trägheit zum Guten,” frach darauf ber Wei, 

„Zahlt hier die dort gemachten Schulden erſt; 

Hier wird ber träge Mudrer schnell zur Reife. 

9 


— 


88. Went zn dent wu ee 
richt bringt bein alen „ dann bu, dich. Heki. 

91. Rich⸗Schlpfer, er ahne Gh 
Und in zer Seeb entleimen ihre. uube. 
94. Nie irrt die, orſte un ber rech G 5. 5 nr 
Die ait e aum inn Mngrofinabe fihl n 
Und bald zu find seyn / bald zn lin; m. 

97. Weiß fie zum Ziel das erſte. Gut zu; wählen: . ı- 
Iſt Mer. beim, zweiten nicht zu heiß, zn Me, — 
Dann reizt ſte nicht zu ſchlechter Luſt hie: Senke, 
100. Doch schweift pe ah zum Böſen / dt ſie bald 
Zum Guten lau, u eifrig bald im Naum 

So thut dem Schöpfer. das Geſchäpf Gavalt. 
103. Drum wirſt au Lieb’ als erſten Heim erkenn, 
In aller, dem, was Dugend wind genane / 

Doch auch zu. allen, was wir KLaſter neten. 
106. Nym, weill die Lich’ an ihrem Gegenſta sn 
Und desen Wahl nur ſich vermag, zu melden / 
Iſt gegen ſich ken Ding von Haß enthrennt. 
109. und weil kein Senn ſich kann vom Urſcyt ſchriden 
Und Ahne diefes fär lich ſelbſt beſen n, 
Muß ders zu halſg indut. Trich beru-. 


. 


eee flug an 
112. Drum unt du ne iche ralhtig, demie Rdn: ı 
Dem Rächer gilt dig Wehe z mr. zund Oh lien 
d- ama aud. Hecke fn ne ell ehren. 
115. Det hofft zur Hewiachleid amp zu Aae 
Wenn er den Nachbar beugt, und ſolches macht 
Auf deſſen Gluck und Hoheit ihn ergrimmmn. 
118. Der fücchter für Nahm. Ohre, Gunſt und Macht; 
Wenn ſich ein Andrer uͤber ihn geſchwungen, 
Und iſt aus Angſt auf deſſen Sturz bedacht. 
121. Der iſt entruͤſtet bon Beleidigungen, 
Und lechzt nach Nach und Andrer Leib, und ſpart 
Richt Muh und Lift, bis er fein Ziel errungen. 
124. Ob dieſer Liebe don dreifacher Art 
Weint man dort unten — jetzt vernimm von Liebe, 
Die nicht durch rechtes Maaß geregelt ward. 
127. Nach einem Gute ſtrebt mit dunkelm Triebe 
Der Menſch und fühlt, daß feiner Wuͤnſche Gluth, 
Erreicht er's nicht, ihm unbefriedigt bliebe. 
130. Die träge: Lieb iſt 's zu dem wahren Gut, 
Die ſäumt, es zu erſchum, es zu erringen, 
Die hier nach echter Reue Buße thut. 
133. Gut ſcheinen andre Güter, doch fie bringen 
Nicht wahres Glück, find Stoff und Wurzel nicht, 
Aus welchen Früchte wahrem Heils entfpringen. 
52 


116 e ng. 

136: Die ie; auß woches Gu in ſehr epic, : 
Mußt in drei Kreiſen olerhelb mit ren; 
„De wis iR bertfanh iert euñ Hecht und Pflach 

130. Das wol dd RR Then bade En dock. . C 1 
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1. Mein aher Later üntte- finer ehre 
Ein Jil geſetzt, und blickt' aufmerkſam mir! . 
Ins Angeſiht, ab ich zußrieden waͤrne 

4. Ich, noch gereizt von friſchem Durſt nach ihn, - ' 
Sohtneg aͤußerlich; doch ſprurh bei mir im Ellen: 
„Beſchwert ihn wohl zu viele Wißbegier ? WW7¾?D2 

7. Doch der wahrhafte Vater, der dem Willen, 
Den ſchuͤchternen, bemerkt, gab, fprechend, jetzt 
Mir neuen Muth, des Sprechens Luſt zu ſtillen. 

10. Drum ich: „Dein Licht, mein theurer Meiſter, letzt 
Mein Auge fo, daß es an allen Dingen 
Die du beſchreibſt, klar ſchauend ſich ergetzt. 
13. Doch / ſußer Vater, laß es tiefer dringen 
Was iſt doch jene Lich’ — ich bitte, ſprich! 
Abe welcher gut und ſchlechte Werk entſpringen? 
16. „Scharf richte deines Geiſtes Aug auf mich 
Verſetzt' er, „und den Irrthum jener Blinden, 
Die ſich zu Fuͤhrern machen, lehr' ich dich. 


ARTE Geſeng. 


19. Der Geiſt, geſchaffen, Liebe zu empffnden, 
Bewegt ſich ſchnell zu allem, was gefaͤll , 
Wenn Reiz und Luſt ihn weeken und entzuͤnden. 

22. Was Winter: h Wel zettel feln, 

Faßt der Begriff, um es dem Geiſt zu zeigen, 
Der dann dorthin mur ſich gerichtet half. 
25. Und dieſe Nichrumg / mien Antgegen⸗ Neigen .t 

eieb w igt en iſt Marne, Asie“ Wm / was Mön 
Und reizend lr / ie u ihm gen. a? 

28. Dun i die Flamm amposglühr zu den hl, 

Durch ihran Ferm Hefe bovchin zu streben 
Wo ihte Stoffe miner nen tvevgehn / 

31. So Mint der Geiſt dur Sehn mir an dec, T 
Der allen: Betvegungy y dis niche vue N 2 

Biß, was er hebt, fach Nun Genuß ergeben 
d Dutim ' ſteh, wie Meth dis Wußrheit Jraem apt, 
Die, lezen dbolkennd, noch An: Iwwahn hegen 
Jedwede Lieb an ſich ey zicht und gun. 10 / 
37. Gut if vielleicht ihr Gründſtofß allerwegen z c ! 
Doch ſey das Wachs- auch echr und gut / man preiſ't 
Dad Wild, drin abgedilefe, noch niche bestbezen. 

40. Drauf ich: „Dein Wber und wem folgſumer Gand, 
Sir laſſen mich der Licde ef ſehen, nl 
Obgleich der Geiſt noch zweiferſchwanger riß. 


Acnehhter Geſang. 119 


43. Da muß durch außer Re bie Lieb enten, 
Lenkt die Natur die Seele; wie iſts dann 
Verdienſtlich, ob tbir krumm / ob grade sehen?” — 

46. „Hier geb' ich dir was bie Venmmft gewann, 

Sprach Er, „dort ſtellt Beatrix dich zufrieden 
Mit dem, was mur der Glaub erreichen kann. 

49. Die weſeniliche Form & — ſie iſt geſchieden En 
Vom Stoff und ihm betet, und eine Kraft; 

Die ihr mur eigen iſt; iſt ihr beſchieen. 

52. Ste kann, nicht fühlbar, bis fie wirkt und ſchafft, 
„Durch Wirkung nur ſich zeigen und rg Ä 
Wie durch das Laub des Baumes debensſttft. 

55. Daher vermag der Menſch nicht, zu ad, | 
Woher zuerſt in ihm Begriff” entſiehn, 
Woher das erſte Sehnen und Begehren. eu 

58. Denn wir den Trieb, deim Honig nachngehit ® 
Die Bien erhielt; fo habt ihr fie erhalten, 5 
Die nicht zu loben iſt und nicht zu ſchmaͤhn 

61. Doch fühlt ihr auch bie Klaſt, die Kath. giebt, walten, 
Und fie, der andern Haupt und Herrſcherin⸗ 
Soll Wach an eures Beifals Schwelle halten. 

64. Sie, bes Verdienſtes und der Schuld Benimm, 
Nimmt, wie euch gut und ſchlechte deb mi 
Sie auf und wähle zu Schaden und Gewinn. 


u 


W. ger def dem ima auf der Bahn 


an Acheter Masse 


„ Dumb en de ae ee 
Die angehostn. Bebi wohl. bebucht, 
And euch, vie dunn un Wend weile... nn 
70. Mag wulah mum in nern angefaht ..: = i- 
Van. er, Nerhrunnhigfeitz, die. Lich" autfichen,. . 
So habt ihr doch. noch fle zu zaneln. Macht. 


73. Dies Werke wohl / de wirſt Beatrix Sehen. 


und wenn d dum a m fre en Willen be. 
Bird, fe damit; die cle Kraft. urrſtehen — 


76. Und, blrichend Sicker: Sternlen wasch, 5 


Sah ich um Mitterhacht den Mend/ den ragen, 
Dr; die ein Keſſel war pon Gluth und Huh. 
Db. 41 
Die finfenb. Sal, van Rem. Seh, Achat 
Hier Garden. Eanſen dart, der Nuß gt. „ 
82. Dez, edle Geist, ab daß is Rubıme blüht 
Pietola vor, Maus, de Outen, en 
War. jah nicht wehr zuuch weine. Laſt bern... 


. Ich der din Braeifet, oh. in feinen Wen. Be ; 


Gelöſet ahr ud. dcheg bel und lem. 
Fend w ein Schläftiger hinbnuͤtend e 

88. Doch pföblich Baht iur. Kreislauf eine ache 
Und ſauchte dyeſe Schläfrigkeit drs Rn 
8 * 1 nen Rügen; war 


91. und wit enen u n aten ae a 
Ein wild Getraͤng an ihram Steante ein, 
Wenn dir Thebaner Vachus nöchig barten, 

94. So ſah ich Num im Mteiſe-trabend nußn , 
Und alle wich — ſo wollte 1 — 
„Gerechte Lieb! wi wackter ! Eifer an. 8 

97. und ſchan bel uns, denn zog Tab 1, Ss 
War angelangt der gauze große Hauff 
Da riefen die zwei. Vordorſten u Meinen: 0 2 

100. „Rafch zum Gebirge ging Mariend Bft ge 
Und Casa, um Jlerda zu gewdlümen / 
Umſchloß Mail, und bvach nach ER auf 5 
103, „Raſch, laßt and Draͤgheit nicht dle geit entrinnen ; 
Schrien Alle nun, „der Drang zum Guten macht 
Ze. uns den Lenz der Gnade neu * — 
106. „O ihv, in welchen mächtig angefachhkkt 8 
Die ſcharfe Gluch iſt, Allem zu genügen, 
Was ihr aus Enuheit dotten nicht dolbtuche 
109. Der, welcher lebt — gewiß ich wilk nicht Ac! — 
Er will empor, ſobald der Morgen wach, 
Drum ſptechb, wo find im Gelsgeſtad bie un 
112. Mein Führer fagte dies und Einm ſprach! 
„Wollt ihr zum Orte, wo der Fels, ele — 
Zur Schluft, die Stiegen hat, ſo folgt zung nöch. 


24 Achclehuter gels 


115. ung M es ft erlaubt, uns auihelte n 
Denn Ee krelbt ans fort, dran moͤgt ihr % | 
Was ums dais Recht gebent, für Grvbheit bac 
118. Ich ub in Sen 8 Haus des Abtes pfich, 
Ufer des guten Nothbart Hetrſcherſtabe, 
Von welchem Mailand noch mit it Schmerzen I 
121. und Einer; 1 ſchon mit einem Fuß im Grabe, 
Er weint, gedenkend jenes Kloſters, balbů 
Daß er gehabt dort Macht und Arſehn habe, 
124. Weil er den Sohn, verpfuſcht an der Geſtatt, 
Noch mehr verpfuſcht an Geiſte, ſchlecht geboren, 
Anſtatt des wahren Hirten dort ER. ERS | 
127. Ob er noch ſßtach ? ob ſchwieg? — vor meiner Oßtel 
Verklang ſich ſchnell entfernend, jener Ton. 
Doch merkt ich dies, und hab' es nicht verloren. 
130. Und Jener, der in allen Noͤthen ſchon n 
Mir half ſprach: „Wende dich nach jenen gween, 
Sie zeigen ernſt der Geiſtes⸗ „Trägheit Lohn. 
133. Sie riefen Jenen nach: „Erſt untergehen 
Sah man das Volk, dem ſich das Meer erſchloß, 
Bevor der Jordan feine Herrn geſehen. 
136. und Jenes, das die edle Mh verdroß, 
Bis an ſein iel Aeneen zu begleiten, 
Es ward feitdem ein ruhmlos schlechtes Troß“ 


Achtzehnter Befang. 133 


139. Die Schatten ffoatiden kaum in fernen Weiten, 
Als ein Gedank' aufs neu' in mir entftand, 
Und dieſer erſte zeigte bald den zweiten, 

142. Dem ef rctrif der! Diͤtte, Wuit chewand, 
Bis mir zuletzt die Augenlieder ſanken; 

Und wie verſchmelzend Bild um Bild verschwand, 

145. Da würd zum Traum das Wogen bet Gesanken⸗ 
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ot Be ar Zu. ach. die Mache 
Den Nachtfroſt⸗ z durchlanen / hingeſchmunden, 
4. Wem ofßtwänts, ah die. Pasbemöche erwucht) 
Ihr größtes Glͤck die Geomanten ſehen, 
Dort, wo ſuh bald vrhellt das Schwarz der Nacht, 
7. Sah ich ein Weib im Taume ger mir ſahen «> 
Kalftweiß, verſtuͤmmelt, ſtotternd, krumm gebuͤckt, 
Uns ſchielend ah ich ſie die Augen arehen 
10. Ich ſahnut auf fie — wie der, dem Nachtfroſt drückt, 
Geſtekt kwird und klebt vom Blick der Sonnen, 
Se wurde fie von meinem Blick durchzückt. 
13. Schnell ſpuang dag Bund / das ihre Jun umſpommen, 
Sie richtete, ſich auf ihr Aulitz schien 
Geröthet, wie aum Hauch der Liebes ⸗Wonnen. 
16. Hum fühlte ſie der Zunge Laͤhnumg fliehn, 
Alt dr win: Lied begann, von dem mein Sehnen 
Ich kaum vezmochck, wieder abzuziabn 


1 


„ 


Wehe Bm 2 
OR Eik funde v Jeg m die ſchönſtd der Girenen : 
Nach deren Sung vom Weg der! Schiffe ſchweift, 
Dea ſuße Wunte erfallt bei mem Deren. 
22. Mir folge alſhßh⸗ der löl! Unze ge kat 
Und wie Entzücken ihn und Wolluſt kirren, 
Verlaͤßt mich Ruinen, der mich ganz begreift. 
25. Moch het ich r wel Luft die Nieren: iS 
Seh -da-eifchler ec heil ges Welb, mr nah, 
Die Soͤͤngetin beſchämend zu air > 
28. „MÜNSTER Vigibt Aſprich, wer fee 5 
„ idtief ſie y ID" zürnend / daß es mich erſchretkte / 
Indeß Er feſt nun Ihr ins Ange ſah . 
31. Sie aber viß bas Kleid / das Jene decke / 
Ihr vorn enkzwely daß mir der ! Bauch erſchien / 
— Aus dem Gefark-guch welcher mich erweckte! 
34. Ich ſchlug die Augen auf und ſaß auf ibn. 
„Schon dreimal rief ich dich, 'r begann ber. Weiſe. 
Auf / laß uns etzt zur Jelfensffnuag ziehn 
37. Ich vichkete mich auf, and ae 
Des heilgen Vergs erfünte Mergenpuacht) ) 
Und leuchter Hinter uns zu unſper fe 
450. Ich folgt iim mach, und neigte? langst erwacht, 
Be Stirn, wie Einet, der zin ſchterem Simſen 
Sich ſelbſt zum halben ⸗Bruͤckenbrzen muthr. 


* 


| 40 — reef dt, ich u — 
vide Dune wie fig his im inen e, 1 
S babe ande e me eg | 
46. Die Ildaaln at re cc 
Winkt wi dex Hagel ware und chade 2 21 
Wir church; Nu. Bult . N 
49. Er. wat ns, wit an 1 ER 
Und ſpuach: oi nn der Aa des Leid Sgaͤgt, 
Denn reichen droſt windu unte erf aningen. 
52. „ Was huſt ku, bas dich inner. doch erde 1 
Wes Ruit weuwarreg noch dei Mlick zur Enke?” 
So ſprach Valle als wir ung fortbewegt. 
55. „Ein ner Gia = noch ſch ich die Gebern er 
Wurſetz ich „macht mich de in Sweifein gehn | 
Nahen ah diches⸗Bilds nich kdig kurden — 
38. „Die aſte Hexe m Haß du ie geſahn, . 22 | 
der man harten Hager: Mohn Mir Acker, A M 
Speak Fre aum wie. mn s wech in in gehn? 
61. u wei: Bun chen a an n . 
Lockbilder diy e due wal u 
64 i a den Fal anf Nine Fuͤßſe iſteht t cee 
Ba daus nicht ſcaunt, fich vach : dem Ruf zu menden, 
Sich ſtracht, and fliegt wahin die deut ihn zicht; 


Oi kömm ich zwichen Felfenwündem b 
Der he zu y. hon dee GRAG: ertbunnitit , 
Bis wo dis Stiegen auf be Vorsprung enden. 

70. And at ich frei iu fünften Reit ſtandd : 
De lagen Leue, die ſich weinend plagte, 
Am Boden dort der Erde ntgemandt 

73. Ach k mein Seele kleb? am Suben klngeen IP 

ve Alb und ⸗Arer Seufzer laut Geil n 
Es ließ min kaum vernehmech, was ſie ſagten. 

76. „Ihr Getter wähle, deren Mg ſigkſtöh nm tt 
Awechtigkrit und: Hofftwung wlld verſüß en,, 
O ſrrecht, wo iſt⸗ die Stieze zu den Hahn 7) 
79. „Römmt ihr, gewiß nicht lugend hier zu buͤßen,, 
So nehmt wür, links den Felſen, euren uuf, 
— Damn Rege der Eingang bald tor men ⸗Füſſen. - 
82. So bat Bil). und ſo weufetzt“ cc: drauf 01 
Nicht welt von uns y und schnell: ewatßand kfurte 
Ich / was drin fünf verborgen war / man- 
85. Als ich den Hlick mach dem des Fuͤhrers Fahr , 
Stimmt er mit frohem Winke gern mir bei | 
Ich möge thun / was meim Euſicht begehrte. 
88. Kaum ſtand mien nm nach Wuuſch zu bande reh 
So ſucht ich ihn / deß Wort: den Sind verbeygm: 
Er wiſſe nicht, daß ich noch lebend eh 


\ 


a 1 From aa 
‚Bhpduen. fruher tun r 8 laß für mich. 
En weiß oh von keinen arb Sarg... : 

94. Wer warſt dus n bes fr n Kian 08 
Empor? und dort,, woher ich, ee 
Gekoumen bin, dort bitt ich dam fen dich. 

97. „Wie wir hier liegen für verluhmes Streben, 

Bald hürſt rg, v eh er, van vermmm ner: 
Mir waren Petri Schloſſel übergeben. 


100. Bei Sieſtri rollt aus einem Nhe bewor 


Ein ſchoͤner Fluß, den das Geſchlecht der en 
Zu ſeinem erſten Titel ſich erfor. 


103. Ich fühlt als Pabſt fünf Wachen Aung, daß an 


Der rein de Stola hält, fie ſo beſchwertt. 
Daß licht, wie Flaum, all andre Biden dhe 


106. Und leider, ward ich mur zu ſpaͤt bekehrt; 


da wos h wn de Ant dn b 


109, Ich führ daß dort das Herz nie uh erlangt, 


Daher ich heiß nach bieſem mur verlange. .- 


112. Bis bahdr war ich arm, getrennt von Goty 


und vollig machte mich der Geiß zum a 
Dafür ſieh ai beſtruft mit bier. Noch. 


\ | 
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Se m 
113. Die regie, nie mich her Bert , 5 
Thun dr bes Weiſes Her und Weſen kund / | 
und auf dem Berg giebt's keine Herten ee 
118. We einſt das Auge nicht nach oben ſtund, . 
und nür geföſſelt wär vön irdſchen Dingen, N 
So dtüͤckt's Gerechtigkeit hier an den Grund: 
121. und wie den Triey, das Gute zu boubringen, 
Der Geiz erſtſckt, and nimnier handeln laßt, 5 
So hält Gerechtigkeit in feſten Schlingen 
124. Hier Hand ind Fuß gebunden und gepreft . 
So liegen wir, bis uns der Herr die Glieder 
Einſt wieder löſ't hier unbeweglich feſ. v 
127. Antworten wollt ich ihm und kniete nieder . 2 
Doch, da ich fra, und er burchs Ohr erkannt, 
Duß Ehrfurcht mich gebeugr, begann er wieder: | 
130. „Was knieſt bu hier ?“ Und ith drauf: „Ich empfand 
Ob deiner Würde Vorwurf im Gewiſſen, 
| Daß ich vo dit noch grad und auftecht ſtand. „ 
133. „Bruber, ft auf!“ — fo Er — „du mußt je en, 
Dein Mitknecht bin ich nur bor einer Macht, 
Der du und ich und Alb uns beugen men. 
136. Und hatteſt du des heil gen Spruches Acht. 
Ste freyen nicht, fo wirft da dit erklären, | 
Was ich Bei meiner Rede mir gedacht. 


tl 


2 Nemzehnter Beſung⸗ 


130. Jetzt gh. Dein Wellen Hemmung dan Len. ;der- hren 


Die früher mir — denk en Hein eignes Wart 
Das Morgenlicht des ew gen Heils gewähren. 
142. Alagia, en Mike, LEE: . un 
Gut von Natur, veißt nicht zu schlechten Fehn 
Sie der Verwandten uͤbles Beiſpiel for 
145. Und ie allein iſt Jenſeits mir able? rd. 
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TZwanzigster Gesang - 


en nr A EN 
1. Schwer kaͤmpft der Wille gegen beſſern Wien. 
Drum zog ich ungern fetzt vom Quell den Mund, 
Weil Er es wuͤnſcht , ohn erſt den Durſt zu ſtillen. 
4. Wir gingen einen Wegr wo frei der Grund 
Zum Gehen war, entlang dem Felsgeſtade, 
Gleich engem Steg am Mauer⸗ Zinnen Rund. 
7. Denn jene Schaar, die ſich im Thraͤnen⸗Bade 
Vom Uebel, das die Welt erfuͤllt, befreit, 
Verſperrt uns mehr nach außen hin die * 5 
10. Du alte Woͤlfin, ſey vermaledeit, | 
Du, nimmer fatt nach deines Raubs nn 
Und ſtets den Bauch noch endlos hohl und weit! 
13. O Himmel der in feiner Kreiſe Schwingung 
Der Erde Seyn und Zuſtand wandeln fol, 
Wann kommt der Held zu dieſes Thiers Bezwingung? 
16. Wir gingen langſam fort und mühevoll. 
Ich aufmerkſam auf die) ſo dorten lagen, | 
Und auf den Klageton, der dort erſcholl. 
J2 


132 ET Geſang. 


19. „Süße Mara!” also hör ich fagen, ie 
Und wie ein kreiſend Weib zu jammern pflegt, | 
So tönte nah vor mir der Ton der Klagen. = 
22. „ Du whrſt ſo aum!“ ſo füge es dann bewegt, | | 
8 Der Armuth ſehn wir jene Kri ipp entſprechen, = 
In welche du die heil ge Fr uch gelegt“ 
25. „Fabricius . Wacker! „ höre ichs weiter ſprechen, 
ddt much war die Tugend lieber dir 
Als: der Befitz des Reichthums mit Verbrechen 
28. Gar wohl gefiel die fehöne Rede mir, | 
Und um den Geiſt, der von den Selfenbänfen 
| & rech, zu finden, folge ich eilig ihr. 
31. und weiter ſprach er noch von den Geschenken, 
Die Nicolaus gemacht den Mäghelein, | 
um fie zum Weg der Ehre hinzulenken. 
| 34. „O Geiſt, der du ſo wohl ſprichſt,“ fiel ich ein, ö 
„Sprich jetzt, wer warſ du/ und aus welchem Grunde 
Erneuſt du hier ſo würd' ges Lob allein? u. 
| 37. Nicht unbelohnt fol bleiben ſolche Kunde / 
„Kehr ich zurück zum Reſt der kurzen Bahn 
Des Lebens, das da eilt zur letzten Stunde.” „ 
40. „Nicht um von dorther Hülfe zu empfahn / 
— Verkůnd ich dirs, nein, weil in heltem Glanze 
Die Gnade ſtrahlt, die dir der Herr urban. a 


Zwanzigſter Gefung. 133 


43. Ich war die Wurzel jener gift'gen Pflanze, 
Die ganz die Chriſtenheit umhuͤllt, und die 
Nur Giftfrucht traͤgt im reichen Blaͤtterkranze. 
46. Gewiß, daß bald der Rache Saat gedieh, 
Wenn Macht Gent, Bruͤgge, Lille und Douais haͤtten. 
Zum hoͤchſten Richter dort fleh' ich fuͤr ſie! 
49. Hugo bin ich, der Stammherr der Capetten, 
Philipp' und Ludwige, die auf dem Thron 
Des ſchoͤnen Frankreichs jetzt ſich uͤppig betten. 
52. Als ich lebt' in Paris, ein Metzger⸗Sohn, 
Erſtarb der Koͤnigsſtamm in allen Zweigen, 
Und nur noch Einer lebt' in Schmach und Hohn; 
55. Da macht' ich mir des Reiches Zaum zu eigen, 
Und ſo vermehrt' ich meine Macht alsdann, 
So ſah ich ſie durch Land und Freunde ſteigen, 
58. Daß den verwaiſ'ten Thron mein Sohn gewann, 
Von welchem nach dem Walten ew'ger Maͤchte 
Die Reihe der Geſalbten dort begann. 
61. Bis der Provence Mitgift dem Geſchlechte 
Der Meinen nicht die heil'ge Schaam entriß, 
Galt's wenig zwar, allein vermied das Schlechte. 
64. Seitdem veruͤbt' es That der Finſterniß, 
Log / raubt' und ſtahl, worauf 's, aus New und Buße, 
Die Normandie und Ponthien an ſich riß. 


Fon 


67. Karl kum rh FE unt, "on Staa un „e, 
Köpfts er ben Kentaden / aum ſalbte brenf 
Den Thdmas heim zu Goskt / aus ee 

70. Bald bricht ein andrer Narl im volgen Lauf 

Denn beſſer ſollx Ur, te Sit! erkennen 
Und frites Stammes Art, aus Fraulwich auf 

73. Zur Mͤſteg wird er nicht fich Sens —— 8 

Und nur mt Judas Lanze, ſo, baß der/ 
Florenz; ber Want platzt in 88 En | 

76. Nicht. Lind, nur Sündf und Schmach ra er her 
Und rroͤgt er fie gar leicht und unbefaugen⸗ 

So wird er einſt noch mohr gedrückt nn. N 

79. Ein andver Karl, im Weepefecht gefangen, 
Verſchuchert, wie dir Oelnvin der Ebrſar, 

Du Dothrer, um das Kaüfpelb zu, ee 

82. Ach, was vermagſt nicht du / o Geiz! Sogar 
Erin eignes Fleiſch ber,! ſchmaͤhlich Aberwunden 
Von deiner Macht, mein. Blur zum Kue dar- 

85. Doch it der Frese don in hes rkthernkere 
Ich RR Alagna, wo die Lilie weht! 7 % 
Seh dit Statthalter Chriſtum felbſt geberm 

88. Seh’ ihn darauf berſpottes und geſchmahre n 
Seh ihn auß mae Gum und Eſſig ſchmetkenk 
Seh ihn, ber unter Rudern dam veypehr! 


2 Bier 436 
01. Den krinniben niur- ſch ick ſehracken. 
nb / nach vicht ſſatz /; iht ahne Khan 
Wie- gierte Hand nach Kücchengäͤkern ſtrecken. 
94. O Git / ws Piummt dein Nächerarm e was muß 
So lang an mir getechter unmuth nogen: 
Die Frevler ſtbaſtiid / elle en Werbruff! — 8 
97. Du herteſß mich wörhiß don Jener ſagenn 
Die Ui inn des heil gen Geiſtes Bralit / 
und dies bewog Dich, nach der Grund zu fragen. 

100. Ban ir erklüngt das Fehn keis und laut 
Beim Tageslicht, doch woll dan Gegenſätzen 
Töne miſpe Kluge, wehn die Nacht etgtaut. 

103. Dai denken kit Pygmarſsus mit ee 5 
Der ein Verwandten Mörder ward eln Dieb 
uns ein Verraͤcher aus Begier nach Schätzen; 

106. Des Midas, der ſo lang) im Eſenb blieb, 

Das Jedeſ dar ihn Tab, weils in ncht freute; 
Als er die Gier geſnit 7 zum Lachen ktleßz 

109 Weg se Achan auch / des Diebe ber Bere, 

Der, boie es ſchelnt / fioch hier nicht enen 
Des Foz Zorn, der ihm im Leben Beh 

112. Wäpphren kadeln ww und ihren Mam 
Und loben den, del hünbärf ene . 
Den ganzen Berg unkrelf'r mir Sthaude baum 


PN 


115. Pen 1 unn 


Zuletzt ertüiggg:. es Safe; — ue dee 


Das Holt / das daz zw ſirbüngzhxil ares 


118. Der gedet Auf /r bx rig wa unentdeckte 1 


Je wie dag, Lei hs wum, im Herzen tram 
Uns minder, aber ‚neh, Kregt und weckt 2,7 


121. Ich ſpugch. was win anz Tage utec nun r 


Allein nicht wen Dr daß mit deiſem Mar 5 
Die aden, fem en wü aße Augen Str 
124. Wir gungen nun won, hefe chaten fert en 
Muͤhſem beſtrebt 1 den Was, zu überwinden; ie 
Denm ganz bedeckt War een. Mit ai rw z 


127. Da bebter wie aim Sni in ſeinen Gh, 


et 


Der qunze Berg, und Hroſt anfaßte, mich 


Wie, die zum Tode gen, ihn nur empfinden. 


130. Nicht ſthürtelte ſy heftig Delys ſich t : 


Chr; beide Himmels⸗Angpn m gebaͤrer, =, 
Dorthin zum ſichern Neſt Batan enewich z 


Doch: aher krat zu ir ein Meiſter hes 4 


133. Rings brauſt ein Rake um meine Bunchg in when 


„Ich führe Dich tugd; magſt du Samen lden? v 
136. Und konnt ich aus dem: Stimmen / dien NMipz nah- 


Erklangen, recht das gie Lien verſſehem 


Klangs: Deo in eres gloria „„ 
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139. Wir blieben ſtaimend, 7 gleich den Hirten ' Reben, j N 
Die dieſen Sung zum erſtenmal gehör, 
Und ließen Erdenſtoß und Lied vergehen. | 

142, Doch dann zum heib gen Weg zirſukarkehrt, 
Sahn wir die Schatten, die am Boden lagen, | 
Schon wieder vom gewohnten Leid beſchwert. 

143. Noch ine bekämpfen ſich mit ſolchen Plagen 
In win Unwiſſenheit und Wißbegie, 
Mag ich auch forſchend die Ering rung fragen, 

148. Wonach ichr gruͤbelnd je geſpaͤht, wie hier. u 
Nicht fragen durft ich, denn Er ging von hinnen, 
Und miches Klam konnk ich ſelber miez 

151. So ging ich ſchuͤchtern fort in tiefem Sinnen. 
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m 2 sammen Gesang: er 


1. Der Durfk, den die Natur gegeben hut / 

Den nur dus Wurſer tir, um deſſen Gude 
Die Samariteri den Weiland bat , bah. d ei 

4. Verzehrke mich, und auf detengte m Pfüde 1 2 

„Trieb Ele mich, dem Fuhrer nachzuſiehn, = 
Voll Gram; daß Schuld uns ft unt a belüde. 

7. Und ſteh ? wir Munde Lucas uns vevlih r 
Daß Chriſtus Swen, die unterweges wuren, 
Erſtanden aus dem Grabgewalb, erſchien, 

10. Go uns ein Schatten — hinter uns, die Schaaren 
Dort ausgeſtreckt, betrachtend, ging er fort, | 
Und ließ ſich ſprechend erſt von uns gewahren. 

13. „Gott geb' Euch Frkeden!“ fo erklang ſein Wort, 
Das plotzlich hin zu ihm uns beide kehrte; 

Und ziemend dankt ihm mein getreuer Hort, 

156. Und ſprach: „ Zu denen ſo der Herr verklaͤrte„ 
Verſetz er dich, zu jenem ſerb gen Chor, 
Deß Frieden er auf ewig ‚mir. verehrte.” 


Gin und zwanzigſter Geſang. | 489 


19. Und Jener ſprach: „Wenn Gott euch nicht erkor, “ 
(Doch ſäumte nicht, indeſſen fürtzugehen) 

„ Wer leitet euch die heil ge Stieg empor?“ 

22. Ving aa: „eh er ae Wim Abe . 
Die die ſem eingepraͤgt vom Engel find, 

And daß er auserwählt iſt, wirſt du ſehen. 

25. Mlein wail Sie, die mallaaͤßßd Ken ;;; 
Ihm noch am Merken zieht, den Clotho leiſe 
Für jeden anlegt, deſſen Seyn beginnt 

28. Vollbraͤcht er y ungefuͤhrt , nicht diese Mriße, er 
Da feine Geht, Schwelten dar und ip ß 
Roch nicht zun ſehn vermag nach unsren Keiſt. 

31. Drum bin ich aus dem Hoͤllenſchlunde hier, 
Und meine Schule wieß und weif't ihm Alles, 

Was ſie gewaͤhren kann der Wißbegier. 

34. Doch Sprich, was ſchwankte ſo. gewalt gen Prahles 
Vorhin der Berg? Was koͤnte bis zum Strand 
Der allgenteine Ruf fo: lauten Seelen?” 

37. Mein thruter Meister, alſo ftagentd / fund .xu 
So meiner Sehnſucht Ochr / daß meln Wegehrch, 
Mein Durſt durch: Hoſfnung Limd' rung ſchon empfand. 

40. Und Jener Sprache: „Den Berg, den heil gen, hehren, 

Nichts trifft ihn onder Orduung / wus es ſin / 
Und ew'ge Nagel. hervſtht. ür dieſen Sphären. 


e 


Aa Et iR 0 Sr om —— 

Wenn fine Heiſt. von am Gott aufgenommen 
Verkuͤnden d Erdenſtoff und Juilſchrr. er 
46. Wa jene kleine Stieg emporgeflommm- em 

Vun begin Stufen, ehe nichr Reif nuch Thu. 

Nicht. Hagel mehr, noch Schner noch Magen kammen. 

49. Kein Wölfrhen trüht hier je des Himmels Blau 
Nie. blinkt des, Bitzes ſchnell verſchmundne Helle, 
Nie baut ſich. Iris Bruck auf damkelm Geau. 

52. Kein trockner Dunſt ſteigt Aber jene Stelle 
: Von der ich ſprach, auf der die Fuße firhn  - 
Des Pfortners von der diamantnen Schwelle. 

55. Von Stürmen, die im Erdenſchnoß entltehnn. 
Mags ſeym, daß unten oft ber Berg erdroͤhne ; 
der = mies begreif ich nicht — ils mix geſchehn. 

58. Bier bebt er, wenn in neuer Rein imd Schön: 
Die Geske fühlt, ie woll ethaben fan 
Ihr Steigen fürdern daun die Jubeltöne. a 
61. Der Reinheit Prob iſt diefer Will“ allein; 
unnd er verleiht ihr ſucheres Gedein. 
04, Erſt wil ſie zwas, doch fühlr auch, mit Geläſßen. 
Nach länger Lum, daß,, nach Gkerschtigkeit, 
Die . d all Mpklgen, erſt ide mußten. — 
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67. Ich lag fünfhundert Jaht in diefen eld 
Und kaͤnger noch, und fühlte mir ſd eben 
Zum Aufwättsziehn den Willen erſt beſteit. 

70. Drum fuͤhlteſt du den ganzen Berg erbeben, 
Drum pries den Herrn die ganze fromme Schaar, 

In Hoffnung, bald ſich ſelber zu erheben 

73. Sprachs und je heißer die Begierde war, 

Je mehr fühle ich vom Tranke mich erquicken, 
Und fühlte mich geſtaͤrkt und frei und klar. 

76. Virgil drauf: „Welche Netz euch hier umſtricken s 

Wie ihr entſchluͤpft, was durch den Berg gezuͤckt, 
Was Jubeltom empor die Seelen ſchicken, 

79. Das hat dein Wort mir deutlich ausgedruͤkk. 

Jetzt ſage mir: Wer biſt du einſt geweſen? 
Und was hat hier Tb lang dich ſchwer gedrückt d 

82. Drauf Jener: „Damals als dus haͤchſte Weſen, 
Das Bliut zu rächen, das Iſcharidths Gier 
Verkauft, den guten Titus auserleſen, 

85. Da ſchmuͤckte mich des ſchoͤnen Ramens Zier / 
Den Welt und Nachwelt ehrt mit hohem Preiſch 
Doch fehlte noch der wahre Glaube mir. 

88. Sd ſüß war des klangreichen Geiſtes Weiſ - = "= 
Daß Rom mich Toloſanen an ſich zog 

Die Stirn mir ſchmuͤckend mit dem Myrthenreiſe. 


a Cn nid zn Geſaug⸗ 
91. Mein Mau ae Statins, ber noch niche vers: nr 
erſt Pham Gib uh dumm BIT ang 
Bis unterwegs bie pveite Laſt mich bog. 
94. Auch meine Sinh it an der lamm eatſprungen 
Der goͤrtlichen , die Funken ausgeſptuͤht ö 
Und Tauſende mit ihtem Gicht durchdrungen. 
97. Sie, die Ana, iſt &, Die weich durchg llt 
Sie nur wur utter, Amm mir im ee | 

Und ohne fie war Ach umſdnſt bentaht. 

100. O häre ich mit Witgis gelebe!! Mit . Ä | 
Schien mit 's gu: ſchwer, ein Jahr ang u. in Sam 
Dafür auf dir Befreiung gu. vnichtemn”. 

103. Bek deen Worten ſuh Virgil mich aW 
Mit einein Blich ) ber ſchweigend ſogsr: Schweſe! 
Doch weil die Kraft, die will müthe alles kaun; 

106. Nicht hindern kann, daß ſich die Grete eig / 
Und, wie durch Fe dle juhe Regung blitzt; 
Thraͤn' oder Lächeln uns iris Anrlitz ſteige ? 

109. So blinkt ich lachelnd mit den Augen itz ; 24 
Drum’ ah: mir Jener, dem bies nicht entgangen, 

Ins Anger: wo das Bild der Seile fin = 

112. „So wie du moet zum großen DIE gelungen, n 
Begann er drauf, mir zugewandt, „ſd ſprich: 

Was ſchwebt ein Lächeln jetzt um beine Wangen! 


Ein und zwanzigſter Heſang. u 


115. Num zeigen hien und dorten Schlingen ſich. 
Der heißt mich nſchweisan: Sauer, effenbaren. 
Ich ſeufze vnr, doch man engruͤndet mich. 
118. Dur mat dir: irt Hes inne Wenptigmn Ihren,” 
Begann Virgil, „Sprieh nur, denn er bemweiſ't 
Zu große Sehnſucht Miles In eufahren. “ 
121. „Verwundert dich meiw Bärkehn: alter Geiß, 
Alſo begann ich drauf, „fo will ich oben, 
Daß du bei waitem mehr vertbundert fern. 
124. Der weine Alicke leuft zum hülern enn 
AR der Vinnil / der Muth an Stärke ir 
Zum Goͤtter led und Heldenlisde gegeben. 
127. Und ſchriebſß du anderm Grunder als dieſam hiet, 
ö Mein Laͤcheln iu, fa maßſt du nan ion laſſen. 
Mas do vom Ihm: geſage, erregt es min! 
130. Da wwige e lich, die; Knie ihm zn aunfaſſen 
Zu meinem Hatz, der ſprach: m Safe Wruder laß! 
Wir ſind ja Schatten beid , und nicht zu faſſen. 
133. Und er ſiund auf und ſürnch: „Du wirft das Maaß 
Der Liebe, dis mich an dich zieht, begreifen 
Da ich der Körper. Mangel ganz vergaß, 
136. Und Schatten ſucht als Jeſtes zu ergreifen. 
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| C 
1. Schon Hinte aug gabe zone ende 
Der an dhe, ei N 
Vom Aueh nahmen Deichen üͤnſter ee 5 
4. „Du, der du RL Weil unnd Frieden: Nr u-. 
So riefen: Ste, Bis nach dem Nechie ttachten, 
Und endeten die Dry: ohn Andres her. 
| RT nlbichrer , als amen anderm Schuchten 2169 * 
Gunz id bm Daten, früchte Geſſwen why 
Daß mi nicht Mühe mehr die SCHE machten. 
10. „An Liebe, empandet ven ber Bngenb, . ſprach -#° 
Meln Meiſter nun „At ansre ſtetd entglömmelt) 
Wenn ſichtbar kur cherdor ee 2. C55 
13. Derum / fe Jurdenul hmabgekommen > 
Zu unſtrm Wölrrworhvf ist, und h * 
Wie inn mich 'ſters gelebt, von ahm berdomtten ; 
16. Da wußk ich. Liebe, wie noch kme mich: 
Mn an mieden an u , 
Und kurz void: Beige ne dich 
19. Doch 


n ) 
19. Doch ſprich, und woſze ner als Freund berzeihen, 
»Löſ't wit zu große Sicherheit den uu 
und wille Kunde mir ale Freund verleihen. 
Bei Tolkien Weisheit, wie Bein: eifrig Steben 
Errungen hat, in deinem Vuſtn Naum 

25. Hier fuß ach Lachen Inne und mmhh: . 
Dann ſprach er „Indes Wort aus einem Mond, 
Zeugts mm von Hiebe, muß mir rener gebn. 

28. Od chen. uns an außen mt Ed i 
Die aße Rwifel in. des Feel err 

Well tief verbargm it ih meer Sanden 2. 

31. Du (heine. bie inge deres = den Kahn n Reden, 
Daf mich der heiß auf Erdem da genag ©? 
Vielleicht weil rich in diem Kues grlaen. 

34. Jaap wiſſe/ ha ich ihm TEE d 2 
und dest umgauß kal ich bier in Sehldg v 
So viele. daun Monden lang Faltane. ::: . 

37. Dort unten mußt! ich / Feine, wuerd rinaw w. 
Haͤtt ich dein pürſend Marnen micht cgelaͤres it 
Zu. mas Funnſt. dur Rig Mruſchen but Sicht Minen. 

40. Verfiuchter Durſt nach Gold, der ung babe h 
3 Die ernſte Mahnung hart ich chich vedkuͤnd en, 
Und wand ⸗aus eitlem Traumen aufgetunt. v ats 
u K 


5 


„% dae 00% > Ae. 


n Haß mu a Af ee nde fands, , r 
Died wand rien 
Mit Nalin Me Sah der ann Aer 
406 n mie ngen din -d n n 5 5 
Wa bis zum Ped Be wacht vofam- wei 
Durch Nen anch lien Scher. Kathe s 
Jar ch Rie und- den Pre 
— it: hie ma ii MS 
DBerläng. mit, r zweltich hier / ihre. Brig 5; 
52. en . ei BR . 
Hat a en en Reber nahm ui „ . 
80. „ BN M büßten Nd eee = 
Die Bee eee Gran alien” a” 
Sprach; Bat: bat ud ien | 
58. ne ech mia rener 
Bei ee Zur . 
61. Wey malen: mne ha dis Natz vice 
wan nan iht V daß due a deim an 
echt bam, atm Bir me 
und Ms . nnn merſt is. W 
Und o wen o. BR en ener. 


Ztwer und zmungafler Gefen, zr 


67. Dem / Ver rl Mucht gehe y watſt un gleich zw feln, 
Dem feine: Leuchte ſelöſt kein Licht verleiht; / 
um hinter m wie Sitarße zu erhellen 
70. Indem du ſpraͤchſee Erneuert wird bie Zeit, 
Ich ſeh ein neu Geſchlocht vom Himmel ſteigen 
Und Oronung hee vſch em und Gerechtipkeit. 
73. Buch nich ward mir der Rußm des Dichters gen) 
Durch dich ward ich den Ehriſten belgeſellt . 
Wie? fell ſich dir in küntem Wurde zeigen 
76. Vom wahren Glauben ſchmatlger wur de Weit 
GR asel, denn feine. Sdamen ferenten 
Die Voten eiw gen Reicht das write Ft 
79. Die: neuen Prei ger hoͤrt ich alle denten | 
Auf jenes Wort, und oft und gern vernahm: 
Ich mum die Reebnery welche mich kaffee: 
62. So heilig ſchienen fie, fo wendet find 
Daß, als fe Domitian: verfolgr, i 3 — 
Ich ihre Kluge rt, und bitterm Mam 
85. So Aang ich lebte, ducht ich stets mit ere 
An fie umb ihre reine Sitte auch Min 
AP andrer Glaube mir nur dhöricht b N 
88. Eh, bichtend/ ich an Theben Fläſſe fiel 1 
Die Griechen ließ, ark ich die Kauf empfüngen, 
Obwohl ich Auen als Heid erſchinnn 
K 2 


148 Water. Ge 
98. und an benückter- Er betend ee, 


Und ot der. kauhelr bab ich mehr als dier 


Jahrhunderte den vierten Kreis again. ke 


ei 


ge letw du, bet: bn den Schleier mien 


Gehoben haft tom Helle, das ich preifer' Be 
Denn. geit genütg bel Steigen haben 1 


93. Wo it tönhl / Freund Leet Wo nis bet weiſe 


Varro N. Wo. auen Spwich, ich vitke ſehr, 
Ob ſte. verdammt ſind und in welchem Kreiſe 


100. „Ste, ich, und Mancher ſunſt erwiedarr Er, m 
„Wir find: beim Griethen jenrm blinden aun, 


Den Maſckniilch getränkt, wie. Keinen a 
103. erſten. Arris der blirten Haft chen; 


Oftuſprachen wir von ns: ar 


Wo unſte Fügen. Nähreriinem. walten. 


106. Dort iſt Euripides, Anacreon , 5 = 5 


Mit bielen Griechen die! der erden , 
Mit dem monides und Agaclon 1 
109. auch Sie,. von welchen euſt denn 5 ae 


Antigons, Amen, fo: gebeugt / % . 


Wie eiaſt / da fi ſie um. den Verlobten e. . 
112. Auch Nne, die das Kind, das fie we 
Müͤckkehvend von Langia / tobt Side 


Und Dauser, von Tireſtas erzeugt / | 


— 


115. Die — ei und finden... 
Vom Siam frei unk van ber Amen 
Und. ſahn umher das- Wcttv zu u: 
118. Die fünfte Dienzrin des Tages Hand. - 
Am Wagen ſchon, um ſeinen Lauf in b, 
Der Dechſel. Flommmenſpiß empor kunde. 
121. „Wir kehren, der ich . uuſte vechyer ; Seiten 
| Begann mein Herr, „lm freien. Runte lin, 
Um, wie wir uflagen, um den Berg zu eee a 
124. Se mad Gewohnheit Führerin 
Auch BE: winkte Akeifpll: dem Gate, 
| Wand lten, Wir fort mir freiem a 2 an 
127. Sie gingen mir rauen ich / unterdroſfen 8 
Ging hinterhrein, den! Radon horthendr e 
Die mir der Dichtung ſchönſte Tief er ke. 
130. Doch machte bald der Dichter Died Mert: 
Ein Baum. mit würzig duft gen Aepfeln weben 
Immitten unſers Weges ‚Kand, er bort, e 
133. Und wie dis Tann aufwaͤrts, von Zweig In Zweigen 
Sich enger abſtuft, ſo von Sproß zu Sproß 
Er niederwärts, erſchwerend das Erſteigen. j 
136. Der hohen Wand, die links die Straße cle | 
Entrollt ein klares Naß mit Perlen Schaum, 1 u 
Das auf die Blätter ſpruͤhend ſich erhoß. s 


ci and raue Seſang. 


139. Darnahve ſuh das Dichrerpaey dem Wm / 


Aus beſſen Zweigen eie Stimm erſcholl: 
„Die Epeiſe hier wird kheuer eurem Game.” 
142. Dær Pochzer nury wn van ind Mb 
Sie auszurichten, galt Maris Sinnen, 

145. Nun Sagt katze ehiſß bie munen; 
Nicht Auges Ko zus Danieh Newell); 
um weichen Schatz ber BEE gewinn. 


* 


Yo 


u‘ 


148. Die Urzeit war Wo Thin z wii G 


ds Ge each dn Siehe her Bee 
und Nectar eber Bach: dem Dunſt gas. 
451. Heuſchretken has und Ponsg eint u ü 
Der Taufer in der Wär micht vurſchmütt 
u yo und herrluch iſt er dos zu pte 
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e e FERNEN 1 7 
2 324 3 4 . * WEN 5 5 A 
ni erer e Ah BIN 1 


N — ie RL 1 21 r ee 3 
e e I I mr Ich 
er Feng ee e ee ee 
Pape ste Ser. Yin: 


bn deer a 


Y RAU 1 ir 


Ir einge Denke Wire rc 
1. ME: 8 88 
So ſcharf ud keilendr. mid Be; euer en a 
Der enn Bait. erlitt ir Megtlfungen , 

4. Rief m des authr als Marz ein:: 
„Sohn / kemm. Die Nuit die att er lieh em Meilen, 
Sey auserkeilt uud Re 

7. Schnell wand ich Blick und Schritt n kriden⸗ Weisen 
Die alfı Iran. daß zum leichten G W D.; 

Die Muͤhe warn den Fl zun umlreiſm,. 1; 

10. Sieh, da erlangen Klagen und Roren - ir: 
„Herr, meine Lippen” klangs , mit einem Söhnen, 
Das auch zugleich mir Lat und Leid durchdrang. 

18. „Mein füßer Vater, welche Stimmen tönen?? 
Ich riefs : und Er drauf: „Schatten ſinds, die nun 
Für eiaſt verſaͤumte Pflicht den Herrn verſöhnen. 

16. Wie unterweges eil ge Wanbrer thun 
Die Leut' einholen, welche ſie nicht kennen, 

Und ſich zwar umſehn / doch nicht ſtehn und ruͤhn; 


/ 


AR: Die. d, nister Weſend. 


19. S0 kap. at hinter unt ; schueler ae 
Fin fenmmer⸗ Haufen, lf doch uud sign 
Uns ſtaunend an um, ſchri nd mean. | 

22. N Augen fifa BE Rohe L 
Erſchitven hien die Hagen, die Erhlaßten, 
Die Knochen alle ſichtbar durch die Haun 

25. So mr, glaub Ach. * ang ungen Swen, 
Saane rerfurt, dich; Kufa 
Als nan ſeim einn datt on Bie. e 

28 Sie: gleichen Jenn, Becht ich, da ste 1 
e wut Jexnſalem berluren haben) E 
Wo ſelbſt die Mutter; ftuß den eignen ea 

31. AP wur das Aug! in einem Mauch amen 12 
Das einem Ringe ſunder Gimme gi, 
und Nuo und rings die Baden do f . 

34, DR eines Apfels Duft ſo Fammerlich 

Snrichren konne, die Begier erregend / ih 

And einer QAnelle Duft, wen daͤcht b. 

5 b Staunen blickt ich hin, 3 dev 
„Den ambekaunem rund won ihrer ien 
Und Dre atmete * on 
Sein d an Srhergen mfg forſtter 8 


Und laut. fef:. en iche Gnade. wird mug hien? 


. FREE, 2 7 


Bed My Wenige Beſag. [sb 


43. Vie: Gi My ihm erkennt wech \aßgegchete --* > 
u Beſicht ulli / doch ward · dutihs Ohr mit klar 
Was fehe aukſtelſtes Anſehn — 0 

46. Und eſr Funk erhalte wunderbar > . | 
Mir die Esinrirung; daß ah ſein gedachte, 

ud ſaß / daß dien Fopefers Auttü/ war. 

49 md er begun mum ſtetzend . ehe vetachte 
Die duͤrte Huuß niht, noch mein: blaß Srficht, 
Noch buß bie Schuld um alles Fleiſch mich u. 

52. Gieb ungehafe mir von deinem Leos Verh. 
Und von den Mein, Nie bel Ne find — A — 
Verwesrd mur erwänſchte Kunde nicht. 

55, „Dein Angeſſcht/ bet dem mit tiefem Wehe 
Begann ich; „als ichs tobt ſuh / ich geklagt, 
Bert mich mehr, da ichs ſo hager ſehe. 

58. Drum ſprith , bei Gott, was fü dein Laub zernage? 

5 Und laß mich niche, fd ang’ ich Raune , ſprechen, 
Denn Abel Fpricht, wen ſelbſt die Mengier plagt.“ — 

61. „Der ewige Ruth IRB, der, die Schuld zu rächen, 
Hier Baut und Nuelk mit einer Nraft durchdringt, 
um ſo im abzumagetn und zu ſchwaͤchen 

64. Sie iſtdy, bie: Jeden, der hier weinend ſingt / 

Aus wuͤſter Schwelgerer zum help gen Leben 
Durch. Hunger und durch Durſt zuruͤckebrugt. 


67. Der Dat len an Irache bon hi gebn 
Nach Speis unde uk em ter gute. 
70. So oft im Wels wir derum zühe gem / 1 
Wird imme dau Pain in und Hm . 
Ich ſage run ud feln f, Unt; 
73. Weit nach dent Baum ins jener: Bann ee, x 
Det n Shriſtum Pooh: ahm zum Kune gehe ß 
Wb uuſter Schmal ſeim thearrei Bunt gettenen 
76. Drauf ich: „ Foreſt / ſeſ den nne füfcucht: ( 

— Vertauſcht mit Diefeie hepfärım: Lrbrn ! guͤhltt 
Man nur fänf: Jun, die knum den Lauf vollbracht. 

79. Wenn, chendirdit Riuſt zu iſuͤnd gu blen: 2: 
Du ſchon druchdrungen / tönt! Hast. gien Wb | 
Das Weihe Stel: is ner mit du onsinlhlerr 

822. Wie ſtisgſt du i fen Buuzer Iriß ſur was: e 

Dort unten uch zu inden maß gt) . 

Wo mn derlouk eit erſetzr durch Dat: 

N. Und Eye uur hen Wermuth der ene 

In fmmem Zeige und ihn mnrndlüch Gren 

88. Den ihr Wer ib Stühnar from ud Heiß) 1 

Hat mich der Kuster wo wan nett, ene g ux? 


Don We w en tor 


91. Jr ie ich fo auen ane f 
Wen Fix; ber uur deb eſdugend az ref, 
Sich gau vom Pfad aber Hudern 5 tl 

94. Der Gutem kehrt Breyetkinb ttt 
Mehr Sthaam und Otte urch Wee 
Als das, wo. ia de Rep in jener (Melt. 

. DER Welden, ſpll ich x. 
Ich glaube ſchoa die Zukunft, der dus Hat 
Nicht ald erſchelnen wird, vor mit zu ſchunen) 


100. Wo mat den frechen Poanin , die ungeſthe s 


Den Buſen mit den WMrüͤſtew dffenburen - 
Dies von der Kanzel im Wlörerig becbeit 
103. Wann mußten Fraun von Türken und Baubartn. 
um mit bedeckter Bruſt einher zu gh 
Won Biene und Kirche Mägen ert erfaheen? 

106. Doch daumen nur dle Uubeuſchuͤmten ſthn, 

| Was ihnen ſchon der Himmel - ..- 
Sie wuͤrden heulend, offnen Mundes ſtahm. 
109. Ste jammern wenn Mein Wahn nich hier wurleitet, 
Eh auf deß Wange, der jetzt eingelullt 
Von Eipopein wird, ſich Flaum veubreitrt. 
112. Jetzt ſprich van die und zahle mir die Schuld. 
Sieh alle, die dorthin die Augen lenken, 
Wo du die Gonne daekſt, vall Ungeduld, 


u Wu ad mme fen ebw 
115. Und ich unt um :; Wan dn u bene 1: 
Was u mit uu airſt mau und i mit h/ 

So wind Voch jetz düh die Senn rung Franke: 

118. Der en at e d bn r,: 
Ws ahm ehen mich mit ſüh fanenommmwẽ 

Als rund ꝛench wehen. der Buder Die ſer bia 

121. — EEE 
Win wah und wahr a- tus? Macht. . 
Mit in rin dan wan Flehen mmm 

124. Er igt um Sa em gelacht 
Zu dieſem Page wa dier Ach ara erhehen,, 

Die einft as Eunlehrn mm Numa 5. 
127, Er. wich win iin len, Ane gew, ne v.: 
Bis ich ongt zu, Denken bin; 1e t 
„Sieh auh en under und Mf A 
Als deu ok de der Deu Shut horten, 
139. De. eum, Wich un m irh Kune 
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1. Miht — eee ish ei 
Der Lauf ging beim Geſpräch ſo wusch don ffarken, 
Wie eines Schiſſd / bei guten Wutzes ddehn. 4 

4. und die, wan chan, cbednaf getrost Schere, 
Sie ſogen Staunen durch die Anger ein 
Da: fie bemerke mehr: iudifc) Leben harte: 

7. „ Wohl eil ger pe peach ich weiter, rated’ er eh; 
Zum Platz zu ziehn, ber dort ihm angetdieſen⸗ 
Wir et nicht ufgchalten von wis warn 

1 Doch ſpriy, wo Aft Piccunda? rr döm bleſtn , 

Von werten eher Vu just auf wir da 
Ab dureh bin Hef dun Leben ciiſd grpwbeſer er 
13. „Ste, meine Shweſter /: einſt. ſo schön ale guß 
Taeagt dort, wo wid das ew'ge Licht erkennen 
Die Krone bes Trünuphs mit heitere Muth vr. 

16. Sprachs und durauße „Hier darf man alte nennen 

Denn, dem heilſamen Faſten abgezehrr / 
Wurd Einer anf den Andern. nnter kennen. 


U Wir und gung zigſter Grfung. 


10 Sieh d fra s, den Finger hingezehrt — 
„Den Budnag unt; ſieß bert ern Erblaßten, 
Vom Wunder mehr, als Jeden ſoney derherrt, 
aun dort the Harde Anita 4 
Er war wor Tout und buͤßt hier manchen Schmaus 
Von weint ſaͤuſtem Aal mit ſchwerem Faſten. 

25. Mon wah er aachen von er Gh dean; 
„nab ut e Mt) Was: Mute ür mene, 
Und Nn uh Frun ty und A nuss 

fa Bonis, der villen Neue . 
Mn Pfaden Fut Mürz ban Abi. 
Der an om Zaha hf dun Hunger bung 
34. Doch wie wer dieb ah, Em nne wühlt, w Wanßte 
Der mit es Mien, muh wert . besten em. 
37. Er marmeie m ſtehr und wan bert, oe N r 
Kang Labas, uns dem art Oentmecn: sah. 
40. Ich wache „/ Oer bag Seen: aud 
So latter int, frrich fer dug mung Gut, 
Und bi merh beſetetigs deim She 


Range Geng. 290 


48. Drauf Erz ER. Wah, dag nut ntſth friert geht) 
Giabt din demweſt an meiner Menke Vegagen , 
Go. ſehn uu dluſa Stabt aud Anime ſchmaͤhr 

46. Du wiaſt dorthin die Mode Int din Mun 
und. og uit. Sm webe dh, Auger fit. 
Wird dir die Mirklichken es Aar hn. 

49. Doch Sprich Sub: uh dee d imm du 
Der jene neue Weiſen fand , beginnende 

Abr Freun dir Mr Bon Siehe Aung ig ey d. 


55. Drauf Ice , Dem anch ken Make Mani ich fund; 


Was ſien min armen vorſpricht ag? ich naah⸗ 
Wehe aus mur felt safe / md erſumend: 
55. „ Dis Seſſal ſch ach nun, mein Meder” ſpenc) 

Drauf Jener „dit dom neuen füllen Stulle 
Mich. Beau und aun Krüfta brach 
58. Ich sher, Raff. Hr wur mit r n Kiel 
Der Reba muhſchwüt; doch ⸗Kauntten und ich 
und wer Munk . wir mieben aubrb Surl e. 
61. Dan den mn after zu gefallen, fh 
Bon Jor eaeftint, it Echdneg ne aka, 
N er age, ud h heftiedig hin auf mic. 
64. Wi Bigge zum Mel in Winter hen ß. 
Gch oft verſammemm in gedoüng tem auf, 
Und ſehnelken Jaun in reif , witer fliehen; 


mm sb mi Einen wen um PT 


. 1. 
73. Sa hr en ut Longe get been , e e 


Der, bim  v2 Ard ab 
Aub wach ee MR. chu d == 
W ke de Doch. glanz ich, Naß der Era; 
BE ich. wicht. iR ſcped. nin "Bei, entſſeugt, 
Als ich unch diaſem Send. wich. Fünen awender. 

79. Denn i A ch hen Aa Ar mich Ae cat 
Feen WE u- Ga a e 

82. und Gs Ae en 232 we aer 
Ech chm ee MEER aha. ine Ort, 
Von hie. Nen. and ee. 

85. Stets Sana gut er Muß eh 1 . f 
Und mb. laßt den; Lib wem e, Re: 
Zerfiänugfe.. phil. FIR Re dun 

88. Nicht ae then Jia, Arie Olen le ve E rt 
— Zum, Ding Het, e ah dir 


Was W pre dir want Tale. 
91. Du 


kr ind pant 8 101 


91. du klebe jet; die geit iſt theürr herr 
Und. daß ch gleichen Echrüts mit bir bund 
Dies köſter mich bereits zu viel von ihr. v 

94. Wie, wenn in Reihin die Reiter vorwuͤrks Tien 
Im Stürmkatf Eier vorſprengt aus der Sc 
Den Nahm bes erſtem Angriffs zu erlungery 

97. So ſuh ich, als dies Wut giſptochen wur; Br 

Mit größern Sätzen eiligſt ihn enttinnert, =. 

und blieb def ſenem hochbetuͤhmten Paar.. 

100. Schon bar er telt em ſchnelſten Lauf von hien 
Und, wie Fein" Wort bot meinem Geht, TE aden 
Sein Bilb bereſts in Nebel meinen Sinnen 

103. Und fh, mit üppig trächt gen Aeſten ens Be = g 
Ein Obſibaum dort, ben wir, nicht fern, entzeckten, 
Als wir uns um des Berges Rund gewandt; 

106. Und Lertte die hinauf die Hände streckten / 

Stk uuf zum Laub, daß ir dir Süße fifa 
Den Windlein gleich, den gierigen, ar 

109. Die bitten, wahrend der Gebetne ſchweigt, 

und, um zu ſchätfen die Begier; ihr erbten er 

Hoch hinhaͤlt und es frei und offen zeigt . 

112. Dann gingen fie, geheilt vom eitlen Wütnen : 
Wir aber ſchrikfen zu dem Baum heran: 
Der alle Bitten abweiſt, alle Thränen 

. | * 


ra 


/ 
7 


100 Wr and en Gefu 


115. „ Vorüber IHreitet; Harn ir bürft niche nähen. 

Der Bun, der. Eben beit „ iſt weiten aba. 
Von ihm hat bdieſtr seinen Keim empfahn . --. 

118. Se. Jprach / ich Wa niht wer, vom Baus rohen, 
Der Briten iwo fich ie Felſen Jobe. 

121. „Ann der verfüuchten Wolken Sahne char N 
Gedenkt yer fü roch. es, „die, bom Arsch bekrogen, 
Im Kampf; mit der- Weh bes: Theſtus wart. 

124. Denkt derer; die zum Quel das Knie gelogen, zur 

Die Gideon des Kampfs niche werth erbennt 
Da vom Borg ger Midian gezogen. 1 

127. So ſchritten wir, dicht an ber Felſenwatd / 

A bös as, deb Kant geheimes Maag. 

Wie ſchkechten Lohn de Luſt des Waume rand: 

130. Dann aber gings nüt freisven Bewegung 

Au ö reicem Pfad an cauſend Schurrte fou; 

Und jeder ſchwieg in ſinniger Erwaͤgung. 

133. „Was geht ihr Drei go ernſt ertwͤgend dott v 

| Riefs plötzleh num, ich aber fuhr zuſummen 
Gleich einem ſcheuen Raß, bei dieſem Wort 

136. Mein Haupt kehrt ich dorthin, woher zu ſtammen 

„Die Rede ſthien, und ſuh in rothem Schein | 
Glas und Metall nie ſo im Ofen flammen, 


Vier und zwanzigſter Geſang. 268 

139. Wie Einen Hier, der ſprach: „Hier geht ihr ein, 
Wollk ihr empor zur freien Höhe kommen, N 
Und im Genuß des ew' gen Friedens ſeyn. 

142. Mir hatte das Geſicht fein Glanz benommen, 

Drum wandt ich mich zu meinen Fuͤhrern hin, 
Wie wer de m folgt, was er durchs Ohr dernommen. 

145. Und nde bes Morgemuhs Verktkiberln, 2 
Die, Duͤfte raubend, in den Bluͤthen wuͤhlte, 

Die Mailuft, weht, die ſuͤße Schmeichlerin, 

148. So fuͤhlt' ich an der Stirn ein Wehn, ſo fuͤhlte 
Ich rein Geffeder, ſanft bewegt, das mir 
Das Antlitz mit Ambroſtaduͤften kuͤhlte. 

151. Und dänn erklang dies Wort: „O ſelig ihr 
Diarihn die Gnab' empfingt, daß unberduͤſterr | 
Des Weiſtes Licht euch bleibt von der Begier) 

154. und euch s mn wie * Pr nach Epelſe AR » 
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"Dem pode bur wenn bam Stier gaser 7. 
Den Mittagskreis, dem Storpion die Rache 

4. Und wie ein Mam 5 der/ ohne lang zu 1 5 fa 
Wes fh guch zeigen mag: des Weges liebt : 
Weil ihm die Noth den Stachel Fühler allen = 

7. So drangen wir ins höhere Subiet, d um „ 
Durch eine Stiege, die uns ſo Gefränkte | 

| Daß ums die Enge von einander ſchiebd. 

10. Und wie ein Swörchlen, das die Flügel ſchwenkte, 
Aus Luſt zum Flug, dann aber, ſonder Muth, 
Vom RNegſte fortznzichn, ff ſie wieder ſenkte, - 

13. So ich, bald lodernd, bald verlöſcht bie Guth 
Der Frageluſt das Aulitz alſo geigend, 

Wie . der fich zum Spreen anch thut. 


Fünf und zwanzigsten Gefing. 465 
er 


16. Da ſprach mein Herr, odwoßl voll Eifee ſtotgend: 
„Was ſchnellſt du nicht der Rede Bogen ab, 
Die Sehne ſtets wit bis zum Drücker beügend ?! 

19. Und ich erſchloß weil dies mir Kuhnheit gd, 

Den Mund und ſprachr „Wie wird man dien ſo mager? 
Wie folgt uns ſelbſt der Hunger uͤbers Grab 7 

22. Drouf Gre n Gdaͤchteſt bu an Meleager , = 

Der vormals. mit des Holzes Brand patch > 55 
Sich abgezehrt, du Wär. Rin ſolcher Frage. 

25. Und daͤchteſt du des Spiegels auch der euch 
Jedwede Regung zeigt in regen Bildern; 

So ſchiene dir, was hart fetzt, lind und weich. 

28. Sieh hier den Statius, der dir Alles ſchildern 
Aufs beſte wird, und der, erſucht von mir, 
Gewiß bereit iſt, deinen Durſt zu mildern.“ 

31. Drauf Statius: „Wenn ich Ewiges ihm, hier, 
Wo du biſt, kuͤnde, werde mir's vergeben; N 
Nicht weigern kann ich's ja, erſucht von dir.“ 

34. Darauf zu mir: „Wirſt du jetzt Achtung geben, 
So ſoll dir meine Rede bald vom Wie 
Nach dem du fragſt, den dichten Schleier heben. 

37. Das reinſte Blut, das von den Adern nie | 
Getrunken wird, vergleichbar einer Speife, 

Die über den Bedarf Natur verlieh, 


— 


ne Nu er mie On 


A0 Ne- eee ende e eee 
Die ilk; fü Ihle Ac. En. 2 
Ut haar ef hab arm dünn. Ar * 

48. Nad udn nenfocht, wu e Außanhaltz⸗ 21 4 

BÄREN wg mühe en ob wo zu Ur Mute 

| Ir Bitarstolich en bern. e DE 

46. Daß beides zun te cn 

In wrrdie be Müde kraße Daten, = 

49. Dein auselanet, begins fin Wire 1 . 

Ger onnennevlty erzeugte es junges Lehen -- | . 
Und ſchrattet · in des Steife SVerdichtang PR | 

52. Die entſteht eee 3 2 
Wie die dem Mlange, um daß da wenge, 

Wo jane Baum Dettunug, ſich, zu heben n r „ 

55. Mavegung wist ich dann Wefuͤhh nehm l. 

Wie in em Erhaamm des Mens, uad ag 8 
Beginntl. die rhaͤt ge Kraß e ar ter get. . 

58, Nun beugt / nun de hot daiszucht ficht nn 
Die Srafihek: Beugnaden wien it er 
Mon: frentzem Driche wos iſty um- gi ea 

61. Doch: Sohmiawie anne dos aT hirn ⸗ zum / Muhen wnd, 

Noch (UA dus wicht, mad nick at. eins uhren 
Worin ein Weiner u mit bn gel 54 2 U. 


Din our tief. Dig 40 


64. Er wer der Meiner -e et. 
Geſandert die Vernunſt : wal fa ram . 

Die Neoſſerung der An ws laͤn d „s 

67. Jutzt im dein: Herti Wahrheit aufgehen, . t 
Daune dein Goſte wegs n wire ammfak, 
Wenn. Wildung dun Biehirn: der Zauche annfaln 

70. Kehrt, Such ab der Maps Kunene nie.» 
Zu ihn der Schöpfer ſichn und bancht den en 

Den ntzuen Heiſt ihr an / ron ſolsher Srönber 

73. Daß aw was chaͤtig dont a an ich; ißt vn . 

und mit ihm dich herein zw Eine Serien: » :: 
Die Ich und fühl und un ſich wagt und reift. 

76. Und, aß ditzs nicht an hellem Lichte fehle 12 
So denſg war, wis fich mum adeln Wen: - 
Die Sonnenglunh dem. Rebenfaft vermaͤh z. 

79. Gebricht ech daun der Lais m nn. 
Daun zrüce fie. ame. ſich aus. des Leibag Alle; 
Des Munſchlichen und Wöttlichen Vereint 3 get 

82. Dir arbem Kräfte wem ſtumm ah: Fille 
Ermuzs / VMerſtaniesfynft unb Mils. 7 

85. Und ahne Gaumen faͤſſt nie · am Eyſtad⸗ . K 

An: deu an janemm Anunbenfmulich-mieheen ut! 

Und hier erkennt fie ust den weiten. Pfade / 
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a ster . 
88. Mam 1 d enn! Due ieh % 
Dante dieb Be be en e 

So hut wie tut dn eben ihres; GI. 
91. und me chte Euff) wann ungen feuchte und chats, 
Sach Tab ſchundckt mie bunerat Füubenhugen 
Im Wiedenglauß wen Gunnar. Senat een; : 
94. G0 Ferse sie Eüftvr FD Seel unmungen , 
Vorein die AH ein Bid prag; 
Sobald dir Stel; ur jenen Stand gem 


97. And gleich der Flamme, die ſich nach Fewent ;, 


W̃ 0 irgend hin des Fauers Pfade gehen rg 
de Hat v. Sars, ate ba eg l ue 


100. Sia daher: die Guphelmng dam ente, Be 


Die Schatten heißt y ſe badet ſich iw he: 
Judtoed Geſahl; bas Horen und . 


108: Und daher ſprechen y babe lachen uz 


Und daher weinen wer bie bittem ZSährem 1- 
Und ſarſzen laut auß unserm Been 
106. So fam der Beiſt der; Mrizung / dem Begehren, 

Der Euſt/ bein Sthmerz ein deutlich Bind iber leihn. 
Dies wird ew y: was. ü angeſtatnt, ea 
109. Schan waren moin gelangt zur leben P 
nd al wir / dechth getbunttey in Schaft; Ren, 
Da aft un was andre Svrgrn enn: 


We ese 


112. Den alen ſuß TH Winden mars ee 
De Vörſpranzy uber Sri non: zur in” 
Windfägge), die zurtek die Glkrinesen fen. 

113, Wir futtern Unzen pehn um fert andy <> © 
Und aͤngſilſch hart ich hirn die Flumune ſchiuirren, 
Indeß sic) dort eis tiefer Abarnad funte 

118. Mein Fuhrer sprach: „ Hie Kar dich nichre verwiten 
Und halte frruff den schnellen Augen Zaum, 
Denn leicht iſts hey mit · e ine m Brit zu uren 

121. Got hoͤchſte r Bandes hoͤrr ichs aus dem Raum, 
Den jene große kalt enfllte, fingen 
uns hien den Blick un meinem Wege kuum. 

124. Ich ſih bort Geiſter, dis durchs euer gingen 
Und ſah auß meinen bald, bald ihren Gang, 

Und ließ den Mick von hier aach dorten ſpringen. 

127. Ich weiß von kein enn Mann dies Wort er klang 
Mit lautem Ruf, als jenes Nied verklunmn : 
Und neu begannen fies mit ltiſtm Gang 

130. Und diefen wieder als ſies ausgeſungentete 

„Diana blieb im Hain, und jagt ergrimm! 
Kaliſto fort, die Venus Gift. durchdrungen 

133. Dannn ward die Hymne mieden angeſtimm  — 
Dann riefen fie von keuſchen Grau n and Gatten, 

Die lebten, wien zu Gh und Tugend ſcien mt. 
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, 75 5 4 u \ De; i 8 ö | 
10 Fan und zwanzigſtar ung 


136. buy dies nur thun ru abe zn er maher/ 
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Wiels ſtheint „ ſo lang. dis Nomme ſig unten 


Bis ſelſh⸗ Pag’. und rzenti den. Scham 


139. Zul dis Mun nk ig wieder dub 
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1. Aden b / ‚Kine Fer den A wir 
Am Rand hingingen; ſprath ein. ne Seleiet; 

v Gieb Acht mie meine Wermut nützt die.” 
. Dis Sonne ſchlug auf meine rechte Sejte / 
Und uͤbecgaßt) eim blendend Strahlen, 

Mit lichtem Weiß des Weſtens blaue Weite. 

7. In meinem Schatten ſchien die Gluth noch mehr. 
Hochroth zu Hluͤhn, und deshalb ſahn im Gehen 
Der Schatten diele ſtannend nach mir her. 

10, Dauüber hoͤnt ith ein Gefpraͤch untſtahen — . 
Und Mancher ſprach / und ſchaute ſcharf auf mich: 
„Der wicht wie ein Scheinbeib anzuſchen! 

13 nund Mancher tnt herun und nahte ſich : 
So viel er Foum / allein gut wohl nbeachtend. 
Daß nie fein Juß aus jener Flame wich. 

16. Du, der du wohl) ſie ehrerbittig achtend, 

und nicht aus Tyanheir nachgehſt dieſen Zwei n. 

2 ſſeh mich hier in Durſt umd Feuer ſchmachkend, 


rt 


2 Sach ang zwinügſten kung 


19. und elch, ams Allen; Babıma in- perlen 
Denn wie wis fetzt nach deinem: Wort es, 
Wan durſf ger nach dem Quell kein ‚epbier {on 
22. ie machſt dur. doch, ole Strahler aufhufängeh, 
Gleich einer Wand als waͤreſt du dem 70d 
Biß getzt noch nicht wie wir, ins Netz abe 5 
25. So rief der Ein in ſeiner Fammennoth, 
ung deen aa ih As im bafügden, Es 
als zurina DENE emaß Marek, > 
28. Denn auf dem Weg, den Flammen rings aufdie, 
Binngegen: rmen,, kamm ein zwerer Hauf, 
Drum ſpaße ich hin, das Weine in erpelußet 
31. Ang Die aud. jene. mnacheeg fuß Ah . 
Und Käßten ſich mit Kurzer Luſt und war 
Nufrieden ſthon amd Tank im voſden a. 
34. So fichp amm im Grmpahl ber krannen Schnaren 
Sich Nauf und Aapuſe nit den Muſfln nahn, 
Wieleeicht, um eroacßh Neues ya erfuhren 
37. Schnell war der nt der renabſſphaft abe m Bing: 
Dam dingen er indem ſie wellen , 
All angeſtrengzt; und Ime: zu ſchreen x 
40. „Sodom l., Gemnerbglz hört ich be. afinge, er 
Da. machte fie. den Stier nach Beften ſpringen“ 


Gechs und zwänzigſter fig. Arz 


43. Wie Kerimchſthnaren Teils nech Ehbien ziehn 
Thetis zu der noͤrdüchen Wiphäen: Eee) 
Die, um die Such, Feu“, um den groſt zu flehn, 
46. Es ziehn Die hier⸗, Die Dortenhin im Rreiſt 
Und fingen dann ihr Sed mit New und Gram, 
Und ſchrein von ihrer Schuld nach alter Weiſe. 

49. Duth Jener, der vorhin mit näher kam 
Und bat, blieb wieder mit den Andern ſtehen, 
„Dem Anſehn nuch berhorchend; anfmtetkſam. 

3 = bet ich zweimal ihren Wiuſſth — 

mr „O It / die Hofßnrath aufrecht hal 

| Fr warn ee ſch, zum Filzen ee 5 

55. Nicht reif, noch unreif ließ ich auf der Wert 

Den Leib zurück, und hab' nuf vieſen Wegen 

, Mit Frelſch und Bein und Wlite mich eingeſtellt. 

58. Ich ſteig eutpur, dir Blindheir abzulegen 

und geh' — ein Himmelsweib erfleht en mir — 
Mit dem, waz ſterblich iſt / bem Licht 

61. Boch wie fich euth erfüllen mag / was ihr 

Eo heiß ersehnt: zum Himmel acht * e, 
Dem lieberfüllben raͤnmigen Sole: 

64. So ſptecht, ich wills zu Aller Nine FE 1 
Wer ſeyd boch ihr, um bie die Faamme ſchtwiert, 

und wer find die, die euch entgegen gingen “ 


47 1 


67. So spr ende p safe Awo ee” 
Dem beine hruschnun Sb tie: Worth ſehn) 
ER roh Inne wilder ſich ur Anh bert, 
70. Wie fie -eihr Auſehn Bonner es micht Wahehfen l- 
Allein ſobtud ihn tußes ; Stem ſchwand ; | 
Dus Bald fichkabllärs in erhaben Serien 41 ii 

7³. „ Heil dine! daß i uß den Wag in unzer La 
Speer Gry hen ah end ſuähpvkr Biugt me, 
„Dep: Ceiſt zu fung Erfüchnung ud . 

76. Vernmm / daß ene Sehaaruim: Zieh weitbradtter?. 
Ob deß man Gümmer fe, daß r ker 
Einſt bey Triuomhe Kom igin kunaunts 

79. Dunn ſchrein fie Sedo wü patzt wolf M Kur Gh. 
und ſchelten ſelher ſich, wie bu wemommnet 
Anb ſthärfen noch der Flamme Brand durch Ethaam. 
82. Im Zwitrer⸗Driehe warin min emgtontnmen ,, 
Doch weil wi menühliches Geſith verlachet 
Bon thierischen Welüſten eingenommen,, 
85. Drum rufen: wir / auf eigne Echmah bedatht ß 
Des Weide Ramnaus, wem nir ung raten, 
Das ſich ins Wießgebild zum Baß: Arman 
88. Nun hörtefk ul mich unſre Eich belrumcn, , 
Doch unſte Mamen kund zu hun werbet 
Die Zeit, auch wuͤßt ich alle, nicht zn namen. 


ge 178 


91. Wer ich u, obe, went es wich erſtent. 
Guäd Saint; ug, l. 
ue dane, den betete cen, — 
94. Mie hergeſtürze; on Mutter zu Atmfufftn, 
Die So’, als wind ein Score Ehrurgus u 
So wollk ich chin doch muß ich mohr mith faſſen, 
97. Als meints Vnters Mam mit etetung g 
Des Vaters Manches, der vom ſüßen Minnen 
Beeſßer als ich in holden Weiſn fg. . 

100. Ich hör, kö fügte nicht — in dem ⸗ Sheen 
Ging ich am Naude hin und Man: 
Denn weiter ließ die Slurh mich nicht nach innen. 
103. Und als. ich zuͤtlich uur im Schaum gerhan 

Erbor ich mich, in Alem ihm zu dienen;, 
Ernſt und trenherztg „und er glaubte dran. 
106. Und ſpruch: „Wie du ſb frrundlſch aur erſthlen en! 
Tilgt deine Sput in mib nicht Lethes Finth, 

und ewig wirft: du weinen Dank verbferen. 
109. Doch meint bu hy wirlich denn mit mir ſv gu 
E ſprich, warum 7 Spich, weshalb eben weder 
So liebovolt auf mir bein Ange ruht?“ : 
112. und ih drauf „Ob deiner fuͤßen Liebe 
Die theuer find den Herzen fort und fort, 
Sinkt nicht der Neuern Sprache ganz darnieder. 


ee 


115. „Ach Amin hen EEE. 
deigt er aan nein auf Mann 5E „ 
„„Der Sprue hee Schr wor m b 

118. Da in Num wn Vereine: re t d 2: 

Die ihn aun oe... 

121. Sie richten iin: Minen wir er Win! ! = 3 
DIR REED Nad feli zn gam / 

Fuͤr Kunſt unf waere een u. £ 
124. E ich: ging nt. Nrw mitten lch 

| Deß Lob ſo Viele ſchuien, weil Andre ſchrin, 

Doch hiaß die RR ſolchen Ruhm vergehen 

127. Jetzt, wenn ſo welkes Vorrecht zin verliennn, 

Daß birs erbuht it, zu dem Klaſter droben, 

Wo Chrißzus ſelber Abt iſt, hintzuziehn, 

130. So bet ein Paternoſter doch dort oben 
Bei ihm für nuch, ſo weit s in biefer Welt 

Noch Noth für uns, die wir der Suͤnd enthohen.” 

133. Drauf ſchwand er, Jenem, der ſich nah geſtellt, 

Vielleicht Platz machend, in der Flammen Rothe, 
Wie in der Fluth ein Fiſch, der nieder ſthnellt. 

136. Und dem Gewiel nen naht ich mich und flebte 
Ihn innigfich um feinen Namen an 
Dem * Willkommen! weine Sehnſucht Höfe. 

er 139. Wor⸗ 
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139. Wekauf er gleich ie freie Muih auen, . PN 
„Die edle Frage Weiße du zu verſchönen; 
Du ich tuch bergen toeber win noch kann. 
142. DR AR ER She e 
Den Wahn erkennend der Vergangenheit, en 
Und ſinge / hoffend, dann in Jubeltsenn. 
145. Jetz bit ich dich: aße bn die Sage: 
Auf fes Berges Epfeteifgefunben „ . 
Dann bene meines Fe Für rechten Nik. 
148. Heer aut ei been amen, 
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att ned „Ah J Anl 

1. Wie umge ei ten den , . 
Und ob A Sim iur. PERF H? 

4. und bah ir Nause ah h Mira h 
So ſtand jetzt Fol, den Tag zum 3 . 
Als Gottes Engel und ii hem Ruh. 

7. Erfeien, am Felsen vor Tue: Nuamme, — 
Begluͤckt, die Wines Hur zent fin u mit mehr, 
Als mit des Musch Tan, zum Innern dringend. 

10. Drauf: „eltern nicht ihr Heil gen, bis vorher 
Die Guß euch nagte! Trettt in de Flamen, 
und ſeyd nicht taub dem Sang ben donteaher!“ 

13. Dias Ware ertinte jetzt da wir zuſamen 
Uns ihm genahe, fo schrecklich in mein ir, 

Als hart ich mich gum ſchwerſten Tad verbammen. 

Diet Biz beg jate eur meinen Geiß aner, 


LER 
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19. Die Fuͤhrer nahten sich, mir beizustehen, 

und troͤſtend ſprach zu mir Virgil: „Mein Sohn, 
Du kannſt zur Qual hier, nicht zum Tode gehen. 

22. Marni Wente niich he hee 
Dich ſicher auf Geryons Nüͤcken führen, 

Wie jetzt, viel naͤher hier bei Gottes Thron? 

25. Wit auth die Gir neh loher anfuſthuͤren, 
Und Pändeft bu auch true Jehre drin, | 
Doch bärſte ſie dir nicht ein Hunw borühren 

28. Glaubſt bu, daß ih bicht cue ber Waßnhanr ben, 

Sa nabe dich, und halter um ſelbſt zu ſchnunn, 

Des Klades Saum mis beiten cpaͤnden hm. 

31. Leg ab, mein Sohn / leg ab hier jedes Grauen, 
Dorthin ſey Fichen jetzt dein Fuß gewandt!“ 

Doch Kane ich, wider beſunes Vereruuen. 

34. Gr, ſchend daß ich ſtarr und Pie ſtand z 
Sprach, faſt unwilltge „ Wiey Sohn, ewch verbroſſen? 
Von Beafvioen tremmt dich dieſe Wand! n 

37. Wie, ſterbend, Plrumus den Blick erſchloſſen, 
Als Thisbe Name ſeinen Schmetz geſtillt, 

Und ſte beſthaut, bis all Tele Blat entfidſſen, 

40. So kehrt ich, nicht mehr hart, nein, fert und mild, 
Zum Führer mich, ſobald der Nam erklungen, 
Der ewig frisch an meinem Herzen; quill l.. 

8 M2 
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43. „ Winſt da nech Waren 4 kprch wie og, 
Velüthernd, daß ich tie ell Knabe Ha 
Deß Eigenfint die füße Früh bezwungen. 5 
46. Drauf trat er vor mir ir die Flamm“ mid bar 
Den Statius, u fülgenb, wache, 
Der uns vorher gekrennt den langen Pfd. 
49. Ich Folge und Hate, um Kühlung zu bot, = 
Mich in BILL Glas geſtürzt ſo wär: 
Im, höchsten Uebermdaß zie Flamm Hionme | 
52 Doch bot mir Troſt mehr ſüßer Water dät 7 
Sprechend von. Ihr / und half mir weiter dringen, 
Und ſprach : : „Ich eh' im Geiſt ihr 1 
35. Wir hörten jenſets eine Skimme fiitgen :’ 
und bleſer folgten wir / ihr horthend, ung 
Indein wir, wo kun ſtieg der Flamm“ entgtüigen. 
58. „ Geſegnete des Witert; kommt!“ ſo ſprach | 
Die Skimm' atts einem Licht, dort wee 
Bei deſſen Aschau mir das Auge brach. 
61. „Die Sonne gehr, der Abend kommt“ — ‘fo’ . | 
Die She, eg Bet bern | 


64. Grad pr den Fee ng der Weg a, 
und, oſtwuͤrts ſtͤlgend / hielt vor meinen Bann 
Ich die ſthon matten Sonanen⸗ „Skrühlen * 
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67. Und als wir wenig Kufen aufgeſchritten, . 
Bemerkten Hir, indem mam chatten ſchwandy⸗ 


Die Sonne ſey ins zer Pinub gegkitten. 
70. Und ch. die Noche bis zu des Myſtes Ro 
Durch munmeßnen Raum in tifem Schweigen 
Gleichmaͤßſig ihren Schier ausgeſpanntt 
70. Da muten wir un au die Denen neigen, 
Erſchüuft und matt! denn Heſe Zat benahm 
Die Fraſt / wehr als die. Aufl; emporzuſteigen. 
76. Hleichtwe die Jiegenherrte, ſart. und hm 
Im Schatten wiedackunt in: füllen. Bruͤen, 
Die, hungrig, jähen Sprungs zus Höhe kam, 
79. Wenn unn im Mitkagebrand die Luft entglͤhten, 
Indeßt der Hirt den Stab zur Stuͤtze macht, 
Und. derten ſteht, geſtuͤtzt, am. fie zu huͤthen; 
82. Und wie ein Hirt im freien, Feld die Nacht, 
Zum kuͤhnen Kampf mit jedem Wolf entſchloſſen, 
Entlang ber lieben Peerde ſtill dunchwache; 
85. So: war ich jetzt, ſo waren die Genoſſen, 


Der Bing: ich gleich, deb Hirten jenes Paar, 


Von Selſen bier und dorten eingeſchloſſen. 
88. Ob wenig gleich zu sehn wach außen war, 
Doch ah ich durch dias Wenige die Sterne 
Weit mehr, ols ſonſt gewöhnlich, groß und klar. 


‘ 
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91. Indeß ich ſtaumt in mermeßne Ferne, 

Befiel mich Schlaf, der öfters uns befällt 
Damit der Geiſt die Zukunft kennen lerne. 

94. Zur Stunde, glaub' ich, da vom Sternenzelt 
Cytherens erſter Strahl die Höhe ſchmuͤckte, 

Wie immerdar, von Liebesgluth erhellt / 

97. Sah ich im Traum, der mich mir ſelbſt entruͤckte, 
Ein ſchönes junges Weib auf grünem Land 
Luſtwandelnd gehn, das ſingend Blumen pfluͤckte. 

100. Sie ſprach: „Wer mich befragt / dem ſey bekannt, 
Ich heiße Lea, will mir Kraͤnze N 
Und rege fleißig bier die ſchöͤne Hand, | 

103. um mich, geſchmückr / ene du. un; | 
Die Schweſter Rahel“ wandel nicht wie h 

und mag dem Spbhel winen Bite awd 

106. Die ſchönen Augen ſehend, freut ſte ſich © = 
Ey wie ich mich, mich mit den Haͤuden ſchmäͤckend; 
Denn fie ergötzt das Scharm, das Hunden mag" "_ 

109. Des Tages Vvrlicht / um ſb mehr entzuͤckend  . 
Je wehr des Pilgprts Nacht quartier deen Our 
Der Heinlath nah iſt , ſcheuchre, hoher r 

112. Die Finſterniß von Alten- Selten fort, 
Mit ihr den Traun; braun eilt ich none 
und ſah ſchon auftrehr bebt Meſſter dun 


—— 50 


115. „De d die dg fe Ilm. Wat 
Voll Wr ſuchr wur nehlichen Weite . 
Bringt alle bee Whuſch Heut p 8001651 
118. w. Mehr Mus ud, ArGU u ar: 
Und nie empfand bei Erden⸗ Herrlichkeiten 
Ein Menſeh noch ſolche Luft als ich bei ihr. 
121. Hinenf! Mich trieb g- nb trich 8 hinauf zu ſchreiten! 
So fahle ich aun mit jedem Schritt zum Flug 
Die Schwingen wachſen und ſich freier breiten. 
124. Und wie er mich empor die Stufen trug, 
Da Stich. mein Meier auf der höchſten fiehen, 
Judem er eit auf mich fein, Auge schlug: 
127. „Du haſt nun Straf und Läuterung geſehen, 
Und biſt zum Ort gelangt / an dem nicht mehr 
Mein Auge Kraft hat Höh res zu erſpaͤhen. 
130. Durch Geiſt und Kunſt geleitet ich dich her; 
Zum Fuͤbrer nimm fartan dein Gutbeduͤnken, 
Denn fuͤrder iſt dein Pfad nicht ſteil und ſchwer. 
133. Sich dort die Sonn auf deine Stirne blinken, 
Sieh, durch des Badens Kraft und ohne Saat 
Entkeimt , dir Gras / Geſtraͤuch und Blumen winken, 
136. Bis ſich dir froh ihr ſchaͤnes Auge naht, 
Das mich zu dir einſt rief mit bittern zähreny 
Reuß) aber wahle bier auf holdem Pfad. | 


9 1 Vaude an medal e 
| 139. Nichts haften fürder meiner Wink; und A, 
Dein Urtheil iſt frei, grad, geſund hinforr , 
"Unbi@ehler waͤr's, nicht ſein Gebot zu ehren 
e e e eee, 


A 


PN 
1 * oO Por 41. 70115 “it 47111 
D 
* 5 * rt war 73 
10 hh een ee ‚An. she Han. 1 .— 
. * 4 — — a rt © 
U * H 1 44 Mi Ne 1 — ** 1 n ‘cr ö 
* 1 11 4 1 4 u 14 1 ’ . 
1 z 1 . "m * „ nd 2 
F > 1 eur? 21 * ‘3 4 — 17 
ee Gulf le d i . 
471919 Er 17 en, e n ! DT, 
Wire BSD 030 
N 2 | * en 2 1 1 m: = * * y 
= an A iO et A in g er 
. N ä | 
2 7 r end... PER & la We 
7 * * 2 1 ze) ER ; „e 5. 
. 1 2 Er 
* . > . x ir 
* 1. . 7 4 kr heran. 2 2747 NY 
e 3.) ki enn Ya 1 An 
775 72 9414 17 οο ee a 
en: 71 air * 
ce ara. 


Fa hn Erde 1 f % 4 b 
5 nr a 48 rd Kal 


1 
40 


rg Pr a,» 4 5 ＋ — 
N ) ab 0 10 3477 11 Nb 
* 25 e 3, ns J. 8 2 
fan ea or I 
5 25 e 4722 „ Dt nat in 1 
’ „gar: Ber * 4 3792755 Bu 11 Hier, 77 7177 2 * 0 
8 . ee e F 2 244. 2 
ws! 1.399445 217% . 
7 * N 2 95 N 5 1 N & m 33 5 2. 
* * er “ E14 eo. 8 2 . . 5 71. 
1 85 : 1 * 1 Mr 3 +4 17 N, 15871 Ait a 
* et er eee e e. 0 
5 „ . 1 5 1 — . 
. 1 El a 
er 1% ? ‘ f) 177400 8 2 15 USE > 
N 1... 2 8 . 2 .. 3 2,” — 3 ec 
11“. 8 5 1594 se r JE BULERT 6 2 r 
vie, i dh Ta yet] 
Rd Arie en ne 8 314 Age 
„ een Gi 17715 1 Es Are u: I 40 
5 %%, i a ES DaB 
„ 2. Ar ET f . .; 
e e, . 1 15 = 0 6 nr l. N50, 
15 5 1 „ — 
re % % e 
5 Yun 7 „ 17 „ 2 en 
ven ar re 7 1 01 . — fa PER 1 1 
1 mE 14. >» ‚wii * 
en N re- 214 9 1 . NID 
5 : PR Ir a = er 1 7.4071 7. 4 42. 27 55 LE 6 4, 
e nd 
4 7 FETT EEE 3313 1 ! . 
2 N 4 Ar ye = (2% 2 
7 27 ** fie 3,8 BER E 77 Ri 2207 505 J N 
2 * . 222 5 Y 1 7 10 r 5 
44 384 fi AR, 
**. ini n: 
L . 
— 
0 
‘ 
x 


7. 


U 


7 ne ee 9 7 
N. ch ** As 15 5 i 55 ur 5 1485 \ 


G Ag ii Es mt: e A141 9 ht Er 
55. 05 7 „1 „ Er 

mi 4 ae 5 m 97 nr ZN 10 . | . — 1 
a A ‚ * 97 77 2 7 Pe \ 


.. * 


„ „i 4 5 „ ee 


2 yes » n we ne en Er . N , 
1. = — in 3 15173 m e 7.770 N Base f 
1 27 4 ; a. Re: N h 
1 KL rn 1: ir . 8 * Bu vw... . , 
nn nn ar = a . ER En ss 


5 1 3a 
. . we Be 
er u De K 8 
279 
17715 HEHE 5 3 4 1 . 8 
. 1 42 A ee 12101 12 5 u 5 mic! MIT * al 


e e ug 
Des dichten wm. Hains umker: zu ſpaͤn, 
Die. fanßt geda rant den; Glanz des Wortgeus htte, 


4 Ließ ich om Bord umd unch Arm Beh en + 


u And fühlte wich von- Wohlgeruch umwelmn. 


7. Von einem Lufthauch, einem ſtuͤten, linden, 
Ward leiſer dus an meiner Stirn erren ß, 
Nicht ſchaͤrfer als von leiſem Fruͤhlinss winden. 

10. E. gtvang das Laub, pant Zittern lgicht bewegt. 
Sich ganz nach jenen Gzite hinzunsigen 
Wohin der Berg in erſten Schatten ſchlaͤgt. . 

13, Doch nicht o heftig wuͤhlt er in en Zweigen, 
Daß es die Poͤglew hindert im fpeſaug 
Aus gruͤnen Hohn at ibre Kunſt. au zeigen..." 

16. Nein, wie der Nufte Hauch ins Dickigt drang 

Fphlockten fe ihr Morgenlied entgegen, 
Wozu, begleitend, Laubgefluͤſtev Hang, ? 


188 Acht und zwanzigſter Geſang. 


19. Wie Zweig um Zweige fluͤſternd ſich bewegen 
Im hohen Fichtenwald an Chiaſſi's Strand, 
Wenn frei ſich des Sirocco Schwingen regen. 
22. Und langſam nur mich vorbewegend, fand 
Ich mich im Hain, ſo dicht von ihm umſchloſſen, 
Daß mir der Pfad, auf dem ich kam, entſchwand. 
25. Da fit: de Wühn Dürch wert Bach ver ſihtumn , 
.Die Sener bogen) die tem a er 
28. Das beinſte(Waſſert n dus de; me wicht?! 
Ten hein chi eis ung erh wilt emden nden Bingen, 
Wenn man d at Gent düst mußte werſwet / börzleicht, 
31. Obwohr) da Schätzen ewig re? 
Es RE strie an ue Hine 9° 
34. Es ſtund mein ß, wech jengerts in ben Pat 
gie übern Nich ih wen Dinke Mieten, © © 
Und ſaß bort mannigfuche grüne Man. 
37. Und ie erſchen — ſe felt dem Vent zu Rein! 
Sich mer ſehn Erfah bar / 
Den Gen ben dem, Anden id a © 
40. Em Nadi band Weib, Re 
Im Gehen Apr auffen nel: Be, 
Womit val hr? dumalt der Bogan Ir. 


10d d weber, Seeg. ir 


43. „Auß hne Frauy Ie) Jh ich das Gemutze / 
Se wer et eg, mn Anguſicht uf,” ? 
Begann ich atze, Fum Stroh der nel wolte, 

46. D wol welter; dor, zune Puuſe hn / 
um area Phu die Wort zn derten 
Des ſchönen Ruge v Laß mich Tie- berſtahn; » 

49. Du lift her wi Aae ne din MM ses 
An jenem Ert, wo Enes fie verlor 
Und Sie dem du mit ſeinen Blumen Aten.“ 

52. Und wie dus Diner, die kram pft 

r Aber hee, mitn engen eee 
Ein zarten kaun dem andern vor; 

35. So ſah ich ſtr / bauch bunte Blumen chte N 

Jungfraͤulſch bobentvärts ben Blick gewandt. 
und Ehrbarteiß und Wande ue begleitend, 
58. G daß ach bald den Wunſch befriebigt fand ° 
Indem ich wie id bayer Gere / 
Den Sint Des schen Liades hohl berſald. | 

f. Bald oraz uus des Haren-Sinfen Wegen 

Den Raſen am Wiſtad mit gan A 
Erhob ſie ld bey oe Wäns Bogen 
64. Nicht mne tout, als gimer Pech und kühn 

Die Munter ruft dais ſihwemun Hieteswuünde / 
Cytherene Ange, dale) dem führen gl, : 


b dune Sack ehr, den hyüyh Ee 

70. Drei Schritt un want mich won n dr Bach, 
Dach Halleraut den Bureau =: 

Und der, en en Mensch Arche ©. 
Indem er. Nane db >.“ 

F 
Vigo ſia, mur, i, des ran. her. Müh un 

Bu ee Rey ee 

79. Jh alfa Ani mech. and LI 8 
Doch zeigt dur Um Horde, du an x eutaſt ch 
Euch Klan d e de Nele W wenborgen. 

82. Dur r uvm Eh und muh ara, Annie. ©. 
Ach lam Jar and rtnd iy bur in hören 
Verlag Ham zund ich belehnte lick 

85. Drauf ich: ar, Bach ber Wald mit ene fhuͤrnn, 
Ich ih much amm ie in u e Mr 
Als Weber. anf einen Wer Mön... 

88. Und zffiren, en de s ich ler. 


* 
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91. Das höchſte Bur, Allein in ch irftieden, tr 
Den Weffſchen fehl. zum Guten vit und wies 
Dies Lund iin un, als Pfund für ew' gen Fiieben, 

94. Aus welthem dard ihn ſeane Schü berſtte n 
Die Sthud, di füße Spike nur Beschwerden 

| Mit Zährem ehr bar Lachen wedhſem Rep. va 
97. Damit, 'eittauahtne‘ dem Wafer und ber Erden 
Die Diinfte; die der Hitze nach; ſo weit er) 
Es möglich iſt / empor gezogen werden; 
100. Ihn nicht befchbeten mik ihrem Skeet 
Stieg himmeltwüärts det Berg in ſdicher Weise 
Und iſt vom Thor an auß Ubn Dult befrei. 
103. Nun / weil noch immer fort im erſten Gleiſe ar 

Der Lüfte Gänge Zirkeklauf ſich reh / 

Wenn nichts In imterbticht in feinem Krelſe, 
106. Wirb auf der B85, bie fei ultd sen ſerht 1. 
Der Lebenstitfk / der Wäld von ihren Sehwingeñ 
In jedem Atbeig wirt Deſent lach durchtbehr. 
109; Die Bäume nin, in bie die Lüfte srlnigen, (0 
Beſchwäͤngetn fie init ihter Kräft) die rauf ©i 
Weithin die "ae u anbte Enser! beugen. 

112. Dore: gehn Bonn, nach ber Jahtecheitar Lauf or: 

Nach Hümmelbſtrich and Budemkrüfk uu Lage 
Die Bäitme bon verſchidnet Gattuntz auf 


. 


1 eee 


2 u emen t bia igt al 
Mah mike Beh aach L eule, 
Wie mun ze au pflückr auff kuren et 
121. Den Ed nach Tip da nicht au Adern ele. 27 
Genührt aum: Din; den Kate huber preßt. 


Du bund esch, g c uch ane 


124. Ihm ward Kin nen uus welchem, füt vun feſt 


Die Waͤſßr, die dem Doppelam * 
Der Mile Gotzes neu erſetzen laßt. 
127. Der Arm hier haf die Kraßt, daß in m e 
Jedweder Schald Hinnerwg verſinfts 5 
Der andre dort erneuert die des Guten. 


130. Der hien hei Luthe; 3. aber danten winkt 


Die Euch r. lla mur Jenen letzen 
Wird feine Kpaft „ der aus dem erſtern trinkt. 
133. Kein Wehlesſchmack if Seinem gleich zu ſchaͤtzen; 
Und waͤre hon genügend, was, jch ſprach, 
Vermoͤcht ich auch nichts weiter zunnſetßen, 
136. Doch bring ich gern nach ‚einen Fuſoh nach, 
Und deinen Dank wermein ich zu verhienen, 
Wenn ich dir mul erfüͤh , al ich vera 


An und. mul Mefung 106 


139. Den alte Dichtern. Sat ich; wem von nm 
War dieſer Ort im Tnaumgeſicht erschienen. 
142. Gig., hr die. Npuſchfr ab- Scolp und Seh 
Hier jede Frucht in ew gem Gruͤbllngs - Leben; 
Hier ſchmockſt du noch des Nattars Nieblich keit. 
145. Und als Sie noch wir elch kund genen z 
Kehrt ich mich um, und ſah ein Lͤcheln hien 
Bei bieſem Schluß, der. Dichter ⸗Mußd 3 
149, Dunn aher mand, zich wier RR a 
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1. In Sang / nach lichten Frauen At, u 
Ließ fie den Schluß der Reden übergehen 

„Heil / wem bedeckt jedwebe Sünde ward 

4. Wie Nymphen einſam durch der Wuldnacht Wehen 
Luſtwandelnd ziehn, dig, ver der Senne bang, 
um fie zu fliehn, und die um zu ehen, 

7. Ging Sie ſtramtauſwaͤrte mum den Strund entüntg;: 
Ich, folgend kleinam Sehmtt uit 1 
Ging gegenüber fort mit gleichem Genz 

10. Kaum hundert waren mein umd ahwer da 
Da bog mit beidem un ch der Bach / 
Und oſtwaͤres aun ich Lunch des Waldes a. t 
13. Nicht Jange ang ich ıbiefer Richtung auch, 
Da ſah ich ſich⸗ zu mis die Schone Wenhin:. A 
= „Man Bruders halt igt Ohr und; Aug Prem. 1 
16. Sie Sprache und gleich durchlief ban iallm Enden 
Eu ſchnell entftandrer; Niang den graßen han 
Ich * PR ö wöh ein Blitvobl Vlenden, 
19. Doch 
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19. Doch weil, wie kommt, ſo geht, des Blitzes Schein 
Und dieſer Glanz ſich dauernd nur vermehrte, 
So dacht' ich ſtill bei mir: Was mag das ſeyn? 
22. Und much die Funn, die S, litt 
30g füßer Laut, und eifrig schalt ich jetzt, 
Daß Eoa's Frevelmuth zu viel begehrte. 
25. Wo Ert und Hinter naht th tolderſetzt; 
Da fühl ein Weid ſich, kaum der Ripp ki | 
Vom Stäleier,; der Ir Muß umzog / verlegt. - 
28. O hatt N fr id Dur Verſehluſſen, a 
Ha ich ein überſchwäͤnglich große Luſt, — 
Wohl frͤhe ſchon und Länger jezt geuoſſen 
31. Nachdem ich zwenfelnd, meier kaum MN. 
In dieſen Ertlingswonnen fortgegangen, 
Mit Drateh wach großen Meilen 1 ber 
Die Luft am grunen Kaubget dlbe fich, 
und Tin als Linde etkembap ſchon, erklungen. 
37. O Jungſwuen, ihr, Hochheilige, wenn ich e 
Froſt, unger, Wachen soft: für. euch nde 3 
Jegs farbet: ich Lohn, mur jetzt begelſtert uch 
40. Sat. auf mich hey des Pons Walen ue 
Min helf Urania mit rem Eh 5 „ 
Was ſthwer n Senben Un im dieb zu ek f 


un ns ind Geanigen Be 


43. als fi wen Welk wit hin im Hain dellor, 1 
Da fehlten: mir, den Darum —. 155 
Won fern fich eben goltae Bäume bur. 

46. Und als dh nun ſo we chingslommen, er 

| Daß ich varworenen Umriß nicht allein, 
Nein, allad: einzeln benäch wahrgenommen, 

49. Da ſonderte das Wahre Si: vom Schein; 

Und ſtatte der Bumm ſah ich Leuchter ſtehn, 
Und erte Homann: Sang im Hain. „ 
52. Und auf den Fecher ſah ich Flammen wehen 
Weit heller als des vollen Mondes Licht 
um Meictermuht in heitern bänuen Höhen. 

55. Zum Führer wundt naeh ſtumend mein u 
Doch mich vedeuucht er weiter vorſub ringen; 
Als was lem tleferſteunten Intlig ſprichr. 

58. Da blickt ich minder nach den hohen Dingen 


Die langſamer, als eite junge Braut, n 


Sich ſtillbewegend r mir entgegen gingen 
61. „Was biſt du doch,“ ſo ſchalt die ce 5 
„ Für. die ebendigen: Lichter ſo entglönnen ı 
Daß nicht auf das, was folgt, dein AR 0 E 
64. Und hinter ihnen Tab ich Leute kommen; A: 
5 Wie man dem Führer folgt, weiß ihr ERDE: 
Weiß, wie man nichts auf Erden wahrgenommen. 


! _ | 9. 5 
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67. Das Waſſer Hänzte mir zur linken Hand. 

So, daß ich drinnen meine linke Seite 

Gleichwie in einem Spiegel, wiederſuubd. 

70. Von jenſeits fehied mich nur des Fluſſes Breite. 
Drum hemmt ich meinen Schyitt und ſtellte mich, 
Um beſſer zu euſpuͤhn, we alſo ſchreite. 

73. Und ſiehe, jene Flammen nahen sth.. 
ud ließen hinter ſich am Himmel Strahlen, 

| Jedwede gleichend buntem Pinſelſtrich. 

76. So ſah man oben ſteben Streifen ſtuahlen , 
Sie alle bunt in jener Farben Schein, 
Die Lunais Gurt und Phoͤbus Bogen malen. 

79. Mein Aug' erreicht ihr Ende nicht, allen 
Es ſchienen mir die, fo die dußern waren, 

Zehn Schritte nur von ſich entfernt zu jap, 

82. Zweimal zwölf Greiſe, konnt ichs recht gewahren 
Sie zogen unter ſolcher Herrlichketitie | 
Bekröͤnt mit Lilien her in gleichen Paaren, 

85. Und alle ſangen: „Sey gebenedeit a ee 
In Adams Töchtern! Herklich und geprieſen 
Sey deine Huld und Schoͤn in Ewwiskeiu 1 

88. Und als unn die bebluͤmten friſchen Wieſesns 
Die jenſeik das Geſtad des Bachs begraͤnzt , 
Die Auserwaͤhlten nach und nach verlief, 

N 2 
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91. Sah ich, wie Stern um Stern am Himmel glaͤnzt, 
Vier Thiere dort zunaͤchſt ſich offenbaren, 
und jedes war mit grünem Laub befrängt, 
94. Und war verſehn mit dreien Fluͤgelpaaren, 
Mit Augen ihre Federn ganz beſetzt, 
Wie die des Argus, als er lebte, waren. 
97. Nicht viel der Reime, Leſer, wend' ich jetzt 
Auf ihre Form, denn ſparſam muß ich bleiben, 
Da groͤßrer Stoff mich noch in Koſten ſetzt. 

100. Laß von Ezechiel ſie dir beſchreiben; 

Von Mitternacht her ſah er, wie er ſpricht, 
In feu'rger Wolke fie vom Sturme treiben, 

103. Wie ich ſie fand, beſchreibt ſie ſein Bericht, 
Nur ſtimmt Johannes in der Zahl der Schwingen 
Mir völlig bei und dem Propheten nicht. 

106. Der innre Raum, um den die Thiere gingen, 
Stellt einen Wagen auf zwei Raͤdern dar, 
Deß Seil an eines Greifen Halſe hingen. 

109. Hoch ſtreckt er in die Luft fein Flägelpaar, 

Der Streifen mittelten damit umſchließend, 

So, daß kein Streif dadurch verborgen war, 

112. Und in des Himmels ferner Blaue schließend, 

Und wie, was Vogel war, als Gold erſchien, 

Sch man das Andre Weiß in Noth zerflecßend. 
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115. Nicht Beg einſt Rom den Afrikaner ziehm:: | 
Nicht den Auguſt auf Falken Sieges Wan, 5 
Ja, arm war der der Sonne gegen ihn, 

118. Als Phaethon, vom rechten Weg derſchlugen, 

Vom umerforſchten Zeus, auf frommes Flehn 
Der Erde, ward beſtraft für kuͤhnes Wagen. 

121. Man ſah im Kreis drei Frauen fi f. ch tanzen‘ drehn 
Am Nabe rechts, und hochroth war, die Eine, 
Gleich lichter Gluth der Flammen anzuſehn. 

124 DR Zweite glaͤnzte hell in grünem Scheine, | 
Gleich dem Smaragden, und die Dritte ſchien 
Wie friſch gefall ner Schnee an Weißt und Reine. 

127. Die Weiße ſah man bald. den Neigen geh, 5 

Die Rothe dann, und nach dem Sang der Letzten 

Die Andern tangſam gehn und eilig fliehn. 

130. Links Bier im Purpurkleid, die fi ſich ergetzten, . 
und, wie die Eine, mit drei Augen, ſang, | 
Nach ihrer Weil? im Tanz die Schritte fegen. j 

133. Nach allen dieſen kam den Pfad entlang = 
Ungleich in ihrer Tracht ein Paar von Alten, 

Doch gleich an Ernſt und Würd in Mien und Gang. 

136. Der Erſte war fuͤr einen Freund zu halten u 
Des Hyppokrat, den die Natur gemacht, 
Um ihrer Kinder liebſte zu erhalten. 3 
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139. Der Ji fehten aufs Gegentheil bedarf, / 
und won des lichten ſchurfen Schwertes Scheiße 
Ward ich ſelbſt diesſeits noch in Angſt gebracht. 
142. und w noch Eastern, Beinuuh Hr Giſchmeide / 
Dann ſtellt ein Greis allein ſich ſchlafend dar, 
Als. oh er ſich an hell gen Wundern weide. 
145. Berleibet waren gleich der erſten Schaar 
Die. fichen letzten, nut kuß, ſtatt mit Rote 
Von Alten ihre Stirn umwunden wur 
148. Mit Rof und anderm rothe Schmmick des au 
und wer von weitem ſie erblickte, 3 
& fh Gluth ob ihren Brauen BEN: 
151. Mir gehenüber fuhr der Wagen vor, 
Wotauf ein Domerhall mein Ohr ereilte, 
Und ſich des Zugs Bewegung ſchnell verlor / 
154. Der jetzt zugleich mit ſeinen Fahnen weilte. 


WMreisgigater Gesang 
1. Sobald) der Ermppnen Gitta dre Nurdel 
(Das mmer aufgeht, wach ſich wieder denkt, 

Und das durch Suͤuten nur umnebelt worden; 

4. Bei welchem Jeder. dort der Pflicht gedenkt 
Zu der zes leitet, wie den Kahn hienieden . 7 
Das, welches tiefer ſtehl. zum Hafen leukt) 

7. Still fand, da wandten, dies vom Greifen schieden, 
Die zweimal zwoͤlf und vien Wahrhaften , fi: 

Zum Wagen hin, als wie zu ihrem Frieden. 

10 Kad Einst, der des Oimmels Boten glich! 

Rief dreimal ſingend, und die Andern ſaugen: 

5 Komm, Braut vom Libanon, und zeige dich!“ 

13. Wie wenn einſt des Gerichts Poſaunen klangen, 

| Die Seesen aus den Graͤbern all' erfiehm 7 
Mit einem neuen leichten Leib umfungen , 

16. So hoben ſich vom Wagen zu den Hühnn 
Hundert von denen bei des Rufes Schalle „ 

Die froh im Dienſt des ew'gen Königs ſtehn⸗ 
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19.7 Heiß dy, Dr konnt; do klangtz ion ed tedrehalle 
nStrpnt Kilien jetzt mie vollen Hunden Bi"; i 
And Blumen warfen rings ung gaben Alle, 
2. Schon ie ich ber des, Tan; A bisd , 
Geſchmuͤckt den Oſten ſich mit Roſen . 
Sah klar den Himmel und die Königin 
25. Des Tags. empor em duft den eee. 
Der meinem Blick rn n ee 
Sich lung au har une ſich zn iure 
28. So fü ich ſeht in eiger Shawn me 155 8 
Die, miedenlfützend in und am den — . 
Sich aus der Himmelgboem-Hand eutlun, 
31. Ein eins Web in weſſerm Erhleler veryem 
Ollomztweig ihr Fran, vnd um eme, 
Das Feuer (hen, deß Monte PR g 
34. Mein Geiſt, dem ſchpm ſo manches de ae 
Seit er in ihrer Gegenwart mit Beben 
Demüthegen Stannens bunge Luſt ae * 
37. Suhl, eh das Ruß ihm Kunde n Br 
Durch die geheime Kraft, die in ihr . an 
Die alte Lebe mächtig ſich erheben. En. | 
40. Kaum nahm die hohe Kraft die ne, 
Bevor ich noch der Hhubemzeit entgangen, 
Mich chobungdu, min Blick betu 


* 
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40. So- wartbhb ih us mich hir, mit be m Verlangen, 
Mir dem ein Kind par Mutter Hüft und Muß 
Im Schrecken ſtuht und Drop im Leid und Baügen. 
46. „In allen meinrn Pürſen bebt bas unt ur. 
So Wollt ich Tagen,’ gr: Birgif gewendet 
„Ich gente then bie Zehen alter Giuch - 

40. Doch E oh Fort, ba nun en wat wle, 

a Birgi / der füße Daͤterliche Horr 5. N 

| Virgil, den Sie zum Helle mir gelandet. 

52. Und, troh der duſt an dieſem ſchönan Ort 
Vermochr“ ich mͤcht die rät‘ ade. ö 
und mit bechauten Wangen ſtand ich bok. 

55. „O Oante, mußt dir auch Virgils auh, 2 15 | 
Niche weine drum, noch jetzo Wehe nicht, | 
Os undem Sthmetzes ziemen dit die Jahren 

ö mit ernſtgebzetendem Tg er 
En Admiral, ber; muſternd feine. head: 

Bons Höhen Bord, ſie mahnt an be pic, 5 

61. S war Sie lines iin Wagen zu gewahven , 

Als ich nach meinem Namen mi) gewanbt, ee 
2 hier die Noch mich zwang, dn offenbaren; u 

64. Sie, die, als ſie zuerſt mein Herz erkannt, N 

Verborgen wurb ' ban fener Engel⸗ Feilen 

Sah nach des Baches Ufer / wo ich ſtand. 
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67; Und noch chien Ahr: Amtlügh mie tticht. freien. . 
A Vath jetzt ihr Haupt Anwalt vam mein Sentier. 
70. Stolz uch ſin mn mit Mitſiglichen Ant 5 Lt i 
Gleich Gim y. der telt mild ſpuichry darzufthaneh, 
und ſich das, hänze Wort fü Ende ſpart : 
73. „hau her, Vaafriyꝝ bin- ich! Walch Vertracen 
- Zühre dich zu dien Keb ne Wie weißt du müht, 
Begluckts wohnen dur in. dinfen Men. .... 
76. Ich ſah zum uch hinab, ſah mein Geſicht . 
Sah auf de lumen dann, die mich umgaben⸗ 
Gedruͤckt die Stirn von ſchmerer Schaam Gericht. 
79. So ſtalr fuſche die Muster rem Auahen, 2. 
Wee ſis hir ſchiae, dmr ihr mitledig W. 
Schien dun Geſthwack der Bitterfäit. zu haben 
82. Sie ſchwieg da ſung der Engel. Thur ſafart 
Den Pfalmen: Herr iaufbäc nut ſt ehh meim hoffen 
Bis: Selle ſt meins. Ruß auf waite u: r k. 
85. Wie; auf den, Rüden: Welſchlands, molcher uffn . l. 
Den Stürmen nagt, dar Schnes, im Sort: geauft, | 
Zn Eis erſtar/ pom lab chr Wind wit, 
88. Dann, in ſich Flbſt nerſichennd / mederträuft Br 
Wenn laue Wind aus Lißhen ihn werzehmn, 
So wie, dem Fuer. uuh , bas Wachs zenbäufts, 
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91. So wur ich ohne Suffer, ohne Rahre n : 
Bevor die Engeb fangen, deten Sang 
Rur Nachkwag iſt vom Led der ewigen Sphaͤren. 

94. Doch als im Lied ihr Mitleid nan erklang, 
Wohl heller klang, als Hätten fie. gefungen⸗ 

„ Was, Herrür, machſt dur ihrn; das Herz fo bang? 

97. Da wurd das- Eis; das fiſr meh Fu umſchlungen, 
Zu Hauch und Waffer bald, und fem durch Mund 
Und Auge bang aus meiner ruf gedrungen. 


100. Sie, welche; wie zuvor im Wagen und , 


Sie wandte Reh Bam Engelehsv⸗ engen, 
And that den Heiden’ Scharen ieſes Binz: 
103. „Ihr wacht im ew gen Tag / und nimmer mögen: : ; 
| Euch Nacht und Schlaf nur emen Schrits entziehn, 
Den das Jahrhumdert thut auß feinen Wegen. 
106. Berechnet iſt darum mem Wort fuͤr Ihn. 
Der drüben weint, damit ich Ihm beweiſe, 

Wie mit der Suͤnde ſtets der Schmerz erſchien. 
109. Nieht durch die Kraßt allein der em gin Krei / 
„Die jedes Weſen zu dem Ziele kent / 
Das ihm Pein Stern geſteckt fun ſeine Reiſe 
112. Durch das auch, was die Enade Woktts ſthenkt, 
Sie, deren Regen ſplche Duͤnt umgeten, 
Daß ſich kein Birk: in ihre Deen ⸗ſankt > 


* 
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115. War dieser Alf ar deinem neuen ben e N 
Gar hoch Brände’ "un ſich r, Daeffläiiie: : 
Dutch ere Sitte mütheg zu ehren: 
118. Doch: wüde wrd in nder Bppigkelt e 
Jedweder ſchlechte Guam; ſich alten: - - 
BE rag / bes Badens Fruchhur ©: 
421. Wohl wußß ah um ht Jen ihr er zu ae”. 
Indem ich ihm bie jungen Angen wiess 
Da. ließ er gern als Führerin mich walten. 
124. Doch hatt er, als ich kwum die Welt verließ. 
Zum beſſern Soyn zu gehn, fich mir entzogen, 
Indem er Andern ganz ſich überließ. 
127. Als ich vom Fleisch zum Geiſe empop geflogen ©) 
uud hoh re Tugend, hoͤhern Reiz empfuhn > 
Da war er minder hold mir und gewogen. 
130. Er wandte ſeinen Schritt zur falſchen Buhn, et 
Trugbildem focgend ſthnoͤden Wonmmlebens / 
133. Im Traum und Wachen rief ich ihn vergebens 
Und Mahnung haucht ich ihm und Warnung an, 
Doch blieb er taub im Leichtfiun eiteln Etrebeng. 
Dies reicht ich ihm / der ſich fü tief verloren, 
Und zeigt ihm der Verlornen e ge Pein. 


Dreißigſtar Geſang. 208 

139. Drum hab' ich drunten an den Dodes Thoren 

Ihn, der ühn hergefuͤhrt zu dieſen Hahn 

Mit meiner Vitt und Thruͤnenfluch beſthworen, — 
142. Nicht darfs nach ottes hohem! Schluß, geſchehn, 

Daß er der Lethe Wogen üͤberſpeinge, 

Daß er fie fo, und nicht mit heißem Flehn 
145. Vorher den. Zell der Neuezüͤhren ringe: 
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1. „Du, jenſeits dort am heil gen ſo kehrte 
Sie jetzt der Rede Sitze gegen wich, | 
Nachdem die Sehneide ſchon mith hart verſehrte, 
4. Fortfahrend ohne Saͤumen: „Sprich, o ſprich, 
HE dieſes wahr? erkennſt du deine Fehler 
Auf ſolche Klage ziemt die Beichte ſich. 

7. Die Stimme wegte ſich, doch in der Kchle 1 
Blieb mir das Wort, denn, ſtatt gehoffter Huld, 
Verwirrte finſtte Strenge meine Seele. 

10. Nur wenig hatte ſie mit mir Geduld: 

„ Was ſinnſt du? ſprich! Noch tigten nicht die Wogen 
Der Lethe die Erinn rung deiner Schuld.“ 

13. Furcht und Verwirrung, ſich vermiſchend, zogen 
Ein Ja! aus meinem Mund, das zwar erblickt 
Vom Auge ward, allein dem Ohr entzogen. 

16. Gleichwie zu ſchauf geſpannt die Armbruſt knickt, 
Und, wenn ſich Sehn und Bogen uͤberſchlagen, 
Den Pfeil mit mindrer Kraft zum Jiele ſchickt, 


. 
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19. Ex brach, ö zu ſchwach, ſo ſchwere Laſt zu tragen, 
Ich jetzt in Seufßer aus und Thraͤnenfluth, 
Und ließ den Ton ſich nicht ins tele: wagen. 
22. Drum ſprach fie: „AA dich eniſt tie reine Gluth 
Mir nachgeführt, das Höchfte dir zu retten, 
Das uns als nichtig zeigt jed andres Gut, 
25. Welch Hemmniß fandeſt du und welche Ketten, 
Die dich geſtoͤrt, dem Ziele froh zu nahn, 
Und dir geraubt die ſchoͤne Hoffnung haͤtten 3 
28. Welch einen Woctheil zeigte dir dein Wußn e 
Sahſt du von Reigen Andrer Stirne kroͤnen, 
Und hat dich dies verlockt zu ihrer Bahn? 
31. Als ich darauf nach lautem bitterm Stöhnen 
Die Stimme zur Entgegnung wieder fand, 
Da formt ich muͤhſum ſie zu Wort' und Toͤnen. 
34. „Die Gegenwart mit ihrem falſchen Band, 
Verlockte mich,” ich ſprachs, den Blick beferchtet, 
„Sobald dein Antlitz meinem Aug entſchwand. — 
37. „Verſchwiegſt, verneinteft du, was du gebeichret, 
Veſſetzte fie, „nicht minder wurd es kund 
Dem Richter ſeyn, deß Blick die Nacht burchleuchtet. 
40. Doch wenn man ſich verklagt mit eignem Mund, 
So wird hier abgeſtumpt das Schwert der Rache, 
Und Gnade macht des Suͤnders Herz geſund. 


nne e, n 0 lan a. Je . 
ed Sir n de. 1 it“ 
40 Laß abavom une etzt and 1: 
Bernina lmehn wel abr Ng un | 
| Dir denne mar, nah inen tlaluen Bid; 11 
49. Nichts lie F Ratmund uf din ie Sanne, 
| ie jern Kb rin; dm ich durt he . 
Deß ſchhne Münze geln in Stan gentle 
52. Und ſaheßt du die höchſte Wann erflunn 
Bei meinem dad, was konnte dich Veſtegrnne 
Welch ierdeſche un diah darder an; uh mon? . 
5% Den; Netz der Dingen d Pa ere 
Bei ihrem aerſßzen Mfeis ex Sirene, Ai 
Die ich mein Bean verwenden mates 
58. Nicht niader zien Winder Ne ange: 8 
Nichte hamen ſallirſt be der an Meile: .T - 
Des Maͤgdleins nut „mach andrer ren Mer. 
61. Deo: unge Wrack bunt in trügen Weiland 
Des naten Pfeils, doch der Bahr fur 
Und ſchuͤtz vop Met and Meilen fich darch Cue 
64. Gleichwie eint Kuti schmusen Weber: fake: e 
Win pmurwurf und Bernſitſeyn —— | 
Und EU Giſicht zur Eite Bee 7 „1 
67. So 


ET BR Ta) bee Shed wie Mh bd Be 
Sprach ſte, „ ſs eh dom Bartlenper wart, 

Dian bolrdadas Offenen nnch bey de Nuten. „ 

70. Wohn Auen ch mit minderrd Weideetund e 0 
m Sie rem Grub dreh 0 

Beim Srurm böm den une uns June nb, 
73. Als Mus Win ewubf net 

Auch fam ich, da e Bat ir Antrotz ſprach, 
Des Wortes Gift au Irene Herzen er 

76. Das Antlitz ves. ich en ! 5 4 t 
Sie Reßen jetzt um een 

79. Mein Mir, kaum hg me) ein Bild zu Halten 
Erſchauke Sie / Sem Swim gitgetdamdt, 1 d 
In dum em Enten, we Ortner: 2. 

82. Geha berſhleterr, Jenſetes wort uch a. 
Das us fr en war / etzt u ubermitdecpir 
Wie fie wurden bib Andern Mber wand 520 Ei 

88. Wie Raft uch ba ber Me Schmerz empfpcden! 1 
Wie /r uns wh yon Ihr b gerd, bit Wi 
Der etkeln Welt etzb ihaſſenewuͤrdig⸗ funden! · 

88. So iugte Selbpbewußeſhzn maine Benſy . nun 
Daß d Anek ddt was ich da emp fintdch, 

Pr, die es mir erregt ihr iſpo bewußt. &. 
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Degen Ve auf feen 
97. ——— N € 8 
e mne anti gerge nuch an Wee 
Alban Her y⸗ N danch bu aint erben 
100. Sie öffter fh Mana, ar, e 1 3 
Uniſchleng min Henn u tut es in den: Wogen, 
So Dal webt due Rita en Ri 
10 Drauf / ud ie wür Ed 
Bot fie yum ie ach hen hne; Bi f 
Hie Fund einem Mals bie Ae Rb > 
106. „ Wer dad em Rin Ste Nen bir 
10 ere n en 9 
Duin Auge ſchasfen ie · bre ant kin: > 
vs ge en — 


a sin bes Beim Alen, 
Dort wae⸗ Sir auß unn Aingusanbt, zu. Ahmun. 


— 
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115. „ ſmachm Bei ra ae d Alpe W 
Wir aden mr unt db Srügben dh 
118. Gleich lr Minh bike Ehn mi 
Und knarzt en ie en e die inn 

Doch eat ihs Mia mr an hen nfen! fuß 

121. Und drinne fal in ee Sen, r ı 
Gleiche die Sonn im Spiegel, ſchimmernd klar, 

HE Dieſm bald, als Imnen buld erſcheinen. 

124. Num denke, Leßr N feilen; wie wunderbar 
Das Wh, ſich verwandelnd , zu erblicken 
Obwehl das Urbild ſtets daſſelge war. 

127. Indeß die Seel in Staunen und Entzuͤken 
Die Gpeiſe kostete, die gröflen Drang 
Nach ſich erweckt / je mehr wir uns erquicken, 

130 Da Rh ich jene Drei vam Foͤchſten Nang. 
Dies Jiste die Gebehrd , uns nahe kommen. 

Leicht tanzend zu dam engliſchen Geſung. | 

133. Waris, laß den Blick, den heil gen, frammew p 

So fangm fer „auf deinen Trauen ſahn, 
Der dich zu ſchaun ſo hoch empur gellunmen. 

136. Enchant aus Gnad ihm deinen: Mund, wir flehn ) 

O laß ſie auf vor feinen: Augen gehn 
| 92 


* e e ee 
| 130 Bene hend ach Dies :ip ger) Run. 


Wer tun (fo taf uns des! Pamaſas Gu, 
Wer 3 * AA a. en, 
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Ve ,t er l F cb f 993 E Ban 
RUHR n une viert. pl” . „ . war: 
1. ——— Pan mitm — 
An WMiem Reiz die Aigen, fo voll Gier) 
Daß mir die andern Sinne 1 eg 
& Stitwaͤrts baut eine Mauey-dort und Bier. 
Nicht Achtung auf, denn mit dem Netz, dem alten, 
7. Da wandten mir die himmliſchen Geſtalten 
Wit Macht nach meiner Linken das Gefecht 
Mit dieſem Ruf: Im Schauen Maaß gehalten! 
10. Nun sand ich dorf, wie Einer, den das dhe 
„Der Summe mit dem Flammenyfeil Pabtenden ' 
Und dem zunaͤchſt die Sehkraft gam gebricht. 
13. Doch uls das Wenge fie mir neu geſpendet, 
Das wenig nur nach jenem Bielen wan, 
Von dem ich mit Gewalt mich abgerwende , 
16. Da wandte vechts ſich jene heil ge Schaar, 
Kehrt' um und ſolgte ganz den ſteben Lichten, 
und bot die Stirn dem Sonnenglanze dar. 


. 


_ 5 975 RL: „ | en ei A. zur | 
A je 4 4 ö ü 53 
anz Beier di 


19. wi, wem die Eofänten auf ben Such uach 
Sie intern’ Schub 10 mir der Faßhe t ben, 
Gebot fe völlig ſich um Rückzug kichtrn, 

22 ** her es Sat bes Bepbe hehe * 

5 und ch ſich um des Wagens Deichſel le, | 
Sah man ben Zug bor und voruͤber gehn. 
25. Die Baker Fwüict richts und kuk / badete: v 
Der Gef de being ur mit für en 
So deß an ihm ſich kran geber regt. 
28 Ich is, Sie, der mich d 
eder lee dem Rade math Die Sahne 
Das, N undefthwenkt ; den einern Bogen * 
31. So ging 8 durch des dcher Wuldes Ur, — 
| Dr wel der Sag elt a: Guben u 
00 ne gh eee 
34. E weit init; A en Het bed 
Vom Suben fliegt / mat mim der Bug ane. 
und Wenig Sieg‘ som Wagen ü. u 
37. „Abe? ib ward ein Muumeln dien —— 
Und aim Baum, tun Pauib und Vhleben beet, 
umringt im Kreiſe nun die Schuar der — 
40. es verbreitet fich je naeh, je wehr 
i Ei A Beige, hech / daß er ſelbſ u ben 
Dach dam Ehe tum Omen Mir. 
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4 eil, dür d He wit aum ll 2 Boten 
Wülſt⸗ u nch dien Pappe dx. Süßes gar 
Dem Ganputn, giabte Hoch Danger. zan dem Sünder. 

46. Gy alf mag um ben Arti Bay Die Schar. 
„Ho t den Saum ie r 
Suden Erf. der we hien und Naß 
49, Mπ—W2Wũ, gt. aß dr Dachſel. Eenufabe 
Er . d A des kalen Baums Me te | 

Aus dem des Wegen Stoff; entyonsmen wan. 

58. Wis, wm im Sternmlüld Au fine au # 
Hinter. Dem Sichen, , Ach aiehunfiofier 
Jud Wer die Gone taucht Ham ane 

55. Sich jede Pflanze hhäht in jungen Srwaffnt N 
Und pen ſich Färbt hoch der Nur Erbet, 

Eh Saal. zum Stier hüneilt mit ſeinen Wage. 
58. So, mache als, Peichen zan is: | 
.d Maſengkauh, sruautg Ich die May 

Die erſt verppgiſet kaſchten und kahl und de, 

if. und wie die mm he im neuen ene. 

Euemint ein nie gehhrter geln 
Doch uicht. ertus mein müder Sim us Ganz 

64. Kennt ich euch malen, wie wit ſußem Klagg 
Von Pag und Spring. gust Merkur den Späher, 
Den unbarmhert gen zum Eiſcummer ‚ang, 
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. 0 Bene f Do n i an 
est mi wg fue ment den dure Sia. 
und aue Ser et Weh an bas ek, 
78. Wie y ge Puh aes⸗Sarung = def aher 
a Rad; dba Mehtß⸗ arb , 
„ H * 
76. Wen Aal ae und ene e 


af 171 


82. 0 1. — Ind aer eee ep. 1 9 3171 
Stand sur I Sch ewe am: un a blem 
Die mich gefahr anchan des Heaſſes Bebe 

85. u. Wo iſt Bartz e fick ich, wa pur Re 40. 
NK Wangen haßt Fer, A alt. „Dort gin ez ſprach 
Die Sfhan,, a gem ung nter, nen; Blüthen. 

88, dh An; Ange NR wit. Dem Gren wach r 
u Kßhoben ane; 85 wit tief m. Sang Er | | 
MR den dn He, hdg und part am och 


er cruz. * 


91. Biere A wn % * * 
Ne wu zu eoy Venn mir im Nähe fund 

rät, was me Dip virpertte federn ae, 

GR PER wf Jen ra Bb : 
Wie nur rah es Wige dot = 
Den an den Wm der Nurezzefcen de; Und. 

| 9 fr im Kris Me Steen de anti, eg 
Die Lichter Gallend dw Hans. Ern und Jwift 
Des nd aud Gun ih dae MAR daft. 

100. „Als Fandeg wt bi berd n dane Ga, 5 
ne n u mur als etw zer- Güter be 

In jenen. Mine, Ms! Ghriſttis Nadine it: 

104: Sum Hell der a dr hes dhe ma 755 
Schau auf ben Wagen, um, tou din geſehr , 
Agurückgekehre / den Menſchem zu beſthrelden. 

106. Beatrix Macher . wir Ton ee kai 
Bar 16, ger’ Gebietetin: gefullen | 
Saß ich va Demmuß Geiß und age gehn. 

109. Niche ſchnger fuhr man 3 en 
ee ang hem höchſten, emden was 

Des Vützes Wing zur Erde medertdalen. 

112.003 nach bem Baum der Vogel schoß des N 2 
Nicht wüßlend nür ur jurigew Sach” und Wien 
erbrethend auch des Baumes Minde und Neis. 
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Der Fe ae Ho Hand 
Gleich eden An Ne wren rern 
118. Dand wan win uh m ee, | 
Ve A age 4 8 8 EUER 1 | 
121. ee . 
Als uma , n ma 
124. Un ann n © e 
Wie chen woe eh Maler ben Tage; 
Und lien eutwänzend ſan Gedern t.. 
127. und c e Ae Burſt dur, Aud dar Klan 
Klang auf bene Himel eint Stiaun und nch: 
„Mein nchen, Sheet Nang. nuit bu ragen? 
130, Und due düüben den Mader danch a 
Der Erde Kann nnen en rache. 
Dier uch dam Masen wit dm Selma I 
133. Dunn. bruck 1 
ö Num inn Neal ds eden mn n ie 
Von damen bn en an lh. 
136. Den Weſtude Was blind, Such mah wan, M b 
Mit Federn, die wahl reiner Sing gehend n 


Del und Duehßlgfler Befung dee 


139. Und Sfeſes Wer wur ſo geſchreind sollender 
Und votk die Deichsel und Dad Häderpaar, 
Bevor die Brut ein DI und Dicht beendet 
142. MN: K mißt Ne n att 
Der Wagen vor, an den sier Ecken dier, 
Drei aber nahm man anf ber Deichſel wahr, 
Die außen vir mit e ine m Korg werfe 
So glich er ie gachnutem Winne 


148. Und Fehr wir auf Be er Bn t 


Sat ane zübelleſr Here ren;; 
Und ließ muher die ffinsen lug pan 
151. Und, gleich als ſolle Fe ihm nicht gurinmen, . 
Stand ihr m Ses ein eie Anz uff ſah ich. 

Die zwei Nh aun und Beh rc winnen. 
14. Doch ſchug ſte kaum ir küſtern Aug auf ee 
Da geiſſelne eben ber tende wier 
157. Und lte vnn kem Baum das Mee 
Vom Wage aby wit wüde Rec und tg, 
und zog es durch den Wald r bet Hielhter Schnier 
160. Die Hure ſummt dem- Wumderthier verbarg. r 
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Var A d -I. An 
„ BW d cn Br „Az als: nu u 
kf „ m A in, ie EH uri: 
Der un deter Berg > 
tun t= id d h t Traci, A., 
u: brin- S werf Ar. ü He n 8 MT. 
ir br y eng ade Ed ee ft 1 
Abwechſelld wee unde beer / ien ri 
RO edi dunn: he ne 
4. Sie Forst fein aud Reilfrend ben 8 af 
Und wie Miene hien ihr Herz zu um, / 


Die untern deu mir waeren an 
RT RER der en cru Mf Ine eat rag 


Da ſah ichn won ihrem Sg eren d int 
ersten ER tie earn: Cn. 

10. eber ober RE are In, 
und wie dere m/ ihre ten x für NST, 
ueber ein Sedus hw er deb ihr mich oh 

13. Sie (RER undd Mar vrt Reh and an: RT 
Und hit fRyy Dir Naben W mh 

Die Grat hlifkhen Ben; er heile 5 


16. So Ging pe Wort non ee l. 


Da wahre auf meint he Wr dug a 


Drei- and delßigſter Wemag 225 


10. „Gehe ier geſchwünber r' füge Mie-beinffen , 66 


„Komm nher hr, daß, red ih num mit dit / 
Du wohl dermzgend ſeyſt, mein Wort zu faffen.” 
22. Rn ee 
Oe ſpwoch diy; „ Bruder , Ait wr weh gekomden, 
Doch z Kſteze wing bu uuthts ow mir y 
25. Wie wars et zu viel Ag Nerz bun 
Mit feiner Wait ein ehe Wr 5 e- 
Halblam ah tcm cht und Mu vam, 
28. Sa nah i enz dg ich zu; m 
„O Heul, ihr rw je men Werfen 
Und pc dh rache, ad z ale bremen bm. . 
87. und Se ach ier dich Fre ben, 
Ich with at) bebe Rechen dan tir . vn 
Und nicht wie inen dad in raum bi. 
. Der uefa iöte Hen ü, et wa 20 ı 
rk wei Mes ur ade , Nan nut hm 
En Marche Me Mh unf mA NM t ai! 
37. Nicht meg free in Aue Mn“? WA. 
x DEREN 1 UU 
0 eee eee 2 ch. 
Js Buiſt erk fa y eg andren - 
Da kaum. week ea Mud indem 
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Geb dae ET ech t. 
Von Stad Dein nähen tie Braune bedeckt, 
uud m i cher dis wahr gutrübn don Sanden, 

70 Pn ha terſti pu, wand n Were be 

ehe deri mer Herr unte rü .. 

Am Bemme sache Zeich uche aide 

BR wN ul: Nein Weit Gerhart iſt hum Stein "+ 
Befleckt von Schuld, veruwrden · ind beruͤckr, , 
Und bade be der Muhaßeit Halm / Ahaae, | 

76. So mum, ar wült als Wu, Doch, andgahrie 
Als Bidy in dir die Wede aud womihianen / 

»Wie uu den Pilgerſtad un Palmen Knie.” 

1 79. Und ich: er ſeſt als nur im Machſa. inna: 
Geſtalten fuhr) uom ! Slegeb usgeprägh / 
Trag ich / was dn gezeichnet, hat hien mm. 

82. Doch wesgeley, went d wan ud gc nicht enter, 
Du’ wünhui rhei de ch udn Aden ac? 

85. Dreuß n z Debut; de jena che Safex Gt 
Der du geſlxe, unden nh, wie wit 
Durch fe awinen Worten folge: khliadz : 

88. Und wie ihr Perm nne eutem Wege ſe d 

Won Gottes Weg) Toiforn; wie wan der Erben 

Des Hchſten Sinn: Glan; ud Otrulthecte : 
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108, Jegt wahrüch ‚et, vom jeder Halle ba, = SL; 
So viel; im engfien Krcſe nich ewegen, 
Den Wirk es faſſen kann; wa Wort er 
103. Sb: Paniinehätrz dhe TR 
Bart r je a * Rt Reh 
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Am AR tem 0 ein: 
200: Da Habe an, wi we E. Air Acht - 

ee euer Schatz, Finch / dich A . 

mn benin ſenrht Wege Neu ficht ya 
100. eins haltend Rand die Neben: u 1 7 6 
me ate cs Wai ** Almen At, 5 
112 Vor ihnen u h dent ian AR ai. 11, . 
Wir Pirat ı und Süpris,.beipr Ele ger Dur. 
‚ud, daun, gehn pie, Bpranpp | 
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Siek hs breißegſtek bci DE 


„ Nithm der Wenſchhen, Ettahr uus er "ge 
2 Mer‘ iſts, „Abäs einem Buell emfeüßt 
Und ö nn däbon Mönte fit geteilten Wet w 

118. So ich, und Sie: BAER uterweiſ' ! 
Dſch wohl Hören. und diefe flach Dagegen, f 
Wie Enel, der den Veiwurf von Ti wert 


121. „Diet ind nch Audebes ih auslegen,” u 2 2. 


Hab' ich; da ich ihn antraf, nicht verfehlt, 
Was niche in tilgen Lethe's Wellen pflegen.” 


| 124. Beatrix brauf: N 15 Der -den ein Wunſch a 


Nach gbßerm Gut, pflegt bft nicht Acht M Be 
Drum blieb bein Wort vor ſeinem Geiſt vahehn 
127 Doch ſieh bort Eunos, und thut ihm eben e 
So wie bu immer pflegſt; s fahr ihn zur Kuh, 

um die klſtorbne Kraft ihm zu beleben. » 

130. Wie ohn Entschuldigung, wer, mild und sul, ö 
Als eignen Willen fremden auſhenommen, ee . f 
Der ſich durch Wink und Wort ihm zeigte N chu 5 

133. So ging, nachdem ſte mich am Arm oom, a 
Die ſchane Sea, und ſagte weiblich mild 
Zu Statltis: „ „Auch du Tonft mit ihm Formen.” 8 

136. Hate" ich, 50 fer N Naum zu gröͤßerm Bild, * N 
So wurd ich bir zum Theil die Wonen ſingen 

| 2 Trauks, der Durſt err, denn er ihn feile. 
Er | | M 


226 Du und dreißigſter Gefang. 
50 Dach laßt ich nichts meh: auf die Alditer ki 
Die. ich. zu Hiaßem zuuiten. ird erkot / 
Drum hemmt der Zaum der⸗Kunſt mein Wejterdringen. 
142 Ich ging aus jener heiligen Fluth hervor, 
Geſtaͤrkt, wee ſich dir jungen Pflanzen zeigen. 
Die neu; Fruͤhling weckt zu neuem Flor, 
| 145. Rein re . ur * 80 le 5 
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W. 1 u. ff. Es wird karmm nöthlg ſeyn, gu erinnern; daß 


| der Dichter am Schluſſe des erſten Theils mit Virgil aus 
beit n der Holle auf b. ber ze. Hemiſhare enge 
28,9, Kalkiope/ die endes die Hate b 
dabei Der Stoff und der Sthl des Gedithts tier: 
” erklären, warunt er bieſe Muſe vor allen andern untuft. 

W. 11. Die Eltern: Die neun Töchter bes Pier 
ros, von Apollo in Elſtern verwandelt, well ſie es tdagten; 
mit ben Muſen im Geſange ww — u wee 


un.‘ 


ben mg. 

W. 19 — 21. Der ſchöne Stern. 50 Vein. 
Die Fiſche, ein Geſtern, das in der ara gegen 
aun an inch Kea kk. 


* % * 
x A * 5 12 
u ER er RR 15 „ 


*) Die Fiſche gehn dem Geſtirn des Widders boran, wenn 
bie Sunne in dieſem auigeht; Die Veus geit der Günnk voran, 
daher umſchleiert ſie, wie das e fi ausdrückt,, gende die Fische 
mit ihren Strahlen, | = 

gs je Ka Be RR . 1851 5 


* 


2 Anmerf. ful erſten Gefunge. 


V. 22 — 24. Jur Nechken kehrt“ ich mich c. 
Der Dichter ſteht „ das Geſicht gegen Oſten gewandr, und 
wendet ſich daher, indem er ſich rechts kehtt, nach Suben. 


1 e de dere Kae, 


erſte Paar, Adam und Eva, erkannt, weil dieſe vor dem 
nentille des irie Paradies hewehnrenr haß er auf 
tem Mipfel, des Sante agg Berhes: finden weden. und der 
Dicheß. , in hegen Rur Yeah auch. ache aße 
votunsdſehr/ „Daft. diefe Enz. daß eder anf Aut Kai! 
ge] fie Pb er- bal, dieß ar Sum a des Abliche 
Esfirg de) Kreuzes Sach abe; wag ingifelhuſt aut 
benz dip ue auch dir SEanonden Wie, Fäplche. Deikfyad 
nich ncht bekrchen,, och Aüngſß, hex elne Haupelzerkeh 
fuß een befand: , und - Phe Hohl Kunde wor. hieſem 
Wed prop geht, fen femme, Dh olg Wit 
aber Deutlich, daß er bier damik bie vier welllichen Zuge 
ben: Klugbeit, Gerechtigee , Bapfateit aud_Möpigfeit, de⸗ 
det auch der, Himmel ih rant allegsriſth. darſfegen wolle 
die er aus der ihm belegen Erde entſchvunden glaubte 
und die er auf dem . des ihm * Stel 
| Be rohen en mn 
wet: De eh ni, € 6. „n 
She Freiheit des Willens R ſem Echter, ile als 
er ſuh, duß Roms Freiheit verloren ſey. 


Anamit zum erſfan Befange: BA 


Die Theotogm mogen es wunderbich Arbeit, daß ⸗ Dale 
einen Heiden, einen Selbſtmorder, zum Hüthen des Fege⸗ 
feuers macht und ihm ſoger (V. 751 verspricht, daß feine 
Hülle am großen Tage des allgrmeinen Weltgerichts ſich 
hell entfalten werde Wir wollen uns ber erhabenen Schoͤn⸗ 
beit dieſe Erßndung freuen Breihelh e nere und wahre, 
n mn del dem, der fein Gemwüch fel gemacht pat bon al⸗ 
um Anrecht. Wieſe Freiheit erlangen diefenihem, die zur 
Neue über das, was fie, ihr widerſtrebend / gethan, gelangt, 
und zer Beeljkeit der ewigem Freiheit, beſtimmnt find, ine 
dem Pe diaßm Berg hiamiüſteimen und pch fromm and (ii 
eig den Schmergen hingeben duch weiche das Menschen 
Yang; geläntere wird. Wer könnte würdiger ſeyn, diesen Betz 
zu huͤthen , als der edle Cath deſpen Leben unc antes Schale 
geigt; das jene vier Tugenden en kenne ad der fre 
fir die Srihelt es dahin bz. 
V. 42. er Send; beisst den Dartes such 
ſes Haar. Dem Safer wird es hoffentlich nicht entgehen, 
wie plaſtiſch wit —: Ei 
ferers dargeſtellt iſt. | 
V. 33 — 69. Wie der Dichter bier ſelbſt fur uh 
wendig findet, den Leſer noch einmal an den im erſten Ge⸗ 
fange der Hölle angegebrnen Zweck der Reiſe der über das 
ganze Gebicht helles Licht verbreitet und alle Spitzfindipkes⸗ 


BR, 3 b, ham range. 


n ef 125 | 9 n terne: Je, W en ah dur 
5 wee ee eu daran nochmals mumen, tt 
4 Mi A kin van ej 1 
vn Der „pie, 1% N , 50 1 2 591 


. 5 95 — \ 
. 


10% B. SD... Be tis deß C Os. app Berl A. 
Yan: . 2%. Bin fefigefent wand gen Sur) be bet 
„ Wh. gh hoch he. Birall im Werßaße ber Bike 
uns ic de durch Auf, a getunt pon Kto / . aur an 
| 25 DaB ahn erf t. eg ar Sauri. W 
4 gert; Ihn mut aletten Bingen ar a 
Di Bine, immer den Wygen gber det, Stppnm wich 
and immer ‚unasbipehen, ſch erhebend iſt das Sumhel d 
a ei, en! hi ae Sep hf. 
Anne de ur au g Maitre d ih d u wer 
| ’ V. 98. Zu m exrſten Diener, an, Sul. PR 
wie in vorn eber. 8 Hi: V 


> 3 e 4 * j 
16 en N BET 25 45 50 Br „ te; I vw 
1 kt 
f an 1 Sur 
1 45 “ir 10 5 


N. Ir 8, He den en ee wache 


. Fa den, e 8 c e ale A zur 


Art, gl 50 


i 


ER zun wertet Giſenge: 238 


vdlligen Unbeſtezvarkeit wenn det“ Ueserſetzer an Rh ſelbſt die 
Unforberung macht, durch Steifheit; Swang und Schiefheit mi nie 


daran zu erinnert daß fein. Buth nut eine Meberfegung ſeh. | 


So iſt die erſte Terzine dieſes Geſangs nur mangelhaft wie 
derzugeben geweſen. SR heißt im Original wörtlich: Schon 
war die Sonne u dem Horizonte gelangt, deſſen Mittags 
kreis Jeruſaleim mit ſeinem boͤchſten Punkte dect * b. 

deſſen hoͤchſter Punkt im Zenith von Iktuſalem iſt. g 


Der Dichter ſetzt den Berg bes Fegeſeuers, N indem er 


mit der Mantaſte von Jeruſalem aus eine Linie durch den 
un ber Gtde feht / dahin, wo dieſe Ane endet 
Dir Horn beider Orte eitfpricht ſich daher Br baß die 
Sunne / wenn ſie für Fruſalem untergeht, für den Berg auf, 
geht zu welcher Zeit dann Aurora, die vor Sonenaufgange 
erſt weiß, dann roth ſchimmert, in Orangen „Gelb Übengeht. 
4 Wu aber in Itruſalem bie Sonne untergeht, iſt es 
ſchon weiter im Oſten, am Ganges, Nacht. Dieſe bringe 
wenn die Some im Zeichen des Widders ſteht, mit ſich 
das öſtliche Gi d Wege; when mann die Tage 


laͤnger werden, beim Eintritt der Nacht noch IDEE, dem 


e bleibt, und erſt Täter aufgeht.“ u 
Sd, wie der Ueberſetzer, ertlür Biogioli die Sri, 


Andere nehmen das Gegentheil an/ und laſſen die Wah Ä 


Ait 


der Hand der Nacht ef, wenn die letztere amimmt, 


DB Nette: zam zwe rer Gefunge: 
weil gegen den küngſten Dag hin die Wage um Himmel 
tine Zeitümg imſichtber blett. Die wörenchs Erigkrumg es 
Aktes untwrſtäht alter pings bie letztere Meinung. Oer Reber 
jener hat ſich aber dennoch für Bie enfiere- entſchieden = weil 
Bume feine Klee ieder Heiligen Woehe micht) ung aher 
ches Zurinklikiben der Wage unter dem 8 beam Ei N 
elite der Nacht zunuchſt zu erwarnen war: „ 

V. 48. S ah, öh! jetzt ein 110 — 0» ie 
Dh den Dichter wünſeht das Bier, (den Engel, 
vm chen erscheint) mehr zu feht tell er Dan, wenn er; es 
nuch ſeinem Tode würderſirhty der Seligkeit gewiß feyn kann. 
u. „V. W Dann auf des Lichtes beiden Seiten x 
Der hellſte Glanz iſt der des Angeſirhts und Lieſer wird zuerſt 
erkennbar, daun zeigt ſich das lichtet 9 der. 1 zn 
gary and zulutzt das des Mewanbes in 

W 46. Als aus Aegypten x. Der Me 3 
ſchoͤnen 11 Aten Pſalmen / welchen die; beſer nachſthen wuͤgen 
a anden leihe. enfennen, wie hernach dieser Pfalm auf 
tie Seilen angemant i welche, Setatet aul der Saane 
aner. Gba der Freiheit zufieh n 

V. 65. I o rauhem 8 — ee 
e 0 ene 

V. 74 und wie dem Boten / 8 der Gel- 
Sa ee dem Friebrnsboten. Noch zu Dantes Zeiten 


en Anne zum muchem las e. 


ollen: dieſp Geſundten nach alter eine nit dem Oelzwiige 
in / der: Hand erſchtenen ſeyn. Au Gelegedhat;, beogleichun 
Born zn ſchen / kenets es dem 1 N wre hen 
S. bir Smlekung war Helle.) en 
ER 70. ler 8 1. — Die — 
fragen; wie es ebmme, duß vie Scheinleiber der Wochen 
Reer von allem tvirktich r Körprtlichen ſodenublößt ind / waͤh⸗ 
rend ſte in der Hol dſters als! bichte Körper erſtheinen, 
da Virgil den Dante trägt, Dante dem Bocca die Have 
ausreißt und Mike ums Wauch ben Sinons Stuß wie 
eine Trommel tönt, fo muß der Ueberſetzer ihnen bie Ant 
wott ſchuldig leihen, Der fünf. und zwanziacte Geſang des 
Fegefeuers, in welchem die Erzeugung des Leibes, der Seele 
uud des Schemletbes, ber die Sesle nach dem Tode umge⸗ 
Ben’ Folk, Pe m erklart W den Unten 
ſchied nich. ee 3 0 
. 850. Da erkannt“ ich ichn, Der En BR 
nende Schatten iſt Cuſella, der als trefſcher Sanger bs⸗ 
kart; und dem Dichter innig befreunden waer. 
V. 94. Caſella, unzufrieden mit ben Laſtern ſeiner 
gener ſoll ſich lung nach dem Tobe geſchttt und ihn endlich 
im Anfange des Jahtes 1300 bein * Jubal faßte 
gefunden haben. „ en 
= 103. Wo er dae ſammelt ac. Den — der 


a Anmerf, zune write m. Dritten Reſange. 
auer deen des Ne für en. St, an. Molen r ma de 
a, Soeliafgit. hekinuten Selen eingeht werden vm 
ſſch Siehe n Hegefehr m: urn... Bo chtf er Anal 
die Kirche und Ram, das ex you Getz ſelbſt en ihven ig 
Aden, Sitze beſtiment glauht. ) fe fans. er auch die 
vi und ihr Ertehen nach weltlicher Herzhaft tadelke. 

V. 112. Die. Liebe x. Aupr ch uflla vente 
mi stan - =. . singe amherkhönmn . 
as. Dante. e . Br 5 fu. 

. 110. Dan epreahafien Me a m. 


5 Be - nr . * * 5 st 15 Er 


gun Dritten Genumge.- 


ER 10. Und bang e. Dank welcher im Dun 
de Oe Bil Schum, s pie an Sg 
feines. Schattens, weder bemerken noch vermiſſen ken 
ſuht erſt jetzt. da ing un dr. Some im Rücken fieht, ehrt 
bens daß fein Sch, dig, einen Schatten vor ihm. binmirft 
aud glaubt ihr An er, den bes dine uch Fr. an 
| ihr verlaſſen. ei 1e „„ * 

beg. 2 — 27. Dart let n bib ra Ri 


Fass in n u Zu Neapel — wo | 


ren 


. 3 a Pr Bi; l „n 


. 
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bort eben Abend aden mußte, erkäumte ſich durch Dad 
was oben bei B. 1 — 9 des zweiten Weſunges bemerkt ib" 
„W. 20. Dreht Etnes Himmels Schimmer 1. 
Der Dichter denkt ſich unter dem Himmek, oder dielmeht 
unter den voraussgeſegren verſchlebenen Krriſen bes Himmels 
nuhrere über einander deſpannte durchſſchtige Gewölbe. 
V. 44. Er ſchwieg . Man wird fich nach Leſung 
der vorhergegangenen ſchönen Stelle eritmern, daß Virgil 
ſelbſt ſich im Vothoft der Hölle bei denjenigen befinde 
welthen nithrs zur Sroltpteit fehlt / als ber Glaudee 
V. 49.50. in der Nahe von Lerici, im Orig. 
af eriei⸗ Aue er 8 von 
en e ee e e = 
V. 101. und winkten une PR Nude c. De. 
fs gage, bei welchem man den Rücken der Hand dem 
Andern zukrhrt und die Finger von ſich ſelbſt abwärts und 
Jiuem zu bewegt, bedeuter, daß der, dem man wirft); 
nicht weiter vortwärks gehen, ſöndern umtehren Tolle: Hier 
wird von den Seelen dieſes Zelchen deswegen gemacht / well 
die beiden: Dichter, ſtatt ſich auf dem eingeſchlagenen Wege. 
den Stiegen zu nähern, ff davon entfetur haber wilden. 
V. f07 u. ff Brond war er . Der hier erſcher⸗ 
nende Schatten iſt der Hohenſtaufe Manfred, der ſchone; 
glanzende und ledensluſtige König von Neapel. Von der 


Ban Auma zum huitten: Eiıfangt. 


als er ‚Die: Schlucht ri:Bieuepeu; die- Aer deim Rai vnde 


ſcwid em Sollte. gegen den: mon Cem Merten buürſtütz⸗ 


an. M ban mm, rinnen file dcp Ter Fechner u 
Arnd im bien Funde. Fein Laich wurde unit wein 
todtlichen Wunden am Haupta und · in: zu Bruß aufgehtun 
bn, Bewrbeg baten din Sraö aun Wroppn ihren Herrn, 


ma er den Fa ein egen Wi iger 


N Raf blub, ſelu dunn dun beate Bund Denufktin: 
und ſchlug es ab weiß, wer im Ruchmennm geben / mx 
in gewtilter Gude run daß E ward r- mgechst bet 
d Une nan Sennen Aerſcherrt: Wien ati l 
der Fuhrer, war das Heer der Feinde und errichtetauhen 
en Ehrsnbeetuch: . jeder Ealdet auß I: einen 
1 14% Win. „ „lit f. Viele: le ei K 

Dech auch: dete Gas a Mes D gau 
bn de unberkähnliche: Kirche vicht. Nicht einmal en ige 
Ene / als ein Dodten zun Nuheſtaͤtte brauche, ſollts er von: 
neun Nene buſtzer, eh ward de Lech bur; auf Maske 


wann des Narben drgsten / Erpbiſthafg pow Karen ben 


mwügegtaben und: nd bed Mr dn Abu; akt: 


Det in ahnen. vom Prrde burchtvmteg entlegenen geld 


tine wurde & verum mib we riß fert en acht een 


wa bm Begrahniſt eim im Mime ſeſtanbenn 


Anmerh zum dristen und vieren Gange. 


nit nur ain Kirchen ‚Geisslichbeiten tabiin, fondaun 
8 der Ppieſter die Lichter aus loͤſcht er 
Koaſtunze, Maninbe Tochter von dur Be Ge⸗ 
mußlin Bentrix, w wit Pete wen Arrugonia vermählt 
und Mutzer Friedruh und Jucabs, vou welhen V. 118 
die Rede iſt. Dante ſoll fie, wie Manfred bittet, wenn 
beet behauptet werbe, er ſy, als im Kirchen bann verfiam: 
ben verdammt, eines Beſſern belehren, aber auch fie. bitten 
daß ſte für ihm flehen moͤge, damit er zeitiger zur Laͤnterung 
zugelaſſen werde: Denn am Sußr das Werges und ver der 
orte. das. Fegeſtners, zu welcher wir im auunem Gefange 
gelangen / muͤſſen nicht nur d Gebannten, ſondern auch dm 
jenige welche gu: ſpaͤt ihve Sünden bereut und fich ga Gott 
gekehrt haben, fo lange harren, bis die beſtimmte Zeit ven 
Haken iſt; wenn nicht frammes Flehen dieſe Zeit ahkuͤrzt. 


Tum vierten Gesange. . 


ne 373 

1 8 Ur BR On Die — gm dier di; 
ung barer, welche belmuptrten / der Menſch habe mehren 
Selin, inſonderbeit eine Lunkende ung ae fuͤctuide. Wurm 
bier wehr fa wuͤrde jehe ſalbſeſtuͤndig fuͤr ſich wirfen vag 
nen. Da aber die Seele nux Gina iſty ieduch mehren. rote 
bat) nm biejgdn Kent, welche ben emen ſtarken Ein⸗ 


e Koh pe re Bee bee 
die eee übrigen. Kräfte e ee rte. * 
„„D ic Funfz is Brab. be de, eg . weiche 

De Ameise gethellt it, werden kan der Kanne fh 


bar in 24 Stunden, folglich 15: Hunde in eimer · Smuude 


unchlaufkn. Als die Sonne. 50 Grad upwhergebezt hae / 
mußte es alſo in der beingen Woche, ein welcher den Di 
ter feine Rea was ungefahr K Hach. heutfher A ey 
V. 19. Die Heffnung u. Auch in Dautſchlung 
werden hin und wieder die engen Treppen, welche die Wein⸗ 
berge hinauf führe Dein: Reißen der Frauen e 
ehen, daher det RD tun Ben o 
V. 25 — "20: Bhtmantau, in de | 
. edge e H fg rtf. 
Well eine eat i aim nenen. rn Eluens 
und Finale. Pr 
. N Dem. en Fr Wiramise u * 
dees Bild hat der Ueberſetzer ein anderes des Osiginalg 
erſetzen muͤſſen, da letzteres nicht zu uͤb er ſetzen war. ei 
Seit dort: die Seite des Felſen hob ſich ſtolzer al die 


u d eee on der lite nach bem "Cerehuih) 


2 folglich © eine mie mitken inne RED 0 eee 
22 1. 47. und eier, FR sinn ee . 
Da⸗ 


de? Aha Sefang. f 


Vm SB; der Heß det Bitters oen ) ſch in 


Borans von ber Oertichenn ehen klaren Begriff! machen 
nagen, or: Berker, vaß der Weg dutch enge Stiegen 


immer gun ehem Wörfrrange führ welcher hen! rings um 
Don Serge Geer ib ſchwolen Weg biber Ber- 


Folge: man ewe ſolthen aeg / de hat man zu bet nen 
Gute auth außen zun ben Lern Hen, der den VBeig um⸗ 
gie zur anderm abet ble Helſertb and, durch welche die ſteile 
Zumppe zu bent nächten Botſprunge ober Kriſſe führt. 

e dl, Ee Wes ehen mir det Geſſche 
gegen Often, mud „fͤſſen baher, bi fie ſich auf der ſüͤdli⸗ 
chen albenger Seen die GEpne gehen Norzen, Fill 
in dhe Inken ehen. Ger diefer imb jeder andern aftrono⸗ 
miſchen Darſtellung des Dante werben die Leſer nicht ber 
geſſen daß ze Rur as rd maſthe Sytem kennen konnte 
und daher noch fo ſtolz ſeyn durfte, zu glauben, daß unſer 
kleiner Planet; der Mittelpunkt hy) "uni welchen das al 
ſich bdehe⸗ M VV 
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E Ze Ze 


0 . x ul F. Bis Grrſtirn ber dullinge i um das game Gef 


F ne 


fen deinen in ber Umgebung bee Nordrult, als ber Wüter. 


alſe die Stun In de Seichen der Zwillinge ſteht, fo w rd durch ſie 


auch der Thierkreis näher dem wahllelynz Anime Wir Bü gend 
het und entflanmt. In dieſem Stunde der Songe muͤrde es dem 
Date med der Naͤhs det Roͤrdlichen Sternbilder noch deutlicher und 


Q 


BE er ihn — nd 
A e e ep u. Sfr: anfertigen , 
daß Her, mi oft. uberall, waß Dilgummins, "allen Jaden 
ten Wortm um! nd leichte een if, wmf ſte nit 
bent, was aben folgt, zuſamunenſteal fn „ 

VB. 100 u. ft Mun Sor ud. Wenige Dichter ne 
ten woßl in fo: weuigen Run mt fo alen intl Ain 
Bild aufgestellt zuben / wi une hier dus e ines Faulen. 
Daß die Remwantaroren vitht echt wiſſen; wet diner Be⸗ 
Ino na gewafen ey iſt eben niche beſnemdend / da im aer 
Dagel bie Gaulon mur ban eine Erinnerung. ms ſuh hin⸗ 
terlaſſan, wenn es dhırem: gebingt , hurch eine Alnahfänsunng 
im Großen und das dadurch etkſtandene Urteil fich Aten 
ö Namen iu 3 Erſt n 5 hat 


gemifer — ſan, 16 oe Sorte 2 ren ff Ae 
mache er zuvor nur daher floß, , daß fe linksher vu able 
.. 


=). Nicht erſt neue elich het man durch einen alten Po 

tore das Gewerbe des Belaqua kennen gelernt. Der 5 
Blagivli, fo wis die nouern Komintentatsren übetharrpt, Aoſter mur ficht 
die Alesen vortrefflichen, mnaentlich die geſchichtlichen. Aumetfummm 
des Bentzenuto d Imola, der in ei nem Jahrhunderte mit Dante 
lebte. Diese dest, abe Bente ein Florent im, Freun den Dune 
war ein Weiler in der Pere vun Sithern und Lauten, deren 
Haͤlſe er kuͤnſtl ich mit eutgekegter Arbeit verzierte, dabei 9 > 
AN... =, Ge VVV ‚Fr m 


” 
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man durch eine alte Poſtille die Entdeckung gemacht, ditſer 
VBelacqua/ ſey um Berfertiger nuffkaliſchur Inſtrumente gawt⸗ 
ſen — eine Entdeckung, dig gewiß mühe winken wicht gn ah 
als manches Andere, was man in der mauern Reif, Feelleicht 
eben fa wahn en dem großen, Dichter entdockt yt. Wenn 
die neuerlich anfgefunbenen: Ehaunſten im Monde en. wu her 
unterſouht snd wird man rauh ßen dirſen 3 * 
beſtimmtere Auskouft erhalten. u 4 
B. 438. lab Wemmwanben deckt her, us iu 


Macht. Memo G-auf dem Bech bes Fegefeueng; den man 


ſich im stillen Ocean pwiſchen Sädamerika und; Renkefland 
denken magz: Mittag iſt, muß ns in Irruſulem Miturnacht 
binn, in Marocen aber ur * der e. und e 
war wenden. 8 


Y „ . == 
„ „„ „„ . a . 5 — . 
. 7 ne 1 . 5 7 81 ** u 
” 1 n 5 . 8 0 * vr » 3 u 


Tum küntten Genen — 


V. 38. Sa wiſſen ſie genug, um froh z zu: Pr 
weil Dante, ein Lebender, bei der Rürkkehr zu den Leben⸗ 
den ihren Verwandten und⸗ Gaben aan ihhem Schicklale 
Nachricht geben und fie. bitten konnte, durch 1 
ihr Harra vor. der Pforte des Fegeßevens Abzunem 

V. 68 — 84. Der Schatten, der hier spricht, if 84 
cob. del Caſſero, Buͤrger von Fano; welchen der Mank⸗ 
22 N 


rk 


2a Wat gem n fünfen Ged. 


| uf 21 ber Dritte von er bei Ola im permit 
ermasden ließ / indem er nach Mailand sehen. woler um 
bar dig Stelle des Popeſt anzutreten. . 

n. ein Ort im pabuenſthen. 

V., 88. Buonconte, Sohn des Onde don 
| e 9 ein Ghlbeun, blieb in der Ebene von Cam⸗ 
paldinc in welcher feine Parc von den Guelfen geſchlagen 
ward. Sein Leichnam ward nitgends gefunden daher hir die M 
Dichtkunſt entdeckt / was der Geſchichte verborgen blieb. 

V 9. Bis dorch in ze. wo der Achläno fine 
| Namen verliert weil er ſich tk dem is! Gbdeinige. 
. 107. Nur durch in Thraͤnlein 10. Hier, 
, or . Weh ſpricht ſich der Gabe aus, daß ur diejenigen 
verdammt werden, welche. der Tod als verſtockte ‚Sünder 
ahne Reue uͤberraſcht/ Neue aber und Vertrauen auf Gnade, 
wenn auch nur im Anamblige: N Todes gerpfunden, d den 


huͤchſten Richter verſohntr. 
Vi 409. Du weiß/ wenn feuchten, Dult x. 


= Der Ditgter folgt in ſeiner Erklaͤrung der Were 
re Der page des Ariſſvteles. I 

4 A . um Könjgsſrom, dem PE 

V. 128. Da loͤſte ſich das Kreuz am Buſen 


auf, e. Der Sterbende Water nach Dantes Dichtung, die 
Arme in * eines Kreuzes, zum Zeichen feiner. Bey uͤber 
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den Buſen wet Diefes In verhaßte zeichen ie der 
Teufel burch die Fluthen auflöſen. 
V., 138. pia, die Gemahlin des Nello della Sin 
in Siena geboren, wur de, bie man glaubt, von ihrem 
Gatten im Ehebruche betroffen, in die Mitemma, welcher 
er als Obrigkeit vorſtand, gefuͤhrt und bort heimlich getoͤd⸗ 
Der Dichter ſpricht am Schluſſe des Geangs ſeine 
e von dieſer That a die man im Volke mu 
vermuthete . | Ä 


zum sechsten Sesange. . . 


W. = 12 um das hier vom Dichter 1 
Gleichniß als richtig und lebendig anzuerkennen / muß man 
nicht unbemerkt laſſen, daß es aus dem italiensſchen 
Volksleben entnommen iſt. Wer jemals das Gedraͤng und 
Geſchrei in einer italieniſchen Weinſtube wenigſtens im Mur 
uͤbergehn wahrgenommen hat, wird es verſtändlich finden. 

V. 13. Benincafa von Arezzo hatte als Stell: 
vertreter des Podeſta von Siena einen Bruder und Neffen 
des Ghino von Tacca hinrichten laſſen, weil ſis Srrußen⸗ 
raub begangen. Aus . ermöiben ” ha ur ſchuit 
ihm den Kopf ab. e eo 2. | 

V. 14. und daß darauf r ibn im. Gone o. | 


\ 


2 Aierk. zum Pechsten Gefu 


Tarlafl, bon einer mächtigen Fämilſe in Klegzo Felcher, 
die Boſtoli, eine andere angefehene Familie, verfölzend , von 
feinen Koffer das mit Oder * * den Alno getragen 
ward und dakin ertrank. ze 
V. 16. Novello, Sohn des Grafen Bulbb bon But 
fole, ward von Einem der Woftött ermorbet. 

V. 17. bet von Pi Guido, Sohn bes anne 
degli Storihgiait wurde von fi fen Feinden ermorder. 

Der Vater, welcher ſich als Mönch in em Fu 
hatte aufnehmen laſſen, trug mit großer Geiſtesſtärke den 
Tod ſeines Sohnes, und faßte, ſich vom Gebote der ita⸗ 
| bauten Sittenlehre losſagend, dem Mörder die Hand. 

V. 19. Graf Orſs. Die Kömmentoren ffidd nicht 
einig darüber, tber dieſer getweſen ſe rr... 
V. 190 — 24. jener Geiſt 20 Peter baum Brockla, 
geheimer Rath Philipps des Schönen, wurde, weil er hoch 
in der Gunſt feines Heren ſtand, von andern Großen bei 
der Koͤnigin, einer Brabafterin, ſo angeſchtdaͤrzt, daß fie Ahn 
beim Koͤnige faͤlſchlich beſchuldigte, ihrer Keuſchheit fiachge⸗ 

ſtellt zu haben. Die Königin‘ wird ermahnt, zur rechten Zeit 
| diefe That zu bereuen, weik ſie ſonſt nicht ins PRAG: 
ſondern in die Holle kommen werde. 
V. 28 — 42. haſt irgendwo u’ bed af | 
den Vers Virgils (Nen VI. 3760 Ke 


Amd. zur Sohpesen Gef. x 


Deine fata dem flecti sparare precandö. 
Alla Aenees den Paldumus in der Unterwelt aue 
halte, bar im dieſer ?: 

‚Da dextram misero et tecum e tolle per ia 
Die: Sybille aber belehrm ihn mit den vgther erwähnten 
Worten über hie Unſiacthaftigkeit feiner Bi. . 

De Wlümnus in det Hölle war, auch wur ſtomme 
Bitten Her. Slzubigen won Wort erhoͤrt werden, fr konne 
wie hier :atigabeirtes iſt, dus . des ER dem er 
nurus wicht helfen. e 

Demertenstorrch ift, sie Date ſi 0 bier und anberwäns 
Bee, dit Undfptäiche ſeines Meiſters Virgil (folglich die 
der Vetnunſt) in Uehereinſtimmung mit den Lehren das Chri⸗ 
ſtenthums zu finden. Wir werden felbſt in der Folge ſehenz 
da er ihnen einen großen Einfluß auf die Bekehrung der 
Heiden zum Chriſtenthume zuſchreibt. 3 

V 61 75. O Geiſt von Mantua. Sorbeffe, 
ener der beſſenn, provenzaliſchen Dichter und ein genchterrr 
Gelehrter, der hier noch durch Stolz das Bewußtſeym feine 
Werthes zeigt. Man bemerke, daß dieſer Stolz vor dem 
There des Fegefeners ſich nuflert. Wahrſtheinlich wird er 
ſich verlieren, wenn er ak imterhalb deſpulben die Borden 
getragen hat, unter welchen man erkennt, wie viel der Ruhm 
der Erde werth ſey. (S. Sean 10 und 11.7) 


a ®. 70. Ghent ar n n eee 
Orrgil und Sordrüle war dag Jauberwotk, Io heißen Klenge 
der lelſtre alles Stolzes vergaß und am wennn, ihn 
ngch unbeknmmten, umaumte. Die weranlagg ‚ben. Dichter | 
. Km. folgenden. Strafiede wegen. Anlien, Hat: Demmeier 
| ſame chene Vaterland, dal am, waft anrfernt darth 
8 Ber en sr tagihen zu 


. wwe er Ar Em Gabe u n wp dere 
ber Burger naͤhrtes und das, wie die Wei e 
bol, dern feilen Diane. gbeich / dir Fremden anlochte und i 
nen feinen: Schoß offuete. (S. bie Krems ku Höll 

8. Was bali irn, daß Sfr di Ge⸗ 
ö * n RM iin o the Ae n * 3 
wachen. JJ 8 

V 91 —96. Der eitel fe bur vun 1 Be 
; gen, bie, fs. dem Kaiſez zu, geben, was des Kalle iſty 
cheils nach repohlikaniſcher Freiheit rungen, s n. 
weltliche Hetrſchaft zu verſchaſßen ſuchten. * 

V. 97. 0 deutſcher. Albrecht. Seife Alec, 
Sahn Sendelehs ven Habgstzurh / böte gleich Rinem Vater, 
in Deutschland de wiel 0 klum, und: verttickeltr ich durch 
tegelloſe Thoͤtiglait ud Hobſurht dart und m der Schenit 
in zu viele Hände, alg gaß er ku, Inlien, zu Seng den Ber 


wet zun, fegen fe 29d 


} 


im fende nehegeirfn, ettaß witren oder auch, nur 
an: bie Unterwerfung biefes Landes ernſtlich hätte denken kön⸗ 
n one ülle Hilfe don außen, muten daher feine An⸗ 
haͤnger in Stollen, zu welchen die B 100 und 107 benann⸗ 
tet Grſchlechter gehoͤrten der mächtig m BIER: Guel⸗ 
Parchei unterliegen. 

Das Strufpericht, dar der Dichter, ſeine Nelſe in das 
9555 1800 webſetzend / prophrtiſch vom Himmel auf Albrecht 
herctöruft / hatte, da er dies ſchrieb, den Kaiſer ſchon betrof⸗ 
fen; ber den 1. Mai 1808 von feinem Neffen Johann und 
deſſen Verbündeten auß dem Wege bon Baden 15 wee 
PER ermordet worden war. ö | 

Go wenig die Deutſchen auth Urfache haben, awo 
zu loben fo werben ſie doch nicht ihm, noch weniger feinem f 
großen Vater, darüber Vorwuͤrfe machen, daß er ſich nicht 
um Welſchland bekuͤmmerte. Wie ganz anders wurde ſich 
die deurſche Geschichte wefinkter haben, wenn die Gartenauen 
Jalens für die ſichffſchen, ftänkiſhen und kombi 
Kaiſer weniger Reiz gehabt hätten! ' | ö 

W 115. Komm her und ſieh ꝛc. Kein Befer wird 
hier die bittere Ironie eines ergrimmten Herzens verkennen. 

V. 524. Dies Vlld iſt durch die neue Geſchichte nicht 
unklar geworden. Sie beweiſk, daß in Zeiten der Revolu⸗ 
tien und Partheiung — zuweilen ſelbſt in ruhiger Zeit — 


J 


2 An mern dos ſchae u enge 


tale  Unvekipinußei. ‘Dinjondge ee Mn vn or 
die 3 Menſchen emporbringkt. „ % om 

V. 127. Auch in dem, was 0 ben 1 
mie — Jwonee: müht berbennen . Maß 
die Geſetzgebung durt bei dem Buſtunden in. welchen ih 
jene Republick damals befand (S. ale -Einkeitung ker Hüte 
nicht von tuchiger Veſennenheit gelitas: wenden, falglich auch 
wicht daumbuſt Pyn kenste / würte wan Apiffen, auch chte 
e durch die Geſchichte erfahrem geben. : In ine Sena 
im welchem ene Partei herrſcht, kum dee Hefrthgrbung gut 
fulglich dauernd. hm: Nu da iſt ſie es / wo die Gaſelſe 
bung / allem Parthetweſen fremd, im lichevaller Erkeungug 
tur Seit urd ihres fe: ae und wen 
a lg 2 immer vo n a. 


. 


** e n 


zum siebenten Sa. | 


WM. 4 Gebo dis Eu IC Se, 4 Dame 
Glauben, keine Stele ferlig: werden konnte, ehe Ghriſtus für 
die Menſchheit geſtorbhen war, konnte auch keint ſich zu denz 
Berge des Fegeſeners wunden, welcher allen denfenigen, die 
ihn erreichen, den Weg zur Seligkeit gewähre. 

B35. die Sugenten bis nuf die heil gen 


Ae une bauen tg 21 


Beet, die rd: geiſtlichen Tugenden der RER En 
eiebe und Hoffnung. * 
EA 40 u ff Weil man bel Nacht ꝛc. Dinfe 
Stelle beziehen die Bheoldgen auf das Wort des Erlösers 
int Es. Johnnis 12. 33. „Wundelt, Meweln ahr das. Licht 
habt, daß euch die Finſterniß macht uͤberfüllo. Wer in der 
Jünſtertüß wandelt) der weiß nieht) wo er Age”: 
Mag auch Dante an dieſes Wort hier gebucht hubem, 
fo Sirfte es boeh Emu ſetoe Mbſtehn yRradfen seyn, jene große 
Wührheir bloß cheologiſch zu bettachten. Der Dichter, der 
fich eben am Schluſſe des vorigen Gefinge® fd gewaltig 
üer die Verwirrung feinen Zeit ausgeſprochen hut, der wohl 
einſieht) daß eine ſolche Verwirrung nur dann entſtehe wenn 
die Führer, durch Leidenſchaft und Madiheiſinn blind / daß 


laufen, ohne zu erkennen, was und wohin fie wollen, and 


welther Abgrund unmittelbar vor ihren Tritten liegt — die⸗ 
fen Dichter, in deſſen Thun und Weſen fäbſt im Schwie⸗ 
rigſten die lichtvollſte Klarheit iſt, konnte jene Wahrheit nicht 
hinſchreiben, ohne dabei neben dem thedlogiſthen, auch den gro 
ßen welthiſtoriſchen Sim derſelben ausbruͤtlen zu wollen. Auf 
dem Wege zum Himmel, wie auf dem burch das Leben, auf 
dem det Staaten, wie auf dein der einzelnen Menſchen, auf dem 
nach einem innern Ziele in Geiſt und; Gemuͤkh, wie auf dem 
nach einem außen, kommt man mur beim Lichte des Tages 
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glůcklich, wenn ſie ſtatt varwaͤrts, ſich ſunwarts kewenm 
unt auß der einmal erreichten Hetze biniben Mete gehen 
vdr ſtuͤrzen fie, fuer aper ſpaͤter, köckwaͤrts in der Bun 
Sergei. die dunch Ahmmpacht hen Willen Herwirrt. Wer dig: 
ber der Nacht, die ihn umgiebt, ſich nicht entledigen kann 
harre lieher e a „ 15 Vergl. = 13. 
nn Be 
V. 73. 95 Seen pedceitg La At Dane oer 
der ae des Fagefeuers num hohe und vornehme 
Miſonen berwpeilen. Spaͤtirhin werden wir in der Läuterung 
Kb die Seelen einiger Pabſte in nichts vor denen der au⸗ 
dem Neulgen batotzunt fnden. Weberkaupt läßr Date erſt 
bite der ſpfurte die ewige ann und in * 
eee e e 
V. 94. e; Rudel ar erte | 
* 97. ua beſſen Unslig jegt b ibm droſt er⸗ 
Git r. Rudolph, ſchrint im ⸗Auſchaun Ottakars um des⸗ 
Halb Troſt zu finden, weil er in feinem nehmen gegen die⸗ a 
den deine Pflichten nicht den wie, vach Dante s Poftwunf, ge⸗ 
gen Italien vernachlaͤſſigt , vielmehr mit Kraft gethan a 
und ihm als Kaiſer oblag. | 
V., 1 A: Her PORN 26. — ” dritte, 


Anmärk. zarte ſtedentem Gefange. 283 


Konig von Fraukrelchß ſpticht mir Henrich dem dritter von 
Navarra, dem Schtoſegerbater ſeines Nachfolgers, Philipps 
des Schönen. Im Kriege mit Peter dem dritten von Are 
ragonien, mußte er ſich, weil feine Flotte geſchlagen war / 
aus Mangel an Lebensmitteln . und ie * 
a Ruͤckzuge in Verpignan 
Beide ii betruͤbt über Philſpp den . ben 
Sohn und Eidam, der in den 8 3 es mie Ä 
Bee geſchilderr wird. oz: >. 
V. 112 — 114. Oer Glieberſtarke, pr der 
än von cen m ee an der a 
von Stcifien. _ we 
V. 113 — 120. Der Füngking Sort 1: Den 
 jängfte ber Söhne Peters des e welchem nach des 
Vaters Tode kein Land zufiel, da die beiden andern * 
Jacob und Friedrich feine’ Staaken theilten. sur: 
V. 124 — 127. Auch mit dem Nachfolger Karls bes 
erſten, mit Karl dem zweiten, Kön von Sctlien und Gra, 
fen von Provence, iſt der. * 3 als mit. * e 


ia Friedrich zufrieben. en 
V. 128. erte RER ꝛc. ber eee 
Peter der dritte. „ 48 55 


V. 129. Beatrice und Merzererhe Lichter Rats 
munds Berlinghier des fünften, vermaͤhlt mit Lubwig dem 


n Aent) zun ficbersen Cefange. 


neunten von Frnnkneich, der im Jahre 1270 di Paläſtus 
ſtarb, und im Jahre 1297 von Bonifaz hem achten heilig 
gefprochen wurde — und mit Karln dem erfien, Könige: von 
Sli) welcher Folglich obwohl der, Dichter ihr für beſſer 
gat als ſeinan Sohn, duch oon ihm dem 3 om Av. 
ragonien, nachgeſetzt wirr. 5 
„V 10¹ Dau Ronig ße hit 1. Sum de biste 
von; Engeland n Sohn Gand ber urſi, welchen un 
1272 bis 1307 regierte, war eben: To: cusgexpichner durch 
ſeine Klugheit im Kabinet als durch feine Tupftrkett im 
Fele, und verdankte beiden die Erwerbung des Füͤrſten⸗ 
thums Wales. Unter ihm machte die engliſche 5 
\ N Fortſchricte in der Mrsbilbimg 2:2: r; 
B. 134. Der tießer ſitzt m. De inte a 
— zommen erß dien Huifen, dem die. Ranis 
und tiefer ſitzt dort Wilhelm, Muskgraf von Montſeval 
und Bit zu den Häfen empon En wurde von feinen 
Daaden) ben won dll hunbei deb Pagtic) Sb nud 
getödtet. In dem Kumpfe, der zur: Nuche Gefu urs 
vor feinen Soͤhnen gegen Aleſſandrin unkernommet wurde, 
uten bisfelber- umglücfüch, indem er. mit. der A 
u he endete. „ * 


4 5 5 ® . 2 5 5 5 ME a 3 
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Away. zum achten Gefiue: 208 


1 — 7 ** 


on Tum an Gesange. on 
„* . 5 De bis Aute.. te mam, 8 
Hymne, die beim Abendgottesdienſte der katholiſchen Kirche 
in der letzten kanoniſchen Betſtunde giſüngen, und in welcher 
Guck ungeffeht wied, daß er die Gläubiztn uns nächtiahen 
Schreckbilderd und Vesſuchungen bewahren moge. 
WIR: Die Wacrheit liegt hier unter leich⸗ 
ser. Hille. Dew Uoberfetzer will. es den: Leſern Aberiogei, 
dieſe Hülle ſelbſt zu heben. Seine eigne Anſicht über die 
folgenden Erſcheinungen gruͤndet ſich auf den Inhalt der 
Hymne, und auf den Umſtanb, dat die hier verſummelten 
Schatten noch vor dem Thore des Fegefeuers, harren, und 
noch nicht dahin gelangt ſinb, fich von dem qu reinigen / was 
Rs. an menſihlichin Schwachen wit hierher gubracht haben. 
W 53. Me in edler Richter Nin ꝛc. Nuo, uns 

dem Gefshlechte der Visconti EN n 
bezirk von Gallura in Sardinien. 

V. 71 — 81. meine Jobennb e Minos Winie 
Gurte: fh an Wallenzzo. Ne von N wieder 
vermaͤhlt. e * 

Dies Geſchlecht führte eine 8 im REN mit 
welchem auch die Grabmale geſchmuͤckt zu werden pflegen. 


1 


00 au achten, Hamer 


wer en, von. Ko, dagegen, par ein Haßn ur 
willig baren, daß fe feine , Wigeme, ihn engen kreiſt = 
“ ben Dante nicht an lien, ſonzern am feine, Tachfer osama 
um ſie zn Uttten, i ſie durch bat Gebet 7 d 
4 RN 
VV 85. N un f 1 zwar, da 
25 auf der. fachen Hemer khr befder 

Sire 1, un ber pol A mr 0 Nhe 
ie ‚Steige in ihrem Krrislcufs ni, einen einen, Age M e 
cücchulchen h daher fe ſch dort = waer Ne 
keit bewege, NCC en 

V. 8. Nag den rei ichen x aun dann, 
ene uns der Dichter. die otei ‚geilen Tun 
Glaype,, Lebe und Helfen, Wenp die nier Kant une 
er um Magin fh, (ie bir path Fugeußyh) den jun; 
Abende, tief unter den Sippe geſunken (id, au. ihrer Stach 
75 jem brei Sterne erſchrinen, Am. die Nacht za hellen, 

hend. des anſte Gemürh ben San digſes cle IE, 

= e efennen. e. a. fe Bi SEN 


„ n. 100. Dee Sc tte er in ae 
ven git der Mater des Ten Der rn Mala 


Anmrk⸗ zum neunter Geſange. 257 
Der Gbeimuh und die Gapli chkeit deſſelben webt um 


+ 


ſb mehr ‚atierfintende Dankbarkeit; ba et, als aa em 
damen dem 3 Be bann be . | 


f 


Lum neunten Se f e N 


44 


19. Dante lr die Noche auf RER baun 
Bahn vier Sthritte thun, und fie mik zweien Scheltten in 
die Höhe, mit zweſen andern aber niederſtrigen Als ba- 
ber die Nacht zwwel Cchoited gethau batte, und lin Begriff 
war, brick dritam wieder abwuͤrts zu gehen, muste ba / 60 
der Dichter war Mitternacht vorbei ſehn. A dauſelben 
Orte konnte alſs nicht das erſte Weiß der Aurora ſich am 
Himmel zeigen, eben fo wenig in Jeruſalem, wo Mit) 
tag dorbei wär. Dante denkt daher in den erſten Pr 
Verſen waheſchenlich an ein anderes weſtich don Jeulalem 
und oͤſtlich vom Berge des Fegefeuers gelegenes kunde 0 
welchem eben bas erſte Weiß des Morgens im ten en 
ſchien, und ſich im Sternbilbe bes. Scotplans zeigte: ; Sem 
berbar und der großen Genauigtelt des Dichters in fänen 
Daͤrſtelumgen widerſprichwd / blelbr. es, daß er dies; Bash 
nicht benenim, ja nicht mal naher andeutet. Dies bar 
einige altere Kommentatoren. auß ede Fönderbuiie Eng 
geführt. Ste meinen nänilich, daß seit Autora: die Battn 

R | 


= erneuten Ch 8 
us 6 den Aachen f der ige din uin kun; Eee 
n Bieri cher Beifchlhferin mch gmeint hub dum / 
ſendern ben Buren Nan: fn ane; Mare enkappk (nk 
muͤſſe. Diejenige, mit der er fie begangen, koͤnne keine an 
dere ſeyn / als d Wong An ca, derjenige Kaen e 

zn. dem Mond börcusheht. = 

And neden eee uf 
Schwalbe verwandelt wand. S., Aum ee 
V. 22. Mir ſchiens der Ort . Mtnchai 
Sohn der Fro and Nene des Darda mas erſten 
Saftes wol: Trag, der ſch nme der. Jungle been 
S dat zum Mum ee: Lt Be b, It). 
V. 84 , 34 So fuhr Achill ve. hie Sen 
ty erlaucht worden an bench: his auf die eng zan 
welchen de ahm einde uwelwundbo. Als mad ihne 
pcheleihte n dyß er Hor ⸗Traja - Lein Lehen veulſemn : M 
benßte⸗ dier fumgfene Muttsrzden Snahsz, als Miökeru: den 
ddeidet, nach Gyros; zun Raa Lonnedes r. ut han 
dacht er uam mie, ber Miel antdenkto um ee 
und füße ihn zu den; rischen, welche Sue ja bert 


Amerk. um munten Geſungt. 239 


EEE We von Plan Mängeär fit reinigend, 
frei warden wu, muß erſt än fuß fulbſt über fehle eher 
Han werten / fie erbennen und bekennen, daun ſolgt die Reue 
von ſelbſd, und mut ihe die Wergeheg. Darum laͤßt bie 
Kirche dem Mahle der Veoſdhnung die Beichte vorausgehn, 
deren Symbole wir hier an der Pforte des gegefeuers finden 
Dis erſte Stufe, die zu dleſtr Pforte empor führt, ME 
don weißem Mutmor und zeigt in vollkommmer Glatte dem 
Betrachtenden ſein Bild. Sie deutet 105 K 
and „ es 
Dee zwei Sue deutet t allen ** auf ea mid 
greifen des Herzens dus nun feine Mängel erkunnt har 
Durch fie gelangen man zu der dritten, welche das der⸗ 
ſoͤhnende an bas . Klebe * die 1 
ö Mr ward. 5 RL | 
a ruht) ale auf den Brite; Das 1 Ses 
zäute der Kieche und folglich war auf ihm die genkliche 
Mache, dis des Prieſter ausleben ſon. Ni dann, wenn: Me 
der Grund aller geiſtlichen Macht iſt, und dieſe fich auf das 
beſchrants, was auf dirfem Grunde erbaut werden bann, 
wird ihr Sitz rein, klar und unzerſtoͤrbar ſtyn, wie die 
Schwelle von . 7 * 3 wir a M 
zend finden. ni 
In dagen letzteren wid man Pr den none Aber 
R 2 


2 Se a a a ve! 5 
KT Et ging Iran 


200 mit, En neunten Orange 


babe br What scher ane ſoll 
Suben . Cüremſnugabulh be ee 
Küchler er gemessen 
Denfthtgei; mb: beuten üffnebulanch warnend und klahrend 
kann Sein Gewand / entſern van uncht, und meltlichem 
Schwund dine Beten wb erchereehan. zit De 
muth / ai ee in onen Hinhlicke auß 
Gott und auf sie Wehkiaher dus deln, wan Menschen a; 
machen kam, vor Allen ziemt. Nur der Demmchine oh die 
Schluſſer führen, den goldnen als Sinnbild der unn: Gott 
ihm anwerrrallen Nodb Auuhrgeiffichen Stck, Len chenden, 
als das der Hifi Wiſſtſchafte die wut her Munde ger bun⸗ 
den ſeyt muß und zn hrung Galnmuhe erſt galihrekt macht 
Anverletzt muß die Wuͤrde und echt die Wiſſenſchaft Fun, 
wenn der Prieſter ſein heiliges dumt üben mill Weide gebie⸗ 
ten Milde und werbjeten Unverfühnlichkeit und Errenge, wenn 
Neue und Braun Einlaß heihhen am Thore der. Grabe: > 
Wer aber einmal eingelaſſen iſt, der möge iich niche 
verleiten aßen duch dem n wat er von dem Thors wink 
fleß, ſich uuznſchen. Wie Arphen ſeins. Earitze, ird zu: 
ſonſt das Gewennene wieter; benlieren it higfen Mauzng 
entlaͤßt der Pfoͤrtner die Pitger, damit fie auf dem ginge⸗ 
ſchlagenen Wege zum Beſſern füher das Gute finden mögen. 


/ 


Anmerk. kun naunton u. zehnten Geſange. 261 


Hier und in alem zeigt Date, daß ber Ghibellin, 
der rind der welchen: Dinchtn ber Bücher ee zr halbe 
innerhalb ihrer Grenzem Shrfprtht. vor. der / was. ihrer 
werth ift Streden anch Acht y vt Aricherm altes. Ehrwün 
dige nur ehrwuͤrdiger erſchanen kann und Haſt gegen: Ans 
mußung und Mißbrauch / zu welchem das «Heilige ſchnoͤden 
Gewinns willen "Berabgerailubtgt rauchen. dies- find die 
Züge, die bald leis angedaner , wald Schauf Neztichnet, ſich 
überall in der Geſtmumg des großen Dichters darthu) 
und das erhabene Werk beleben das, aus dieſer Ge 
ſmnung ertorgegangen, N ” fo. eigene Bot: 
a bildete. e 

V. 198. Weil aten nun babes Melt 1 dlaſem. Thore 
ſich zeigt, wird es nur ſelten guͤffret, und thut. ich. daber 
fo ſchwer auf, als dasjenige, welches zum. Nömiſchen · Schage 
führte, als Giſar, ungeachtet des taßlern, Widenſtandes des 
ö 1 3 be * e, 


1 Dr 1 2 21 5 


Tum zehnten Sesange. 


ER. ia Be 


V. 7. Bald Raub. Ins. in dan Kluft ze De 
Anfang des Weges, durch. wen- Gelfenfhalt, iſt taub. und 
ſchwierig. Aber mit jeder beſiegten Schwierigkeit waͤchſ hie 
ei die m * bis zulstzt der e 


4 
8 | . e 


dat Luſt wird. Miele Iden, turen Wuhrheit jcher, der ir⸗ 
nend eiern gata uch Vedehwentden "Branche: mit eruſtem treurm 
Gemiſth nachheftebs und Ich eurch ies Srroben geltutert 
uud gefärte har y empfinden cwird / 1 Tag: 3 
des e wiederholt angetenek. pie on 
12. Da, wo Me Be de % TR 
u an die vorſpringenden Welfenamuftchen;:. 
M. Von wo ſein sand ans gers 3 
3 A. Berſe bes werten Beſungen ; 
34 38. Deer Engel tc. Gabeiel) n 
= Gala ankzndigte, daß ſie den Heiland gebüron boerde. 8 
eee ee ee zu. 
33. Die Vondes lab anf baer beppauntem 
Wagen 20, fur Erding diefes Wildes Pe. man in A 
8 Santuells das Fette Haptel nah. ae 
7. Und ſaß den eben 1 
bort 0. Nach einer nicht Bio: verbürgten Anecdote, ſoll 
Trajan, von einer Witwe, deren Sohn etmorder worben war, 
um Gerechtigkeit angeſeht emen Heereszug / den er eben im⸗ 
ternehmen wollte, ſo lange aufzeſchoben haben, als nöthig 
war, am den Mörder zu kewafen. Thomas son Aqttino 
derſichert, bieſer Zug von Minde und Gerechtigkeit habe den 
Heiligen Gregor fo gerührt, daß er von Gott die Erldſung 
des Kaiſers aus der Verdammniß erfleht habe. 


e aum Johann Orſunge. 26609 


V. 94. Sichtbar macht' Er die Red’ u Wir 
werden auch in den igen des tigen bald iu Sculpt, bald 
Auch Erfehelaungeny bald auch duch Träume, Sine & 20 
Darſtanungen udn; Meer derſengen Tugerden. Faden wel⸗ 

che den Luſtem / von welchen De Schatten In jedem Kveiſe 
fick nie usage ſind / daun aber abſchyeckende 
Geiſpirle. des Vafthrg ſelbſtti Ine end avis der Dichter soll 
ter unten erklart / ger Spott oder“ die Ark; am für du 
gend unzutbebchy Diefe der Bügel, mn; dor Lüſter zurüͤckzu⸗ 
halten. Obgleuß , wie wi ier Nähen Gptt ust den Urhe⸗ 
mr Ritter Witte iſte werden Be; ech bal aus der Bin 
bald aus der Weſchichte / lt Tagar aus der heidniſchen Big 
geile rutub minen, und dies init. vollem Rechte, dan es ther 
zum auf Bargzellung! von Thulſachen ankommt, ufd bam 
Sorte: der Gdtter jedes Luſter haſſerrg verh. jedd Nugenh. lis 
austtrüͤrbig feinen muß, Er. welcher Lehre 90 gzüch der 
e ode Ingendhaſte bekemen moge! STE: 4 

In dem Kreiſa, in welchem 8 
iR salrd der; Stolz geht: Viiſpiele ter Demuth und Milde 
zum Dheil denen des Hochmuhs nn .. ei . 


Daher; Be hier der * gt - m 
2 . 
5 Ana Wi 


a . = 
De En = 0 3 75 
1 7 00 1 ** a 75 Er 55 en 1312 5 8 * “rt Air; N Hr | 
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6 4. Dnberte, Ef ben Sontefinpe S u 
anil lm Albobrundeschi Aim Oxiginales benamgt, Al mm 
Toro) wachte ſich burg gerügten Hach wut, Da 
Volke von Siena fo berhaßt, daß tz in ie fe 
| nem Orte der Mudemmaß emen RR 

V. 70 fl. Ich muß für ber ch h baten 8 
Oe „ hilt bu nich: Kader de. iR Ger an hie 
and die Ehre jener Kunſt, weiche in Maric afluminireg 
genannt Weird”. Men w ber r dem. Reher 


> 8 n 1 
an 3 
e A = . 1 


e 


ache bam es 0 ha Ne. wätſen, wil er fab alle 


minare fein Wott gefunden /, Miche bezijchuet Hotte, Aa 
bir von einem berühmten eee bie Mete ens Ni. 


mi Ste | des Eimabus, plcher, B. 9. Swim wich! 
aß Franto, r 25 eſen end Giotto: gene 


ber ahnte Maler jener ie ‚som, sugicht, . 175 . 
die et. 
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V. 97. Den Ruhm der Sprache 1. de le 
dem Freunde des Dichters Guido Cavalcante die Rebe (S. 


‚Hölle, Geſ. 10 und die Anmerkungen zu V. 52 und 60) 
deffen Schriften sup; doe des Mühe Gtistchi den Ruhm 
behaupteten. ob Dante, wie einige Kampeenzopen meinen, 
nir dem Anden; der auch den Ruhm des Eavalcante ver 
Senken werde; ſich ſelbſt Berheine babe / mag unensfihieden 
Biäben Die Gefltming; de er h nit, beuter 0 
waste ni bmruf bn. | 

Wi. 109. Ganz Tuſcien Hier fe de Kies von 
Salbawi) emen Afühter det Sander in der Schlacht don 
Montuperto an ber Arbia, in welche die Gwwrentiniſchen Gott, 
ſe gain geschlagen wurden. Genannt wird er erſt auf 
die Frage des Dichters, V 121. Daß di Stadt, son Par- 
chenwurh jertiffen; ſich Karln bon Arsen Preis ab iſt in 
ber n zur Hane erh, | . 

& 133. Als er lebt' im höchſten prangen. x. 
Ser ber Freunde Sulbant s war von Karl von Anjou ge 
page worde. Da Elben das Eifegeld, welches für ihn 
gefordert wutde / 7 nicht aufbringen konnte, ſtellte er ſch ber f 
telnd auf den Markt von Siena und nahm für, in 23 
Mlldthätigkeit des Volks in Anfpruch Wie man belfehnd 
und Hilfe füchend fich zu benehmen pflege, wird, Dante. | 
wie ihm hier der 8 Rn in 1 W 
bald ke) ge 5 


. ER FR ar, \ 235 u 85 1 5 88 11 in ee 
ee We ne 5 
ö . % — SE nr a 1005 


2 Amer. zum 'yioblfene Gru 


ra EI „ N Es * 2 . SR 51 er „ . . 
e RE " 8 1 x x 1 8 " 
5 8 1 1 en 5 N a Br 
Be Lum oben ei ie" 
nd 
vr En Es ee 


8 1. 8 ꝛc. Mean Se 60 m chi; 
tum ber hier erſt lernt, den ſtolßen Machen zu beugem von 
der Saft tief niedergedruͤckt, und den Dichter, cer fring 
ſich gleich tief benze, um keins. ſanen Worte ya verlieren, 
und ihm beim Geſpuuch mo moglich inn Geſicht zur ſehnm / 
und man wird auch hier, woe an ſo viklen Arten, ein laweg⸗ 
ies Bild mit wenigen: Worten meiſterhaft : ausgemalt finden / 
„„ W. 8. Abwoßl gebeugt und bange e. ur was 
den in der Folge ſehen, daß dem Dichter ein Gewiſſen un 
er habe Urſache, dieſen Kreis und die Lasten, die mum in 
hung, zu fürchten (. Se 18: 1333 
„ . 2. Manch Bild zt. Mäx trnnert ſich ut 
dum zehnten Geſange (S. Anm. zu G 9A u. Fi), daß eur 
Dichter erſt an der Felſenwand Bilder der Demuth dare 
ſtellt ah. Hier, am. Boten, Pete: er wine Ades _. 
pe Seh 
ED Ihn, edler t. ee e Ci 
5 „Get für , Sta aus dem, Mn weft + 
W. 28 Briareus, der hundertarmige Nee, Po 
im Kriege zwiſchen den Ditanen und Göttern für die letzten 


Aer. zum zwölften Orfmge, 20x 


und zerſchmetterte mit Felſenſtuͤctken ihre Feinde. Er ſcheint 
hier mit den Titanen verwechſelt, die er erkegte, Bo 
W. 34 m Fuß des großen Wels. 2e. des Ba: 
Silent Thurms, N Wee 1 bis zum Him⸗ 
mel aufbauen wollke. s 

G. 37. Mose, Tochter des e Amphions 
j Fe von den Sdͤctern mit ſieben Alan und ſteben 
Dechtern beſchenkt, ſpatere uͤbermüthig ded Latand, welthe 
nur einen Sohn und ame Tochter gebvren. Aber, die Ma 
ter raͤchend, toͤdtete Apols Niobe Sohne und Diana die 
Töchter, mit dem unſehlburen Geſthaſſen, und Hohe; beim 
WVerlſuſte der Bine in 3 10 3 9 
um Stein. e e 

W. 40. Saul, von ben dien 1 ſtuͤrſte 80 
auf dem Gebirge Gilbva verzweifelnd ins eigene Schwert. 


Duvid aber, den Job des Königs und feiner Söhne bella⸗ 


gend; ſpruch Ihr Berge 1 Pr EURER 
noch regnen auf euch. e 
Sam. Buch 1. Cap. 381. B 2 * „„ 

B. 43. Arachne, von Pallas ſelbſt in der Kut 
des 4 Withers unterrichtet, wagte es, ihre Lehrerin zu einem 
Wettſtreite auffufdedern, und ſtelte auf einem kunſtreiche 
Gewebe die nichr immer ruhmwürdtzen Gbentheuer der Götz 
ter bar. Hieruͤber erzlent, zerriß Pallus das Gewebe und 


208 Arm. gan ante Geſang . 


neannanbelte Arman die ſich aus een en en 
Di hatte, in eine Spinne. 
| . 46. Meßabeam, Salomsns Sohn, antwortete in 
| Gage als e zur Regierung kam, dem Volke/ das ihn um 
Geleihkerung feiner Laſten bat: Mein. Vater hat euch mit 
ütſthen gezürchrigt, ich aber will euch mit Scarpionen zuͤch⸗ 
geen Da fiel Yrael von ihm ab, und ſteinigte den Rent⸗ 
meien, den er abfanhe. Der. König aber fig, da er dis 
en feinen. Magen, und floh gen Nenſalkin e 
4. Buch der Koͤnige Cap. 12 * | 
„V. 40. Man ſah Eriph gan x. Appia, 
in ig die Zukunft blicken, den unglücklichen Ausgang 
des Thebaniſchen Krieges und ſeinen eignen Untergang vor: 
ausſah, verbarg ſich⸗ um ſich der Teilnahme an dieſem 
Arat zn entgehen. Aber feine Gemubhün Erwphyle torte 


1 dem Reiz eines boſtbaren Halegeſchmides nicht widerſtehn, 


bas Polynices ihr burbot, und verriet den Aufenthalt ih» | 
res Wemabls, der nun wider Willen an dem Kriege Theil 
zu nehmen gendthigr Dart. und darin feinen Tod fand. 
Pi: Verrath zu rächen, tödtete ‚fie Ihr Sohn Alemion. 
B. 59. Sapgerib, der ſtolze ig von Asien, 
n won Junſasun, dus er belagert hakte, wieder alzie⸗ 
Yen da Gate durch einen Engel feine Sthaaren töten ürß, 
0 ward in iner son = Säfnen Bra und 


Anmerk. zum zwölften Geſange. 255 


San Ser efehlagen, als er im Haufe ae Sit Nes 
roch anbetete TE: a 2 
2. Buch der Könige Cap. 19. N 
V. 33. Cyrus, König von Werften, wurde nach Ian: 
gem Gluͤcke in einem Kriege gegen ein ſeythiſches Volk, die 


Maſſagethen, vollig geſchlagen und verlor ſelbſt ſeiß Leben. 


Tomiris die Königin der Maſfageten fol, als fen Keich⸗ 
nam gefunden war, ſeinen Kopf haben abhauen, und mit 
den im Texte angeführten Worten in u OR vol ie 
tauchen laſſen. | | re 

. V. 58 — 63. Der Tod des RN und die Re 
ſcbrung Tr o- find zu bekam, als * fie. ene dme 
kung erforderten. en. 


8.81. Des Tages ſechtte Dienerin, die ſechste 


Sande vom Aufgange der Sonne angerechnet. Es nmußte 
alſo, da die Reiſe in der heilt igen Woche gemacht warte, 
Mittag vorbei ſehn. e 5 

N 100. Wie ob der Stabt 20 Auf einem Berge 
bei 3 liegt die Kirche des heil. Menlatus. Ju biet 
führt die Treppe, mit welcher der Dichter den Weg Birch 
den Felſen vergleich. Er kann übrigens nicht don Florenz 
ſprechen/ ohne das ſchlechte Regiment und die ſchlechten 
Sitten ſeiner Vaterſadt zu ſtrafen, in welcher ſich eben * 


1 1 


auffallende Beiſpiele von Verfälschung ergeben hatten. 


u Et ar a it nd} 


N 


u. zu ann a oil ef: 


V. 110. Den Zeiſtlich Armen, Heil! Der Grugß 
a denjenigen enfgegen klingt, die ch vom Stolze ge 
reinigt haben, iſt das Wort. Chriſti Matth. 5. V 3. Im 
Outgivale find die Bibelſtallen faſt immer Iteinifh uuch den 
Worten der Vulgata aufgenommen. Der Ueberſazer hut 
duweilen nach dem Beduͤrfniſſe drs Bersbaues die lateinifthen 
Wante baibehalten, üfter aher ſte deutſch wiedergegeben aud 
ſſcch dann ſo nich als möglich an die Mucheriſche Mehrrfegeng; 

e Vudests ber rharwhlicchen Deutfihlande, gehen Ja 
letzterer heißt der Vers woͤrtlich: Seelig ſind, die da geiſt⸗ 
au an dude em be Gin in r 
3. 11. Sind dt ſe Pix. Das arſte P, die Wunde 
des 8 Stolte bezeichnend, iſt verschwunden, ‚seit: dar. gel 
(V. 98.) des Dichtens Sem; mit feinem Bligdl Leruͤhrt 
har. Dante hat: nicht bemerke, welche Wülkung dirſe Be⸗ 
rührung gehaht, und muß ſich wan erſt dutch das Gefühl 
überzeugen; daß ein P verſchwunden ſey. Gunz in waͤhnlliher 
drt wird man / zohne weiterer Gelaͤuterung zu Hebuͤrſen, die 
übrigen Zeichen der menſchlichen Maͤngel verlaͤſchen ehen; 


4 1 N Pe 1 2 23 
je 4 er | ! 11 
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Tum dreizehnten Gesange. Bi 


MG. Kur. Haß fein Bogen 26. Weil der Berg 
nach oben zu pyramidenſoͤrmig ſich abſpitzt, muß in jedem 
Höhere Kreiſe der Mogen kuͤrzer werden, und daher, wie auch 
dus Origin ſehr bezeichnend ſich uns drürkt / ſich ha 
n ee me 

15. O fuͤßes Licht a Vergl. die rien 
yon fihensen Besen V. A. und 40 fl. 

V. 28 — 36. In tieſem Hreſſe teintzen ſich die Ce, 
i bh der Sünde des Neides: Zuͤge der enfgegerigefeten 
Sugend, des Wahlwallens gegen Andere, werden daher hier 
Hargrſtellt. Vergl. Anm. zu Gef. 10. V O04. 

Ste haben keinen Wein u Worte Mariens, ald 
Pr den Heiland: beh der Hochzeit zu Kaman bewegen U, 


die e dec Wirihs zu beendigen. 
Ich ban Ovrſt, anftteitig 1 af oe. 
. Alehe zu Mulad es. 14 


Liebt den a. Worte Chriſti Barth Cap. 5. W 4. 

V. 61. Den Blinden gleich ar. auch hier moge 
man nicht merwogen laſſen, daß die Bilder aus dem ita⸗ 
3 3 entnommen ſind. er 
. hr Auge, wie des 8 x. um 


2, flaffen Das, vas. 


tes Aung m: 

bier: zurlbmen und ff. U. Sand keſſer berlin, 
ſolſen inen en Ge n aten: bit Banner u 

e geit sugerräßt: warden yon. Er 2 re in 
. * 9 Rente... re 4 
4 477 „ ebe. Ta ER | 73 200 11. 155 K. 
wein, „ W. 8 8 
baue vob. eine erh auß antun died g auch wem ic 
uichen aurpnlante beſpexr / aher ed ehen ihn I c 
nene uf Erden habe man kein Vater lan, inden ebe 
nur als Pilger nden. = uͤrger werde auer 
wähnen ee. 
AN. Sonia hieß ich ie 1 PER, 
4. maligne. Bab Gewa Ban: i S 
che Sapia fossi chiamara. Wem dies das mn 
inn da Were, eee 9 | 

| " mache cr mit iner Mubeiz zußeieben ahn: . l 
Dieſe Sapia, wine wgeſchene net 6 Watz 
PN OR je: Gut den uche and. delle beubattns m Kalle: 
Als dort die Sieneſen van den Fiera geſchingen 
de Bagrigte fie da gli Stam über. Watzürben ihre 
REN Wudsleute ia ro: a 
* 1 246. Wa bat i ent 
Du ae he ee 

darum geberen, nden eil Gott es „ hatte. 

V. 123. 
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„ . 428. Der Ame i gleich 6 In der Eombor⸗ 
tei werden) sole Lombard rz, bie bret betzten Tage bes 
Januar die Amſel⸗Tage genannt, weil dort um dieſe 
it ſchon aßt. das ſchönſte Fruͤhlings werter eintritt und die 
Amſeln, als wäre es ſchon Sommer, zu fingen anfangen. 
Nacht ener unthmörtlich beiten Volksſege , entflog eine 
Amſel in dieſen Jagen dem Käfig, weil fie glaubte / ver 
Kuoft ſey ganz vorbei und bereute * * iu Mit 6 als 
ex wieber eintrat. | 

. 127: Omteinspeo; em Fam eh def 
72 Ether wie Sapia glaube / ihr ſchneler die Zulaſſung zur 
Nänterumg ertwirkt har, weil ſte wn diefes Gebet, wehen zu 
lange verſaͤumter = * vor ee Wenn, 
harren mußte 
W öl: a . fle'beim Vo lk x. Pr der 
Dichter das Volk vew Sienn für chr eitel hält, hat er uns! 
ſchon in ber Höh Gef 29. VB. 12. entdeckt, und beſtütigt 
es hier bunch eim brſondeter Belſpiel. Ans nämlich die S⸗ 
neſen Talamon, Schloß und Hafen an der Matemma, ers 
ober hatta glaubern⸗ fie: baterrch Eu eine gewaltige See⸗ 
macht zu werden und den Genueſern und Pifimern Trog 
bieten zu Kannen. ber ift aoſſminz that fo eſtell als die 
auf einm Strom, von toolchem fer gluubten, daß er bei ih⸗ 
e , ß 


274 Anm. ham dreizehnten in virnychutan düeſange. 
rer Stadt unter der Erde wegliͤfe , und welchen R mit 
m. Koſten vergeblich nachgruben. En 
Im Original iſt noch angedeutet, daß b — 
oder diejenigen, die glaubten, es Auch die Embaung von 
Talamon zu werden, alle ihre Kräfte an. dir Erreichung * 
1 on und am dated seh werden walten... 


Tum vierzehnten Sesange. je E 15 | 
V. 16. Ein Fluß, ber Zalteron’ RE ꝛc. 
der‘ Aero, deſſen Namen aus Gründen, die wür woitrr ui 
ten erfahren, der Dichter ncht nem, entſpringt in Her El. 
terona, einem Gebirg, das zu. den Apenninen⸗ gahart. | 
V. 20. Doch) da ich noch x. Dante Hatte ihm 
im Jahre 1300 durch kleinere Schriften, hauptſochlich durch | 
feine ſchoͤnen Canzonen, ſich herüͤhmt. gemacht. Daß er. von 
dieſem Nuhme hier nichts wiſſen teil, ih wahpſchenliich eie, 
Wirkung her Laſten / unter . er eben die 
er geſchen haet. e 
V. 32. Pe lorun- 8 von Sim aus. 
der Lage der dovt befindlichen Erbdſchichten wahrſcheinlich 
beim Einſtröwez des Meerarms von Iralien abgetrennt. 
V. 334, Dort wafſerreüch u. naße Leim Quell 
bes Arno entfpringen noch mehrere andere Bäche und Fluͤſe. 


Anmerk⸗ zum. pierzehntun⸗ Geſange!“ ars 
B. 48 Zu garſt' gen Schweinen ta. Der Dich⸗ 
ter kommt hier auf die. Verdortenheit ſeiner geiz und feinen! 
Lanbes zubäͤck, in. deren. Bühägung er unerſchöpfllich und 
und underſöhnlich ic Ats gui ſtige Schweine bezeichnet 
er zuförderſt die Einwohner von Cafentino, als lohn maͤch⸗ 
tige kleine Klͤffer, die von Arezzo: Den Bd fen; 
ähnlich an größerer Kraft und Freßgier findet er die Flor 
rentinety und die Mifaner an Eid Tag den Süchfen. 
V. 58. Ich ſehe deinen Neffen. ci Mio, bel 
Duca von Breteinvro ſpricht hier mit Rmier⸗ de Calboli 
von Forli. Der Neſſe des letztern, Fuloiert de Calbuli, 
war im Jahre 1302 Podeftä don Florenz. Von der ſchwnr⸗ 
zen Parthei beſtochen, ließ er viele von der. * hh 
ten und grauſam hinrichten Au e 
V. 64. Zuletzt verläßt zer den Wald: A. Wahr. 
ſcheinlich wird hier der Wald für Florenz gebraucht 
weil er der weißen Patthei, dir auch die 3 be⸗ 
nannt wurde, vorzüglich: verderblich worden ur. 2 
S. die Einleitung zur Holle und die ana, zum 
Leheten Geſange derſelben 65 — 69. Si 
V. "gg: Und zwiſchen o ꝛc. we der 0 | 
| wagte. A ein Fluß an deren üblichen: ‚Srenpe- 
V. 97 — 99. Von den bier benannten ing! of 


Name zum vierzehnten efar 
fen die Kommeminteren ses merkt — huge 
ben, als daß fe wackre Heute mda. Lam. mi 


V. 400. Ein Schmidt Ac. 1 pen 

mur ein Schmitt; errang faſt die Hertſchaft von Rülegme 59. 
V. 101. Bernardin / Fein- Mam ebenfalſs ven nit 
deter 8 gelangte. durch An W w: ER 


ſehn in-Jnenza. 1 = 5 5 . u er 4 
„ V. 103 111. Auch m Bien u a 
Vite die Rede, deren Sohne entarteten. e 


V. 112. Vrettinorio / jetzt Bertinors: wine Fam: 
Stabt der Momagia. Man muß bel den Ausßellen auf 
einzelne Städte: Richt unbeachtet laſſen / daß zu jeder Ink Talk 
jede Stadt im mittlern und obern Italien En rant wach un 
wenigfend eine kurze Zeit lang ihre kene Gaſthiaſte Hatte. 
V. 115. Bagnaca vablp und Caſtrota to,. Städte 
der — die zu fenet Zeit eigene Grafen hatten 
P. 118. ihr Daͤmoz ic. „ Machinardo Pagani Hern 
von Imola a 8 at on Kine Wehe ad 


— 3. 8 nt Ey — 


*) Benvenuto * 8 * von den * Gage 
‘ste fuit, nobilis, miles de ‚Lambertaciis . de Banquia. bir ‚sapiens 
et magni consilli- Et est hie Faber nomen Propriünl. Nec 
intelligas de quodam, fahro tuluino. plebäb, qui traxifzins frümkzet N 
noniae. Sätze Lombardi dieſe Bererkung, geleſen, ſu. muͤrpe er in 
ſeiner Anmerkung zu diefer Terzine nicht gefagt haben: Cosi tutti 
gli &spositori. u 


= 
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AR: den Beinamen des Teufels. Seine ne: waren 

zwar heflen als / boch nicht ſo / . der Wehen be Beitge- 
reife wuͤnſcht. | BE See 


V. bad. ier folgen Seife s 0 de Wirkung des 


Neides Mich toͤdtet, wer mich trifft. Worte Kains, 
als pn feinen: Aruper Abel . Neid 3 1 
B 1. Cap 4 B. 14. = 

V. 139. Ich bin ae, x. Zola 1 
uf ihre Sthmeſter Herſe, welche von Merkur geliebt war, 
und aus Neid dieſer Liebe * N wu in nn 
” ER ER u a zum v Stein BR 
fo.miöge ihn wehen dieſen Ausdrucks- Ovid eimſchüldigen, tod 
cher im ztoeiten Buche der Verwondlungen V. 823 erzaͤhlt. 


Se genuum iunctura riget, frigusque per er 9 


abitur, et, imgl. 827. | 
Simi letalts: hienis: pain in Peer went. 


5 Tum amen Gesange. \ 


8 2 1-5... So iel 2. Die Sphaͤre, das ganze 
nach dem damaligen Syſtem ſich drehende Himmelsgebaͤudr, 
tanzt / nach des Dichters Gleichniſſe/ ſcherzend wie ein Kindleitt 
Dies Gleichniß it lebhaft getabelt, und eben ſo Klebt warden. 


278 ok zes deine Se, 


Dun Ueberſetzer scheint es duetigſteng mahy:ſo Neſſens rich⸗ 
ttz wis ons Mußt all Gigithulſſe aun Nüchtern / bu hen 
der ungleichen launigen Bewegung des Kindes end dem ru _ 
higen mmer gleichen Wundeln der . 1855 . 
een mii 
Die ganze relle beben in PER me 
aa waren noch drei Stunden bes Tages uͤbrig. 
V. Vott war es Wesperzent, hier Metter⸗ 
nach Dort) auf dene dd Fensters, er i 
Tralien, wo ber Dichten chateb. Daß dieſe Berechnung 
nicht richtig iſt, wird man finden, wenn man ermirtelt, um 
wie Male Grade der Länge. Italien waſtwarts ven Teruſa⸗ 
ben lien Aber Danie rechnete nuch dem Spyßirme feinencheit. 

. 38. Heil den Barmherz' gen ur. Ehriſti: Bun 
Ger- Maicht Capt . B. 7. Sni ſind bin, Vartthetzi⸗ 
gen, dem fie werden Barmhernakeit ertungen ö 

V. 39. Sey froh im de inen Siegen, Beziehung 
auf V. 12. „Send fröhlich und getroſt); es wind ench im 
Hinmul belohnet werder, bier augewqadt auf ‚Diejenigen; 
wache den Neid durch die Läuterung uͤberwunden haben. 

% V. 16. Und gnügt mein Wort dir nicht . 
Diem ongeſſe nicht, daß Vit die Vernunft, Beatrir ab 
see 8 
gefunden werten kann 


York; um funfjehrten oft 272 


V. 88. Hier folgen Bilder der dem Zorn entgegen⸗ 
geſetzten Tugend,, der liebevollen Gelaſſenheit bei. Anlaß zum 
Zorn. Maria trifft Chriſtum im Tempel, nachdem fie ihn 
Bd Tage geſiicht. Luc. 2. B. 44 — 40. . 

W. 94. Piſtſtratus, als er ſich zum Herrn Achens 
gemacht; Hezipnte nich den grcungenen Gewalt mis Außerfiet 
Milde. Ein junger Grieche hatte, nach Valerius Marine) 
des Herrſchers Tochter öffentlich gekuͤßt. We dieſer feiner 

Beninhlin, welche Nache fiir ſolche Beleidigung nn 
PN ſagen die folgenden Verſe. e e 
& 106 Die Steinigund des heil. Stephauus. 

V. 134. Nicht fo wie der ꝛc. nicht wie ein Menſthz 
der nur mit dem irbiſchen Auge * en 0 * 
kraft im Tode vertiert. 

. 140. So weit man kann / weil man, wenn 
man der Abenzſonne entgegengehe, und * Strahlen uns 
ins Auge blitzen, nicht weit ſehen kann. 

1 BV. 144. Und nirgends Pe man EN ꝛc. 
Weil, wie man ſich ans der oben gegebenen Beſchreibuntz 
des Orts erinnenn wird, der ſchmale Vorſprung, der dan 
Weg um den Berg herum bildet: auf der einen Seite vom 
leeren Naume, auf der andern von der ſteilen ä 


no mie han hend ni ee e e 


zum sechsnehnen Benin, 


* 9. Nach. mir Hie Shui Ense a ie 
al dae ert aui r. die Schill ter anbot, am fie mit 
der Hand angufaffeR, umd rien deſto . 5 
1 zu Geſ. 2. V. 79. 1 71 

3 2. * 9 e A ant lan „eee, 
her ae — bench dw pn bei deu 
die ſch Uutern, und in Wien ä ſchon . 0 
er Jortſchritt der Kaͤuterung. g 
K . 46. Marz hieß ich 1 40. de. u eklig Bene 
ner) des Oichters Freund, ain Mann enn großes Werthe 
ein geuͤßter Hoftzaun und Rennen, ker ndurch enangen 
großen Uebung in. WENDE LERENE Ben en BR 
fir geneigt zum Zorn Ss. a 

V. 33 — 63. Der Bae pa i 1. ee bah 
de Welt im Argen liege. Was ihm im vierzehnten Me: 
fange: Guide del Duca ſchon geſagt her, und was ihm jetzt 
Marco ſagt/ beſtaͤrkt ihn noch mehr in diefer neberzeugung 
per unp beſto dringendeß wird feine Wehiurhe , zu wife 
98 dieſe Verderbniß Bat, deß verdorbenen Willens aur 
, Bela ‚der Zu beſtimm 


nung einer böher Macht. it. 


Ai zu oO: DSF 
V. 95 — 102. Ein 2 auch, der von 
der Stadt,. der mahres, Me nn „ 

S. Anm. zu Geſ. 13. V. rn Der Herrſcher, 
der, wen an auch jene wahre Sierdt nech nicht bewoh⸗ 
nen kann, boch werügſtens das im Auge behalten ſoll, woran 
mien ie auch aus der Femme N iſt ae ber obere 
seite 0 

Won dieſem Hirten Wird wunderbarer Bee bemerkt, 
0 er die Eſgenſchaſten, welche nach dem moſafſchen Geſeß 
(0 B. Mats. Cap. 21. B. 3.) em reines und eßbures 
Thier in MG verwngen ſoln, zum Thell habe, zum Theil 
nicht. Die alten Theologen ſollen aus bieſer Vorſthtift wich⸗ 
tige Symbole herausgefunden, und im Wiederkäͤuen die Weis, 
beit, in den geſpaltenen Klauen aber die guten Sitten er⸗ 
kunnt haben. Wir Überlaffen es feineren Geiſtern, hiernach 
uch der Sinn dieſer Stelle zu beuten, putten uns aber ſelbſt 
an das, was näher liegt. Der Sprechende erklart den Pabſt / 
der 1300 regierte (Bonifaz ben Sten) kurzweg für ein un 
reines Thier, und ſagt damit wenigſtens nichts) was Ärger 
feier als dus, was der Vichter in der Hölle Gef. 19. 
52 — 37. Nikolaus den Iten über denſelben Tagen‘ läßt 
Dies Thier wiederkaͤut zwar, D. B. es verſchlingt haſtig, ſo 
vier es kau, um das Verſchlungene nachher behagli 2 jü 
verſpeiſen; abet es hut keine geſpartenen Klauen, folglich 


geſchloſfeue Fünfte, unit welchen, v toie ta Dichter am? eben: 
falls in der Halle Geſ. . a 3 A 
gen aus dem Wrabe erſtehn. = 
Die folgenden. Perſe bean sa * ae. rt 

tung zu unterſtuͤtzen. a 

V. 107. Bine Sonnen den er und a 

V. 124 — 26. Von den hier benannten Meinen 
wiſſen die Kommentardren nichrs writer zu berichten, als 
tiiß ie wuͤrdige alte Edelleute aus Breſria, Tervigi und Reg; 
gio waren. Eben’ fo allgemein Find‘ die Nachrichten von Ger⸗ 
hardts Tochter Gaja die V. 140 erwähnt wird. )) 
B. 127. Roms K irche, welche geiſtliche und welt⸗ 
liche Herrſchaft auf ich genommen, [kürze untet der Luft und 
beſudelt ſich ſelbſt umd das, was ſie zu tragen zu ſchwach iſt. 
W. 181. Ich ſehe, was aus der Erbſchaſt . 
Her Stamm Leni erhielt keinen Thelt bei der Vertheilung 
pen Kanaan, wie die ubuhen Stämme, ſöndetn wurde in 
mehrere Städte vertheilt) um das Prieſteramt zu verwalten. 


— . 2 „ „ Zee 


„) Von dem Gheratdo da Camino und ſeiner Tochter Gaſa 
nee nicht bloß aulge mage Nacht i chtan. Die Hiaſa war 
eine Gelehrte, treffliche Dichterin, ſchoͤn und klug; der Vater ſeit 
döm Jahre 1254 ein freundlicher ⸗Beſchüter und Verehrer der Pͤͤvven⸗ 
daliſchen Saͤnger, S. Tiraboschi stor. 4. est. T. IV. p. 302. zom 
ar ed. di as 1795. 8 

p be 2 8 N 
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Aus bemfelben Grunde „ warum er Fein und erhielt, be 
ud die FR c keinen W W * 


Tum m alben en € Sesange. 


. 13 — 18 0 Phantaſie 1. De Dichter lei 
4 a ui urs, Ache. die Piſſog ein, die er uns in den 
naͤchſten Terzinen erzählt / und erklärt „die wunderbare. Ex 
ſcheinung, daß die Phantaſie, ohne durch einen äußern Firm 
lchen Eindruck erregt zu ſenn, uns aus uns ſelbſt zu dem 
Fremdartigſten führe, aus dem himmliſchen Lichte, welches 


das Univerſum durchſtroͤmt und oft nach Gottes Willen, 


* einen Gegenſtand heſonders erleuchtet. 10 
V1 Es folgen Beispiele verderblicher Bing 

bes i Born, 

or Mogne bewog nach e einer r abe von neuern Dehnen 

abwercenbem Sd ihren Gemahl Tereus, als er nach Athen 


wilete, ihre Schwester Philomele mitzubringen. Dies ge. 


ſchah, aber unterwegs that Tereus feiner Schwaͤgerin Ge; 
walt an, Ob ier gleich, damit fie fein Verbrechen nicht 
ausplaubere, ihr die Zunge ausſchnitt, wußte doch Philomele 


durch ein Gewebe ihre Schtpeſter von dem Borgfalen, 8 


* Wan leſe den *. 17, die Drucker berbeſſernb: | 
ws Das e erregt dich, das hernie der 


284 Annterf br ficengchuten Belange. 


benachrichtigen. Aus dom aber des Gemahis Vendre 
und der Schweſter Schande / ſchlachtrte si e mit der letztem 
gemeinſchaftlich ihren mit dem Dereus erzeugten Sohn Irys 
und ſetzte (in Fleiſch dem Vater bor. Als diefer, die 
Wahrheit entdeckend, fie tödten wollte, flehte fie die Götter 
um Hülfe an, und wurde in eine Nachtigall verwandelt, um 
ewig ihren Sohn Ichs in beklagen Philomele abet ward 
zur Schwalbe, und girrt nun wit berſtimmelker Zunge ie 
abgebrochene baute. Bee en 
j V. 25 — 30. Ein Befrensigter, Ham f bas 
Buch Eſther. . u 
Was V. 30. ein Mam, der in Wort und That 340 
1 bedeuten fol, wird wenigſtens hiſtoriſch bekannt ſeyn 
V. 34. Lavinia, Tochter der Amara, die 12) aus 
Zorn und Pergtoeiflung erhaͤnkte, als fie glaubte, daß Mondes 
den Turnus, ihrer Tochter Berlobten, gerödtee habe, und nun 
| die Tochter ſelbſt ihr rauben werde. Aeneis XII., 
V. 58. Wie wir uns ſelber thun ꝛc. Der Eiger 
hat für uns fo geſorgt, wie wir für uns E ee 
gen, aus eigenem Antrieb und ohne eine Bitte in erwarten. 
V. 67. Fuͤhlt' ich ein Wehn ꝛc. von den Fin 
A Engels, durch welches wieder ein P verköſcht war- 
V. 92. in der Natur x. ber Justine, der aten. 
| 45 leitet, entgegengefet der Siehe der Seele, welche 
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da. ſie den Wilen beten, aber auch von ihm geleitet werden 
kamm / dem Irrthum ausgefetzt iſ. N 
„W. 97. 98. Das erſte Gut c das ewig me 
* Rechte, das Göttliche, | 

Das zweite, das Irrdiſche. N 

. 8. 110, ff. Nachdem der Dichter arlürt bat, warum 
man weder ſich ſelbſt / noch Gott haffen und daher die Liebe 
zum Schlimmen nur Haß gegen Andre erzeugen kann, zeigt 
err wie aus dieſer letztern die drei Fehler. entſtehn : von 
welchen man ſich in den drei erſten Kreiſen teinigt , nan: 
lch. Stalz / Neid und Zorn. Im, mächften reife wird die 
zu traͤge und ſchwache Liebe zu dem erſten Gute gebuͤßt. 
Die zu heftige Liebe zu den irrdifchen Guͤtern finden wir 
in den drei darauf folgenden Kreisen büßend. 

So zeichnet uns Dante hier. die moraliſche Son. 
euktpn des Fegeftuers ehen fo. ſcharf wie er im tm 
. des erſten Theils die der Hole gezeichnet * 


e ee 


Tum achtzehnten Gesänge. ö 5 
8. 20. Dorthin x. Nach der Wölbung des Monden 

himmels, wo, nach der Phyſik jener zeit, das Element des | 

Feuers feing Sphäre hat. 

V. 49. Die beſentlige Form, pe ang 

bruck für die Seele. = 


186 ment) zum mhrnten:(Behengei: 


Dieſe ae gen dog 
ueberſetzer, in fo weit es nüche auf Epklütwunftg einprlur mn! 
ber bekacater Wörter Thütſuchen oder Bleichniſſe untommt, 
ohne Erläuterung. Sie werden anch ohne ſwiche für dien 
nigen, die den Dante zu leſen berufen ſiub : vollkonmien klar 
und verſtänblich ſeyn, verſtäudlicher vülleicht, als manche 
ſpaͤtere Doctrin en uhvlpviger ruft Alter aber das Buch 
mur in bie Hatb mmm, um zu ſchen / abde ür der Hiür ; 
dan gegrſtum und dom paradleſe- erd Neues butgeht/ dem 
wüde eine proſaiſche Erläuterung eben ſo langweilig ib 
mweyſtaͤndlich BR ale 1 nr An‘ 3 klure on 
ſche Uebertragung. in b fi 
V. 77. den Mond, 6 den 8 weil ao um 
Mitternacht aufging. - Beim. Anfange der Neiße war a ba 
getdeſen Holle, Geſ. 20. V. 227.) ud mußte daher jetzt 
gegen Mitternacht aufgehn. Du nun ungefahr dia: Knut 
feiner. Scheibe" erleuchtet Int: der erdeunzkete Theil unten, Bein 
Meeere zugekehrt, der dunkle aber oberhalb war, ſo erhielt | 
er das Auſehn welches der 13 55 ee bas 5 an | 
engen wathte ae a 


i * . 
ee um * N 0 5 
2/%ͤ rd A 1 714759 
* e . “+ ix ; 82 e 5 5 5 + er 
1 . 1 — * 


* V. 79 Ballen tar im Jahte. 4660, gende an 1. Apt 


mit dem Augen der Keilf Dante 8x eingetsuten: Nach dam By ⸗ 


mond, bei deſſen Abnehmen, verdunkelt ſich ein Segment feiner Scheibe z 
öftlich, wodurch er die Geſtalt eines italieniſchen Eimers von Kupfer 


Anmerks zum acht zenten Oeſaunge. 28 


„ B. 8. Det able. Geist „ Mira: zu Andes gehoren, 
wa jetzt, wie man glaubt, Pietola ſteht, ein kleiner Ort im 
Mantuaniſchen, wurde mu nicht weder vum 9 
. mit Fugen Helsſtiirtrtr. 1 

V 91. Und win Boͤgt iens Flöcſſel w. im Pen 
fh die Fluͤſſe Js menus such: Aſapns benqunt. Mach Etatiun 
rannten die Thebaner w wenn fie der Süffe des Bachus he 
durften, Nachts in großer Zahl mit brennenden Fackeln enen 
lang jener Fluͤſſe. und riefen mit Km den 8 
bei PR verſchiedenen Namam eur ur 


W. 100 Rufch zum Bebiige . be ö ber 70 


Traͤgheit entgegengeſetzten Tugend. Marin, (nach a ‚Bere. 


erhält. Im Terte hat der ueberſetzer gutt Eimer das Wort geſ⸗ 

ſel gebraucht, weil die in Deutſchland gewoͤhnlichen Eimer, die un⸗ 
ten nicht abgerundet ſind, das Bild nicht barſtellen.) Nach baut. 
Vollmonde erſcheint der Mond täglich eine Stunde fpäter über dem 
Horizont, und mußte daher jetzt, da die Meife bereits Fünf Tage ge⸗ 
dauert hatte, um fünf Stunden ſpaͤter nach Sonneugterannge, alſo 
faſt um Mitternacht aufgehn. Der ſcheinbare Umlauf des ganzen 
Himmelsgewoͤlbes (cislo) iſt von Oſten nach Weſten; der periobi⸗ 


ſche Lauf des Mondes aher von Werten vach Oſpen, daher jenem af 


gegen (contra l ciel.) Er durchläuft den Thierkreis und ſteht hier 


in dem Sternbilde, das demjenigen, worin die Sonne ſteht, entze⸗ 


gengeſetzt if, alfo im Scorpion. Dieſer iſt nicht genannt, allein be⸗ 


ſtimmt angedeutet, indem geſagt wird, daß, wenn die Sonne dieſe 


Wege (strade). Hurchfiammt, man fie von Nom nus in der Gegend 


zwiſchen Sardinien und Wyſtra untersehn ſteht, was im Ober. | 
Bun : 55 ” | 


wenn die Sonne im Sonim feht, der Fall . 


eng 2 und ——— — 
Luc. Cap. 1. 309..% % . 1b 254 bm cis- vn 
sur Br ee ad ep au A0. 
lien antteirhan mar, beschloß Kat, 1 
Wut wih watſühetes Hur. in amn anzug eifen. 
Als Maſſilia fein Heer nicht aufnahmen wollte Kuß rer die 
Stadt von einem ſeiner Unterfeldherrn belagern und dang 
unaufhalkſam, alle Funderni % die Der Bein, um die Natur 
ihm ertgegenſetzten, überwinden / imd un feinen vo 
a serfolgend, nach Spanien Wr. 
M. 48 — . Ich üg in Zst. € 2 
FR Sprechende iii AWettus, vorne ner: Krisen Geiz 
rich des ersten Regierung Abt von. Zu 1 Beim. 88 
bau Mailand miederbelt dire Kuickrm Rauh, STefpirbure. i 
Jahre 1162 fühlte, iſt ausfuhrlich in Raumes uſchiches 
der . zu leſen.. ren 
bat della⸗ Dualen Gtr n Pen fo Fa rn 
den Tobe ſeiusn natünhehen Gabun, bet... verfulippeft. an 
Kerper und Gel war / · wit Gewand au * ens. Beni 
en, wofür. ihm hier baldige Buße oodeuc eahinkigt: ind 
V. 138. Erſt untergehen z. Baſſpiele-Ubler Ful. 
e a 1 2b N 22 2 
Be Jun, welten bu wege me ch pn u: 
un eröffnet bur babe, big auf Jahn, Us Enieb dia 


ehe. 
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Ge A b GE Gta d Snoafe Iien-iirig. 


heit in Befolgung der gäntlichnn Befehle. ä 


% BL nad Jenes n Deejengn Troſante, wel 


cher m b den Vc ub m Gefahren, bie fie im 
me eee eee N und n . 
n N eig abe nn . Bi: 


athllz: 41 viel I ee, 1 4 „, 


u 


Tum neunzehnten Sesange . 1 


| % 18. 1 dr den lezen Sue 


var Senden dum wo der Neſt. der Waͤrme des vorigen 
Tages ganz vrrſchwanden, und dum der kale wtde aud 


ihten Danſtru awzant ist: Eine gleiche, die Warme vers 


nahrende Kraft fhtibr der Dichter r 1 kalten Pe 


te ka z. Rate er 

48. Webn. BER 28. Ge 1 
ſelen wie det Weberfcher den Kommentatoren gern e 
will zu ihren Waßrſagungen vorzüglich geſchickt ſyn, wan 


die Fiſthe umd der m um * Stunde na am 


daten fänd nun . e, e 


a 


x) ein hisfenipen, ehe die Kunſt der VBamawie 


trieben, dis Kung r aut mancherlzi Dingen zu wabrſaeey/ unten andern 
auch, was hier gemeint iſt, aus. beſtimniten Reihen ungesäblt hinge- 
krichneter punkte, welche nach gewiſſen Reyeln in werfehitbeng ige 


T 


K 


D. Anmerb. zum umgehen Mefsege., ii: 
| 


V. 7. ff. In dor flügenben: Kreifar büßen Ahentgen 
welche fubſthen Gutem zu heſctgtunchneſterbt hben Nm haz / 
Schtwelgewei und Wolluſt⸗ Das Weib, das naß wier dar, 

ER, at die fanthe Gigs, Dem, unbefunhgtt Wahr 

zeig ne ich, wie det Dichte MR P- bu Aber, 
wenn die Leidenſchaft ſie betrachtet, erhuͤlt ſie; Nahe, ande wd 
ſchwinden, r die W ſie in ne e Ge⸗ 
| - zeigt. Be 1 
B. 30. und leuchtet · inter d uns ic. Bam die 
Reiſtnden bald die Morgen ⸗ bald die Abendſonnd im Gr⸗ 
ſicht oder im Nuͤcken Haben, e nme iduß⸗ 
| u. um ten Bong ighen. m ah Aal 
. . Wie Einer u. Au neee rr u. 
60 und felt eren Mat dat, den fefpißachtde 
Kopf und Oberleib vorgebeugt geht. Werm zwei iin gleicher 
Stellung gegen einander treeunp wird ein, wenn auch nicht 
| gan ne * en ſe n.1 Ze 


a te e Di 1 N 
oftheilt wur been eigenen Nauen -F 
15 2 u mie 25 br en Went 5 
daß die aögetheilte ahl der Punkte uͤbereinſnante mtteder Na der 
legten Sterne des Zeichens des Wiſſerwranns, penn dieſſs ſchon Sül- 

lig uͤber den Horizont hinaufgeſtiegen war, und den erſten Sternen 
des Zeichens der Fiſche, wean bücher whit an Aurztvot Cuurkniiten. 

Beides gefchteht, wam die Sunne im Widder aufgeßt, zun Beit der 
Morgendaͤmmerung, die durch dieſe . 1 der eee 
noth fliher angedenter wild. Er BIC wur H 


Anmerk. zum neunzehnten Geſange. 201 
V. 40 51. Er weht' uns ꝛc. Auch hier ver 


ſchwindet wieder ein F von der Stirn des Dichters, da er 


mm von dem Fehler der Traͤgheit zum Guten gereinigt iſt. 
Der Engel preir t diejenigen: glücklich, welche auch buch 


Leid und Mühe ſich im lebendigen Streben nach dem Hoͤch⸗ 


fen nicht ſtoͤren laſſen. Matth. Cap. 7. V. . 

V. 61. Schau auf! Indem die Dichter. im Ber 
griffe ſind, den Kreis zu betreten, in welchem die Geizigen 
buͤßen, zeigt Virgil wit kurzem Wort auf den Himmel, der, 
ſey es als das Gebiet unermeßücher Welten, uder als Ex⸗ 
umerung an das geiſtig Ewige, die Erde mit allen ihren 
Gütern, als kaum der Betrachtung werth, erſcheinen Id, 
deſſen bloßer Anblick daher im Stande ſeyn ſollte, den Geiz 
bis auf die letzte Spur aus dem Menſchenherzen zu tilgen. 
Die Buße der Geizigen, die mit dem Geſicht am Boden 
liegen, macht dieſe Ermahnung 9 I Vergl. 
V. 118 — 120. 

V. 99 — 102. Mir waren ꝛc. A her nn 
Schatten iſt Pabſt Habrian der fuͤnfte, aus dem Haufe der 


Fieschi, Grafen von Lavagno. Den letzten Ramen legten 


fie ſich von einem Fluſſe bei, der im Genueſiſchen 9 
Sieſtri und Chiaveri hervorſtroͤmt. | 


V. 136. Sie freyen nicht x. nes von ben 


. befragt: welchem von Sieben, Brüdern, Die bin⸗ 
| | T 2 


„ ee 1 ee ugs tt 
202 Anm. zum neunzetnten u. zwanzigſten Geſange. 


ter einander eine Gran gehabt die aber erben‘ waren 
ohne mit ihr Kinder zu erzeugen, dieſt⸗ Stan nach, dem Tode 
angehören werbe 7 antwortete: „Wem ſte dan ben Todten 
auferſtehe u. werden f ie nicht ehen, noch ſich frehen laß 
iin.” 2. Marc. 16. M 25. Pabſt Habran befieht dien 
Spruch auf feine. Vemählte, bie Nirche, die mit ſtinem Tode 
afgehoͤrt ‚habe; wit ihm berbunden in fepn und an Mi 
| Wurde zu leihen. | 
V. 140. Denk' an mA eignes wie. Bl 
* 91 93. na 5 
V. 142. Alag ia, Nice Babu einige nen 
5 a mit dom. urch Dutele alfi . 5 
zum zwansigeten Gesange. es 
Schwer kämpft ꝛc. Der Zweck; bes 5 
(ed, a 15 In reinigen; uur wichtiger als der des Dich⸗ 
ters noch mehr zu erfahren; der Wille des eiſtern, daß er 
gehn möge, daher beſſer begründet) alls der des lezte noch 
langer zu bleiben, Daher that Dante, abwohl noch abe, | 
| fro auf weitere Fragen Veriicht. men 2,5 
V. 6. Gleich engem Weg x. Man ide, un | 
dies Gleichniß zu verſtehen, an einen feſten Thurm, an def, | 
fen Zinnen inwendig ein female Weg hingeht, auf wel⸗ 
chem die Vertheibiger ſtehen. 


Atme. an zwanzigsten. Geſange. 298 


oe 


B1 Wann kommt der Held ꝛc. S. die Holle 
| ee 1. V. 107 und die dazu gehörige Anmerkung. | . 
V. 25. Fabricius, als Geſandter der Römer gu | 
Pyr bus König von Epirus, geschick, blieb ungeachtet feiner 
Armuth eben ſo unempfindlich gegen die vom Könige: ihm 
gebotenen Geſchente, als gegen den Elephauten, der auf des 
Koͤnigs Vrranſtaltumg hinter ihm plötzlich bervortrat. 

V. 32. Nicolaus, der Heilige, ſtattete drei junge, 
Mädchen aus, welche ihr Vater aus Armuth Preis geben 
wollte. | | 

V. 40 — 69. Der Dichter läßt hier, Gabe den Sr 
Gen; Herzog von Frankreich, Orleans und Burgund, den 
Stammherrn der Capetinger, auftreten, um ſeinen ganzen 
Groll gegen die Dynaſtis awchſhuͤrten, von welcher ſein 
Hauptfeind abſtammte. (S. die Einl. zur Holle.) f 

Als die Karplinger eben fp, wie zwei Vuhrhunderte 
früher die Merowinger durch eigene Nichtigkeit zu Grunde 
gegangen waren, wurde Hugo Capet, Sohn des großen Hugo 
Urenkel Roberts des Starten; im Jahre 987 zum Könige 
von Frankreich gewaͤhlt. Hieraus ergiebt ſich, daß der Dich. 
ter, wenn er V. 52. den Hugo ſch einen Metgerſohn 
nennen läßt, einer Fabel folgte welche wahrſcheinlich der 
Haß gegen die herrſchende Franzſſche Dpnaſte zur bana. 
ligen Zeit in Italien ausgeſprengt batte. | | 


29% Aumerk. zun pvunzigſten Geſunge⸗ 

Auch das, was Dante B. 34. anfuͤhrt: daß nämlich 
ſchon zu Hugo's des Großen Zeit nur noch Ener der Mes 
rowinger gelebt habe, iſt ſchwer mit der Geſchichte zu verei⸗ 
nigen, man moge die pam bigi bes Originals erkräkren 
wie man wolle. Denn Hugo der Große ſtarb im Jahr 80/ 
und als 31 Jahr ſpaͤter fein Sohn nach Ludwig des funf. 
ten Tode den franzöffſthen Thron beſtieg, machte Karl, Her⸗ 
zog von Lothringen, Ludwigs Ohm, Anfprüche auf den Dhron, 
wurde aber geſthlagen und gefangen. Dieſen letztern meint 
wahrſcheinlich Dante, indem er die Zeit Hugo, des Vaters, 


mit der Hugo des Sohns verwechſelt. 


In dem V. 46 — 48. dentet der Dichter, immer von . 
dem Standpunkte des Jahres 1300 ausgehend, prophetiſch 
auf die im Jahre 1302 9 Vertreibung der Hranzofen 
aus Flandern. a | 

In V. 61 — 69. „ ecke e von der von um für wie 
bersechiic, gehaltenen Vergrößerung der Macht des Köͤnigl. 
| Hauses, von der Erwerbung des Reichs Neapel und des 
Hohenstaufen Konradin bekannter Hinrichtung. Den Thomas 
von Aquino ſoll Karl auf dem Wege zum Eoneſkinm vnn 
Lian haben bagſten ne | 


— 


73 Bendennto d Jaa welt in kim Sauer, bab 
Dante doch wohl in Anſehung ſeiner Abkunft des Hugo von einem 
Fleiſcher Recht haben koͤnne, und bemerkt zu V. 52. ſehr naiv: Et 


Nunnerk. zum zmanzigſtan Ge. N25 


. 70% — 70. Bald Wis: ein and Ran x. 


£ die Ginletung zur Hale. 
V. 79 — BA ein ie Ker! RK. gal der n 


| Gabe Kaulß des erſten: Rögigg nan Neapel und Sicilien, | 
war in einer Seeſchlacht, welche er dem Admiral Peters von 


Aehagenien upliefert, gefangen worden. Seine Tochter Beg⸗ 
tur verherachete er an den ſchon alternden Markgrafen. Azzo 
den ſechsten, von welchem er, wie man ſagt / dafuͤr eine 
* Summe Geldes empfing. 

2 5 — 98. Philipp der Schoͤne von Seanfreich 


ka dis er vemahm daß VBoniſg her achte den drutſchen 


Konig Albrecht „gegen ihn zum Kriege zu reizen ſpcher den 


hate nord, Hund, aliqu diamt,, qued ing fyir nobilisseiwus miles 
de Normandia. Aliqui quod fuit dux Aureliani. Sed. Dantes, 
curiosissimus investigator rerum modernarum, quum esset Part- 
ela, grau sti, vsperit. quodı ie Ugn de ręi veritate fuerat 
Glins .gargifieis. Ideo reputat ſietum, quidquid aliter dicatur ad 
colorandam vilitatem originis, ut multi faciunt. Nicht minder zu 
B. 61 und d. Nen imelligsz, ur quidam falso expanung, quogl 
domus ista non esset Potens ante istam dotem. Sed vult dicere, 
quod ante istud factum ista domus habebat unam verdcundlau, 
uia dieebatin de abschrinte et- ignabilitate ariginis, Sed post 
illud factum coeperunt homines dicere de avaritia et injustitia, 
in verecundiam istorum, ita quod major verecundia et. Infiniia 
abstulit primam, ita quod amplius non dicebatur de Macellario. 
Quod autem ista sit intentio poetae, declaret sequens lütera, dum 
subdit: E cominciò ate. . bert ꝛc.) j 


RE 


bam Wohle: Senbeaepn. tze Galaupa ib Alen fi 
ner eigenen Vaſallen, Wilhelm Nogaret, min munen nach 
FJalen. l fanden den haft un dun m Ein Der Magna 
genannt), einer fleinen Stadt in der Ramnasnt d ums, 
Anrrtheihist, aber im. Hrngte feiner Wurde, und entſchloß 
Kit, cher ſein geben, alg eus nan Diefek Wttr fmapfeen. 
Aber Nogaket ließ ſich von ihr nicht einſchurhtum umd su 
ihn, wenige Tage darauf Hie; Burner zen Anni ud Bo⸗ 
nifag kehrte nach Rom lick. Aber der ßen Achim, 
auf var raum und wüͤrhendenn Borns San lünen 
für einen großen. Mang gelten önnen, wem e micht uu. 
heſſen hütte daß die Zeiten ⸗Gregeaumß; VIV, Tanihen keygen a 
daß Fein’ Menſchenarm vermöge, das Wadıden delt) welches 
nach dem, durch die Weltgeſthichte laut verkündeten Eichluſſe 
der ewigen Borfehung, in langſamer gleichmäßtan Wewenungr 
ahne zwaufhaltſam /, woxgch v 66. rollt, zum uuintlnpfe zu 
dringen, Er erfuhr, wos Ale, die alſo hun, zrfähren mails 
fen. daß derjenige, der. dies. frevelhuft wagt, van - Aunre 
Ppalfiſen. Rade ſpater oder früher eben ſo unfehlbar zer. 
ſchmettent. n als depend dur, nicht anner . 


—. 


*. 1 . vs . * + 1 „ 
b 4.4 Pe E RN 


0 9824 aun au b A 1 


un 001775 er ne: en. dee Bei 
Beat zu befſuͤgeln 7 a 5 rer 78 . 1. 


en Daß Phüllppf 8 ſelbſt⸗ fo wenig ER | 


da den! Biunhanwirtun- nah / Wack er konnte, namentlieh 
e den Haren den Göfrichter eigen gehen eingon, ohne 


iuſt aum: Urlaubniſt 1 7 ch m * 3 und | 


.. Bere ° een) 
„ W. 9. een bun ber Matia⸗ © V. 19 u. Pr 
tu M 200 102. Der Dichter Bleibe: feiner: Memang 


vun dey Wirkung des Licht s auch hier treu. Am Tage 


loben die Scharten die Tugend in Veiſpielen, welche akt 
Eipsen: ein um die Buͤßenden vdrwärts' zu treiben: 


Aber in dat dencht, tun feln Worſſhreiten moglich iſt, ſpre⸗ 


Wen ſien von den⸗Wurkungen des⸗ 8 „ N 
b wüͤrte zu gehn. | 

ec D Palin, Wötete feinen Brrwalbten ei 
Aa um ſich framer Schätze zu bemärhrigen. Nen L. 


B. 108. Sti das) ein Konig von Phrygien, bat en | 


Vagus um bie Gabe) wies was er berühre, in Selb zi 


verwandeln — bald aber um Jurlicknahme dieſer Huld / 


als auch Speiſe und Drauf) ſobald er ſie beruͤhrte / fich in 


jenes reizende Metall verwandelten. Spdtethin aua = 
fich, als Kritiker, von Apollo ein Paar Efelsohren. "—" 


V. 109. Achan nahm dem Verbote Iouss l 


g ' 


* Armer, zun ud en. 


wer, einen Theil n ber mite; wi: aa I Ban 
von e find; und ward zur Strafe gelingt; b 6 

. u Sapphire ins it der rien 342 des ü 
Mika ſtommem Wibete Hin ug. gs ud 
nien Geiſtes volk wart, gag te ke bid vg on fein ew H 
kenn, daß ſie ſe im waren (orten es warfen 
altes gemein. Anuanias, mit feinem Weibe Sapphira, wn 
aue fine Gater / und Emmen mas vom. Gelbe mit 
Wiſſen feines Wribes, und brachte einen Bheil, und legte ihn 
zu der Apoſtel Fuͤßen, 1 tale ts Boden: * 
| ad eich." Ep: 4 umd 3. e e e 

„ . 113. Heli oder, 8 des Me 
Gebe, wurde von fihlen Webieter Abgdfinte; Bine: 
Schätze aus dem Tempel von Itenſalem wegerthmm, g 
er aber, von Kriegs knechrrn ilrgleitet ſanen Mut rochglehen 
wollte du ahe naßie gap fewb, dan wohl geſchmackt 
war, darauf ſaß sin ſchreckl ier Reiter, dee 
rannte mit aller Macht auf den chel io dor us zu | 
und ſtieß ihn mit den vordern zween Fuͤ ßen x. 
daß er vor Hbamgcht zur Erde anf! ar ehm das 
Befihe verging. Maccab. B. 2. C. 3. 3 
V 115. Polhueſtorß Wanig van Thracien, cübtare, 
nach der Aeneis, dem Palnderis, welchen fein Vnatur ia 
uns während der Belearaug von Teen mit arm. Theile 
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der Königlichen Sthaͤtze zw ihm geſandt hatte, und bemaͤch⸗ 
tigte ſich des ihm zur Verwahrung anvertrauten Gutes. 

VB. 116. Craſſus ließ ſich vom Geize zu einem un⸗ 
noͤchigen Kriege gegen die Parther verleiten, drang ohne ge: 
nugſame Landeskenntniß vor, und entſchied ſich, von den 
Feinden umzingelt, bei der Wahl zwiſthen Gefangenſchaft und 
Dodß für den letzteren. Als fein Leichnam von den Feinden 
gefunden ward, ſchuitten Me ihm ben Kopf ab, und ſetzum 
ihn in geſchmolzenes Gold mit den Worten: Aurum sis 
tit, aurum bibe 

V. 130. Nicht e x, EEE um der e 
ferſucht der Juno zu entfliehen, flüchtete ſich auf das ſchwim⸗ 
mende Eiland Delss, wo ſle die Kinder des Zeus, * 
und Diana (Somme und Mond) geber: 

V. 189. Gleich den Hirten, welchen der G0 
Chrifft Geburt verkündete, und weiche von den himmliſthen 
Heerſchaaren die Worte horten: Deo in exualsis Bm 
a . IE We 


* ein und zwanzigsten Gesange. 


V. 1— 3. Der Durſt, nach Belehrung. Die Sa 
matiterin bat den Heſkand: (Joh. 4. V. 15.) Herry gieb 
mir daſſelbige Waſſer, aaf daß mich nicht dur fue 


144 2 


„ 7. gases, 8 im 24 ene u wie 
Gees en biber Ahnasrn.erfiien, bie nach Emans gingen, 
V. 25. Allele Weil Sie JE, a bacheſte, d die Parze. 
V. 46. Wer jene kleine Stieg x. Ef bier 
ber Pforte des Fegefeuers, die im neunten Gpfange beschrie- 
ben it / beginnt die ewige Ordnung. Vor derſelben finder 


noch die irrdiſche ſtatt. (Vergl. Gef 7. V. 73 u ff. 


unt dit au gchdrige Numerfung.) Die. Bedeutung Liefer 


Stelle wird mm ohne Mühe: a. 3 , 
V. 52. Kein trockner Dunſt aa Nuts ſalchem ent⸗ 
ten, auch de Dachtens Paurleher di, Minde, SS. dit 
Hage Gef. 33. WM. * und 05, ee” „ F 
V. 82. u. f. Pubtius Papinins Statius- wurde; 
wuhrſcheinlich im Jahr GE unſeren Ftiwechmeng in Neanel 
es en Jeruſt lem der Ani: Ar: Sk: arb. Woch ſehr jung 


ke ir nach Nam umd arwarh ſteh hard: feine Dichumaen. 


mme den pas im rauche Wettfrur und he, hut 

ee Sein Hauptwerk iſt die Thebais, ein epiſches 
Stil | in welcheſn, er de Eroberung! bon Theben, beſingt. 

Nun kinn zweiten) bie Achilleis, hinterließ er aur ein 


Biüchthc, als er im fünf und derißtaften Jahre feines Mt 


bens fünf Sun l iir. o wa. as die hun Sat 
ach binmetgende Zelt eklimbre/ dem der Mimeit nachgebülber 
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In feinen Wälde ern ante Saminlang vermiſchter Gedichte, 


erfahren wir von ihm ſelbſt daß er in Neapel geboren ſeyy 
| a Dau irrt wan er ka he or einen  Tolofaner | 


” ; T 32 9 


* ee 25 * 
—U— 2 „rei 3 e 1 N ar 
* De Er Re nn 1 1 55 er Be 7 
5 — 4 * 


Zum zw ei und mama Gesange. | 


84 Du, ber bu dürfe 3 ohne gueti 8. 
ziehung auf Matth. 5. V. 6. Seelig fi nd, bie da hun 


gert und dürſtet näch der Gerechtigkeit — bier beim 


Uebergange Von der Buße der Geizigen zu der ber Schtvelf 
ger iſt die Eimerung an re Wirt a ganz am duc, 
ten * Bite = ee 
V. 3. Ste die dig deln Hechte 1 
Engel, denen ſchon jenes Hel zu Theil ward. 
*. J. Schachter, im Kal. Weh Wöktf. Sibel 
die engen und ſteilen Beffnungen, welche von einem Kreise 
zum andern N den Safe R De ee 


Su = u, 


x) up up ‚den Düsen, nam, Ameise de der, Vage er 


des Statius zu entſchuldigen, iſt es noͤthig, zu bemerken, daß die erſte 
Handſchaift der Wälder nicht eher als etwa 100 Jahr nah; Dante 

bekannt wurde. Dieſer folgte in ſfiner Angabe einem alten Kom⸗ 
mentator zur Thebais und Achte der ihn u einen FR 
nennt, indem et, den / Dichtre mit dem uleikfenmuknen Statiun Suu 


eulus oder r wüfntac, einem Pier von 127 aut Er 


4 


Anmerſ. zum zwai. pwanzigſten. Geſunze. 
Vrgils, daf ihm bie Brühe a gem: —.— 
ben, fangt an ſich zu erfüllen. n eit ewt. 
M 37. Dart unten, in 3 wo bie Deb 
Ber Verſchwender beſtraft werden, die ihren Fehler nicht 
noch vor dem Tode bereuen. S. Holle Geſ. 7. | 
V. 38. Statius vartanft ben Worten Birgils : 
Quid n non ke 8 8 auri sacra fames, 
daß er zur "Def wuung gefommen, it und feinen Sehler be⸗ 
reut hat. Der Durſt nach Gold nagt bekanntlich die Ver⸗ 
ſchwender nicht minder als die Geizigen. | 
V. 46. Mit ver ſchnittenem Haar x x. S. Hole 
E 7. V. 46. | 
V. 55. Zur Zeit, da du der Waffev Graus 
gefungen ꝛc. Den Ziebanifien Krieg, in welchem Eteo⸗ 
cles und pelhnices/ Söhne der Jocaſte, wechſelsweis ſich 
ÖLE 9 | 
. V. 70. erneuert wird die Zeit x, Ybeunng j 
auf Virgils Verſe: 5 | no. 
Magnus ab integro ‚saeclorum nascitur ei, | 


Jam redit at virgg,.redeunt Saturnia regna 
Jam nova progenies, coelo demittitur alto. m. 


Die Hope chung in wacher Brgil Fady har in den 
ersten Zeiten des Chriſtenthums, noch mehr ſpüͤtrr, Veranlaſ⸗ 


Bf en a fange 808 


pg dazu gegeben; nf iinfe: ad ais tue 1 * | 


— angeſahen ſuuremm cin nr 777 
A 10. fine ßen a ae 
BE TOR FR DE dieſen Werſch Anl: im Original uch; 
tendiäeiforen ben Waſais aufgchibet a 5 n 
haben mieder be aden Hamm: =: 3: 2: 

V. 118. Die fünfte Die mn des Tags; * 
fuͤnfteh Stunde vum Aufgange der Sonne arigerechriet. Es war 
alſo noch nicht Mittag und die Sonne ſtieg noch aufwaͤrts. 

V. 141. Die Speiſe hier c. ihr werdet diefe 

Speier die ber Baum zeigt, nicht erreichen können. 
V. 142. Die Hochzeit nur ꝛt. Als Beiſpiel der der 
Sihwelhaci entgegengefeten Tugend zeigt fi fi 0 zuerſt Maria, 
welche Chriſtum auf der Hochzeit zu Canaan nicht für ſich 
ſelbſt um Wein bat, ſondern ſagte: : Si | e Ss feinen Mei 
90. 2. I 30 .it u, ze . 
V. 145. Nur Waſſer ꝛc. Nach dem aan bes 
Valerius Maximus verſchmaͤhten die roͤmiſchen Frauen als 
noch gute Sitte in Rom herrſchte, den Genuß des Weins 
gänzlich, um nicht in irgend eine Unnmſtändidkeit zu berfanen. 

V. 140. Nicht Königskoſt N. Daniel, ais Knabe 


vom Nebucabnezar mit andern entßehrt, ſollte mir fäinen 


Geuoſſen von des Kön Dufrl aſſen une. bon ſtineln Weine 
trinken. Alben. er verſchwäßte unit Dies andern dieſe Moſt 


der Gott dir — gab ihnen Rut mid Rerfiesträlund 
Er ee Es 
ee: Dix, aD ο,Ai Ar rn Bee 
mit dem was die Wage ar ice 
el hie in aby u . n)] bi. „1 
st . J n eee 1 ch H 
eie et ya GEL % / i- dit He JE N I Gr 05 
Kat Se %% % „ Ans „ 
Tum ———— aue 
rer. N i 4 7 ( , ws 
‚Bei Pr Herz A eine Lippen 1 11. 928 
sr Pe meine Ligen auf auf, fi. daß men Ned beinen Win 


| 1 7. . mee Nel ie eu Halit 
8 25. eee von der Eeres, 9 1 1 


1.8 „ 


2 850 e FÜR a, 121%: pa Ba 1 Halt, 1 1e. 

0 . vo. enn. den nge mam 2 

pi er Ania ee, en e. o 

Fr len 2 A f 82. 26% 0 K 

ichrers Buhr dus Prnkämmilbed; br augen W 

nbi re ee 

eee. Me chen nu een Er 
| JN. 


| am. wur Or u. aabigſten Gefaugel * 
| Yeröfalen, * e * L ir 
obere wude „ 

A . Diif war dos uu 2c. 0 it in Ort 
anal ein Buͤd angebracht, dus der Neberſetzer / um die Leſer⸗ 
nicht Waffen zu beranbm, in der Anmerkung wieder geben 
will, du er es im Dexte auf eine dem Styte des Ganzen 
entſprechende Art nicht wieder zu geben mufite. Es heist 
im Original: Wer im Menſchenantlitz omo lieſ't/ haͤtte 
das M dort wohl erkannt. Die beiden O nämlich werden 
von den Augen, das M aber mird von dem hohen Rande 
ber Augenhohlen dis zu den Backeh knochen herab, und bon 
der Naſe, an welche jener Rand nach innen zu von beiden 
Seiten ſich anſchließt, gebildet, und dieſes M muß um fo 
deutlicher hervortreten, je magerer ein Geſicht iſt. Da omo 
weder ein lateiniſches noch ein italieniſches Wort, und jener 


Gedanke: daß im Menfchenantlig das Wort Menſch in 


irgend einer Sprache geſchrieben ſtehe, bei uns unbekannt iſt en 
fo wird der Zweck des Dichters, ein klares Bild aufzu⸗ 
ſtellen, bei dem deutſchen Lefer durch eine unrrene Ueberſezung 
buffer; als durch eine wörtlich trene erreicht worden feyn. 
Der Ring ohne Gemmde dagegen wid in jeder Spra⸗ 
dee ein lf eingehllenes Auge bend darfellm. 
V. 48. Fo re ſe, von welchem die auslege wild 
weiter zu fügen miſſan als duß zr aus der Familie Vonati, 
| u 


2 Aimmert: zum unt zwanzigſten Dehamge : 


falglich nit Dante verſchwaͤhrtt wn Daß er W 
befreundet geweſen, geist der Hl. tr. 
V. n Wort unten des Dam here Des PN 

wo e hneren / die zu nut ihre Schran beueut habn 
V. 86. Meins Nella, aina Alkuͤrzung A 

des Namens der Gattin Foreſe s. ee 
V. 94. Der eregen aubes Bergess bend 1. in im 
Otig die Borb agia von Sardinien; sim maegend im 
rmuhſten Gebirgstheile der Juſel, deren Einmohmer zu tes 
Dichters Zeit durch vauhe Site / die Weiber beſonderg. duch 
Schaamloſigkeit übel. bewrhrigt waren, Mit demfutzen Mat 
men belegt er V. 66. die Sendt Siorenz wo Bere Gap 
tin nach deſſen Tabe-sunlefgehficher war. Der Ucberfegger har 
Bedenken gefunden, das einen Ort und einen Nrgtiff Gaich 
nende Wort Barbag ia durch Barbarei wieder zu geben, 
da letzteres, als Ortsname, ein anderes Land bezeichnet. 

V. 115. Willſt du deß gedenken ꝛc. Biagioli, 
welcher das von Lubwig den 18ten für feine uͤbrigeus ver» 
dienſtvolle Ausgabe der garrlichen Komödie erhaltene eſchenk 
von Sechstauſend Franken weder durch feine zahlloſen un 
nutzen Ausrufungene noch duch paͤbelhaſte Grobheit gegen 
den würdigen Lombardi, noch durch die dabei angehrachten 
geteeines Späpe verdient het, nimmt es den andern Kom. 
mentatoren ehr, übel daß ße mit einer te uſßiſchen Er⸗ 


1 
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ſiobung ans obiger Stelle. falgern / Dante habe früher det 
Foreſe ein laſterhaftes Leben gefuhrt, und meint; die ganze 
Sathe werde ſich wohl auf einige luſtige Schmaͤuschen (liete 
oenötte) und andere leichte Kleinigkelten dieſer Art beſchraͤn⸗ 
ken, die freilich dort, im Fegefeuer, „ bitterer Erin⸗ 
nerung ſeyn muͤßten. 

Ob dies letztere wahr ſeyy werben beser 1 
erfahren, die ſich jetzt des in dieſem Kreiſe beſtraften Laſters 


ſchuldig machen. Der Ueberſetzer, feinen Dichter höher ehr 


* 


rend, als der anwaßende Kommentatur, gluubt aber, daß 
Dante weder hier noch anderwaͤres zu ſeiner Ehrenrettung 
eines fo groben Vertheidigers bedurft Hätte, | 

V. 120. Der Bruder Diefer * I 
als er vol war. 


zum bier und zwanzigsten Gesange. | 


V. 7. Wohl eik'ger re. Der Dichter ſetzt hier das 
am Ende des vorigen 1 * En von 
Sratius fort. | | 

W. 10. Piccarda, echweſrr des Gore, Von * 
werden wir im Paradieſe mehr erfahren. 1 

V. 22. Deß Arme dort ꝛc. Pabſt Martin der 


| vierte ſoll Aale, aus dem See bel Bolſena in Doſcana, in 


u 2 


= ni Bars 1148 J zıpzt Sa 
ss Amt. unn v ber; a ane Stange. 
te aan a 


en Gaben enfänfen uf um buen durch delt ae 
aun rorzletichen Wahlgeſchmack zu geben. 
. 28. Bonifaz, irgend ein Praͤlot, welcher fine 
geifflichem Emkünfte verwandte, um * anden er a 
einer r woßſbecktten Tufel zu vergnuͤgen. ne 
Vun den Andern, die hier benannt 1 m cena 
unge anzuführen, als daß fte ſtarke Eſſer und Trinker war en, 
Be Bas hagiunta von Lucca, beſſem er ſchon 
ben V. 20. erwaͤhnt, War ein, wie man in der Bolge Shen, 
wird, nich ſehr glücklicher Dichter. Er ſagt dem Dante 
dier borgus daß ihm künftig, wenn er als Verbenntet fh 
in Lucog aufhalte, ein A 19 8 * 
. 3 werde. 5 
V. 51. Ihr u AR, 9 ckabee 1 
| 1859 d' amore. Anfang einer ſchoͤnen Canzone des Dich. 
tent, die. Map vin. iter Vita, nuqvg finber. | 
. 59 — 60. Guittone und der Notar, waren, 
id g an Re abt andere n we — 
| „B. 63. Er 1 c. Dice, 5100 auf ba 20 
bens, enn sahen fi) Abeisunden betnwen nüſſen, be 
s Be igt hinſchauen, ſind nur im Fegefeuer zu finden. 
RR. Den Stifter. alles Böen ze. Corſo Dos 
nati, ein Haͤuptliag der ſchwarzen Parthei. Ihm und feinen 


Anme. dn weer m. gwangigften-Biefangt. 309 


Befandkrigen mit Bona dem ahn ſchrieb ‚bon baue 
ſaͤchlich zu, bewirkt zu haben, duß Karl von Anon Fiorenz 
beſetzte. Nachdem er einige Jahre großes Anſehn ihn Volt 
genoſſen, ſtrl et in den Verdacht, nach der. Herrschaft zu 
ſtreben und wurde i. J. 1304 zum Tode verdammt. Des 
Volk unternahm es, narh der in Repubaen juwetn herr. 
ſchenden Gerechtigkeitspflege, dieſes Urtheil felbſt yu vallzier 
ben. Aber Corf wehrte ſich uit wenigen tenden u 
thig gegen den wuͤrhenden Haufen, der ihm umringte, und 
bahnte ſich endlich mit ſeinem Roſſe einen Weg durch den 
Drang der einde. Schon aus der- Sade entkommen, bes 
gegnete er auf der Flucht andern die ihn von) nenem aufte⸗ 
len, warf ſich, als ihm Widerſtand nicht mehr helfen konnte, 
vom Pferde und wurde getoͤdtet. Der Dichter. Laßt ihn von 
ſeinem Roſſe zum Tode, und, da er * ” . hält, 
ai Kölle, ſchleppen. 
V. 110. Ihr Sehnen (il Jer 1 
V. 116. Der Baum, der Even reizte c. u 
Baum der Erkenntniß, welchen wir auß dem Gipfel des 
Bergs im irrdiſchen Paradieſe finden werden. 
V. 121. Die Wolken föͤhne, die Centauren, er⸗ 
zeugt von Ixion, welcher ſtatt ber June eine Wolfer am, 
arte. Als Pieichons des Theſeus. Freund fänp vcheit 
mit der Hippodamia feierte, lud er auch die Eentauren ein. 


. 


— 


e Koi emo ſte in füpfm. gang. 
Weine Peahgedie arhobenn ie; pom Wü ahitz, Brat 
umd drohten die Braut zu Emführem tonmorn aber nom She 
ſeus daftir gezuͤch tigt. 1 os war ey 
„ W n. Denkt be rer zt. Als dean gegen die 


ander zog, befuhl ihm der Her, daß) er mur diejenigen 


bie au dem Brunnen Hurod das Mcffer, wr der aud 


ſihipfemwürten, mit th in den- Kampf uehmenn dir berg 


weiche: ſich an den Brunnen auf bie Knien werft würbem 


aur def: bennemer zu ruten zurüchleſſer folk hr dub 


hundert beſtanden dieſe Probe der Müßegken. Allein darch 
0 ward das unzahlbure Heat der Witater vernichtet. 
e e 1 Nn JJ 


Tum tünt und Wanzen isn. 


V. 1. Die Stunde war es x. Nach ber hier 


bchrichneten Stekung ber Surndider wer bie welke Stube 


des Nachmittags voruber. e | 
1 . 18, Ihn immer, nur 26 Das Ortyinal ſagt 
en Schnelle ben Bogen der Nede ab, welchen bn bis 


zum Sifen gezogen haſt. Plekmit iſt nan beutlich das Bild 


eſtes bis zum Abſchteßen angeſpannten Bogens gezeichnet 


Die Kommentatoren ſind aber ſeifelhaft daruber, ob ber 


Dichter eine Armbruſt oder einen einfachen Bogen gemeint, 


Amel zv ſaͤuf u. zwanygſten de fang 016 


und ob en i laßterm Faſſe habe gusdeüͤcken wolln: des 
Bogen fer fa gespannt) daß hien beiden mit Ciſen haſchlane⸗ 
nen Enden ſich berühren — oder fü, daß die eiſerne Spitze 
des Ywils mit dem Bogen ſelbſt in Biruͤhrung kommer oder 
endlich, ob von einer Anmbruft die Nede ſey, deren Sehne 
unmer nur bis zu dem eiſernen Drücker gezogen werda Fuͤr 
die postiſche Schönheit des Gleichwiſſes ast die Binde dan 
geringer Bedenzung, daher der Naberſetzer die Deutung ges 
waͤhlt hat, die ihm n 1 
Bild zu geben geſchienen. 


ME Me leager. Die Yan DR 30 ſeiner 


Geburt beſtimmt, daß er ſo lange loben folle, als ein gewiſ⸗ 
ſes Holzſcheit nicht von der Flamme werde verzehrt werden. 
Dieſes Scheit verwahrte feine Mutter Althaͤa gleich dem Füße 
lichſten Kleinode. Als aber Meleager bei der Kalydoniſchen 
Dogd die Bräter feiner Mutter tötete, warf dieſe das ver⸗ 
bangnſſivolle Holy in die Flammen, und wie dos Holt an 
brannter wurde er von inneren Gluthen verehrt. 

Dunch dies Veiſpiul belehrt Virgil een Dante, daß, 
wie Meleager durch das Walten hoͤherer Mächte: ohne Für 
penliche Einwirkung ſich verzahrt habe, auch die Schatten hier, 
obwohl fie dar Nahrung nicht mehr bedürfen, ſich venzehen 
koͤnnen, indem der Schein leib, deſſen Bilbung baſchrieben 


— 


die wt unn ut u nuR 


ert an am; 


Haltung bedarf, und- dach ndert 
den eiter Heislauf noch mz bertchr Kügg est )- dung 


Wind, nur / a bas, an ene anworten: End, de 


. 47. ff un zahlte Slut . e FERIEN 
n ngskraft wird nuch der Theonle des ichs en 


2 | kn bew rt ten, vollkommenſten Mute tt geen desen der 


Bürger nicht / wie des andern Bluts, zu Wirt- ee Gt. 
mn bein altern de 


die Adern den Hazu bestimmten Vahaͤtzem, eee 126 | 
zu nennen verbietet, zugeführt wind e Bas 
V. 32. ff. Wie die der Pflanze de Sale der 
Fflanze, ihre innere bewegen belebende Kraft eudse wenn 
der Steff ausgebübet i. uber dan been * 
lebenden Weſens erſt Fräftiger zu wirken. | 


„V. 63. Ein Weitgigeraie bu Nerttort een. 
men ntaevr des Ariſtoteles, welcher die fů hle ud e Seeley bie 


R Felge körperlicher Eintzikung ihre Hraft auer / und ge 


Riser Nerßetung köepenlicher Organe beharf, vnn dar . 
ddpennt: glaubt, ie dan. diefer Cämwukeng; wachen iſt 
| und der © ferien Organe zur Grkemmn „Kur 


Mer RR u. wänzigwen Geringe. 518 
Er RT 7 . Gebricht es dann K. Nich bein Ton 
perlichen Tode ſchweigen die körperlichen Kräßte.. Mber du 
der Seele empfangen eine lebendigere Wirkſamkeit. “Dort 
hin enteilt Pr wo ihr kund wird, ob ſſe zur Berdammnſf 
oder zur Seligkeit beſtimmt if. Hier min umgiebt fie, durch 
e Bitengesraſt , aus welcher Ius erſte Seyn eutſtand, 
mer Scheinleil) den wir an Dunte's⸗Schutten wahrnehmen. 
3° fo find en nicht Erperliche Leiden „ die wir an den 
rrdammten, oder duch au denen, die ſich laͤutern, wahr⸗ 
nehmen, ſondern Selen bet San, Lit sich n 
lebe abſpie geln. f run 
en PR Weltuchtung wird dem Leſer, den ® durch 
das Werk beglelket, manche dae decke aftzlefen a und 
e ee De ber 

V. 121. Gott Höchfter Gnade / Summae Deus 
ementnae, dung einer Hymne, welche die Kitche am 
Sorge ren: ſingt, um Gott zu bitten, daß er jebe 
fundliche Guth unterdrücken und die Hrtzen mik feinem. be 
Nyon gie eutdaͤrmen moͤgt. a ac N 9 
* don Cleiſchesaaſten reinigen. 

8. 12 Ich we iß don keinem Maan, Worte os 
jr als der Engel ihr den Sohn angekuͤnbigt. Bir. 1: J. 
„1 8. 191. Nana / unimiekelbar hinter der Mutter Edt. 
tes, als zweites Beiſpiel der Keuſchßeit; Muna, welche, e. 


518 Armed, pin uche, u. zwurtzi gu Beim, 


rend / daß die Whunche Kulißed a ge 
| and ha EN . Sun ra, het 


—U— 5 2 8 4 
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Tum sechs und zwanzigsten Gesange. 


17 35; Aemfſe far Ameiſe, u bopeochg am 
Urberſttzer des Dante verziehen werben der sch der Brei 
15 bie fein Dichter ſich oft nimm, nud enen deb ene hat. 
„ V. 40. Sodem!. So modal Klin du d 
r bd Safer, ds nathy den * 


men En BT 
V 4. Mofiggae 8 Im pen Su 
Kir der Holle. V. 8. 2 oe ein gr 


B. 77. Im Trieb, ss deß man Casa ka ıc 
Als. Laſar von Galler zurückkam, konnte ſelbſt der Glunz 
des Triumphs nicht die Erinnerung an ſtitle Jugendſuͤnden 
verwiſchen. Seine Soldaten . laut: Galkas Gaesur 
e Nicornedes Caesarem. 6 
55 * 92. Guide Mum icli, ‚einer ber PR 
hert n Dichter, welchem Dante ſelbſt ſowohl in feinem Lon 
vſto, als in ai Auen de e un gro⸗ 
85. Lob beilegt. nie A 1 9% ae 

V. 94. Wie 1 9 heren in 
der Antmerk. zum achtzehnten Geſenge der nne B. . be 


Amn unechten 41. zuende Schaue. 316 


tried gebacht it wer nid fie: nach d. Ahreiſe des: Inſen 
aus Lemnos flüchten: apiffe.: van Seeranbenz gefangen ab 
dem Könige von Thracien, Lykurgus, verkauft worden, der 
fie zur Saͤugamme ſeines Sohnes Auhemorus wachte. Da 
fie einſt, den. Knaben ſaͤngend, Griechen vorbei ziehn fahr 
legte fie: dem Säugling: ins Gras, um June eine Welle zn 
eigens Unter deſſen wart das Mind non tinter Schlange sm 


toͤdtet. Eben wollte, ykurgne ber den Tad feines Sahnes 


eufohren, zur Strafe: ihrer Unachtſamkeit Hynſiphlen toͤdten, 
ais ihve Sohne Die . ee wan a . 
erkannten und retteten. 

8 418. Auf Einen uc. Der einten, ar» den 
hier Guido hinzeigt) iſt Arnald, ein Proverzaliſcher Dichten 
fo. wier Gerault von Limoges, * inn 120. -Benfe: et 
wuaͤhnt wird. 9 32 


MA tene 6 be anke. . 


me worden. 


21 5 — 3 = 5 
, ee Ss 


zum sieben und — Geöange 


Bund. Mir we un u. Auf ben Berge des Jo 
1 wurde es Abend; folglich mußte es in Jeruſnlem 


da es mit jenem Berge emter einem Hocizonte, jedoch auf 


der enttegeugeſetzten Hemiſſchaͤre liegt/ Morgen werden. Als 


. b vr o it 3 n u dee ure 
eich won Ferufalan den ange EA) Spanien; oder 
deſſen Be V den Ehre. Von ben 3 er wwraue, 
daß ge. menge Gride son Serufalen vo ont: finde; Da 
cin die Saum in 24 Stunden 280 "Orte; feige, 90 ru 
u 8 Stunden daunhlauſtz ſb iſt es, wen win SGerjufikenn 
At Aequinoctialzeir Day wird, 90 Grub warnt öſtich beweist 
Mittag BG aber weſfich Wittethanht. Hur inf bal 
** gage / welche mit der Noch an Himmel schen 
I weßwaets genfningig wir Dar Sünne bene im 
_ ſtehn. | n 1 ni N 
40 Ich beugte mich, die Hände felienb, 
bod. Im Origmal deutlicher:! ich beugte. mich wor auf 
die Hefglteten haude. „Sera nab zugleich das Ben 
beugen des Oberleibs und das Borfireden det gefaltetm 
„Hunde ßöchſd⸗ plaſtiſch aus gedrücke, em ine der Ang 
zund der ablehnenden Bitte a | 
© N 24. Auf, Berpans Rücken x. £ den n fee. 

son ehe e Far , 

V. AT. Piramus fand den erifinen 1 Sd chi 
e n dem nie bang wo ſie. ihn eu erwarten · ver: 

n. att / unt die friſchen Spuden eines düwen. Im 
Wahn daz. ay Sehe fi aan Asen verlage by 
woch er ch bur feinem Borch Aber Thisbe hae 


Ahmet. Jun beben u yanggften Seſauge. St 


| fich gerettet, und kchrte zurück, als ihr Gelpebter im Sterben 
lag. Beim baute ihres Namens, den fe verzweifelnd aus, 
rief, öffnete er noch einmal die Augen, um ſte für immen 
zu ſchließen. Thisbe vereinigte ſich durch denſelben i 
der Er den Geliebten entriffen hatte, mit ihm auf ewig. 


V. 35. Wo man ſtieg, wortlich nach bem De 


m are si montava.” Da, wo die Treppe war. 
V. 65. und oſtwaͤrts ſteigend . Da es Abend 
ward, mußte er alſo die Sonne hinter ſich, folglich, durch 
den irrdiſchen Leib ihre Strahlen affen v vor 10 Een 
Schatten haben. 
V. 89. Durch dies Wenige 1. m die enge 
nach oben geöffnete Felskluft. 2 e 
V. 04. Zur Stun be ꝛc. als Daus, Be ee. 
fern, aufging. . e 
W 97. Ich fah im Traum x. . den Bilden 
der Lea und Rahel, der beiden Sicher Labans und Frauen 
Jacobs, ſtellt der Dichter, nach der Meinung der Kuleger, 
das thäͤtige und beſchauende Leben dar, welches, bas eine 
| wie das andere, am beſten vor den Lüften. ſchütht, deren 
Buße er eben betrachtet hat. Die Blumen, mit welchen 900 
f ich ſchmückt, fi nd nützliche Handlungen, und der Spiegel, in 
N welchem beide fi ch beſchauen. bas Auge Gottes, f in welchem 
Rahel, ohne zu handeln, nur ihr eigenes Weſen ‚betrachtet. - 


> 1 


818 Nam züunmiſt len u. uthenn zwanzigſtrn Belange. 
t W. 118. Dis feßt Fruchen das wahre Bläck. 
V. 128448. Du haſt nun u DW Hunbfungen, 
mit ihrem Wertzr und ihren Wolgen; finde der Bemunſt zu 
gAnalich Was jenſtits liegt, ahnt nur bet Glaube. Dirſer 
Glaube geht aus der gelaͤnterten Vernunft von felbſt hervor; 
und erntſclegt ihr, wie der Schmetterling der Puppe. Ihrer 
Leitung bedarf er nicht mehr, denn er beſitzt ſchon alles / was 
fe ihm geben koanter Aber HE aueh der Glaube ſthan burch 
fiehy vor dem Irren ſicher, fo bedarf er doch des höͤchſten Lichts, 
das nur dort ſchimmert, um zur Erkenntniß zu werden. 

Dieſen Ideengang wird man . . dem e 
ann Verſen erkennen. 8 

V. 142. Drum kron 100 dich; zu 8 
und Hort; int Ovipfinal z Darum, Aller dich, krön ich dich 
und ſetze dir den Diſchofshuth auf, b. h. ich erklaͤre dich 
ER en daher ung und deines N 


zum acht und zwanziguten — 
M11. Wohin der Berg den erſten Schatenn 
PORFOBR nach Weſten m a Wind tam RR von * 
den Dichtern entgegen. N 
V. 20. ebiaffi;- eln EN 1 Ort / der 
nahe bei Ravenna lag. Noch jetzt ſoll in n . 
großer Fichtenwald ſe hn. 


Hank, zum acht u. wanzigſtm Geſange. 319 


. 25. Der Bach, der lier ſtroͤnt, iſt, wie wir 
walter unten erfuhren, Kathe, auf deren Eigrnſchaften die Bes 
ſchreibung (hen hier leis und ſiunig Kindemter. 

V. 40. Ein einſam wandelnd Weib ꝛc. Wir 
vernehmen in der Falge, daß die ſchoͤne Frau, die hier dem 
Diehter erſcheint, Mathilde heißt. Wen er aber mit dleſer 
Mathilde gemeint habe, bleibt zweiſelhufn Die Ausleger 
glauben, es ſey die beruͤhmte Warkgraͤfin Mathilde van 
Toscana. Aber die, die treue Freundin Gregors des ſieben⸗ 
ten, foͤrderte mit aller Kraft din welle Macht der Kiruhe 
und Half zur Demuͤthigung des Kaiſers. Sie wandte dem 
Roͤmiſchen Stuhle ihre Beſitzthuͤmer zu und that und fi 
derte alſo alles das / was Dante auf bas ſtrengſte verdammt. 
Der Ueberſetzer kann daher nicht glauben, daß der Dichter 
fie hier zur Fuͤhrerin gewaͤhlt habe, du er uns bald in fig 
vollen Bildern zeigen wird, wie ſehr die Kirche im Streben 
nach weltlicher Herrſchaft und irrdiſchen Guͤtern entartet ſey 
und welches Unheil ihr dies Streben bereite. Die Gefk 
nung des Ghibellinen ſcheint jener Meinung der Ausleger 
entſchieden zu midenſtrehen. Doch vermag der Ueberſetzer 
keine andere Vermuthung über dieſe Mathilde auffuſtellen. 
Vergl. Anm. zu Geſang 32. V. 124.) 


*) Benvenuto d' Imola bemerkt zu dieſen Verſen folgendes: 


MR „ Am, — 


16 ® 4 brate ina / der ns Boden, wurde, 
Blum auf einer Wiest Päd, vom f ire E . 
zur Unterwelt efühn. Exloft den Leserinnen wird dien 

ang Schiller wedigtens, ſo gut be eu als die Liebe 
den Hero und gender, deren Pers 79 5. ft erdacht vit 
Daß Ferres der Perſer⸗ Kang / Vo, ten Reßeipont eine 
Brucke ſchlagen ließ. um Griechenle 15 Annalen nd out 
8 muͤthigt heimzukehren, wird ebenfalls Jrder wise: 

V. 80. Herr. ba erfreut mich Beat neh 
ber r Volga: Delecrasti me domine. Noch der Luchen 
riſthen Ueberſetzung heißt die Stelle ” N. V. 8. Herre 
du laͤſſeſt mich fröhlich, fingen von beinen Wer⸗ 
ben. und ich räh me bie Gefhäftg deiner bande 


a ih Face. ** wit 8 ora 
| er, di «Dit bende burn v 


2% 


Foita ester ‚deneribir dlsebilen Amide quuui repertt Tb bah 
tantem et flores colligentem. Et ad intelligendam Plane ae 
nobilem partem, volo primo, te notare, quod auetor nunc osten- 
die, sd vickere ds facto Ham déminam, qua superähs Bnxerat 
. vidisse in zomno in egdem habiru ag. Hare gt A 


comitissa Mathildis, quae, devota filia Petri, pro matre Eeclesia 
nr Lie hebfübüs teinmphavit Ist ergo propior excellen fark 
ause virtutie inducitur heik, ut doceat et Zu 17778 animas UM 
gatas asceniurad ad ooelum oportere transire per ecclesiam Dei 
untern „ mediane bab nukrüm 8 * 10 
inweninapır. „ 4. Rh 


Aumerb. zum acht u. zwanzigſten Geſange. 321 


2. 85. Der Bach x Etatius hat den Dice 
oben im ein und zwanzigſten Geige belehrt baf hinter der 
Pforte des Fegeffuers keine z sufällige Ver änderung der Wit 
terung, folglich auch kein Regen weiter w fpiren fe. Dies 
fer Bach, welcher durch Regen genährt ſeyn muß, und das 
Geton der Luft im Walde ſcheint aber dem zu toiberfprechen 
und an die irdiſche Natur zu erinnern, daher f u) Dante 
Erläuterung erbittet. 

Daß hier vom irdiſchen Paradiese, welches Gott den 

erſten Eltern zum Wohnſitze anwies, „ die Rede i, r 
fh aus dem Texte ſelbſt. 
V. 97. Die Daͤnſte, die der Hitze nach K. e 
| ift bereits oben erwahnt worden „daß, nach des Dichers 
Naturlehre, Stürme nur durch die Entwickelung der Dunst | 
entſtehen; und daß die Duͤnſte, von ber Sonne bis an die 
kälte Region empotgezogen, in dieſer aber zu Negen verdich⸗ 
tet und als ſolcher bes. Erde dar nn 
gmme zurückgegeben werden. zZ 

V. 103. Dun, weil nach im mer ı Die Aab 
gung der kuft, die Bier- gefühlt wird, iſt alſo nicht durch 
Daͤnſte entſtanden, ſondern durch die vom Dichter vorausge⸗ 
ſetzte immer gleiche Bewegung der Geſtirne von Oſten nach 
Waſten. Es weht daher ein immer fick gleich Blender 
Oſtwind. 


122 ame N n u. Krane Senses 


* 9876 . Er si 44. 7 x 7 >, 255 71 De = a i De 
zum neun amn Aigen Sicher, 
222 A 3: * * 8 1 721 7 


, . Heil, wem Bennett. lum. . Rh 
wi dieſem Verse begrüßt Wathünde den Pisten dem 0 
P mul. der Stirn berſchwunben rt und den im Bade a 
Lethe bald uh. die Erinnerung an feine Sinan li 
wird. Warum er jetzt noch am dies ſeitigen. en 
bes a, werden wur bald Sa Fr 
MM. Ena’s Frg vel myth. Hegehrte an: Pr rn 
dem ‚fie auch nach der Fuuht vom Mam ‚ber Eifennniß 
| tum wer, und ihre Nachkommen Raburch des inbifchen 
Pomdieſes beraubte, heſſen. Ban Dau eben kennen Teunf, + 
„ B. 37. G. fen H. Po de Dia: lien 
n darm. die Wesen en. mit ihrer: Hilft * 
luer n ad ae Lenzen diesem Ausruf abe. Mi 
wird der Huͤlfe ber heiligen ‚Sungbauen, bier muh f, 
| aß. ſein. Dichter behnf 1 % d 5 t | 
| V. 50. Sieben 3 Sr Miche Ae 
bi, in eier Wü d Huben Leuchter, wulche James 
im are Kap der Apfel: B. 49 buſchreißt, mit den ficken. 
Stammen, con welchen er im dierten Kapitel V. 5. A; 
welches find. die. fichen Geiſter Gottes Die Isle 


Anmerk. zuni neun u. Jwuttzigſten Geſunge. 323 
ger halten dieſe ſieben Lichter für die fieben Gaben des hei⸗ 
lige Gelee dig: aue M. 0 bis In angegeben if in Ten 
Farben des Regenbogens bis in den Himmel, und fd webt 
ſtrahlen, daß ber irdiſche Blick das Ende des Strahls nicht 
erreich. Die Gaben des heiligen Geiſtes find, wie Landind 
bemerkt, Demuth, Barmherzigkeit, Tapferkeir, Wiſſenſchaft, 
Klugheit, Weisheit und Vernunft. Velutelo äußert, diefe 
Gaben in anderer Ordnung aufführend: Wir glauben, daß 
der Dichter unter den ſteben Leuchtern die ſieben Gaben des 
heiligen Giſtes berſtehe, welche id Demuth (timore), 
die ſich dem Stolz entgegenſetzt, Barmherzigkeit (pietk) 
dem Neide, Wiſſenſchaft (scientia) dem Zorn, Tapfer⸗ 
keit (fortezza) der Trägheit, Klugheit (consigkv) 
dem Gehe, Weisheit (sapientia) ber Schwelgerei, Ber. 
nunft (intelletto) der Woltuſt.— Mit dieſen bringt Wr 
lutelld dann bie ſieben Sacramente der katholkſthen Kirche 
in Verbindung, welche wegen der unendlichen und imbegrelſ 
lichen Wirkungen, die fie im Menſchen hervotbringen, Sie 
fieben Streifen bilden und weiter in den Himmel .. 
che, als der Blick des Dichters. 

In Hinſicht der Orbnung der ſteben Gaben FR Sorte 
barbl dem W m dan 1 e als b mik 
telſte an. 

V. 80. 81. Die, ſo die a waren, alſo der 

X 2 


ET „re 5 155 5 9 U1. en nin Ir, 


A Amer. | aun daun u. bwanzigſten Sefauge 


sur I En 


nr Reh Binn 
wo dhanber antß unt un dug er Hindenapza ma dar aahen Ci 
bote, innerhalb deren die Pffichten dagen want ren Hrfü lau 
wer Manch fich der. Bahen des heiligen Beißßes wuͤrdig macht. 
ERBE Duwe ind al z wf G rgöſe ad wer hieſen, mel 
che ich ebenfalls in der On ung Johannis Cap. 4 B. 4. 
des alten Teſtaments / die ſie zin alnender; Jr wahlen: 
185. Die fünf Bücher Wals 6. Has uh, Jo: 
Die Wucher Sanuielis and der, Kevige, die in der Vul⸗ 
gata unter dem Namen der Bücher der Rünige, hegriſßzn 
ud. 40. Die Bäche ber. Crunjon 67. Daß Buh Esta. 
Buch Eſther. 15, Das Buch Hiob. 46, Die, Pfalmen. 
AR, Die Gpruüͤchwörter Dalsmonis. 48. Der Prediger. 
10. Darf habe Vd. BI: Das Buch der Weisheit. 21. Das 
Woch Sirach, 22. Dis Großen Propheten. 28. Die kleinen 
Mropheben. N n: Bücher der Mancahder Die Greise 
And mit ien bekraͤnztr zum Zeichen der veiſen r | 
0 men hal: > =: e, ii e W 
m ee — lien gun. 
Ilie bes eine oder andere der hierunter befindlicher Apetry⸗ 
phen zu den canoniſchen Büchern gerechnet worden ſey. 


en an neun u. onen Geſunge. 325 


V. 85. und alle fangen: Sey gebenebeit ! x. 
Ainbeukung auf den Gruß Gatviels Cnc. 1. W. / wehen 
det Prophezeiungen ven Christi Gebert, wie in den Böchem 
des alten Teſtarnents enthalten ff. 
V. 91. Vier Thiere ꝛc. Die dier Ebangelien Wie 
der Dichter ſich auf Ezechiel umd die Apokalypſe bezieht, fo 
erſucht der Hederſetzer die. Kefer, du die ausfühe lirhe ; Beſchrei⸗ 
bung des Propheten hier zu nel Nemum eimehrnen wuͤrber 
im erſten Kapitel deſſelben und im vierten ded 8 
Pr das Weitere nachzuleſen. e e 
. 107. len Wägen u. Dieſer u bebeu⸗ 
tet den puͤbſeſchen Stuhl; feine el: Reder find dds alte 
f und neue Teſenmertt. FFC 1 . 

* 108. Der Greif, das Wunberthier der Jabel, 
das zwei Naturen in ſich vereinigt, die des Möwen, ⸗ded märh⸗ 
aten als aderſten der There, Bie, unbeſehwirg an die 
Erde gebaut Find, und des Adlers, deb ſich gen Himmel 
ſchwinge und mit ungebfendeten Blicken in die Sonne ſieht. 
Dieſer Greif ast hier Chriſmus8, welcher allein den Wägen 
ziehn — welchein folglich der Pabſt atem folgen ful. Eline 
Fluͤgel, wie die Strelfen von den vorausgehenden ſeben ch⸗ 
tern, ſich bis in des Himmels fergſcr, dem Werſſcheullick 
unertelchdure Wöhe uttsſtreckend / nunſchließen ben; mittelſten 
jener Streifen, (die Tapferkelt)] Jederken aber beinen der⸗ 


€ ns 1 
„ 4“ 
9 f ee 4 


7 Wahn nn, eie 


ſelben, en ſitrd. ihrerſeine hien und bort von mitt der⸗ 
ſuben muſchlefſi Daus tus r dufsttebe zyt aut ER 
welliger ehr Much befauuut zund fauteißeh sen keimen wbleız 
Kraft uns freud Machen, ſondeen la — 3 
a zun der Vereinigung auler fügen: rs 4 5 
„B. 112, Deo Theil des eee pn u 
ban vnn der Eibe d mporſthwingt/ din gbd lache. Nu. 
tur) iſt HAulden, die Carbe * Aachtſttuhlen zander Nhe bur 
gam (des am Dis. Erde gchundeng Irische) Wink fta 
weiß, in der Farbe der Unſchald, verfiel Roth, 
der Herbe der Rebe, much hiaheump auf bas Blut dus der 
Menſch Chuißus aud Kiehn very 
BV. 145. Nicht ließ uc. Keine welkliche Malht iſt 
ſo herrlich wir die ber Wicht wenn ſte nichts thriter fo: 
will, als was fie three full. bet jener 
| wege aten wird wie tur bald ſthen; werden / zum 
Tun, ſebalb zer mit, iddüſchen Schaͤtzen helabes wick 7 
N 1 102. Mrben dem, Wager zeigen nch rechen 
die brei geißlichen: Tugenden Wlaube⸗ ar 8 ff / 
Unks die ige: 1 * Seren e. 
und Tapferkeit. ge! 1 ante he 75 
Von den ne. 40 r dic, Bd ben 
Staube den Neigem und ehen bail eine e mmer 
aber die Hoffnung: W hei, Je rin hen n 


Remmert un ine mangefien Eirfünge: FU 


u den Eee per I 
fi: Dis Dr: ber. Re pol It en lauft. der 
Brugheit; welche das Weng wagene mik dem Gegen 
wärtigen ⸗Dengleicht / und deshalb be 1 DL. 2 
ſieht / die Vewegungen der Uebriegenrn e e e 

V. 138. Die zwei Alten find N als Vafaſſer 
der Apaſtelgaſdychte, m imelchenn Panius in de Gniſtel an 
die Coloſſer Gap. 4. B. 14. ſagt: Es geüfiet: euch Bucas 
der Arzt — und Ser als der Ke 
eee rar De 5 

n bin Wey PR dt Not Wo- 
nes und Judas, als Verfaſßer der uͤdrißen ieh. . 

Aan Ber Greis u. Der VBerfüſſer der Qffenba⸗ 
wing / welcher ſchla fend fein. wunderbares Traumtöld eblidt. 

B. 15. Die ſteben USten END befleldetz wie Nie T 
fin; vir ind zwonig , welche nach B. 65. in Weißen Ee: 
5 Sogn alt wehe, wie Diefe, mi Warn Fanden 

5 Blumen beirünzt, zum Rritchen den ühitigen 
prerthuuns, apache ie zal ee eee 
die wie en ‚Bichtfireif Ir Haun umgeben. e 

V. 154. Fahnen, die ſieben Lichter, 8 Zus 
Pan eine Xrietzsſchtaw zen Jahnen, mnchheiwegt : 
3 Franken Sinläntenahgenifti ber Nebenfitzel) ohne ßah auß 
die ganz außer feinem Zwecke liegenden gelehrten Distulſſtde 


nen Aer die Deufem 
oe dern ben fine ns, e 
mit feinen eier ahbalkan, Ih ſabſt ane b erde *. 
rung e einer a und eigenem 
Fel k. be . 4 5 
em erantgeten ee, 1 
e 
| . 1. Der. Smparen Garch Roche 6 
| Die e feben Lichter, welche den Zug leiten. A — | 
denklicher; il setrentrion, welcheß haleich Nord Sgctirn 
und Siebengeſtivn ausdruck. Das tiefere Siehe; 
seflirm, der große Bär, welcher; inen ber untern Dr 
rikonte ſchtbert die Schilſer. leit arg After wei hen Wer: 
fierns- Himmel. wie wir * 8 Mi | RR: nin um 
ter ‚den, ‚Eruppugen: woͤlbt. An Dead shi pi 
V 6. Niers vom Weiße War e. 
den ‚Sieben. Achtern. nd. dem Grafen gingen. r . 9% 0 
V. 12. Kemm, Prauß, an. 8 G ue. 
hehe died Cop. 4. N. 8. . eh RT pr ana 
| V. 16. So hoben ſich x een baun eher, 
den heiligen Wagen gchüthet. Jußzt, Da-Mientuige (die enn 
licche int auch Rn ER 
| men in ſtreuen. ie Ran | e ie. 


8 Hell bir, ber kom mt 1. Marth. 21. . 9. 
Gofisung; de nr Sohn Babkbs. Gelvbet ſey der 
da kommt im Namen des Herrn — Zuruf des Volks, 
be heit Enzug in Itruſaſem. Ob bier bieſer Zuruf dem 
Dichter ober Seatricen oder Beiden gelte, barͤber möge je 
ber ſich mit ſich ſelbſt verſtönsigen. 

V. A. Hin bahnen ain Pune ben Jar⸗ 
58 ihres Schmucks wird man die drei geiſtlichen Tugenden, 
und am „ bas * der * leicht 
enfennen. en 
W 41. Bevor ic ng 2c. © die eule zur 
Holey S. 40. N * 

B. 49. Doch Er war fort ꝛc. Viral t Ver⸗ 
BR entſchwindet unbemerkt, als Dante ſich der Beatrice 
(der abttlichen Weisheit und dem Glauben) genaͤhert hat. 
Aber mur genaͤhert hat er ſich ihr bis jetzt, nicht ſich ganz 
ihr Hingegeben umd ſich innig mit ihr verbunden. Daher 
muß der Dichter, ber ſich hier an der Grenze zwiſchen zwei 
Zuͤſtänden, uud den zeitherigen Führer entſchwunden ſieht, 
wohl dießen zunaͤchſt noch ſchayrilich verraiffen, Ber gl. Anm. | 
zu Geſ. J. V. 127. 

„ W. 35. O Damme, Worte — 

V. 65. Von jener Engel⸗Feier, don den Bi | 
men, welche die . auf ſie herabſtreuten. e, 


+ 
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r VB. 75 N Ih; u um Eh nal Much 
in dieß drel Werſat ig, er Aenne Send“ wut ai, 
nigen Pinſelſttichen meiſterhaft ella. Dante) wich än 
ven den Worten Beatricens, blickr erſt niederwäͤrts vor ſich 
hin. Da fallt ſein Blick in ben Bach, in deſſea Spee 
er ſi ch kelbſt ſieht. Dieſer Anblick erhöht feine Schaam. 
Sein un wan noch ehe wo dhe nedtrgtdruͤrkt, Vaher 
fin Butt 9 vm Re LT 1,75 me an Ben u 
algleitet . „ ent „ % 3 15 

V. 82. Den Pfalmen: Herr ac: Die ut l- 
gor / um den beſthamten , gift Habengtar Dichter. zu ermu⸗ 
chigen, die erſten neun Verſt des ein und Weislgſten PR 
me. Wit herblich, tis pfpytholwgiſth weng dieſm Tryſtge⸗ 
fang: auf dei Gubeugten seirfh‘ busen dapevßtes A N 
main walleharlgen⸗ eg TE 
den ſchönen Verſe. „ e e Te 
G. G. es flesh — nde, 
des / 208 «Schevaiiieh wihendr eee e 
vo Merdefitninde, « te- td, f. 3 „ tig t . 110 
V. 409. Nicht u bie aft alles a a 
das mefflägften aͤhigkeiten war er ausgiruͤſtet, dicht Allein 
duuch die Sterne dee fein KB a beten, (oberen auth. 
durch die Guade Gurtes, d um ſchloudd een. 
Schieiern wer baunz rt Gaben rah... d r r 


Kun) pft dr n: dreßtgſten Beſunge. 3. 
ae B. 11% in er nen neuen geben, in ſeiner u 
gend, us ihm ein mins beben Furch Bratricen aufgezanget 
3 n „ „ J 


A ö „J) ⁵ ⁵ (T 
‚Zum ein und dreissigaten Sesange. 


„ B. 1. Der debe Gpi tze . Wectrice menbet jetz 
dn Met ger us Dante, nachbenr hre Worte,, oögleith 
ſße nicht an ihn, fondren an die Engel . Wan. au 


bereits hart getroffen hatten. ey 70 
V. 5. Dieſes oc. was ſd —— ee an | 
Dune zu den Engeln geſprochen. ? 


V. 400 Daxch.wechnw. nn wie wenn die 2 
ſchuldizung den Suͤnde w der eigenen Wange mvrtör icht, 
ſo wenbes ſich am unſerm Hofe das Rab . ſich umdre⸗: 
beube Schleifſtein) gegen die Schneide. a r e 

Der. Maberſttzer ,, der ein deut ſches Gedicht geben 
| u hat u hier bie, Anfvrderungen, dn man: an em ſtichse 
macht, mit einer treuen n * won 
25 gewußt z u 

W. 44. Du jeder andern Jeit . Ba: wird 
3 buß ; den Dichter mu als Reede d him: 
ft, und ins Gidenkeber zurürszukchren geben kn 

V. 68. Dein Bart itt Brametee nennt, made uur wei. 
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ter unten erfahren / den Ware ſtatt bes Seſichts , um 
angubenen, daß der baͤrtige Mam niche den unbefteder⸗ 
ten Vogel,; ſondern dem vollkommen beſchwügten gleiche, | 
und daß er daher bei dem erfien Pfeile der eilen ust haͤtte 
ache ſolen. 

So hoch der üeberſcher einen Dice ehrt, an fo 
gen a auch dieſe Stelle als teffiich und ſtnrüg in ihter Art 
qnectennt,, ſo thut eg üm boch leid, m jenen einem Worte | 
muten im beiligften Ernſt einen nit dan Wr 
des Saniſcher zu finden. „ 

„VB. 93. Jene vc Wathbe. 

V. 98. Entfündige. mich Ic. es 51. 2 K 9. eit 
findige mich mit Yfopen/ daß ich sein werde 

V. 194. Den ſchönen Vier ic. Den vier weltk⸗ 
dem Se „A mne ber, dect Cine um b, 
ſelbſt von der Erinnerung ber Schuld befreft iſt, zuerſt aͤber⸗ 
m Sie führen ihn hin zum Anblick des höheren Lichte, 
po, * brei höheren Sagenben erſcheinen / um das Auge zu 
Ken: . bant es. jenes höhere Licht ef ermage and baun 
stm, 422 1 a 

. 113 An bit Brust des Breiten i x Site, 
wah nur auf den ‚Greifen fahr mußte nach dem Dichter‘ 
gewandt ſtehen, da. dieſer dar der Brust: des Ereifen tand 

129. Do ch hie lt ihr Blick ic. Watum Bea⸗ 


Ss 5 * nistn, EHE 
Armerk. zum 555 1. „ Bneiigftn Geſange. 333 


trie ba ih Sram m num jeder Schuld entladen iſt/ nicht 
auf ihn, fendern ‚auf de ben Erler bild, wird ſch licht e er. 
fläben laſſn. 

V. 121. und beinnen x. Im . 
(ber himmliſchen Weisheit) das auf dem Greifen ruht, fieht 
der Dichter, obwohl das, was jene Augen betrachten, ſtets 
daſſelbe bleibt doch bald die menschliche, bald die etliche 
Natur ſich abſpiegeln Als er dieſe Erſcheinung anftaunt 
kommen die drei geiſtlichen Tugenden ihm zu Hülfe, und 
bitten Beatricen, daß fie men anf den Freund felbſ ihren 
Blink richten und ſich ihm entfchleiern möge. 

E 137. Die zweite Schönheit x. Beakricens 
ganze Sefialt war von dem Blumen „Regen, der aus ben 
Haͤnden der Engel auf ſt fie niederſrömte, dem Dichter ver⸗ 
bergen worden. Dieſer Regen bat (V. 78.) auf Beatkl⸗ 
ceus Geheiß aufgehört, Aber noch umwallt ihr Haut der 
Schleier, der, wenn ſchon der Glanz ihres Auges ihn dutth⸗ 
dringt, doch noch am freien Anschauen ihr er Züge hindert. 
Auch diefer Schleier hebt ſich auf die Bitte der drei hohen 
Frauen. Wie er ſich bebte Was ent ſchleiert wirb' 
| 5 Dies befreit der Dichter, dem nichts Dartelbares zu 
ſchwirrig if, am oirbigfen, indem « er beben bab 6 di 

PR fähig ch. e 
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ern 12 4 1. 45, Ca. u Pro Ana wel mb 
Tum el und Wiens Benin. u 


n. in: ze hem yr ge Dear ft.. Meat 
| a Einkeiong: zur HdR ; S. ll: bemtt a 
im Juhte 1290 geſtorbem , fulxlich dene Dieter; wer feine 
Rafe in hs Jahe 40 br omrgt) del sen Jahren auen 
W. 18. Doch als dus Wenige. Der Gunz 
ber ganzen Erſcheinung, bir dae . 1 
bi Veatticens Ankläg verbreitet e u „ 
V. 20. Wir leiteten dem Rabe W 0 ꝛc. Or 
er Wagen umgeſchmenit wirt / macht w d Augenſchein 
lihrt, dusjenige Nad den Meinen Bogen, tus iich auf; der 
Seite befindet, nach wolther Yin: umgeſch wenn wid. Much 
W. 106; wanbte der Ang uſich rechter Hand. Wiatke befwad 
ſich Baher mit ſeinen Vogleikern auf det kochten Seite des 
Wegs, an welcher uh Gef 20 B Em: ‚bie: ben * 
licher Wugenden Gren Sand hatten. W 
V. 32. Oed mei: der Sc kerpe 7 Bs W 
diſche Pamdies) aus welchem das eoſte Paur verſto ßen ward, 
e et einen B= 16, Am dieſen Bau 
knüpft dus: Diehrer mohrſtuche Ideen. Janüchſt ſtellb derfauße 
unſtreitig den Baum der Erkenntuiß des Guten und 


neh n en sörsiffigfken Geſungze. 885 


Böen dar, von welchem zu eſſen Gott dem erſten Menſchen 
unterfagte. Dies ‚neigt, ſchan die ‚Erimgrung. an Eva V. 38. 
und an Adam V. 37., bie beide von der verbotenen Frucht 
geneſſen Aber Nia Höhere, baheimniß volle Exkenntniß führt 
ven ſellit auf die Idee der Kirche nach mahr das Verbet, 
die Fpuͤchte des Baums nicht als imdifche Nahrung gi 
genießen Wir ſeben daher ferner in dem Baume dle 
Kirche, und zwar wie fie damals war, entbllͤttett und 
beraubt, weil ihne Diemer, jenem Verbote zutvider, mehr 
nach ihren nn . nn 
Bar wie der chte u b der r ie 00. 2. B. 22. 
angiebt, Rom nur geſtiftet wurdeß um den Mittelpunkt der 
Kirche nämlich den Sitz flir den Mahfdigtr Mriri zu be⸗ 
gründen, ſo ſehen wir endlieh in dem Baume die Nzͤ mi ſche 
Kirche und Wem ſetoöſf Dies alles rieb fich fa wle 
recht und deutlich aus dem Zuſummenhauge, daß man aum 
begreift, wie die Kommuneateren hie zu ie vich weißen 
und z o unklarem Wiſchwaͤtz gekommen ſind. 

P. 40 Sein Haar u, ſein Bub Fol Fine 
an u ihn und hren wert iedemn Sunfen moge man die Tiuch⸗ 
lichen Wurden erkennen, deren niebrisſte vom geringen Um: . 
fange find, die ſich aber um fb mehr n e 
fh, dem Gel der Himarche nabe e 


. Aue e 8 


BR Halt dar, o reif. Ghei ae nsch | 
benutzte ben "Tune nich, um Indie Geh davon zn bee 
chen. Nur durch die Beobachtung dises Verbots i wie 
Chriſtus ausspricht, der Saame alles Rechts zu wahren, ber 
u dem Gebot liegt: Gebt Gotte was Bots und dem 
Kaifer was des Raifend iſt. Denn indem die Wabſte den 
Baum beſtehlen, ben Gert um fuͤr ſich heilig geschaffen 
bat . geben fie nicht Gore zus Goters iſt / und entziehn, 
im Streben nach weltlichen Wenöſſen, hauptfürhlich nach ir⸗ 
diſcher Wacht, dem Kaiser was des Kaiſers iſt. 
V. 49. Chriſtus ſelbſt bindet den Wagen (den pübſt⸗ 
lichen Stuhl) wieder an n de darun * er⸗ 
| bluͤht und gruͤnt. ö : 
Bonifaz der achte war, wie — uns im une 
1 zehnten Geſange ber Hätte erzählt, acht duch rein urchache 
Metel, sondern durch Simzaie zum päbſtlchen Guhl ge 
| langt, und ſehr gierig nuch dm Früchten jenes Baums. un⸗ 
| ter ſeiner Regierung mußte daher der Baum wohl verdben. 
Nach Vonffaz folgte der gutartige und frudliedende Be⸗ 
| . mebict der eilſte, welchen der. Dichter ehrt, indem er nicht 
nan, Fonda ferien: Nachfoite, Klemens den > Ann be⸗ 
| | | ſtimimnt, 


| 
. 4) Vergl. Geſ. 38. W. 60. ee 


Ane. Jun heft zu Areifiaften Orfauageil: 347 


diane den) Goritz in bens hien Lache adhdöer- ne 
dedunth füt weigend uad ür F. ß Venabiek nagt Rauch 


= dane in c, unn ir dae ct. 


1 115 3 — er 13 sen 1 N er a v, en 


eee b der Dichter, indem er van cares EE 


eee wieder anbinden täßt r ane Bens⸗ 
hier. Furze Megzerung gedeunßt. Wie er aber übenalt baut 
Beſoſiterr mit dem Allgemeinen zu verbinden add durch wen 
nig Worte im Geiſte des produrttwen Leſers mannigfache 
Ideen zu erwecken udeich Eu mes . unh hid auf den ll 
gameinen Gebanſen, daß Mom vun bas S auſthe Nelch 
durch den 3 Stuhl ein 2 8 ä te 
langt habe. e N 

ML BR. ie wenn.im Ste gebt Id ac. un Wider, 
in „ wdchem de Sonne beim Begingen des Fruͤhlings ſtehkr. 


„ S e mehr ads Weilchen 2 Die Fare 
des 3 die an Pen denn Rd: bencand ker Nirche 


erinnert. e en Te En = Kur 98 
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Bei die eifenfüchktige Juno zum Wächter ber Iv eſtellt harte / j 


wurte von Menke * 1 Ben 
rip tingeſchlaͤfere. = 


Dei Schlaf, in a dee Dichrer n iſt ige 


zufällig und zwecklos. Er giebt ihm Selegenhelz / ſchitdlich 
| 9 


ö 
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von dem beſondern Ereigniſſe / das er, | wie der Ueberſetzer 
glaubt, V. 49 u ff. bezeichnen wollte, abzubrechen, um auf 
die frühern Drangſale der Kirche und die Urſachen ihrer 
Verdorbenheit abzuſpringen, und dieſen Stoff zu verfolgen, 
bis er auf die Verlegung des pͤͤbſtlichen Stuhls nach Avig⸗ 


non unter Klemens dem fuͤnften, dem Nachfolger Benedicts, 


übergeht; und den Wagen welchen der Greif an den Baum 
angebunden hatte, durch den Rieſen wieder abbinden laͤßt. 
V. 73—81. Wie zu der Bluth des Bau ins ı. 
Die Bluth für die Geſammtheit der Bluͤthen wird 
wohl bekannt ſeyn, und/ wenn dies mec va nr 
verziehen werden. gil 

Der Baum iſt der Apfelbaum des hohen 8 Liedes PR 2. 
V. 3, unter welchem die Ausleger den Heiland verſtanden 
wiſſen wollen. Die ganze Stelle weiſet auf die Verklärung 
Chriſti hin, wie fie von Matthaͤus Cap. 17 erzaͤhlt wird. 

V. 83. Die Schone, Mathilde. 

V. 88 ff. Nachdem Chriſtus mit feinem Gefolg ſich 
zum Himmel erhoben, iſt : die himmliſche Weisheit mit den 
ſieben Tugenden zur Huth des Baums und des Wagens 
geblieben. Sie zeigt dem Dichter die fruͤhern Bedraͤngniſſe 
der Kirche und prophezeiht ihm die kuͤnftigen, die dadurch 


entſtehn daß die Paͤbſte ſich jener Weisheit verſchließen. In 


unmittelbarer Gegenwart des Greifen konnte der Wagen al⸗ 


A mn un drang Seat. 00 
vadis nähe Aid) amel A sage 


sub vom Baume entführt weden 41 54 
V. 98. Die 2c. * dende, era 
Eben a r . l e . . una : J „ 


W 100. Als Cremd ling eli bu dort ie. uf 
der Eder wohn der Dichter bald ee e er 
e mae un tha ard unte in Er 

V. 112. Der Vogel des Zeus, 1 
bol des Römiſchen Reichs. Hierurt ſind die Verfolgungen 
angedentet / welche in den erſten Jahrhunderten des Chriſten⸗ 
thums die Kirche von den Römischen Kaiſern zu erleiden 
hatte; und die Erſchuͤtkerung des von * 9 ... 
a mpoftblifihen Stuhls. V 9 

. d Ein Fuchs a: Die 8 nähe wie 
der Dichter i der Hölle Geſ. 11. V. 8: erzdäfe, durch Ana; 
ſtas ben hübftluhem Stuhl feloſt MAIN einnehmen wußte. 
V. 124. Und nochmals flärgte ꝛc. Die Federn, 
welche der Adler auf dem Wagen käßt) find. bie weltlichen 
eta. wal in pam argen She an. 0 
N verliehen. | 
Daß bee PER ine PAPER Ahmg br 710 a 
gen ſind ſricht Dante üben? wenn auch micht mit ſo 
beſtimmten Worten aus. um ſe unwaheſcheinlichrr wird es 
| aber daß er wit der Barbie bie ihn hierher begleitet ha 
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da dieſelbe jene ſchlechte guneng;dabſr denne hem | 
Sou schen im Brhre::0D7 7x wan m ißt, fü din Fan, 
daß fie ohne Kinder verſtürbe, ihr geſammtes ehr benen 
u DR Süsse DA heil eee Die 
ichmvit : rinar un Jihm mom emtusren Schertmg Herten 
bezweifelt, die Unechrhieit luer niht antes mer ber nd 
wirkoch unte. Pabſt Irnopenz: ben beine undtahter aller 
Sageminſprütthn ind Fake 5188 Ad ben Ab eng ER 
gückrm ir- Huldigung abst-ſenfmin Snnkedfier: erh 
oh Wal! Anm. rn ea eu 
V. 130. Unb unten u. Die Drache lit ue 
Be Mahomet/ weleher deni amchen Stiche und der 
anche RESTE bobnbntläch cdnen proche hell Der Mel frü- 
ber ergeben ee enen Sheet aänzag: Mielke h hi 
Dienen wet BR won : beni Aueihenratifchiig 
3 e se, 
V. 108. De Ru: bes . Od kein 
Ps i be ig ber pübtlchen MIR che bier U 
eigniſſe vermindert hatte, wußten die Paͤbſte doch jene min 
durch- He Fdeigebtg bat der Weißt ahnen Sie fo 
zu vermetten, daß ihre Wurde immer⸗ mehr vn dem nach 
dem Gintzer er Safe Ir Werken Eßanakter ber, 
bee e für Wen gf freche ü Saen 


* 
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. 2: N 


se et SA 


mene ee else: M OR: Pee 


ir e Beil Heer hauen ben ihrer Wurde Fund 
war und ihr nicht zune p mug. ud ungen 
menden, nan ihn zun teilen. Die Mben Paͤup⸗ 
ter Rufen mach gthe wahrer W Dev Nrklbgef 
aanie Gehen Sußcneten ny de zehn Herm miß die Fr 
eren Din Heſchetes her Pine ne, auf weite wan 
licht Artz int Schreien Sund was eres, de RE 
d Mudſte . ben. Witteinlai diyſt griffiſchen Muffen ani abde 
n um, nicht bie Thune rann Aciſtliche ewait an 
deld die ene * F wi c 
W Fe Bee 

Ban hat PERRSERE den Altan — N 
übe genommen, daß. M-gegkaude: haben Ban venncher 
ter den ſteben Haͤuptern, mit welchen der Wagen bewaffnet 
in dis ichen Totifüinden. . Der ache Sabyign an puer 
wuͤrde vielleicht, wenn er überhaupt den Dante und feine 
Autleger geleſenn haͤtter dieſen Molen nicht getheilt Haben. 
Auch zeigt das, was Botraccio ir der zdenm Nobo oe 
außen ugs non Römischen Srfe erpuhlt, Wine vwegs, wah 


dien Heſtgamſſen den Duhtersk ede Wide Idre ſchr Seltene 


* geweſen ſenn mäfe, ; A ene Bring 
„ B . Eine. zuügrkloſe er c.. Dies ik gunz 


e . a. on Bier 21 1 
nnn anch en 
. Wirken ne . wann 


8 1 2 85 1 2 Ne u At 
8 EWR W IR 1 . By Frese 
aha il r falten a pe „ 


Tum! drei und vrebe een gesun-, | 


Sun fl. et ER Bed ne Me ls 
Au >) 4 dam Kae 
en Be e Bene „alen 
erane Kar u Ani: wa Imcafalcn Str 
haufen gemacht. e t l ig il 
22 RE: ea —— Ao eg 


Kur zwuf nnd Aria ig: DUB 

Set vente, Wh Monde bald wider ber E ck ce 
weed petri werde g Jnbeffen kegleeen och Anka e 
ſiebzig Jahre lan in Mignon und erſt ach ehr s aiannn 
Nute hunderk, nachdem Päbſte und Begenpiilfte ihr heilv⸗ 
een Weſen gettirzen, en gegenfeitig ner un Ger 
bhtsen, kehrte wieter Ordnung in dit : Muchenherrſchafc zurn ! 
% 14 Denen Werfen chen St¹⁰ů u ] 4 

V. 37. Nicht immer ſo ndr Srben e. Den 
Kaiser, ber dem: heillgem Stuhl mid welklichen Gütem bes 
ſchenkte und dadurch valle dann di he n 
gur entartete, uad baun der Pabſt / in weltbche Hunt ver⸗ 
wickelt, ſeinen Sit nah Avignon venlegtey deivd; elm Meder 
ſolger hüben, welcher folche Ungezahr rächen wird, Kennt 
it deutlich Heinrich der fiebente bezeͤchntt, auf orm, wiR 
der Dichter ſchtirb, die Ghibellinen alle Bre Hoſpemngam 
nn n Gan -a Ba er gent Ain 

V 4 Sun fhandert fünf und zehn / wit Nan 
chen 2e geſihriehen DVX, rin ede herr 
mik: auch Henrich der Rebeute oder Man: denn Steh am 
meint feij, bleibr zweifelheft. S. d. Haug Wed 1. re 
Geiß its, uns 94 
andern den Dichter taufe... „ 4 79 

16 — 34, plan ee — 
welches, feine Müchſek für unfhosbar haken, fich auen 


gap beate, — ie and 
inſißen geldſ't⸗ Han Theme 5 dis Wirtin der; Heuuhe 
u Dir zubö ſich mit Exaleln : ul welche for weh did 
bir hahe und mefftnchinden Sätze vitige Um Deen bal 
beim Waren; werguunben n werde. 1. Als die Miſaben 
unter, gemag: wren, einen Sinn Darin finden. zu Wolz 
len, ließ die Mön: ws gerechret Mache Ke Fuuren durch 
AZ Ungapeunr währe ano 
7 . . Elfay ein Bach im Les, wake de 
| mund‘ man hineürkegt nit einer Gteiminde: Ubecfich e 
5 7 le ü n Pei pilgenſt üb mit mm 
| „en dür Ermeeung am bag Geige’ Sand. iur 
. 88. Duinit ar jene Gchul⸗ erkenne 0 
22 wes Dichtes a Sum’ md: Tui, tadelt Beä⸗ 
r auch. Kein Statine sch le Philoccphür⸗ 
als nutzlos und verlockend von m Wb der. Weishnie 
wich wur ei unbefun gener: Siu pen seinem uus Söchſte 
furhenzen liegen. Gemuͤth geleitet, aden kann. e 
nkan, tote einige Arrdkeger; dieſe WMisheit ammerhin Theoler 
gie nennen. Getbiß its, daß der Döhter, der den Earo dem 
aum Sünher des Figefeuers krror, karüntkr eite antrre 
Theologie verſteht, als diejenige, ale: dumuls gelehrt warte 
uns daß er ou ashes ein um gs beſſier Chuſſt war. 
THREE ac. In der Lethe verſulkt art 


Auer. zum drei m. Breißigten Geſange. 345 


bie Erimerung der Schuld. Da nun jeh Dante fi des 
Wegs, den er, von Beatricen ſich abwendend, verfolgte, nicht 
| mehr erinnert, fo fann dies kein guter Weg geweſen ſeyn. 
V. 103. Und flammender x Es war Mittag. 

f Daß die Sonne gegen Mittag blendender glänzt, die Schar. 

ten auch ſich nicht in gleichem Verhältniffe abkuͤrzen und | 
verlängern, die Sonne daher langſamer zu gehen ſcheint, als 
am Morgen und Abend, wird wohl jeder ſelbſt wahrgenom⸗ 
men haben. Eben fo wird bekannt ſeyn, daß der Meridian 
ſich mit jeder Orsveränderung nach Ofen oder Weſen 
veraͤndert. 

V. 120. Wie einer x. Mathilde hat ſchon im 
acht und gwangigften. Gefange den Dichter von dem unter | 
richtet, wonach er ft ich fest erkundigt. . 
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